
M
M
M
M
M
M
A
h
h
n
m
n
n
h
m
n
h
m
m
m
n
n
n
n
n
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
 

H
M
 

H
M
 

M
 
©
 

VG „Srammatif 

Polniſchen. Sprache 

- Kopezynsli, Caſſius, Bandtfke und 
4 Mrozinsfi. POLSKA ak 

MUZEUK 373, yz 

Xe Lwowić 
OZ 4 

= 

Zweite 3 durchgeſe:, gabe 

YAB 

fifa und Glogau, 

in ber Neuen Gunterfhen Buchhandlung. 

1830. 

UW WWW 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11





ar 

A 
Y 

xX 







Stammattt 

der 

Polniſchen. Sprache 
nach 

- Kopezynsli, Caſſius, Bandtfe und 
4 Mrozinsfi. 

—pppmoroccecee 

a 
Cs 

Zwei fe durdhgefe., ogabe, 

Liſſa und Glogau, A 

in der Neuen Ginterfhen Buchhandlung. 





JAŚNIE OŚWIECONEMU 

XIAZECIU JEGOMOŚCI 

ORDYNATOWI NA RYDZYNIE 

SUŁKOWSKIEMU, 
CZŁONKOWI RADY PAŃSTWA, MARSZAŁKOWI SEJMU 

W. XIĘSTWA POZNAŃSKIEGO, BYŁEMU JENERAŁOWI 

DYWIZYI WÓJSK POL. KURATOROWI GIMNAZYUM 

LESZCZYŃSKIEGO, WIELU ORDERÓW | 
KAWALEROWI. 





N ie zapuszczając się w pochwały 
języka, którym liczne Sławian mówi 
pokolenie, który ma bogatą literaturę 

narodową, który za mowę wykształconą 
powszechnie bywa uważany; dość jest 
zważyć postęp ogólnej oświaty i okoli- 
cznosci czasowe, aby się przekonać o 

„konieczńćj potrzebie poznania i zgłę- 
bienia tego tak wybornego myśli na- 

szych tłumacza. Ta więc powodowany 
uwagą, a oraz ożywiony chęcią, aby 

ułatwić uczącym się przykrą poniekąd 
pracę, ile że pomiędzy używanemi 
dotąd grammatykami dogodną znaleźć 

trudno, radą i póÓmocą uczonych mężów 

wsparty, zebrałem z najlepszych źródeł 

uwagi i postrzeżenia, które bacznego 

czytelnika do zgłębienia mowy polskiej, 
łatwiejszą doprowadzą drogą. 



Znana powszechnie W. X, Mości 
gorliwość około edukacyi publicznej, 
którćj dobroczynne skutki na dobro 
ogólne korzystnie wpływać muszą, była 
mi powodem do ofiarowania mej pra- 

cy W. X. Mości, w dowód najgteb- 

szego hołdu uszanowania i osobistej. 

mej wdzięczności. Nie śmiałbym zaiste 

nadużywać w tćj mierze wysokiej J. 
O. Xięcia łaski, zwłaszcza będąc o 
niedokładności ułożonego przezemnie 

dziełka aż nadto przekonanym, gdy- 
bym w wielbionćj dobroci i pobłaża- 
niu W. X. Mości, silnćj. dla siebie nie 
upatrywał otuchy i zachęcenia, 

| Waszćj, Xiążęcćj Mości 

najniższy sługa 

w Lesznie d. 24. Czerwca J. Poplinski. 

1829 r.



Bon der Ausſprache (0 wymawianiu), 

G8 wird ausgeſprochen: ' 
a wie a, 3. B. tabaka der Taba>, karabin das Gewehr, 

miara das Maaß, Pander Herr, jak wie? tak fo, 
a — ong, durch die Naſe, oder wie das franzöſiſche on 

(mon, son, allons), z. B. maka (mongfa) das 
Mehl, są (gong) fie ſind, jadą fie fahren, baja fie 
ſchlagen, dab bie Eiche, ząb der Zahn, i 

b — 5, 3.%. bob die Bohne, baran bie Widder, bo denn. 
c — c, niemals wiet, 3. B. corka (zorta) die Tochter, cel 

(zal) das Biel, nie (niz) nichts, co (30) was? 
6-— tſ<, nur weicher mit dem Laute i zu verbinden, 3. B. 

brać (bratfch ) nehmen, dać geben, ciebie (tfchiabiay 
did), ciasto (tfchiafto) der Teig. 

d — b, 3. B. dym der Rauch, dom das Haus, dama bie Dame, 
e — 4, z.B. melon (mólon) die Melone, bije (bija) er ſchlägt. 

e — än, aber auch durch Die Naſe , ganz fo, wie das franzóa 
fiſche ain (train, refrain), 3. B. ręka (ränka) die 
Hand, jadę (jadan) ich fahre, matkę die Mutter, 

— f, 3. B. fajka bie Pfeife, fura die Fuhre. 
— g, aber hart ausgefprochen, nicht wie j (Gott, Gabe) 

3. B. ugoda der Vertrag, golić barbieren, jagoda 
die Beere, gust der Sefymad, 

h -- h, aus der vollen Luftröhre, 3. B. handel (handäll) der 
Handel, huk der Schall, herbata (charbata) der 
Shee. Eben fo ch, 3. B. chudy (chudy) mager 
chory ttant, cicho (tſchicho) ſtill. 

— i, beinahe ſo wie ie, in Liebe, dienen, 3. B, lipa bie 
Linde, kilka einige, pika die Lange. 

k — X, 3. B. kara die Strafe, kula die Kugel, kura 
bie Henne. 

1 — I, aber weich, wie in den Wörtern Wolke, Volk, 3. 
B. mila die Meile, kula die Kugel, chwila der 
Augenbli&, ale aber. 

I — 1, aber veller, mit der Spiße der Zunge an die Oberzähne 
anfiofend, wie es die Schweizer thun, 3. ©. ławka 
die Bank, stała fie ſtand, Kolo der Kid, das Rad. 

m — m, 3. B. matka die Mutter, mowa die Sprache. 
n — n, 3. B. na auf, Panna das Fräulein, ©nota (znota) 

die Tugend. 
h == eng, weich, wie das franzöſiſche gn (regne, mignon), 

d
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3. B. kon das Pferd, słoń der Elephant, bron die 
Waffe, Uebrigens fo oft nach n ein ifolgt, muß es 
immer weich ausgeſprochen werden, z.B. tani 
woblfeil, Pani die Herrin. . 

o wie 9, aber kurz ausgefprocen, wie in Dorn, 3. B. rola 
der Acer, robota die Arbeit, mowa die Sprache. 

6 beinahe wie bas u, 3. B. skóra (ffura) das Leder, góra 
der Berg, sól das Salz. 

P wie p, 3. B. Polak der Pole, pomoc die Hülfe. : 
r = x, 4. B. dar die Gabe, para das Paar, praca die Arbeit. 
8 — ß, 3.B.sosna(fofna) die Fichte, sala (fala) der Saal, 

soból (gobul) der Zobel, sanki der Schlitten. 
8 == eſch, aber viel weicher, z. B. sila (ſchilla) die Kraft, 

prosi (proſchi) er bittet, ktoś (ktoſch) jemand, 
t --t, 4. 5. strata der Verluſt, towar die Waare. 
u — u, 3. B. kura die Henne, upał die Dige. 
w — w, 3. B. woda das Waſſer, wolać rufen. 
x — r, z.B. axamit der Sammt. 
y wie ein hartes i, als in Tritt, 3, B. brykać ſpringen, tylko 

nur, dym der Rauch. 

z —(, (Gand), 3. B. zapal zünde an, razem zuſammen, 
rozum der Verſtand. 

Z ganz ſo wie das franzöſiſche ge oder j (genie, jardin), 3. B. 
żaba der Froſch, Zona die Frau, straz die Wache. 

Z ſo wie Z, aber nur viel weicher, z. B. prozba (proſchba) die 
Bitte, zima der Winter, zimno kalt. 

j wie jot, ſo oft es die Silbe anfängt oder ſchließt, 3. B. jak 
(jaf) wie, jodła die Tanne, daj (day) gieb, mój 
(muy) mein, stój (ftuy) ſtehe! 

cz —tfch, 3. B. czekać warten, czas die Zeit, beczka die Tonne. 

sz —fdy, 3. B. szabla der Sabel, szukać ſuchen, szynka 
der Echinten. 

rz — rf, aber nicht fo hart, beinahe fo wież, ;. B. rzeka 
(rfcheta) der Fluß, rzadko ſelten, rządzić regieren. 

szcz wie ſchtſc<, 3. B. szczupak (fhtfdyupat) Der Hecht, 
szczur die Ratte, deszcz (däſchtſc<) der Regen, 
płaszcz der Mantel, jeszcze nod). > 

ść wie fchtfch , aber viel weicher, 3. B. dość genug, złość die 
Bosbeit, miłość die Liebe, 

dz — 08, 4. B. bardzo ſehr. 
st — fi, cher nicht ziſchen, etwa wie die Braunſchweiger, 

4, ©. stary alt, sto hundert,



GrammatiE 

der 

polnischen Sprache. 

Ginleitung 

Mi sm vielfach verzweigten ſlaviſchen Sc<weſier- 
ſyrachen (der böhmiſchen, ruſſiſchen, kroatiſchen, illyriſchen 
u.f.w.) nimmt die polniſche, ausgezeichnet durd Wohl- 
klong, Biegſamkeit und Reichthum, einen vorzüglichen Rang 

ein. „Nicht minder gebührt ihr eine ehrenvolle Stelle neben 

den übrigen europäiſchen Sprachen, nicht nur eben derſelben 
Vorzüge wegen , ſondern auch. als der Sprache eines zahl- 
reichen , weit verbreiteten und hiſtoriſch merkwürdigen Volks- 

flammes, welcher ſeit Wiederauflebung der Wiſſenſchaften, 
und nomentlich ſeit dem 16ten Jahrhunderte, "einen reichen 

Vorrath geiſtiger Erzeugniſſe in ihr niedergelegt hat. Dem 

Sprachforſcher empfiehlt ſie fidy noch ganz beſonders als ein 

Hauptſchlüſſel zu dem weiten Gebiete ver ſlaviſchen Spra- 

den, deren Originalität ihm vas Gebäude dev allgemeinen 

Grammatik erſt vollſtändig aufführen und begründen lehrt. 



8 Einleitung. 

Die Trennung der polniſchen Sprache von dem 
gemeinſchafflihen Stamme, ver alten ſlaviſchen Sprache, 
verliert ſich in die älteſten Zeiten. Anfangs der böhmiſchen 
am nächſien verwandt, bildete fie ſich unter dem wechſeln= 
den Einfluße verſchiedener, ſowohl einheimiſcher, als fremder 
Elemente. Den größten Einfluß auf den Bau und die 
Bildung derſelben hat die lateiniſche Sprache, ſeit der 
Einführung des Chriſtenthums nach lateiniſchem Nitus (965) 
ausgeübt. Die Beſtätigung dieſer allgemeinen Bemerkung 
findet der aufmertjame Forſcher faſt in einem jeden Theile 
der Grammatik, am deutlichſten aber in der Syntax und 
in dem Geiſte der Sprache ſelbſt. -- 

US nad dew verheerenden Einfällen. der Mongolen tm 
13ien Jahrhundert, und den langwierigen inneren Fehden 
ver piaſtiſchen Herzöge, welche ſich um den alleinigen 
Beſiß des unter ſie getheilten Landes ſtritten, Städte und 
Dörſer entvölkert waren, nahmen im 14ten Jahrhundert 
Koloniſten und Handwerker aus Deutſchland die verödeten 
Siße ein, und ſeitdem beginnt die Bermiſchung mit deut«- 
fhen Wörtern, namentlich im Gebiete der Induſtrie und 
Kunſt, ſichtbar zu werden. Und endlich ſeit dem 18ten 
Jahrhundert hat die in Europa herrſchende franzöſiſche 
Sprache nicht immer die günſtigſte Bereicherung der polni- 
fóen bewirkt, — Wie die polniſche Sprache niemals reiner 
und traftiger geblüht hat, als in der Periode, in welcher 
aud) das Studium des griechiſchen und römiſchen Alter: 
thumé im Baterlanbe mit beſonderem Eifer getrieben wurde, 
fo giebt es noch heute kein wirkſameres Mittel, ihren uve 
ſprünglichen Glan; und Adel aufzufriſchen und zu erhöhen, 
als die RüEkehr zu den Muſterwerken des 46ten Jahrhun- 
derfó, und nur vor Allem zu bem Studium der alten 
Sprachen und einer fleißigen Bearbeitung ihrer klaſſiſchen 
"Schriftſteller in polniſchen Nachbildungen. 

: So wie eine jede nur etwas ausgebreitete Sprache, ſo 
hat auch die polniſche ihre verſchiedenen Mundarien oder 
Dialekte, die wenigſtens in der Sprache des gemeinen Les 
bens merklich hervortreten. Dieſe ſind: 
1 Der grofpolnifhe Dialekt. Die Aus- 

ſprache des a öfters wie o (som pom jechoł, ſtatt: sam
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Einleitung. 9 

pan jechał); dabei einige“ Archaiſmen und Germaniſmen, 
machen dieſe Mundart tenntlich. Die Vokale, nicht minder 
einige Konſonanten (6, ś, 2), tönen hier aus vollem Mune 
de, daher dieſe*Ausſprache als' eine gröbere angeſehen wird, 

2,:Der maſuriſche Dialekt verwandelt die Laute 
Zin z, 3. B. zaden, zona, zaba, ftatt: 2a» 

den, żona, żaba; 
sz in 8, 3, ©, nasa sabla sanowana, ſtatt: 

nasza: szabla szanowana; 
cz in c, 3. B. cerwona capecka, ſtatt; czer- 

wona czapeczka. 

Auch hat er ſeine Drovincialifmen. Die eben erwähnte 
Verwandlung der zuſammengeſetten Ziſchlaute in einfache, 
findet man bei den Landleuten faſt überall, vorzüglich aber 
im Krakauiſchen. 

3. Der fleinpolnifhe Dialekt bat einen anges 
nehmen Ton, beſonders in Rothreußen, alſo in der Gegend 
von Lemberg (Lwów). Im Krakauiſchen wird am rich- 
tigften gefprochen; und je weiter man ſich Lemberg nähert, 
deſto melodiſcher wird der Ton, aber auch eigenthümliche, 
grammatikaliſche Fehler werdens deſto häufiger, 3. B. der 
Gebrauch der männlichen Verbalendung ſtatt der weiblichen 
die Ausſprache des a mie o, alſo: szablo mojo, ſtatt: 
szabla moja, und noch beſondere Wrovincialifmen. 

“A, Der lithauiſche Dialekt. Ein ſingender Ton 
iſt den Lithauern eigen; dazu ruſſiſche und lithauifche Pro- 
vincialifmen, welche zuweilen ſchwer zu verſtehen ſind (wie 
3, B. in dem Dichter Mickiewicz). 

5. Der preußiſche und der ſchleſiſche Dialekt 
entfernen fic) am meiſien von der reinpolniſchen Ausſprache, 
und werden als verdorbene Mundarten angeſehen. Sie 
haben auch die häufigſten und auffallendſten Germaniſmen, 
und nicht ſelten ganz deutſc<e Wörter mit polniſcher Endung. 

Dazu kommt, daß in verſchiedenen Gegenden nicht nur 
verſchiedene Namen der Maaße, Gewichte, Werkzeuge, Ge- 
bäude u. f. w. gebräuchlich find, ſondern auch ganze Re- 
DenSarten und Wendungen merklich von einander abweichen. 



10 Einleitung. 

Doch find alle dieſe Verſchiedenheiten nicht fo bedeutend, 

daß ſie die gegenſeitige mündliche Mittheilung erſchwerten, 

wie dieß bekanntlich bei den deutſchen und franzöſiſchen 

Dialekten der Fall iſtz vielmehr können ſich die entfernteſten 

Polen recht gut verſtehen. Natürlich ſind bei der gebilde- 

ten Klaſſe dieſe Dialekte weniger bemertbarz und in der 

Schriftſprache verſchwinden ſie entweder ganz, oder werden 

nur in wenigen Fallen beibehalten. 



Bon den Lauter. 11 

Formenlehre, 

Erſter Theil. 

§. 1. 

Bon den Lauten (o głoskach). 

1. Die polniſche Sprache bat folgendes Alphabet: 
a, 4, b, ©, 6,d, e, ę, f, gy h, ch, i, j, k, I, 1, 
m, n, n, 0, p, Fy 8, 53 t, U, Wy X, Yy Z, Zy Ze 
Anmerkung 1. „Außer dieſen giebt es der polniſchen Sprache 

ganz eigenthiualide Laute ZAG - wofür andere flavifche 
Sprachen, z. B. die ruſſiſche und böhmiſche, zum Theil eigene 
Schriftzeichen haben? cz, dz, dz, dz, sz, rz, die für das 
Auge nur als aid palic erſcheinen s ferners szcz, welches 
aus sz und cz wirklich sufammengefest iſt. 

Der Laut rz wird ſelten getrennt ausgefproden, 3. Be 
mar = znę, obmier ~ zły, 

Anmerkung 2. Die Ansſprache der meiſten dieſer Laute, 
ſowohl der einzelnen, als auch in der Verbindung, iſt ſo eigen- 
fhümlich , und von der deutſchen Sprache abweichend, daß eine 
Nachahmung derſelben durch deutſche Buchſtaben immer un- 
vollfommen und ungenügend bleiben würde, Die Erlernung 
der OR Ausſprache fegt daher eine mündliche Anweiſung 
voraus. 

2. Alle Laute werden eingetheilt: 
Erſtens in Vokale (Selbſtlaute), als: a, a, e, 6, i, 

y, ©, us NB. j iſt ein Konſonant, und ruht immer 
auf dem vorhergehenden oder folgenden Vokale, z. B. 

Jade, mój, twój, bij, jak, jćj, etc. | 
Zweitens in Konſonanten, als: b, e, d, f, g, etc. 



Von den Konſonanten. 

6. 2. 
Bon den Konſonanten (o spółgłoskach). 

1. Die polniſchen Konſonanten werden ihrer Natur 
nach, im wiefern dieſelbe in der Flexion zum Vorſchein 
kommt, und folche bedingt, in harte und gemilderte 
(twarde i zmiękczone) eingetheilt, und dieſelben“ entſprechen 
fich in folgender Reihe: 

1 Harte bl alf| g r R m|n|p| r |sjitjw|z 
Gemilderte|b| dz} f’ | dz, ż|sz,ś|e, cz|1|ni|h|p |rzjśjć|w|ż|. 

NB. Der Konſonant j gehört zu den lekteten. 
Anmerkung 1. Die Eintheilung der Konſonanten in harte 

und gemilderte gründet ſich auf die Natur der Laute und 
deren Auófprahe, und iſt in der Grammatik durchaus noths 
wendig, indem ohne diefelbe die Formenlehre nicht gehörig 
entwickelt werden Eónnte; wie dieß neuere Grammatiker, bee 
ſonders Mroziński, hinlänglich dargethan haben. Und obs 
gleich bei den bald hart, bald weich gebrauchten Lauten in der 
gewöhnlichen Ausſyräache, zumal in Grofpolen, - alſo- auch im 
Großherzogthunt Poſen, dieſer Unterſchied nicht: immer hörbar 
it G. B. im Nominat. Singul. der Hauptwäörter , und im 
Imperat. der Verba auf b, €, m, p, w, als int gołąb, Ra- 
dom, drop, paw, ſtatt: gołąb, Radom, drop, paw ); ſo muß 

- ex dentioz in der Grammatik beobachtet werden. 

Anmerkung 2. Wenn die harten Konſonanten mit einem 1 
oder e zuſammentreffen , oder ſich auf dieſen Vokal ſtüßen ſole 
len, ſo werden ſie in die hnen entſprechenden gemilderten. 
Konſonanten verwandelt: wie dieſes die obige Tafel lehrt. 
Folgt alſo nach irgend einem Konſonanten ein i, ſo iſt er 
weih, wie in sikać, liczba, pilny, bitny, miły, winny, 
etc.; folgt aber ein y, fo iſt er hart, wie in sy kae, łyko, 
bystry, pyszny, my lny, wysoki, etc. 

2, Unter den gemilderten Kofonanten find nur: B, ć; 
€, 1, m, 1, p, 8, w, 2, dz, j, wirklich weiche, 
daher folgt denſelben immer ein weiches 1, 3. B. gołębi, 
nici, roli, etc. 

Die übrigen aber: c, cz, sz, rz, szeż, dz, dz, ż, 
die man verſtärkte Ziſchlaute (przyciskowe) nennen 
könnte, haben zwar die Eigenſchaft der weichen, und werden 
in der Formenlehre als ſolche angeſehen; deſſen ungeachtet 
muß immer nach denſelben ein hartes y folgen, 3. B.: 
swiecy, czystej szyby, grzyby, między żydami, . 

| 
| 



Von den Vokalen. 13 

3. Die Laute g, h, ch, k, ſind zwar harte, ſie 
gelten aber bisweilen , namentlich im Vocativ und im Lo- 
calis der Substantiva Masc. und im Localis der Neutra 
Singularis als weiche. ; 

Anmerk 1. Die Konſonanten laſſen ſich auch eintheilen ins 
Stärkere (mocne) |p] £|t|k(s| c | sz| cz |ch 
Schwächere (słabe) bl wla glz|dz] ż |aż| h|, 

von denen immer cin ſchwächerer dem ſtärkeren entſpricht. 
Anmexk. 2. Da die ſtärkeren eine größere Anſtrengung dar 

Spyrächorgane erfordern, als die ſchwächeren, und dieſe An- 
ſtrengung natürlich nicht ſo ſchnell abwechſeln kann, FE folgt 
daraus, daß ein ſchwächerer Konſonant neben dem ſtärkeren 
unmittelbar nicht ſtehen kann, ſondern einer von ihnen in einen 
ſeiner Gattung verivandelt werden muß. ; 

Anmerk. 3. Die vier Konſonanten x (0), m,n, r, find darin 
von den oben erwähnten verſchieden, daß ſie ſowohl neben den 
ſtärkeren , als duch neben den ſc<wächeren ſtehen können, und 
alfo zu keiner Klaſſe gehören. : 

18. 
Bon den Vokalen (o samogłoskach). 

1. Die Vokale werden ebenfalls eingetheilt, und zwar in: 
tiefe oder volle (grube): a, y, 0, u; 
mittlere (średnie): e; 
hobe oder weiche (miękkie): i. 

Bon den Nafelauten gehört 3 zu den erſten, 
e zu den legten. ; 

2. Wenn die Vokale a, 0, a zwiſchen gemilderte 
Konſonanten zu ſtehen kommen, ſo werden ſie in e, e, 
verwandelt, als: 
miał — mieli | uczony — uczeni gołąb— gołębia 

czeńw © ny— czerwieni | dąb — dębu 
biały — bieli | biorę — bierzesz stan ął — stan ela 

Dieß erfolgt auch, wenn der weiche Konſonant nicht 
Unmittelbar daneben ſteht, als in jadł — jedli. 

Doch iſt dieſe Regel nicht ohne häufige Ausnahmen, 
beſonders wenn durch dieſe Verwandlung eine Aehnlichkeit 
mit einem andern Worte entſicht, 3. B.: śmiali się ſie 
lachten , und nicht smieli sie; weil smieli der Nom, plur. 
von śmiały iſt, 

> 



14 Bon der Ausſprache. 

3. Wenn der offene und gedehnte Laut des e und o 

gedämpft und verkürzt wird, ſo entſtehen die geſtrichenen 
(króskowane) Mofale 6 und 6, deren erſterex ſich einem 

kurzen y, legterer einem kurzen u nähert. 

§. 4. 

Bon der Ausfprache im Allgemeinen 
(o wymawianiu), 

4. Es werden alle Buchſtaben nach ihrem eigenthüm- 

lichen Laute auśgefprohen, fo dag keiner auśgelajjen oder 

verſchwiegen werden darf. i 

9, Der Accent oder die Betonung fällt immer auf die 

yotlegte Silbe, daher dieſe auch dem Beitmafe nach 

lang erſcheint, 3. B.: łaskawy Panie i Dobrodzieju. 

Dieſe allgemeine Siegel bewirkt unſtreitig eine gewiſſe 

Monotonie in der Ausſprachez man ſuchte alſo dieſelbe zu 

beſchränken, und mächte folgende Ausnahmen 

a) In den zufammengefegten Wörtern, wo das zweite 

Wort einſilbig iſt, fallt der Accent auf die drittlegte 

Silbe, al8: Nowögröd, darmójid, Kazimitrz. 

b) Die Encliticae (przyrostki) li, ci, to, że, śmy, 
ście, verfürzen auch die zwei lezten Sylben, als: je- 

żeli, kaziłci, tencitó, dawńyżć, gdybyśmy, gdy- 

byścić, pisaliśmy, pisaliście, 

c) In fremden Wörtern behält man bie ihnen cigen= 
thümliche Ausſprache bei, 3. B.: muzeum, biblioteka, 

machina’, grammatyki, kalligrafia, Francya, Anglia, 

Hiszpania, biblia, etc. 

Anmerk. 1. Seit geraumer Zeit ſchon hat man angefangen, 
metriſche Berle zu ſchreiben, Der gelehrte Nowaczy ski, 
in ſeinem Werfchen ; o Prozodyi i Harmonii języka polskiego, 

w Warszawie 1781, machte den erſten Verſuch, und bemühte 

fich , die bis dahin nicht beachtete Vrofodie der Sprache zu er- 

forſchen. Królikowski, Profeſſor am Gynnafto zu Poſen, 
hat ſeinen Vorgänger bei weitem übertroffen (o Prozodyi języka 

polskiego, w Poznaniu 1821), und dem Dichter Mickiewicz 

find in {einem Gedichte: Konrad Wallenrode, bis jegt die 
beſten Hexameter gelungen. 
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2. Der Slave ſpricht ohne die geringſte Schwierig- 
keit drei und ſogar vier Konſonanten mit einem Vokale 
aus, +, B.2 drwa, drga, splot, grzbiet, krwawy, zwłoka, 
krnąbrny, wzrost, strwożył, lśkniący, źdźbło, wstręt, wzgląd, 
dreszcz, płaszcz, etc.; weil ec den ganzen Werth auf die 
Konſonanten legt, und dieſe überall in dem Medhanigmus Der 
Sprache ſorgfältig berüfichtigt , die Vokale aber weniger oder 

i s öfters ohne Noth verwandelts gar nicht beachtet, und dieſel 
3 B. einige ſchreiben : 

dotyczy, andere  dotycze; 
tł umacz, ee, tł d macz ; 
czyni my, =e czyniemy; 
tylu wynalazkami, - -  tylg wynalazkami; 
te pomocy, - = te pomoce; 
przywięzują, U przywiązują; 
kreślić, Raw KT IS UC; 
bohatyr, = = . bohater; 
starcy , - - starc e 

ukr ócę, - - ukr u cę 3 
myśleć, - - myśli ć3 
słysze 6, zz = słyszyć; 
odnio sła , - - odnie sta ; 
powiada, - =  powieda, etc. 

Anmerk. 3. Nicht die harten, ſondern die milden Konfonanz 
ten verurſachen einige Schwierigkeit, die aber durch Uebung 
leicht überwunden wird. Gewöhnlich braucht man dazu einige 
aus fdhweren Wörtern zuſammengeſeste Phraſen, als: 

Brzmi chrząszcz w trzcinie. 
Nie przepieprzaj, Pietrze, wie- 

prza pieprzem. 
Przeleciały trzy pstre przepiorzy- 

ce, przez trzy pstre kamienice, 
Podawała baba babie, przez piec 
malowane grabie. 

Strzelec strzałą skrzydło wskróś 

Es ſummt der Kafer im Rohr. 
Ucherpfeffere nicht, Peter, das 
Schwein mit Pfeffer. 

Es flogen drei bunte Wachteln 
über drei bunte Häuſer hinüber. 

Es reichte ein altes Weib dem 
ändern eino bemalte Harfe über 
den Ofen. : ; 

Der Jäger dur<ſchoß den Flügel 
przeszył, mit dem Pfeile durch und durch. 

Das legte Beiſpiel iſt ein Vers aus den Fabeln Krasicki's, 
worin der Dichter wahrſcheinlih das Scwirren des Pfeiles 
=: Ua wollte, aber dadurch in eine ungewöhnliche Härte 
verfiel. 

Auch iſt bauptfachlich, wie ſchon 5. 1. Anmerk, 1. anges 
deutet worden iſt, die polniſche Orthogtaphie, welche für die 
zuſammengeſeßten Laute feine beſondere Zeichen hat, daran 
Schuld, daß ein Auslander gleich bei dem erſten Anblick vor 
den vielen Konſonanten erſchri>t , und die Scwierigkeit der 
Ausſprache für unüberwindlich hält. Jeder wird fich aber aus 
figen, Erfahrung am beſieu überzeugen, daß dieſe Meinung 
irrig iſt. 
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Bon der Orthographie (o pisowni). 

1. Die Hauptregel iſt: Schreib, wie bu ſprichſt; 
aber dieſe Vorſchrift fegt eine durchaus richtige Ausfprache 
voraus, , 

Nach dieſer Regel werden alſo alle aus fremden Spra- 
chen aufgenommene Wörter, Eigennamen nicht ausgeſchloſ- 
ſen, mit Lauten geſchrieben, wie ſie der polniſchen Sprache 
eigen find, 3. B.: Ortografia, Jeografia, Filozof, So- 
krates, Sofokles, Demostenes, : Horacyusz, Wirgiliusz, 
Szekspir, Wolter, Boalo, Szyller, etc. 
Anmerk, Biśweilen findet man jedoch, daß die Nom. pro- 

pria, beſonders die in der Umigangsfyrache weniger vorkommen, 
Die fremde Orthographie beibehalten. 

2. Die harten und. weichen. Konſonanten ſind, wie in 
der- Ausſprache, fo auch im Schreiben, genau zu unter- 
ſcheiden , als: : 

3 c — dobroć, die Güte, — moc, die Kraft. 
4 — wola, der Wille, — woła, ev ruft. 

von 4 n = dzwoń, laute, — dzwon, die Glode. 
s — ktoś, jemand, — kłos, die Aehre. 
z — wóż, fahre, — wóz, der Wagen. 

Man verwerhfele auch nicht mit einander: ez, sz, rz, 
szcz, dz, dz, als: czytać, czynić, szyć, szyba, rządzić, 
Rzym, szczepić, szczygićeł, płaszcz, dzwon, dziwno. 
(fiehe unten §. 6.) 

3. a) Eben fo wenig darf das weiche i jemals mit 
dem harten y verwechſelt werden, Das weiche I wird nur 
nach den rein weichen Konſonanten geſchrieben (ſiehe 
oben $. 2, 2.), nämlich nach 6, 1, 8, Z, 3. B.: dobroć, 
broń, wieś, gałąż, der Genitiv: dobroci, broni, wsi, 
gałęzi. Eben fo nach 1 und den harten Konſonanien g 
und k, 3. B.: dali, drogi, wielki, Potocki. Daſſeibe 
gilt von b, p, w, f, m, fo oft fie weich find, und eigent- 
lich b, p, w, f, m geſchrieben werden müßten, 3, B.: 
robi, skrzypi, konwi, tafi, karmi. 
Anmerk, 1, Wenn daher dieſe weichen Konſonanten 6, a, ś, Ź 
und b, p, w, f', m, mit irgend cinem Vokale verbunden 
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werden ſollen, fo geht das Milderungszeichen in ein i über, 
4 B.: dobrocią, konia, kniaziu, konwią, robię. 

Dagegen folgt nach den harten Konſonanten d, 4, 
r, t, und nach den verſtärkten Ziſchlauten c, cz, sz, 
rz, szcz, dz, dz, Z, wenn fie auf einem i ruben, notha 
wendig das harte y, niemals das weiche i, 3. B.: dym, 
łyko, ryba, tylko, czytać, szyki, szczyt, między 
Żytem szyki towarzyszów czynią szybkie obroty, 
— twardy do zgryzienia orzech trwały. Deśgleichen 
nach b, p, w, f, m, wenn fie hart find, 3 Bs 
ryby, snopy, trawy, tamy. 
Anmerk, 2 Mad) h und ch folgt meiſtens das harte y, ge 

+t chytry liſtig, chyba es fey dennz nur in fremden 
Namen ſteht nad) ch und hb ein i, zu B.: Chiny, historya, 
etc.; und in den Zeitwórtetn auf iwać, 3. B. 3 podstuchis 
wać, wydmuchi wać; obgleich auch hier Einige y ſchreiben. 

4, h wird blos in wenigen Wörtern ſlaviſchen Ure 
fprungó geſchrieben, al8; hanba (ft. gańba), hołota (ſt. 
gołota), hasło, hasać, huk, huczeć, hojny, hultaj, czy- 
hać, herb, hurmem, etc.; in den aus fremden Sprachen 
entlehnten aber baufiger, als: hak, haftka, hamulec, ha- 
mować, handel, herszt, hołd, huf, horda, honor, hu- 
mor, historya, etc. Uebrigens ſchreibe man überall ch: 
chory, dmuchać, głuchy, słuchać, ach! 

5. Jot wird geſchrieben, fo oft das £ auf den vorhers 
gehenden oder folgenden Vocal ſich filet, d. h. die Silbe 
anfängt ober ſchließt, unofein Milderungslaut iſt, 
0: Jaje jadę, jestem, daj, kolej, mićj, stryj, kij, 
twój, swój, mojćj, twojćj, jej, pięknćj, etc. (Viele 
ſchreiben ſtatt deſſen vor Dem Bocal ein i: iaie, jade, 
iestem, ete 3 nach dem Bocal aber immer ein y: day, 
kolóy, moićy, twoiey, kiy, etc.) Die fremden Wörter 
machen davon eine Ausnahme, weil das jot den Accent des 
Wortes ſtören würde. Es heißt alſo; Francya, Hiszpdnia, 
Portugalia, biblia, etc.; nicht Francyja oder Francja, wie 
einige Grammatifer wollten. 
Anmerk, Das eigentliche jot in jadę, daj, ete. muß genau 

unterſchieden werden von dem weichen i, welches häufig nicht 
als Bocal, fondert als Milderungslaut zur Verbindung 
der vorhergehenden weichen Konſonanten mit den Vocalen 

2 
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dient, 3. B.? miasto, mienie, imie, wiara, pienie, etc., 
eigentlid): masto, mene, ime, wara, pene, etc. $n {ols 
den Fallen würde das jot fehlerhaft fein. (Siehe 3, Änmer» 
tung 1. ; 

6. ż wird geſchrieben: im Anfange der Wörter, als: 
zona, żaba, żebrak, Żołądź, żółw, żłób, żać, żgać; 
in der Mitte, als: książka, ciężki. Hierher gehören die 
Adjectiva auf gi und ki, in deren Comparatiy-Form das 
g und k vor der Endigung szy in das ihr verwandte z 
Übergeht, als: dłuższy, droższy, wyższy, niższy, bliż- 
szy, etc. Ferner ſieht Z am Ende von Hauptwörtern und 
©artifeln, als: maz, waz, stróż, nóż, młodzież, kra- 
dzież, wo es am Genit.: męża, węża, stroża, młodzie- 
zy, etc. evfannt wird. Beiſpiele von Partikeln find; aż, 
już, też, gdyż, ponieważ. Ihnen ſchließt fich die encli- 
tica: ze oder z an,'3. B: in: nuże, daldjze, dawajze, 
moznaz. dałaż, otoż, dawnoz, etc. 

Anmerk. Die encliticae: by, ci, li, to, że, werden immer 
- mit dem Worte, zu welchem fie gehören , zuſammen geſchrie? 
ben: ażeby, pisałbym, czytałbyś, tencito, takżeto, etc. 

7. a) Die: Eigenfchaftewórter männlichen Geſchlechts 
werden im Instrumentalis und Localis Sing. immer mit 
y (3) geſchrieben, und wenn ſie von männlichen Perſonen 
gebraucht werden, atic) im Instrument, Plur. » als: jednym 
cienkim głosem, w głuchym dzikim boru; 

Inst. zacnym wielkim człowiekiem. 
Loc. w zacnym wielkim człowieku, 

Plur. Inst. zacnymi wielkimi ludźmi. 

Im ſächlichen Gefchlechte ſchreibt man in dieſen Fallen e. 
Inst. smaczne m piwem. 
Loc. w smacznćm. piwie. © = 

. 

Plur. Inst, rosłómi końmi, czarnémi stolami. 
(fiehe bie Eigenſchaftswörter,) 

b) Die Gigenfchaftsworter jeden Geſchlechts werden im 
Dativ des Plur. immer mit y (3) geſchrieben , nice 
mals mit e, z, B.: dawnym, wielkim ludziom, 
rosłym koniom, czarnym stołom, uczonym książ- 
kom, etc, 
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8. Man merke noch, daß der Tustramentalis Plural. 
ſowohl in den Hauptwörtern, als auch in ven €igenfchaft8= 
wortern am Ende immer mit einem weichen i geſchrieben 
wird, 3. B.: z dobrymi ludźmi, mocnemi konmi, po- 
słusznemi córkami, dziećmi. Dagegen die Pronomina: 
my, wy, und folglich die erfien Perſonen plur. der Verba 
durch alle Zeiten ein y erfordern, als: jesteśmy, byliśmy, 
będziemy, bądźmy, czytamy, ete.; desgleichen die ats 
titel by mit allen affixis: bym, byś, byśmy, byście. 

9. Das -o wird geſtrichen (kreskuje sie), wenn es 
| beinahe wie u auśgefprochen wird, dieß geſchieht : 

a) In der Enofilbe des Nominativs der Hauptwörter 
auf: b, d, g, 4, r, w, j, z, dz, rz, dz, ż; wobei 
jedoch zu bemerken iſt, daß, wenn dieſe Endfilbe fich 
in der Flexion in zwei auflößt, das gedämpfte 6 in 
das reine offene o übergeht; alſo: dwór - dworu, 
rów rowu, ołów - ołowiu, rój - roju, WÓZ = WOZU 

Se gee Sy eter ae M4 pz at it a węgórz- węgorza, powódź - powodzi, 

Ferner auf ol, als: król, sól, mól, eto, nur in 
den fremden Wörtern auf 1 und r wird das o nicht 
gefitiden, al$: parasol, honor. 

b) Sm Genit. płur. fem. und neutr, generis, alg: osób, 
wygód, szkół, stóp, skór, cnót, kóz, róż, etc. 

c) In den einfilbigen Formen der Verba, namentlich 
im Praeter. und Imperat., als: mógł kłół, wlókł, 
rób, mów. Dieſes 6 behalten auch bie Composita, 
3, B.: pomógł, wymówże. Wor den Konſonanten 
c, k, p, s, t, ez bleibt das offene 0; 3. B.: noc, bok, 
pop, kłos, kocz, etc., beſonders im Nom. Sing. 

(Es muß Hier jedoch bemerkt werden, daß Biele die 
Andeutung dieſer Dämpfung des o durch das Accentzeichen 
vernachläßigen. Aeltere Grammatifer, wie Kopczyński u. a., 
verſahen auch die Vocale a und e mit folchen Accentzeichen 
(4 und €), was die Neueren zum Theil verworfen haben. 

10. Ein vorzügliches Erleichterungsmittel zur Recht- 
ſchreibung iſt die Beobachtung der Abſtammung und der 

Qe 
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Flexion der Wörter. An dem Stammuworte erkennt man, 
wie das Abgeleitete zu ſchreiben ift; und nicht minder führt 
das abgeleitete Wort zur richtigen Auffaſſung des Stamma 
wortes, Die dabei eintretenden ſprachzemäßen Verwand« 
lungen in Konſonanten und Vocalen weiſen 5. 2. und 3. 
nach. Beiſpiele: von wtóry iſt powtórzyć, nicht po- 
wturzyć; von księga iſt książka, nicht ksiąszka, nach 
$.2.; gorzki, nicht gorszki, wegen gorycz; gładki, nicht 
głatki, wegen gładzić; aus pod und noga iſt podnóżek, 
nicht potnuzeg, (nóżka); krótki nicht krudki, wegen 
krocej, $.2. — czynimy, nicht czyniemy, tegen czyni; 
słyszymy, nicht słyszemy, wegen słyszy; dlug, nicht 
dłuk, wegen długu; bez, nicht bes, wegen bzu; jeż, 
nicht jesz, wegen jeża; prośba, nicht proż ba, von prosić. 

11. Im Screiben wie im Sprechen trennt man die 
Silben gern fo, daß ſie auf einen Vocal ausgehen. Die 
$. 1. Anmerkung 1. aufgeführten Doppelkonſonanten ſind 
hierbei nicht aus der Acht zu laſſen, 3. B.: Pa-no-wie 
wy-kro-czy-li, słu- dzy u-ka-ra-ni. Doch muß auch 
hier bie Ausſprache öfters berüFſichtigt werden, damit weber 
mit einander unvereinbare Laute, nod auch ſolche, welche 
bie Ausfprache offenbar trennt, auf eine Silbe fallen, fon= 
bern zwiſchen zwei getheilt werden. Es heißt alſo nicht: 
po-lski, go-nczy, cię-żki, nie-mcy, fra-ncuz, zdzie- 
rea, plo-nny, le-kki, ro-ssyjski; auch nicht: chło- 
pca, twa-rdy, ha-rdy, ma-rznę, ba-rdzo; ſondern: 
pol-ski, gon-czy, cięz- ki, niem-cy, fran-cuz, zdzier- 
ca, plon-ny, lek-ki, ros-syjski, chłop-ca, twar = dy, 
har- dy, mar-znę, bar - dzo, 

Die zufammengejegten Wörter werden fo getrennt, daß 
ihre Sufammenfegung merkbar ift; alſo: roz-dzielié, pod- 
wyzszy¢, wy-mierzyé, prze-trwonié, Wasz-mość, Kazi- 
mierz, Włady-sław, etc. 

12. Man ſchreibt zu Anfange der Wörter, ſowohl dex 
Eigenſchafts - als der Hauptwörter, nur kleine Buchſta« 
ben, ausgenommen: | , 

a) zu Anfange der Schrift; 

b) nad) dem Duntte, dem Frages und Ausrufungózeichen, 3
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Berzeichnig ähnlicher Wörter. 21 

ſo wie nach einem Doppelpunkte zu Anfange einer 
anzuführenden fremden Redez 

c) zu Anfange eines poetiſchen Verſes; 
d) in den Eigennamen (nom. propr.): Sokrates, Cy- 

cero, Paryż, Warszawa, Poznan, Wroclaw; 
e) in den Titeln und Ehrennamen, als: Najjaśniejszy 

Królu, Panie Mój Miłościwy! Jaśnie Oświecony 
Xiążę! Jaśnie Wielmożny Panie i Dobrodzieju! Na- 
czelny Prezesie Wielkiego Xięstwa Poznańskiego. 
Prześwietny Sądzie Ziemiański, Pokoju! 

€) in den Briefen, aus Achtung die Beziehungen auf 
die Perſon des Empfängers : Donosze Ci, Laskawy 
Przyjacielu, żem odebrał nadesłane mi przez Cie- 
bie książki, ete. 

6. 6. | 
Berzeichniß ähnlicher Wörter, die wohl 

zu unterſcheiden ſind. (nach Mrongovius.) 

Bez ohne, bez, bzu der Flieder. ! 
Bić ſchlagen, bicz die Peitſche, być fein, pić trinken. 
Bög Gott, buk die Buche, Bug ein Fluß in Polen, bok 

die Seite, bak Bremſe. 
Był er war, bił er ſchlug, pił er trank, pył der Staub. 
Brać nehmen, prać waſchen. 
Cien der Schatten, dzien der Tag. 
Czart der Teufel, Zart der Scherz. 
Chédz fomme, choć obgleich, chuć die Luſt. 
Cisa des Taxusbaums , Cisa die Theiß, Fl. 
Cisowy von Taxusholz, cisawy braunroth. 
Czas die Zeit, zaś aber, 
Ciotka die Mutterfchwefter, szczotka die Bürſte. - 
Człowiek der Menſch , słowik die Nachtigall, słownik das 

Wörterbuch, skojek die Büchſe. 
Cześć die Ehre, część der Theil. 

: 2 e x A e 
Czeszę ich kämme , cieszę ich tröſte. 
Czekać warten, szczekać bellen, siekacz das Ha>meſſer. 
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Gos etwas, cóż was doch, czy ob, ci bir, czczy leer, czci 
ber Ehre, oder: er, ſie ehrt. 

ściej offer, szczęście das GlüE. 
vas Brot, chiew ber Biehfial. 

ziewka die Magd, cewka die Spule. 
Dawano man gab, dawno längſt. 
Dzwon die Glode, dzwoń läufe! 
Duch der Geiſt, dech Genit. tchu der Athem. 
Drogi theuer, drogi des Weges, drugi der zweite ; duszabie 

Seele, tusza “bie Korpulenz. 

je ich gebe, taję ich verberge, taje es thaut auf, 
y laßt uns ſchenken, daruj mi ſchenfe mir. 

Drze ich zittere, drze er reißt, trze er reibt, 
y ev zittert, trzy drei. 
1 ver Rauch, tym dieſen. 

556 der Gaſt, gwóżdź der Nagel, kość der Knochen. 
s die Stimme, kłos die Aehre, włos das «Haar, 

Ges die Gans, kęs der Biſſen. 
Grać ſpiel en, gracz der Spieler. 
Giód der Hunger, chłód die Kühle. 
Gra das Spiel, gra er ſpielt, kra die Eisſcholle. 
Gorący heiß, chorąży Der Fähnrich. 
Gmin ver Pöbel, kmin der Kümmel. 
Jad das Gift, jadł er af, 
Me if, jedź fahre, 
Jem ich eſſe, im ihnen, im je, (opp. tym deſto.) 
Jesz du iſſeſt, jeż der Igel. 
Jezdzenie das Reiten, Fahren, Jedzenie das Eſſen. 
Kasza die Grüße, Kasia Käthchen. 
Kos die Amſel, Kosz der Korb, Kocz der halbbededtte Wagen, 
Koza die Ziege, kosa die Senſe. 
Kaplan der Prieſter, kapłon der Kapaun, 

iarz det Schornſteinfeger, kamieniarz der Steinmeß, 
a der Vogelbauer, kłótka das Borlegefchlog., © 
1 bie Kirche, kocioł der Keſſel, kozioł der Biegenboc, 
Farze Der Zwerg. 

loc der Rios , kłóć ftechen , klucz der Schlüſſel. 
Któż wer ba? ktoś jemand. 
Laska der Stod, łaska die Gnade, 
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Łiszka der Fuchs, łyżka der Löffel. 
Léczy er heilt, liczy er zählt, leci er fliegt. 
Eatać fliegen, łatać fliden. 
Lata die Jahre, lato der Sommer, łata der Fleden. 
Los das Schicfal, łoś das Elenbthiet. 
Lod das Eis, lot der Flug, łót das Loth, lud das Volk, 
Ług die Lauge, Tuk der Bogen. 
Ludzi der Menſchen, łudzi er lot. 
Maślnica die Butterbüchſe, mażnica die Sherbüchſe. 
Mi mit, my wir. 
Mnich der Mind, miech der Blaſebalg, niech daß doch. 
Miało es hatte, mało wenig. 
Mieć haben, miecz das Schwert, miedź das Kupfer, Erz, 
Miedzi des Kupfers, miedzy des Feldrains, między zwiſchen. 
Miara das Maß, mara die Saufehung, wiara der Glaube, 
Moc die Stärke, módz fónnen, mocz weiche ein. 
Mógł er fonnte, mokł er wurde naß. 
Miej habe, mnićj weniger. 
Mierzić EFel haben, mierzyć meſſen. 
Myto, von myć, man hat gewaſchen , myto der Lohn. 
Ma ſtatt moja meine, ma er hat, 
Mali die Kleinen , walz? hat er wohl? 
Na ciele am Leibe, na czele an der Stirn, an der Spike, 
Nie nichts , nić der Faden. 
Noc die Nacht, nóć ſtimme an. | 
Nos die Naſe, nos trage, nóż das Meſſer. z 
Odrzec entſagen, odrzeć abreißen, otrzeć bereiben, abwiſchen. 
Ocet der Eſſig, oset die Diſtel, osła der Wesficin, osła des 

Eſels, von osieł. 
Ogien das Feuer, ogon der Schwanz. 
Odpowiedź die Antwort, odpowiedz antworte. 
Oko das Auge, okno das Fenſter. 
Okiem mit dem Auge, .o kim von wem? 
Praca die Arbeit, proca die Schleuder. 
Pióro die Feder, piorą ſie waſchen. 
Para das Paar, para der Dunſt. - 
Piasek der Gand, piesek das Hündchen. 
Pozywag genießen, pozywać vorladen. ; 
Potem mit Schweiß, von pot; potém hernach, darauf. 
Pas der Gürtel, pas weide du, paz der Yage. 



24 Verzeichniß ähnlicher Wörter. 

Płot der Zaun, płód die Frucht. 
Płacz das Weinen, płać zahle! płaszcz der Mantel. 
Przeszły vergangen, przyszły zufünftig, 
Przedać verfaufen, przydać hinzufügen. 
Przykryć bededen, przykrzyć verleiden, 
Piedz bie Spanne, pięć fünf, pięść die Fauſt. 
Proch der Staub, próg bie Schwelle. 
Prosie das Ferkel, proszę ich bitte, w prosie in ber Hirſe. 
Pićrze das Gefieder, pierze er wäſcht. 
Piersi die Bruſt, pierwszy der erſte. 
Posag der Brautſchaß, posąg die Bilbfaule, 
Polewanie das Begiefen, polowanie die Jagd. 
Posoka der Eiter, pożoga die Feuersbrunft. 
Rana die Wunde, ranny verwundet, ranny der frühe, morgene, 
Rynek der Marktplag, rynka der Tiegel, ręka die Hand, 
Robak der Wurm, rybak der Fiſcher. 
Rozen ber Bratjpieg , różen ft. różny verſchieden, 
Ręcznik das Handtuch, rzeźnik dex Fleiſcher, 
Rok das Jahr, róg das Horn. 
Rzecz das Ding, rzóc ſagen, zrzéé freſſen, rzeż das Gee 

meßel, żeś daß du. 
Strzedz bewahren, strzydz ſcheeren. 
Szyją mit dem Halſe, szyją fie nähen. 
Sam ſelbſt, allein, sam hieher. 
Sanie der Schlitten, ssanie das Saugen, 
Smierci des Todes, smierdzi er ſtinkt, 
Stołek der Stuhl, stolik das Tiſchc<en. 
Sad der Obſtgarten, sąd das Gericht, sadz ein Behälter für 

Thiere, sadź ſeße, sadzę ich fege, sadze der Ruß, 
sądzę ich urtheile. 

Sklep das Gewölbe, chleb das Brot. 
Ślub das Gelübde, słup die Säule. 
Stróż der Wächter, struś der Strauß, 
Szydło vie Ahle, sidło die Schlinge, 
Świecić leuchten, święcić heiligen. 
Szyć nähen, żyć leben, żuć kauen. 
Szczypce bie Lichtſcheere, skrzypce die Geige. 
Szabla der Säbel, czapla der Reiher, zaba der Froſch. 
Suknia der Rok, sukna die Tücher, z okna vom Fenſter. 
Słaby ſchwa , szłaby fie würde gehen, sławny berühmt.
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Sa fie find, ssa fie ſaugen, sum der Wels, sam allein, 
Sito das Sieb, żyto der Roggen, szyto man hat genäht, 

szczuto man beste. 
Sroka bie Gifter, sroga bie Grauſame. 
Stój ſtehe, stoi er ſteht, sto bundett.- 
Styczeń der Januar, tydzien die Woche, 
Strasz fchrede! straż die Wache. 
Tam da, dam ich werde geben, dam der Damen, Gen. pl. 
Talar der Shaler, talerz der Teller. 
Tuz das Dau$, tuż gleich hier, tus hier biſt du, tusz der 

Tuſch. ; 
Tego dieſen, tego tüchtig. 
Uczy er lehrt, uszy die Ohren. 
Uzdaein Baum , usta der Mund. 
Widać man ſieht, wydać herausgeben. 
Wąstder Schnurrbart, wąż die Schlange. 
Widzieć ſehen , wiedzieć wiſſen. 

esz die Laus, weż nimm! wies das Dorf, Genit. wsi des 
Dorfes , wszy der Laus, wiesz du weißt. 

Wołał er rief, wolał er wollte lieber. 
Wole du O<s! wolę ich will lieber, wolą den Willen. 
Wóz der Wagen, wóż fahre. ; 
Wiedz führe! włedz wiſſe! wieżć fahren, wieść führen, 

„_wieść die Sage. . , 
Wilki die Wölfe , wielki groß. 
Wino der Wein, wina die Schuld, winien winna winno 

(winne) ſchuldig; winny winna winne, adject. Wein-, 
(3. B. winna gruszka die Weinbirne*. 

Wybaczenie bie Verzeihung, wyboczenie bie Abſchweifung. 
Wesz kole bie Laus ſticht, w szkole in der Sdule. 
Zebrać ſammeln , żebrać betteln. 
Zaczyna er fängt an, zacina er peitfdyt. 
Zażerać zu Tode beißen, zazierać hineinfehen. 
Z nami mit uns, znamy wir fennen, znamię das Kennzei- 

chen, zna mnie er kennt mich. 
Zaśnie er wird einſchlafen , zaś nie aber nicht, 
Zarna die Handmiihle, ziarna Die Körner. 
Ziemia die Erde, zima der Winter, ziem der Lander, zjem 

ich werde aufeſſen , ziemi der Erde, des Landes, zjemy 
wir werden aufeſſen. 



26 Redetheile. 

Zywy lebendig, siwy grau. 
Żywi, Plur. bon żywy, die Lebendigen , żywi (von ży” 

wić) er nährt. 
Zając det Haſe, zająć fangen. 
Zalecony empfohlen , zaliczony aufgezählt. 
Złoto das Gold, słota das Regenwetter. 
Zapierać verriegeln, zabierać wegnehmen, 
Zawierać enthalten, zumachen 
Zjadłszy nachdem man gegeſſen hat, siadłszy nachdem man 

ſich gejegt hat. 
Zasypać verſchütten , zasypiać einſchlafen. 
Zycie das Leben, życzę ich wünſche, 

Zweiter Theil. 

$. 7. j 

Redetheile (części mowy). 

Man theilt gewöhnlich" die ganze Wortermaffe einer 
Sprache in ac<t Stedetheile (części mowy), und zwar 
in vier biegſame (odmienne), b. b. folche, Die ihre 
Endung verändern, und in vier unbiegfame (nieod- 
‘mienne), b. b. folche, die ihre Endung nicht verandern. 
Gie find folgende: 

A. Unbiegfame Redetheile. 

1. Das Emp findungswort (wykrzyknik), 3. B.: 
o! ach! nu! hej, aha! biada! (wehe!) niestety! (leider!) 

2. Das VBerhaltnifwort (przyimek), 3. B.: na 
auf, do zu, od von, bez ohne, u bei, przez durc<, pod 
unter, nad über, w in, za für. 

3. Das Bindewort (spójnik), z. B.: i und, że 
bag, bo denn, gdyż weil, jeżeli wenn, ale abet, aby 
damit, jaz ſhon, albo oder, 
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4. Das Umftandswort (przysłówek), 3, B.: 
dobrze gut, zle ſchlecht, mało wenig, wiele viel, inaczćj 
anders , pięknie ſchön. 
Aumerf, Obgleich das Umſtandswort zu den unbiegſamen Redetheilen gezählt wird, ſo wird es dennoch in einer Bezie- 
hung verändert , nämlich durch Stufen, als 3 często oft, czę- 
ŚCIEJ = najczęściej. 

B. Biegfame Redetheile, 

5. Das Nennwort (imie), welches zwiefach iſt: 
Das Hauytwort (rzeczownik), 3, ©. : matka die Mute 

ter, ojciec der Vater, chleb das Brot, ksiązka das 
- Bud, stół der Tiſch, ławka die Bank. 
Das Eigenfdhaftswort (przymiotnik), 3. B.: dobry 

gut, ziy ſchle<t, wielki groß, mały klein, biały weiß, 
czarny ſchwarz, pożyteczny nüßlich. 

6. Das Fürwort (zaimek), 3. B.: ja ich, ty du, 
on ex, mój mein, twój dein, swój ſein. 

_ 7. Das Zeitwort (słowo), 3. B.: jeść eſſen, pić 
trinken , spać ſchlafen , pracować arbeiten, czytać leſen. 

8. Das Mittelwort (imiesłów), 3. B.: czytający 
der leſende, czytany der geleſene, idąc gehend. 

. , 

ae 
Vom Nennworte (o imieniu), 

_ 1. Das Hauptwort, als ein biegſamer Redetheil, 
wird verändert durch Geſchlechter (rodzaje), Zahlen (licz- 
by), und Fälle (przypadki) ; und das Eigenſchafts- 
wort durch dieſelben, und außerdem noch durch Verglei- 
thungóftufen (stopnie). - 

- 2. Das Geſchlecht iſt dreierlei: männlich (mezki), 
34, B.: człowiek der Menſch, pan der Herr, chłop der 
Bauer, pies der Hund, kon das Pferd, stół ver Tiſch, dom das Haus; weiblich (żeński), 3. B.: córka die 
Tochter, siostra die Schweſter, pani die Frau, krowa die 
Uh, owca das Schaf, ławka die Bank, świeca das 

Licht; |f ahlich (nijaki), z. B.: dziecię das Kind, 



28 Vom Nennworte, 

zwierzę das Thier, okno das Fenſier, pióro die Feder, 
słonce die Sonne, pole das Feld. 

Anmerk, Jn der Mehrheit unterſcheiden die Polen, obgleich 
k fur die Hauptwirter drei beſondere Geſchlechtsformen haz 
en, nur zwei Geſchlechter, nämlich die Namen der 
oe männlichen Geſchlechts behalten allein ihr Geſchlecht 
ei, als: 

Sing. Plur. 

ten pan dieſer Herr |, ci panowie, 
ten Anglik dieſer Englander ci Anglicy. 
ten stolarz dieſer Ziſchler ci stolarze. 

Dagegen werden die Namen der Thiere und der leblo« 
fen Dinge jeden Geſchlechts im Plural gleichſam als Gas 
den angeſehen, d. b. das Geſchlecht wird in denſelben nicht 
bezeichnet, z« B.? 

Sing. Plur, 

ten wół dieſer Ochſe te woły 
ten pies dieſer Hund te psy. 
ten orzeł dieſer Adler te orły, 
ten ogród dieſer Garten te ogrody. 
ta szkoła dieſe Schule te szkoły. 
ta ławka dieſe Bank | te ławki. 

Wenn wir ſagen? die Namen der Thiere und der lebloſen 
Dinge männlichen Geſchlechts werden im Plur. als Sachen 
angeſehen, find folglich fachlidhen Geſchlechts 3 ſo hat dieſe 
urſprünglich und im Sing, durchaus männliche Form mit der 
eigentlich ſachlichen dritten Form, welche fich auf die Vocale 
e,ę,o endet, nichts gemein. Daß es übrigens logiſcher ſei, 
zu ſagen? im Plur. wird das Geſchlecht nicht bezeichnet, iſt 
alſo jadlic), als mit Kopczyński zu behaupten? das männliche 
Geſchlecht geht im Plur. in das weibliche über, wird jeder 
zugeſtehen, und Lestere Behauptung ganz ungereimt finden. 
Einige grammatikaliſche Formen führen ſogar darauf, z. B.: 
dwa konie zwei Pferde, nicht? dwie; und eben ſo: dwa - 
okna zwei Fenſter — one czasy jene Zeiten, und one dzieci 
jene Kinder; weiblid) ony tam były, fie waren da. 

b. Die Eigenſchaftswörter haben in der Mehrzahl nur zwei 
Formen: eine männliche für männliche Perfonen, und eine 
zweite für alle übrigen Wörter männlichen, weiblichen und 
ſächlichen Geſchlechts. 

3. Zahlen giebt es zwei: die Einheit (liczba po- 
Jedyncza), 3. 8.: sprawiedliwy król der gerechte König; 
und die Mehrheit (liczba mnoga), z. B.: sprawiedliwi 
królowie die gerechten Könige. 
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4, Beugungsfalle giebt es ſieben, welche entwee 
der mit den Zahlen, alſo: pierwszy der erſte, drugi der 
zweite, trzeci der dritte, czwarty der vierte, piąty der 
fünfte, szósty ber fech8te, siódmy der ſiebente; oder mit 
lateiniſchen Namen: 1. Nominativ, 2. Genitiv, 3. Dativ, 

» Accugativ , 5. Vocativ, 6. Instrumentalis, 7. Localis, 
bezeichnet werden. 

Vom Nennworte. 

Folgende Fragen weiſen deren Gebrauch nach: 

bei Sachen. [bet Eigenſchaftswörtern. 

jco? was?  |jaki? jaka? jakie? 
(qualis) was für einer? 

bei Perſonen. 

kto? wer? Nom. 

Gen. jkogo? czyj? czego? weſs» 
] weſſen? 01 jen? 2 

Dat, komu? wem? czemu? wem? 
I 

jakiego? jakiej? jakie- 
| go? 
jakiemu? jakiej? ja» 
kiemu ? | | 

Acc, kogo? wen? (co? was? 

Voc. |O! | 

Inst, |kim?mitwem? czem? womit? jakim - jaką - jakićm? 

(w jakim - w jakićj - 
| w jakićm? 

| Plural. 

IN. jacy? jakie? 
'G. jakich? jakich? 
ae jakim? jakim? etc, 

jakiego? jaką? jakie? 
jaki? 

Loc, w kim? in w czem? two» 
wem? | rin 

Bei Hauptwörtern im Plural. 

dieſelben Fragen? 

% Vergleichungsſtufen (stopnie) ſind drei: 

Positiv (równy), j. B.: nowy neu, piękny ſchön, 
Jasny hed. 

Comparativ (wyższy), 4. B.: nowszy neuer, pię- 
kniejszy ſchöner , jaśniejszy heller, tańszy woblfeiler. 

Superlatiy (najwyższy), 3. B. : najnowszy der neues 
fie, najpiękniejszy der ſchönſte, najjaśniejszy der bellfte, 
najtanszy ver woblfellfte, 
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$. 9. 

Bon dem Figenfchaftswort 

(o przymiotniku), 

r
»
 

1. Da das Eigenfchaftówott ſtets die Eigenſchaft irgend 
einer durch ein Hauptwort bezeichneten Perſon oder Sache 
angiebt, ſo muß es immer mit dieſem Hauptworte in 
Zahl, Geſchleht und Fall (w rodzaju, liczbie i przy- 
padku) übereinſtimmen : 

masc. fem. | neutr. 

Wren pilny, ver keiazkauczona, das piękne lato, der 
fleißige Schüler. | gelehrte Buch. | ſc<öne Sommer. 

rólnik pracowity, czapka czerwona, piwo smaczne, das 
per arbeitſame Ak=1 die rothe Mike. |  woblichmecende 
ferśminn. nauka pożyteczna,| Bier. 
iękny kon, a8] Der nitgliche Un=jokno okrągłe, das 
ſchöne Pferd. | terricht. | runde Fenſter. 

osieł leniwy, ver iklacz droga, die pole szerckie, das 
faule Eſel. | theure Stute. | breite Feld. 

wilk zarloczay, derjliszka chytra, der zwierzę domowe, 

gefräßige Wolf. | liſtige Fuchs. | da8 Hausthier. 
2. Einige Hauptworter auf i und y, auch wohl 

anderer Endungen, gehen nach der Form der Eigenſchafts- 
wörter, 3. G.: Podstoli dev Untertruchſes, Chorąży der 
Fähnrich , Podskarbi der Schakmeifter, Luty der Februar, 
Noe Noah, etc. Genit.: Podstolego, etc.; 

b) desgleichen alle Taufnamen auf i und y, als: Ais 
toni Anton, Ambrozy Ambroſius, Alexy Alexius, 
Ignacy Jgnaß, etc.; 

c) eben fo die polnijchen Familiennamen auf ki, als: 
Tarnowski, Zamojski, Potocki, Białobłocki. 
Gen. Tarnowskiego - Zamojskiego = Poteckiego. 
Plur. Nom. Tarnowscy = Zamojscy ~ Potoccy. 
— Gen. Tarnowskich = Zamojskich « Potoc= 

kich = Bialoblockich, etc. 
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Ueberfidtstafel aller Endungen der 
€igenfchaftswórter. 

“Ys. I 

Singular. 

männlich. |weiblich. 

-a, ia, 
- 65» ićj, 

-ćj, 16); 
-ą, ią, 

-eg0, iego, 

~emu,iemu, 
“ego, iego, 

-y; 1, 

-ym, im, 

"ym, im, 

ie im 
-ą » ia, 

WZ 

„I, iG, 

ſächlich. 
-e, ie (0), 
=280, ieg0,| 
-einu, iemu, 
-e; ie (0), 

Nomi 
-ém, ićm, 
-ćm, ićm, 

my, 1, 
-ych, ich, -ych, ich. 
-ym, im, 
-ych, ich, |-e, ie, 

Plural. 

fachrich. 

-e, ie. 

männlich, 

-ym, im, 

nativo. 
-Y MI, imi, | - EMI, emi. 

-ych, ich, |-ych, ich. 

8. BI ete. 

Einheit. 

mast. 

piękny ſchöner. 
picknego, 
pieknemu, 

+ pięknego oder piękny, 
6 piękny! 
pięknym, 
w pięknym, 

fem. - 
piękna ſchöne. 
pięknej, - 
pięknćj, 
pię ękną, 
piękna, 
piękną > 
pięknej, 

Mehrheit, 

masc. 

N. 
G. 

piękni, 
pięknych, 
pięknym, 

A. pięknych, 

PE 

P 

©. 

neutr. 

piękne ſchönes, 
pięknego. 
picknemu. 
piękne. 
piękne. 
pięknóm, 
pięknóm, 

neutr. 

iękne. 
pięknych. 
iekn ym. 

piękne. 
Vv. 

a. 
L, 

0 piękni!) uj 
pięknymi, 
W pięknych, 

piękne. 
pięknć ćmi. 
pięknych, 
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Eben fo geben: 

dawny -a -e alt. głapi -ia -ie dumm. 
słaby -a -e ſchwach. tani  -ia -ie wobifeil. 
gruby -a -e diE. przedni -ia -ie der vorderſte, 
ślepy -a -e blind, ostatni -ia ~ie der Leste, 
kulawy  -a -e lahm. | wysoki-a -ie der hohe, 
bosy -a -e barfuß, niski -a -ie niedrig. 
pewny | -a -e gewiß. ciężki -a -ie ſchwer. 
smutny =a -e traurig. drogi -a -ie theuer, 
znajomy +a -e befannt, | bliski -a -ie nab. 
suchy =a -e troden. daleki -a -e weit. 
mokry  -a -e naß. cienki -a -ie dünn. 
swiezy  -a ~e friſch. | gorzki ma -ie bitter. 
czerwony -a -e roth, nagi -a -ie nadt. 
zielony  -a -e grin. ludzki -a -ie menſchlich. 
czarny "a -e ſchwarz, plaski -a -ie platt. 

$ 11. 
1. a) Die männliche Endung des Eigenſchafts- 

wortes iſt entweder y, nach harten Konſonanten und nach 
den verſtärkten Ziſchlauten, oder i nach weichen Konſonan- 
ten und nach g und k, 3, B.: stary alt, czarny ſchwarz, 
biały weiß, tani wohlfeil, wielki groß, srogi grauſam, 
ſiehe 8. 2, 2. Dieſer Endungsvocal wird in einigen Cis 
genſchaftswörtern weggeworfen, denen ſich auch einige Siwe 
wörter durch ihre avjectiviſche Form anſchließen, als: 

jeden =a =0 einer, ten  -a =0 dieſer, 
rad =A =0 gern. on =a =0 er, jener, 
kontent -a -o zufrieden. | oW -a -o jener, 
wszystek =a -0 aller. zaden -a =e feiner, 
wart -a =0 werth, nasz -a =e unſer, 
sam -a -o allein. wasz -a -€ euer, 

Aus dieſen Beiſpielen ſieht man zugleich, welche von 
dieſen Wörtern im ſächlichen Geſchlecht ſich auf 0, ſtatt auf 
e, endigen. Dabei merke man noch, daß rad -0-0, wart 
-a -0, kontent -a -o, nur im Nominativ Singular. und 
Plural. gebraucht werden; alſo im Plural masc, radzi, 
warci, kontenci; neutr. rade, warte, kontente, 
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Anmerk. Hierher gehören die abgekiirsten Formen der eigent» 
lichen Possessiva gf ów, fem. yn (in): Janów deg Johanns 
ſein, ojców des Vaters, matczyn der Mutter, siostrzyn der 
Schweſter , zc. , die aber immer mehr veralten. 

„ b) Mehrere andere Eigenſchafts- und adjectiviſche Für- 
wörter können ſowohl die Geſchlechtsendung =y haben, als 
auch dieſelbe wegwerfen, wo alsdann häufig des Wohllauts 
wegen ein e oder ie eingeſchaltet wird, als: 

godny und godzien würdig, 
mocny == mocen ſtark, 
ewny =- pewien ein gewiſſer, 
tór —  któren welder, 

każdy  — kazden jeder, 
wolny - = wolen frei, 
pełny — pełen voll, 
zdrowy — zdrów geſund, 
syty = syt ſait, 
łaskawy — łaskaw gnädig, 
świadomy— świadom ; 
wa wiadom | kundig, 
winny — winien ſchuldig, 
gotowy — gotów bereit, 
wesoły =  wesół froh, 
podobny —  podobien ähnlich, xx. ; 

- Die abgefiirzte Form der Adject. maśc. wird gewöhn= 
lich gebraucht, wenn das Subst. nicht unmittelbar dabei 
iehts dagegen, wenn das Subst. mit ſeinem Adject. über- 

einſtimmen ſoll, fo müſſen die vollen Formen gebraucht 
werden, z, B,: jestem zdrów, będziesz łaskaw, wolen 
od trosków frei bon Sorgen, syt sławy ſatt des Mub- 
mes; dagegen zdrowy człowiek, łaskawy Pan, etc.; doch 
wird geſagt pewien człowiek. : 

2. Der Accusativ masc. iſt dem Genitiv gleich, wenn 
das Eigenſchaftswort ſich auf ein Hauptwort bezieht , wel- 
des ein lebendiges Weſen (Menſchen und Thiere) 
czeichnef; 3. ©.: mam dobrego przyjaciela, ich habe 
tmen guten Freund; kupiłem polskiego konia, ich habe 
ein polniſches Pferd gekauft. Bezieht ſich aber das Gigen= 
ſchaftswort auf ein lebrofes Ding, ſo gleicht der Accus, 

3 
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masc. gen. bem Nominat., 3. B.: mały stół den kleinen 
Tiſch, wielki rynek den großen Markt, 

3. Den Accus, sing. fem. haben einige auf e, als: 
jednę, moje, twoję, swoję, naszę, wasze, tę, owe, 
one, wszystkę, same. 

4, Der Nominat. plur. masc., das heißt die auf 
männliche Perſonen ſich beziehende Form, verwandelt die 
harten Konſonanten (ſiehe oben 8. 2.) in weiche, und 
nimmt i oder y an (ſiehe §. 2. 2.)3 beſonders aber ver- 
wandeln fich die Endungen 

dy - ty-sty = ry - gi - ki-chy-szy- ły - ony- ący- cy- czy 

in dzi+ ci - ści -rzy-dzy- cy - si = si = li = eni = ęcy-cy-czy | 

Zum Beiſpiel : 
twardy hart, twardzi, pierwszy der erſte, pierwsi. 
bogaty reich , bogaci. stały ſtandhaft, stali. 
stary alt, starzy. wesoły froh, weseli. ($.3.2.) 
ubogi atm, ubodzy, tłusty fett, tłuści. 
śmiały fühn, śmieli. ($.3.2.) | ochoczy freudig, ochoczy. 
uczony gelehrt, uczeni. ($3.2) | głupi dumm, głupi. 
oświecony aufgeklärt, oświe- | tani woblfeil, tani, 

ceni. ({. 3.2.) łysy tabl, tysi. 
gorący heiß, gorecy. zdrowy gefund, zdrowi, 
wielki gtog wielcy. choży munter, chozi. - 
cichy ſtill, cisi. znany befannt, znani. 

No<h einige Adjectiva zur Uebung: 
drugi -ga -gie der andere, | słodki -ka =kie ſüß. 
mnogi -ga -gie zahlreich. krótki -ka -kie furz, 
srogi -ga -gie grauſam, szary =a =e grau. 
długi -ga -gie lang. zuchwały -a -e verwegen. 
wszelki -ka -kie jeder, biały -a -e weiß ($. 3.2.). 
głęboki -ka -kie tief. zły -a -e böſe. 
Anmerk, 1. Die polniſche Sprache hat keinen Artikel, ihre 

Deklination wird daher, ſo wie im Lateiniſchen, durch die ver- 
ſchiedenen Endungen des Wortes qusgedrüct. 

Anmerk. 2. Die polniſche Sprache hat weit mehr Eigen- 
ſchaftswörter , als die deutſche, indem man faſt von einem 
jeden Hauptworte , welches eine Perſon, ein Thier oder eine 
ſelbſtſtändige Sache bezeichnet , ein Adjectivum herleiten kann, 
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Steigerung der Eigenfchaftswdrter, 35 
was im Deutſchen nicht immer der Fall iſt, und ſtatt deſſen 
eine Zufammenjegung der Wörter gebraucht wird, p, B. 2 wilk 
= Wilczy Wolf-, rano = ranny Morgen =, głowa - główny 
Haupt, 2, 

$. 12. 
Steigerung der Eigenſchaftswörter 

(stópniowanie przymiotników), 

1. Der Comparativ oder die vergleichende Stufe 
(Stopień wyższy) wird aus dem Positiv gebildet , indem 
Man der Geſchlechtsendung -y -a -e ein sz voriegt, als: 

nowy — nowa — nowe, neu, 
tani — tania — tanie, woblfeil; ~ 

Comp, nowszy — nowsza — nowsze, neuer, 
tanszy — tańsza — tańsze, woblfeiler, 

„Der Superlativ oder die höchſte Stufe (stopień naj- 
wyzszy) wird gebildet, indem man die Silbe naj dem 
Comparativ vorſeßt, ż 8. 

najnowszy — najnowsza — najnowsze der neueſte 
najtanszy — najtańsza — najtańsze der moblfeilfte. 

„ 2, Harte Konſonanten erhalten vor der Endung szy 
die gewöhnliche Milderung (fiche 5. 2.),. namentlich vere 
wandelt fid) g in Z, z+ B.: ubogi arm — uboższy, 

; drogi theuer--- droższy ; 

Tin 1, 3, B.: stały fiandhaft — stalszy, 
zuchwały verwegen — zuchwalszy. 

b) Wenn der Gefdhlechtsendung des“ Poſitivs zwei 
oder mehrere harte Konſonanten vorangehen, welche ihrer 
Zahl oder Beſchaffenheit nach, mit der Compatativ-Endung 
szy unvertraglid) ſind. (przedni, pewny, ostry), fo 
wird der Comparativ nicht auf szy, ſondern mittelſt der 
ndung ejszy - ejsza = ejsze gebildet, vor welcher die 

eben erwähnte "Mil derung des Stamm- Konſonanten 
gleichfalls eintritt, als; 

przykry unangenehm — przykrzejszy, 
dawny alt — dawniejszy, 



Steigerung der Eigenſchaftswörter. 

pewny gewiß =- pewniejszy, 
po dły ſchleht — podlejszy, 
iegły kundig — bieglejszy, 

ostry ſcharf -- ostrzejszy, 
tłusty fett — tłuściejszy, 2 
prosty gerade — prosciejszy. 

c) In beiden Fällen hat die Milderung der Konſo- 
nanten auch Einfluß auf den in der vorhergehenden Silbe 
befindlichen Vocal, welcher alſo den Umlaut (8. 3. 2.) ere 
halt, und zwar : 
ain e, als: biały weiß -- bielszy ($. 3. 2.) 

śmiały fühn — śmielszy, 

vin e, 3 B.: uczony gelehrt — uczenszy 
oświecony aufgeklärt — oswieeenszy, 

aine; 3 B,: mądry weiſe — mędrszy oder mądrzejszy, 
gorący heiß — goretszy. 

3. Sn ben Cigenfchaftswirtern auf ki fällt im Compa- 
rativ das ki vor szy aus: 

redki ſchnel —  prędszy. 
fas kurz — Lae. 
cienki dünn = cieńszy, 
miałki feicht —  mielszy, (8, 3.2.) 

Die Endungen ski und zki verwandeln das alsdann 
übrig bleibende s und z vor szy in 2, und ąinę, nach 
obiger Megel, als: 

bliski naje =- bliższy, 
niski niedrig — niższy, 
wąski eng — węższy, 

daleki fern — dalszy, 
szeroki breit = szerszy, 
głębokitief — głębszy, 
wysoki hod) = wyższy, 
gorzki bitter — gorzciejszy. 

4. Mehrere Eigenſchaftswörter, darunter alle auf sty 
lave R und asty), haben einen doppelten Compara- 
tiv, als: 
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twardy hart, — twardszy oder twardziejszy, 
hardy ſtolz, — hardszy — hardziejszy, 
miękki weich, — miększy — miekciejszy, 
miły lieb, — milszy — wmilejszy, 
gęsty dicht, — gestszy  —  gęściejszy, 
zółty gelb, — żółtszy —  żółciejszy, 
mądry weiſe, — mędrszy — mądrzejszy, 
lekki leicht, —  lekszy — lekciejszy und 

lzejszy, 

5, Unregelmäßige find folgende: 
dobry gut — lepszy — najlepszy, 
zły böſe  — gorszy — najgorszy, 
wielki groß — większy — największy, 
mały flein — mniejszy — najmniejszy, 

$. 13. 
Eigenſchaftswörter, welche im Gedanken nicht fleige- 

rungsfähig find, können auch in der Sprache nicht höhere 
Stufen bilden, 3. B.: cały ganz, ostatni der lekte, Dahin 
gehören vorzüglich Adjectiva, die von Substantivis und Ad- 
verbiis abgeleitet werden: 

a) ſolche, die von Perſonen und Thieren abſtammen, als : 
rodzicielski elterlic), von rodzice; 
mezki männlich, von mazz 
żeński weiblich , von Żona; : 
ludzki menſchlich , von ludzie; : 
Iwi £ówen=, ośli Eſel=, von lew, osieł; 

b) welche eine Zeit und Zahl bezeichnen, als: 
dzisiejszy der heutige, pierwszy der erſte, 
Jutrzejszy der morgende, tysiączny der tauſendſie, 
wczorajszy der gefivige, przeszły der vergangene, 
latowy der fommetliche, przyszły der künftige, (| 
zimowy der winterliche, teraźniejszy der gegenwärtige, 
roczui der jährliche, etc5 : 

c) gó: einen Stoff bedeuten, woraus etwas verfertigt 
iſt, als: 

żelazny eiſern, d. h. z żelaza zrobiony; 
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złoty golden, b. b. ze złota zrobiony, 
srebrny filbern, — ze śrebra zrobiony, 
cynowy zinneen, == 2 cyny zrobiony, 
miedziany fupfern, — Zz miedzi zrobiony, 
sukienny tuhen, =- z sukna zrobiony, 
drewniany hölzern, — z drewna zrobiony. 

Anmerk. 1, Aufer der gewöhnlichen Steigerung giebt es noch 
eine andere, wenn-nämlich Feine Ve jung der Eigenſchaf- 
ten ſtatt finder , durch einzelne unzerirennliche Vor - Silben, 
als t nad — pod = prze — przy - za, ;. B.t nadpsuty etwas 
verdorben, podskubany ein wenig abgerupft, przezacny ſchr 
ſchäßbar , przydługi und przydiuZszy etwas lang, zadługi zu 

lang; öder auch durch Vorfesung einzelner Wörter, namentlich 
der Adverbia: zbyt, arcy, wiele, niezmiernie, zupełnie, dosyć, 
bardzo = bardzićj — najbardziej, etc., 3, MB, t- zbyt ciepły zu 
heiß, arcy pożyteczny fehr nüßlich, niezmiernie drogi unges 
Heuer thener, zupełnie zniewieściały ganz verweichlicht, bardzo 
chwalebny fehr löblich, wielmożny vielvermögend, det Gnä- 
dige, więcćj wart mehr werth, mnićj godzien weniger werth, 
dosyć pilny ziemlich fleißig. 

Anmerk. 2. Nicht blos die Hauptwörter (fiehe ©. 43.), ſondern 
aud) einige Adjectiva pflegen Diminutiva zu bilden, z. B. 3 mity- 
miluchny alletliebft, lekki — leciuchny ſehr leicht, 26. , welches 
man duch als. eine Steigerungsart anſehen könnte. 

$. 14 

Vom Adverbio (o przysłowku). 

Die Adverbien, welche von den Eigenſchaftswörtern here 
fommen, endigen ſich im Polniſchen auf e oder o, und wer- 
den ebenfalls geſteigert, 

4. Die mit der Endung e, nehmen blos im Comparativ 
ein j an, ohne alle Veränderung, 3. B.: 

Posit. pięknie fehón, , Comp. piękniej ſchöner; 
— szczęśliwie glüflich, —  szczęśliwiej; 
— skromnie beſcheiden, — skromnidj. 

Der Superlativ der Adverbien bildet ſich, wie bet den 
Adjectiven, aus-dem Comparativ, durch Vorſezung der Silbe 
naj: najpiękniej, najszezesliwidj, etc. 

2. a) Adverbia, die ſich auf o endigen, und vor dem 
o einen gemilderten Konſonanten haben, verwandeln 
das o in Ej, als: : 
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tanio wohlfeil, — tanie], 
ochoczo mit Luſt, — , ochoczej; 

b) ſteht aber vor o ein harter Konſonant, fo muß ev 
gleichfalls die Milderung erhalten, wie bei den Eigen- 
ſchaftswörtern : 

d dz als twardohart, — twardziej, (S. 2.) 
I 1 — wesolo froh, — weselej, ($.3.2.) 
= 3 > Jsrogo grauſam, — srozéj 5 
Su  — (drogo theuer, — drożćj + 
t € — prosto gerade, — prościćj , 
dh a cicho ſtill, — ciszej, 

— głucho ſtumm, głuszej, etc.; 

c) die auf ko ausgehen, bilden den Comparativ ebenfalls 
durch Milderung harter Laute, fo wie die Eigenſchafts- 
worter, 3. By: 

prędko geſchwind, — prędzej, 
szybko ſchnel, -- szybciej , 
miękko weich, — _ miękciej, 
krótko furz, sa cej, 

blisko nahe, — bliżej, 
nisko niedrig, — niżej, 
wysoko hod, — wyżćj, 
gleboko tief, — głębiej, 
szroko breit, — "szerzej 5 
daleko weit, — dalej, 
lekko leicht, lekcigj ober Iżej, ete. 

3. Unregelmäßige find: 
dobrze gut, — lepiej, wiele viel, — wigedj, 
źle ſ<le<t, — gorzej, mało wenig, = mniej. 

$. 15. 

Anmerk. 1. Einige Umſtandswörter: haben: im Positiv beide 
Endungen, o und e; als 

ledwo und ledwie Faum* 
pewno und pewnie gewijs | 
skromno und skromnie beſcheiden, 30: 

Anmerk. 2. a) Umftandsworter der Zeit und des Orts find 
nicht teigerungsfabig; fie können auch andere, als jene 
gewöhnlichen Woverbialendungen haben, § Bz 
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kiedy? mann? 
wtedy dann, 
dziś heute, 
jutro morgen, . 
pojutrze übermorgen, 
nazajutrz den Tag darauf, 
wczoraj geſtern, 
onegdaj vorgeſtern, 
teraz jekt, 
zaraz gleich, 
wkrótce im Kurzen, 
dawno langft, 
dopiero erſt, 
późno ſpät, || 
niekiedy bigweilen, 
czasem mandmal, 
nigdy niemals, 
przedtém vorher, 
potém nachher, 
wnet bald, 
zawsze immer, 

nen, mit Subſtantiven 
nicht fteigerungsfahig, 

, 

także auch, 
czemu warum? 
dla czego weghalb? 
dla tego deghalb, 
bardzo 5% 
nader Überaus, 
już ſchon, 
Jeszcze noh, 
dosyć genug,' 

inaczej anders 
darmo umſonſt, 
wcale ganzlich, 
Prawie faſt, 
raczćj vielmehr, 2 
zbyt, nazbyt, nadto zuviel, 
wespół, razem zuſqmmen, 
oraz zugleich, 
właśnie gerade, eben, 
jednak doch, dennoh, | 
jednako, jednakowo einerlei, 
Precz fort, 

Vom Adverbio. 

natychmiast qugenblilich, 
skoro ſobald, 
nakoniec endlich, 
kiedyś, niegdyś einft, 
co rok alle Sabre, 
co dzień glle Tage, 

gdzie wo? 
nigdzie nirgends, 
gdziekolwiek irgendwo, 
gdzie iudzićj anderswo, 
gdzie niegdzie hie und da, 
tu; tutaj hier, . 
tam dort, 

wszędzie überall, 
zkąd yon wo? | 
ztąd, odtąd von hier, 
ztamtąd yon dort, 
znikąd nirgends woher, 
zewszad von allen Seiten, 
tedy hierdurch, 

b). Deśglęichen Adverbia, welche die Art und Weiſe bezeichnen 
: und Häufig durd) eine Umſchreibung, vermittelſt Prapofitios 

und Adjectiven, gebildet werden, find 
als: 

koniecznie dur<qus, 
znowu von Neuem, . owszem vielmehr, im Gegentheil. 

na dwór hinqus, 
na dworze dtdufen, 
na dół hinunter, 
na dole unten, 

z dołu von unten, 

do góry Kinduf, 
na górze oben, 
z góry von oben, 
na przeciw gegenüber, 
na przeciwko gegenüber, entgegen, 
na ten czas alsdann, 
tym czasem unterdeſſen, 
za wczasu bei Zeiten, 
za rychło zu früh, 
za późno zu ſpät, 
pod czas während, 
na doręczu bei der Hand, | 
wręcz, wbrew getäde zu, ins 

eficht, 
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w obec in Gegenwart, 
w prawdzie zwar, 
w istocie in der Shat, 
wciąż in einem fort, 
wskróś durch und durch, 
w prawo, na prawo rechts, 
w lewo, na lewo [inf$, 
w prost gerade Aus, 
wprzód zuvor, 
naprzód vorwärts, , 3 
w tył, w stecz ricfwarts, zuruc. 
w bok ſeitwärts, 
w bród watend, 
w pław ſchwimmend, 
wspak yerfehrt, > 
na lice quf die rechte Seite, 
na ręby auf die verkehrte Seite, 
wśród, pośród mitten inne, 
w znak ritlings, 
wewnątrz po i 
zewnątrz Außerhalb, 
z boku von der Seite, 
zwyż, wzwyż oben, | 
wzdłuż fangs, in die Linge, 
w szerz in die Breite, 
poprzek in die Quere, 
w niwecz zu nichte, 
seryo, doprawdy im Ernſt, 
zwolna, powoli langſam, 

$. 

z francuzka ftanzófirend, 
z węgierska auf ungariſche Art, 
pociemku, po omacku im Finſtern, 
po polsku polniſch, 
po niemiecku deutſch, 
po francuzku franjofifd, 
po włosku italieniſch, 
po łacinie lateiniſch, 
po grecku gtiechifch, 
po cichu ſtill, 
po mału langſam, nach und nad), 
po mojemu nad) meiner Art, 
po naszemu nach unſerer Weiſe, 
poniewoli, poniewolnie unwillz 

fubtlich, 
poniekąd zunt Sheil, 

cichaczem ftill, 
całkiem ganz, 
żywcem lebendig, 
trafunkiem yon ungefähr, 
wzajem , nawzajem gleichfalls, 
wzajemnie gegenſeitig, 
pieszo zu Fuß, 
konno zu Pferde, 
powozem zu Wagen, 
lądem zu Lande, = 
okrętem zu Schiffe, 
oślep blindlings. 

16. 

Vom Gefdledte (o rodzaju). 

1. Das Geſchlecht erkennt man: 
A. an der Bedeutung (ze znaczenia), 
B. an der Endung (z zakończenia). 

A. Der Bedeutung, oder dem natürlichen Geſchlechte 
nach, ſind männlich: die Bezeichnungen aller männlichen 
oder als männlich gedachten Perſonen, die Namen Gottes, 
der heidniſchen Götter und der Geiſter, der männlichen Wür- 
den, Aemter, Gewerbe u. f. w., 3. B.: Bóg Gott, Jehowa 
Jehova, Aniół der Engel, Lucyper, djabeł der Teufel, Jo- 
wisz der Jupiter, Merkury der Merkur, Xiążę der Fürſt, 
Wojewoda der Wojewod, Kasztelan der Kaſtellan, nauczy” 
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ciel der Lehrer, złotnik der Goldſchmied, kowal der Schmied, 
ojciec der Vater, syn der Sohn. Aud) die polniſchen Namen 
ber Karten und Tänze, als: tuz AUG, król der Konig, pam- 
fil der Ober, niznik der Unter, mazurek, polonez (eigentlich 
polski, nämlich taniec), kozak, kadryl, etc. 

Weiblid find dagegen die Namen der Göttinnen, 
Frauen und der Gernunfibegriffe, welche Phantaſie und Kunſt 
unter dem Bilde weiblicher Perſonen darſtellen, als: Juno, 
"Wenus oder Wenera, Minerwa,. Krölowa die Königinn, 
Wojewodzina eines Wojewods Frau, Kasztelanowa, Pani 
bie Gebieterinn, Frau, Fortuna das Glid, Temis die Ge- 
rechtigkeit, Oyczyzua das Vaterland , 2c. : 
Anmerk.. Nomina collectiva der Menſchen, als Ind das Volk, 

naród die Nation, gromada die Gemeinde, szlachta der Adel, 
haben das Geſchlecht ihrer Endung ; sługa der Diener, szkapa 
ein ſchlechtes Pferd „ find masc. und fem. 

2. Dieſelbe Regel der Bedeutung, oder der Uebereinftime 
mung des grammatikaliſchen mit dem natürlichen Geſchlechte, 
gilt ebenfalls von den Shieren, wo man entweder mit 
zwei beſonderen Wörtern die Geſchlechter bezeichnet, als: 

wół der Dhfe, — Krowa die Kuh, 
kon das Pferd, — klacz die Stute, 
= der Hund, — suka die Hindinn, 
ogut der Hahn, — Kura die Hennes 

oder auch durch daſſelbe Wort, mit verſchiedener, den Geſchlech 
tern entſprechender Endung, als? : 

lew der Löwe, — lwica die Löwinn,. 
osieł der Eſel, — oślica die Ejelinn,, 
niedźwiedź der Bar, — niedźwiedzica bie Bórinn, 
orzeł der Adler, — orlica das Weibchen desAdlers, 
lis der Fuchs, — liszka die Füchſinn, 
kot der Kater, — kotka die Kage, 
kaczór der Entrich, — kaczka die Ente, etc. 

Doch nicht alle Namen der Thiere bezeichnen das naz 
türliche Geſchlecht derſelben, als: zając der Haſe, iſt dem 
Sprachgeſchlehte nach nur männlich , eben fo: wróbel der 
Sperling, wąż die Schlange, komar die Müke, etc. Dae 
gegen: mucha die Fliege nur weiblich, eben ſo: zmija die 
Otter, przepiórka die Wachtel, etc. Das Geſchlecht ſolcher



Vom Gefchlechte. i3 

Namen erkennt man an der Endung (nach $. 17). Will alſo 
der Pole das Naturgeſchlecht eines folchen Thieves ausdrüc>lich 
angeben , ſo bedient er ſich der Zuſäßet samiec das Mann- 
chet, samica das Weibchen; von den Fiſchen: mleczak der 
Milchner , ikrzak der Nogner. 
Anmer?k. Die Augmentativa (zgrubiałe quf isko, ysko, von 

Perſonen und Thieren, haben das Geſchlecht ihrer Endung, 
weil ſie verächtlich als Sachen behandelt werden, z, B. t Zok- 
nierzysko der Soldat, chłopisko der Bauer, psisko det Hund, ie. 

Erklärung. Wir ſtoßen häufig tuf zwei beſondere Gattungen der 
Hauptwörter, deren nähere Beleuchtung hier nothwendig erſcheint. 

a) Die Diminutiva oder Verkleinerungswörter, find der pol- 
niſchen Sprache ganz eigen , und ihr Gebrauch iſt ſel:x ausges 
dehnt und allgemein z fie endigen ſich größtentheils auf ek, ik, 
yk, ka, ko, 3, B.t stół, stołek, stołeczek; wilk, wilczek; 
gołąb, gołąbek, gołąbeczek; księga, książka, książeczka; szkoła, 
szkółka; jaje, jajko; ziarno, ziarkoż lew, lwiątko. 

Vorzüglich häufig werden Die Diminutiva als Liebkoſungs- 
wörter gebraucht , z- B.t serce, serduszko, żona, żonka, żo- 
neczka; mąż, mężyk, mężyczek, mezulek ; Jan, Janek, Jaś, Jasinek, 
Jasineczek ; Marya, Maryanna, Marynka, Marysia, Marynia, 

b) Ganz anderer Natur find die Augmentativa (zgrubiałe), 
„welche den Mebenbegriff der „Verachtung oder Gering{hagung 
mit ſich führen, und fich auf isko, ysko endigen, 3. ©.: pies, 
psisko; wilk, wilczysko, chłop , 'chtopisko, 

: 3. Zum ſächlichen Geſchlechte gehören ſolche Namen 
junger Thiere und Menſchen, deren natürliches Geſchlecht man 
abſichtlich nicht bezeichnen wollte, 3. B.:' dziecię das Kind, 
pacholę der Knabe, cielę das Kalb, źrebię das Fohlen, kurczę 
das Huhn, gąsię das Ganschen, pisklę das Küchlein, ete. 

Das indeclinabile pół die Hälfte von etwas, halb, und 
bie Namen der Buchſtäben (a, b, c, etc.) find auch fachlich, 
3. B. : większe pół die größere Hälfte, duze-A das große A, 
b małe das kleine b, ete. 

$. 17. 
B. Det Endung nach find die Hauptworter auf: 

Regeln: ; Ausnahmen: 

A] Weiblich, als! (matka| Männlich find: Namen der 
die Mutter, córka die Toch-| Männer auf a, als: Monar- 
ter, owca das Schaf,) ławka |cha der Monarch, Wojewoda 
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beczka das Faß, etc. 

Vom Gefchlechte. 

czapka die Muge, szkoła die 
Schule, głowa der Kops, 

"Alle männlich, als: dab die 
Eiche, sposób die Art und 
Mittel, grób das Grab, złób 
die Krippe, drob das Feder- 
vieh, etc. 

Männlich, als: koc die 
Hferdedecke, owoc die Frucht, 
materac die Materaze, etc. 

Weiblich, als: nić der 
Faden, Zwirn, poproć da3 
Farrenkraut, wić die Bind- 
gerte; u. ſ. w. 

Weiblich, als: kość der 

miłość die Liebe, etc. 

Alle männlich, als: głód 
der Hunger, ogród der Gar- 
ten, dowód der Beweis, etc, 

Alle männlich, als: 

die Bank, książka das Buch, der. Wojewod, poeta der 
Dichter , dozorca der Aufſe- 
her, cieśla der Zimmermann, 
druzba der Brautwerber, 
mowca der Redner, etc.; 
kometa der Komet, planeta 
der Planet. — Sächlich find: 
Poema das Gedicht, drama 
das Drama, systema das 
Syſtem, und andere grie- 

<hiſche. 
Nur żób das Vogelfutter, 

glab die Tiefe, ſind weiblich. 
Die meiſten dieſer und ähn= 
licher Ausnahmen , ſind des- 
halb fem. , weil fie ſich ehe= 
mals auf a endigten, 

Nur noc die Nacht, północ 
Mitternacht, moc die Kraft, 
pomoc die Hilfe, przemoc 
die Uebergewalt, find weiblich. 

Mur łokieć die Elle, połeć 
bie Spedjeite, kłykieć der 
Knöchel am Finger, papeć 
der Pantoffel, dziegieć Birz 
fentheer, wiecheć der Wiſch, 
paznokieć der Nagel am Fine 
get, find mase, 

Mut gość der Gaft, Za- 
Knochen, złość bie Bosheit,mosé nom pr. Feſtung in 

Polen, (Tesé der Sdywies 
gevoater ) find masc, 

(wedz) der Anführer, ostro-
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Vom Geſc<hlechte. 

widz der Luchs, drobnowidz 
das Mikroſkop, etc. 

Weiblich, als: miedź 
das Kupfer, kadź ein Bot- 
tich, mlodz die Jugend, kra- 
wedz der Rand, etc. 

Alle ſächlich, als: pole 
das Feld, słonce die Sonne, 
imie dex Name, etc. 

Alle ſächlich, al8: zwie- 
rzę das Thier, ciele das Kalb, 
kurczę das Huhn, etc. 

Alle männlich, als: 
(Graf der Graf, filozof der 
Philoſoph ), gryf der Greif, 
traf der Zufäll, etc. 

Alle männlich, als: rög 
das Horn, dług die Schuld, 
głóg der Hagedorn, etc. 

Alle männlich, als: 
groch Erbſen, śmiech das 
Lachen, etc. 
Alle weiblich, als: (Pani 

die Frau, Xięni die Aeb- 
tiſſinn, gospodym die Wir- 
thinn). 
In den Endungen aj, ej,! 

ij, oj, uj männlich, als: 
kij der Stock, łój der Talg, 
rój det Schwarm, olej das 
Del, ete. 

Alle männlich, als: znak 
das Zeichen, mak der Mohn, 
wyrok der Ausſpruch. 
Alle männlich, als: stół 

Nur sledz der Haring, ka- 
będź der Schwan, niedz- 
wiedz der Gar, gwóżdź der 
Nagel, find masc 

(Nur Cyrce, Dafne, find 
nad der Bedeutung weib= 
lich). 

(Nur Xiążę der Fürſt, iſt 
nach der Bedeutung masc. ) 

Nur kolej das Geleiſe (der 
Wechſel) kuczbaj der Fries, 
find weiblich, weil ſie ſich ehe= 
mals auf a endigten. 

der Tiſch, kół der Pfahl. 



Bom Gefdlechte, 

Männlich, als: ul der 
Bienenſto>, ból der Schmerz, 
dyszel die Deichſel, mól die 
Motte, rydel der Spaten, 
motyl oer Schmetterling, ba- 
bel die Luftblafe, etc. 

Männlich, als: dom das 
Haus, wyłom die Breſche, 
Radom nom. prop. cine 
Stadt in Polen, ete. 

Stand, dzban der Krug. 
Mannlid, alg: kón das 

TL (Pferd, słoń der Elephant, 

Alle männlich, als: 
dzwon die Glode, stan de: 

Weiblich find: sól das Salz, 
biel der Splint, butel die 
Flaſche, Kadziel der Spinn- 
ro&en, pościel die Betten, 
|kąpiel das Bad, magiel die 
Rolle, topiel der Abgrund 
im Waſſer, latorośl der Jah- 
teśjprof, myśl der Gedante, 
stal der Stahl, kobiel der 
Kober. 
Nuy karm die Nahrung, iſt 

‘fem. 

Weiblich find: broń das 
Gewehr, sien die Hausflur, 

ogień das Feuer, dzień der 
Rag, kamien der Stein, etc. 

Alle ſächlich, als: koło 
das Stad, okno das Fenſter, 
złoto das Gold, błoto der 

dłoń die flache Hand, skron 
die Schläfe , golen das 
Schienbein, jabłoń der Ayfel- 
baum, pleśń der Schimmel, 
pieśń das Lied,- kazn (kara) 
die Strafe, bojazn die Furcht, 
przyjażń die Freundſchaft, 
jesien der Herbſt, kieszeń die 
Taſche, przestrzen der weite 
Raum, ustron die Einſam- 
feit, darn der Raſen, czerń 
das Schwarze, czerwientoth, 
oder Herzen in den Karten, 
krtań die Luftröhre, otchłań 
(der Abgrund , pogon die 
Nachjagd, basn das Mabr= 
chen, dan der Tribut, 

Koth, słowo das Wort, etc.
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Mannlich, als: skop der] Weiblich iſt: człap großer 
Schöps, snop die Garbe, Pferdefehritt, konop (meiſt 
drop der Trappe, etc. im plur. konopie) Hanf, 

Alle männlich, als: bór 
der. Wald, wór der Sad, 
dwór der Hof, komar die 
Müde, etc, 

Alle männlich, als: nos 
die Naſe, włos das Haar, 
pies der Hund, owies der 
Hafer, etc. 

Männlich, als: struś der} Weiblich find: ges die Gans, 
Strauß, karaś bie Karau-|wies das Dorf, os die Achſe, 
ſche, ryś der Panther, łośipierś die Brüſt, 
das Elendthier, łosoś der 
Lachs. Die diminutiva der 
männlichen Taufnamen ſind 
es nach der Bedeutung, al8:| 

- [Wladys, Adaś, Antoś, 
Ignas, etc. 

Alle männlich, als: płot 
der Zaun, kłopot der Kum 
mer, lot der Flug, etc. : 

AO me ; „| Weiblich ſind: krew das 
AM Teich, = ai Blut, konew die Kanne, Za» 
Pfau, szczaw der Sauer- SEW der Zunder, cerkiew ampfer, modrzew der Qerz Pie griechiſche Kirche, mar= 
chenbaum, chew die Mobhretibe, rzad- 

kiew der Rettig, brukiew 
Kohlrüben, brew die Augen- 
braunen, chorągiew die Fah- 
ne, dryakiew der Theriak, 
mietkiew die Krauſemünze, 
stągiew der Waſſerſtänder, 
warzachew der Kochlöffel, 
panew die Pfanne, krukiew 
der Sparren, Padew Padua, . 
nom. pr. 
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Altar, etc. 

Alle männlich, als: 
wóz der Wagen, mróz die 
Kälte, glaz der Stein. 

Männlich, als: (stróż) Z : \ 
der Wachter), nóż das, 
Meſſer, oręż die Waffe, 
waz die Schlange, wojaz, 
idie Reiſe ins Ausland, etc.. 

Männlich, als: (tkacz 
der Weber), placz das 
Weinen, 8endacz der San- 
der, etc, 

y 

Männlich, als: palasz 
der Säbel, grosz der Gro- 
ſchen, wiersz der Vers, etc. 

Alle männlich, als: 
deszcz der Regen, dreszcz 
der Schauer, płaszcz der 
Mantel, etc. 
Männlich, als: we- 

górz der Aal, ółtarz der 

Vom Geſchlechte. 

Weiblich, als: galaz| (Nur paz der Page, iſt 
der Aſt. masc. 

Weiblich find: straż die 
Wache, podróz die Meife, kra- 
dzież der Diebſtahl, odzież 
die Kleidung, mlodziez die 
Jugend, obroz das Hunde- 
halsband, grabież der Raub, 
małż das Scalthier, pawęż 
ein langer Scild, : 
Weiblich find: rozpacz die 

Verzweiflung, ciecz die Flüſ- 
ſigkeit, gorycz die Bitterkeit, 
slodycz die Süßigkeit, obręcz 
der Reif, tęcz (tęcza ) der 
Regenbogen, klacz die Stute, 
rzecz die Sache, smycz die 
Kuppel, poręcz die Lehne, 
odsiecz der Entſaß, tarcz die 
Scheibe, zdobycz die Beute. 
Weiblich ſind: mysz die 
Maus, kokosz die Henne, 
roskosz die Luſt, wesz die 
Laus, 

Weiblich ſind: twarz das 
Geſicht, potwarz die Ver- 
leumdung, macierz die Mut» 
ter, szerz die Breite. 

Auf i, y und e pluralia tantum, werden zwar als 
ſächlich angeſehen (ſiehe $.8.), aber in Beziehung auf die 
Declination, gehören fie der 1ſten over zweiten Form anz 

und dieſes wird an dem Genitiv erkannt, ſiehe unten 5,39. 12, 
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Von der. Declination. 49 

Aus dieſer Tabelle ſehen wir, daß die Subſtantiva 
a) auf harte Konſonanten, männlich ſind: 
b) auf a und i weiblich, dedgleiden auf sé; 
c) auf e, Qs 0; ſächlich; 

die Subſtantiva anderer Endungen aber ſchwankend 
find, bald männlich , bald weiblich. 

Anmerkung 1. Männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
ohne Rückſicht auf die Endung und Bedeutung, ſind nach 
bem Sprachgebrauche: cień der Schatten, gardziel die Kehle, 
dyszel die Deichſel, etc. 

Anmerkung 2. Fremde Wörter richten ſich im Geſchlechte 
nach der Form und Schreibart, welche in unſerer Sprache 
dafür angenommen iſt, als ewaniclia das Evangelium iſt 
fem., dom das Haus iſt masc.; doch bisweilen behalten ſie 
das Geſchlecht ihrer Sprache, als; planeta, kometa find 
miasc.; poema, drama, systema, Gimnazyum, Liceum find 
ſächlich. 

§. 18. 
Bon der Declination (o przypadkowanin). 

Es giebt im Polniſchen drei Declinationen oder Bena 
gungsformen, nach dem dreifachen Gefchlechte: demnach ge= 
hören die männlichen Hauptwörter zu der erſten, die 
weiblichen zur zweiten und die ſächlichen zur brita 
ten Declination, 55 

Tabelle der Endungen aller drei Declina- 
tionsformen für die Hauptwörter, 

i Einheit. 

1) mómiih 2) weblih 3) ſächlich 
Wer? Was? harte od, wei- =a =i od. weiche '=0 -e =e = 

che Stonfon. Konſonanten. | 

A
 

G.|Gefjen?  |-a -u -y -i -a _ -ęcia 
D. Wem? -owi (u) |-e -y -i |-a eciu 
A. Wen? Was? wie der Gen. -ę ſelten =a oder wie der Nom. 

oder Nom. | wie Nom. ~ : 
V.\9! =e -U -0 0D, W, 0. Gen. | wie der Nom. 
1. mit Wem? |-em -ą -em -eciem 
L.lin Wem?  |wie der Voc. |wie der Dat. © |-e00.-u-ęciu 



Erſte Declination, 

Meheheik. 
'N.|-owie -y -i -e |-y -i -e -a -eta 
G.|-ów -y -i Wegwerfung deg Wegwerfung des 

Endvocalsod.-y -i| Endvocals -at 
D.|-0m „om -om =etom 

A.lwie der Gen. oder|wie der Nom. wie der Nom. 
Nom. 

V.|wie der Nom. wie dee Nom. jwie der Nom. 
TL. |-ami -ami -ami 
Ł.|-ach -ach " Jeach. 

$. 19. 
Erfie Declination 

für bie männlichen Hauptwirter 
(rzeczowniki rodzaju męzkiego ). 

> 4. Die Subftantiva bezeichnen entweder lebende 
Weſen, als: człowiek der Menſch, Pan der Herr, sługa 
der Diener, kon das Hferd, orzeł der Adler, etc. (Die 
auch in leblofer Geſtalt den lebenden gleich geachtet werden, 
3. B.: trup det Leichnam, baranek cin Lammfell, eigentlich 
Lämmchen, niedźwiedź der Bar und Bärenfell); oder leb- 
loſe Din ge al8: stół der Tiſch, bicz die Peitſche, piec 

der Ofen, dąb die Eiche, etc. Diefer Unterſchied darf Dede 
halb nicht unbemerkt bleiben, weil die Lebenden den 
Accusativ ihrem Genitiv, die Leblofen aber ihrem Nom. 
ſowohl im Sing. als im Plur. gleich bilden, Doch leidet 
dieſe Regel folgende Beſchränkung: 

9, Unter ven Lebenden ſind nämlich wiederum die 
Namen der Menfchen, als: Pan der Herr, uczen der 
Schüler; und die Namen der Thiere, als: lew der Löwe, 
lis der Fuchs, szczupak der Hecht, robak der Wurm, ete. 
dadurch unterſchieden, daß im Plural blos die Namen der 
Menſchen die Form des männlichen Geſchlechts beibehal- 
ten; die Namen der Thiere und leblofen Dinge aber den 
Unterſchied des Geſchlechts nicht weiter behaupten, folglich 
im Plur. als. ſächlich anzuſehen find, ſiehe oben 8. 8. | 

3. die männlichen Hauptwörter endigen ſich: 
a) auf harte Konſonanten: b, d, f, g, h, k, 4, m, 

Ny p, r, 85 ty w, z (ſiche vom Gejchlechie); 
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b) auf weiche Konſonanten: K, €, €", 1, ni, 1, p, 8, 
w, ż, dz, j, (aj, ej, ij, oj, uj); 

c) auf verſtärkte Ziſchlaute: e, cz, sz, rz, szcz, dz, 
ż, die ſich an die weichen anichliefien; 

d) auf a, Namen der Menſchen, als: Monarcha, Wo- 
jewoda, etc. (fiche vom Geſchlechte ), Dieſe gehen 
im Sing. wegen der weiblichen. Endung a, nach der 
zweiten Declination, und kehren dann im Plur. zur 
erſten zurud. -- 

Anmerkung. Die Laute g, h, ch, k werden in den manne 
lichen und ſächlichen Hauptwörtern zu den weichen gezdbit, - 
und als folche behandelt ; jedoch nur im Sing. 

Eine vollſtändige Tabelle für die männlichen 
Hauptwörter, 

Einheit. 

Nom. harter oder weicher Konfonant; 
Gen. Lebende a, Lebloſe a oder uz 
Dat. -owi, nur ſelten u; 
Acc. Lebende wie der Gen. Leblofe wie der Nom.$ 
Voc. dev harte Endfonfonant erhält eine Milderung und 

nimmte an, der weiche und der verſtärkte Ziſchlaut u; 
Instr. -em; 
Loc. wie der Voc. 

Mehrheit. 

Nom. a) für männliche Endung: owie, und i, p mit Mil- 
derung harter Stonfonanten; ferner 6 nach den 
milderen Konſonanten. Ś 

b) ſächliche Endung: nach harten y (nut nad g 
und k folgt i), nach den milberen e; 

Gen. det harte Konſonant nimmt ów an, der weiche i, yz 
Dat. -om; : KS: 
Acc. Namen der Menſchen wie der Gen., der Thiere aber 

und der lebloſen Dinge, wie der Nom.; 
Voc. wie der Nom.; 
Instr. -ami; 
Loc. -ach, ' ae 
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aufgaben. 

ſchen. 

Mit harten Konſonanten. | Mit milden Konſonanten. 

Apostół. der Apoſtel, 
Radziwil nom. prop. 
Aniół der Engel, Voc. iele. 
Kasztelan der $aftellan. 
Syn der Sohn, Voc, synu, 

Opiekun der Vormund, plur. i, 
Kapłan der Prieſter. 
Biskup der Biſchoff. 
Chtop der Bauer. 
Sąsiad plur. edzi der Nachbar. 
Szwed der Schwede. 
Żyd der Jude. 
Djabeł D. u. plur, bli, d. Teufel. 
Tatar der Tatar. 
Piwowax der Bierbrauer. 
Ułan der Wan. 
Huzar plur, rzy, der Huſar. 
Prezes der Brafident. 
Rektor. der Direktor. 
Sas plur. si, der Sachſe, 
Francuz plur. zi, der Franzoſe. 
Prałat plur. ci, der Prälat. 
Czart D. u, der Teufel, 
Swat der Brautwerber. 
Student der Schüler. 

Uczen-der- Schüler, 
Wodz der Anführer. 
Maz G. ęża, der Mann. 
Stryj der Oheim: 
Wuj der Onkel, b. §. Mutter 
Bruder, i 

Nałęcz nom. prop. 

Krawiec V. cze, plur. cy, der 
Schneider. 

Szewc der Shuhmadcer. 
Chłopiec der Knabe. 
Kupiec der Kaufmann, 

Burmistrz der Bürgermeiſter. 
Gospodarz der Wirth, 
Papiez der Papſt. 
Cesarz der Saifer. 
Pisarz der Schreiber. 
Lekarz der Arzt. . 
Obywatel der Bürger. 
Gość der Gaſt. 
Tkacz-devr Weber. 
Złodzićj der Dieb. 

' Kołodziej der Rademacher. 
Przychodzień d. Anfómmling. 
Nauczyciel der Lehrer. 

Thi ere 

Wieloryb der Wallfifd. 
Sep der Geier. 
Lew G. lwa, D.lwu, der L8we. 
Pies G. psa, D. u, der Hund, 
Wot G. u, der Ochſe. 
Kozieł G. zła, der Sod. 
Osieł der Eſel. 
Szczygieł der Stiegliß. 
Orzeł G. orła, der Adler. 
Wyz der Haufen. 
Sum der Wels. 
Kaczór der Entrid. 
Gąsióx der Ganferid. 
Skop G. u, der Schöps, 

Jez der Sgel. 
Karp die Rarpfe. 
Paw der Pfau. 
Struś der Strauß. 
Zóraw der Kranich. 
Sledz der Häring, 
Łoś das Elendthier. 
Łosoś der Lachs. 
WWęsórz der Aal. 
Niedźwiedź der Bar. 
Chrabąszcz der Rafer. 
Gołąb Głębia, die Taube. 
Zajac G.ącaG.plux, ecy, d.Hafe. 
Tchórz der Iltis. 
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Kret der Maulwurf. 
Kot die Kaze. 
Kogut der Hahn. 
Sokół der alte. 
Bocian der Storch. 
Bekas die Schnepfe. 
Szczur die Matte. 

Erſte Declination, 

Soból der Sobel. 
Wąż die Schiange, 
Jeleń der Hirſch. 
{M61 die Morte, 
Wrobel G. bla, der Sperling. 

Jastrząb (ia) dey Habicht. 
|Czyz der geifig. 

Leblofe Dinge. 
Snop die Garbe: 
Sierp die Sichel, 
Grzyb der Pilz. 
£cb G. łba, D. u, der Sopf. 
Sposób G. u, die Art u. Weiſe. 
Garb G. u, der Höcker. 
Pogrzeb G. u, das Begräbniß. 
Herb G. u, das Wappen, 
Ogród G. u, der Garten, * 
Smród G. u, der Geſtank. 
Zart G. u, der Scherz. 
wiat G. a; D. u, V. świecie, 
die Welt, } : 

Kwiat (u) die Blume. 
Sejm G. u, der Neichstag. 
Dzwon die Glode. 
Dwór G. u, der Hof. 
Wor (u) der Gad. 
Rozen G. ina, der Bratfpief. 
Sklep G. pu, das Gewölbe, 
Młot der Hammer. 
Płot der Zaun. 
Mur G. u, die Mauer. 

Grosz der Groſchen, 
Nóż das Meſſer. 
Miecz das Schwert. 
Klacz der Schlüſſel. 
Sążeń G. źnia, die Klafter, 
Ogień G. ognia, das Feuer, 
Kamień G. kamienia, der Stein, 
Piec der Ofen. A 
Krzyź das Kreuz. 
Katamarz das Dintenfaß. 
{Ratusz das Rathhaus. 
Talerz der Zeller. 
Kosz der Korb. 
Płaszcz der Mantel. 
Deszcz G. u, der Regen. 
Pałic (u) der Pallaft. 
Palec G. lca, der Singer. 
Korzec G. rea, der Scheffel. 
Miesiąc G, aca, der Monat. 
Pal der Pfahl. 4; 
Słój (u) die Büchſe. 
Kij der Stock. 
Zdrój (u) die Quelle. 

Mit g, ch und k. 

„Ziomek der Landmann, 
wiadek der Zeuge, 

Polak der Pole. 
Prusak der Preuße. 
Włoch der Statiener, 
Czech der Böhme. 
Mnich der Mönch. 

Kruk der Rabe. 
Smok der Drache. 
Dzik der Eber. ż 
Grzech (u) die Sünde. 
Smiech bas £achen. 
Ping der Pflug. 
Róg (u) das Horn. 

| £.21. 
Regeln über die erſte Declination. 

1) Alle Hauptwirter, 
' zeichnen, haben den Genitiy 

welche etwas Lebendes be- 
auf a, alſo: Jana, kröla,
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konia, tygrysa etc. Aus genommen: wół -n, ber O<s, 
bawół -u, der Aueroc<h8, skop -u, der Schöps, trąd -u, 
die Drobne, Ferner alle Collectiva (Gammelworter), 3.B.: 
gmin -u, der große Haufe, lud -u, das Volk, naród -u, die 
Nation, gad -u, die Amphibien, owad -u, die Inſekten, etc. 

So bat stokfisz als. Waare, -u, als einzelner Fifh -a. 

9. Den Zeblofen gehört vorzugsweiſe die Endung 
u; doch haben viele a, nach dem Sprachgebrauche , wobei 

ver Anfänger das Wörterbuch zu Rathe ziehen muj, Am 
ficherften lernt der Schüler mit dem Nominativ zugleich den 

Genitiv, wie in der lateiniſchen Sprache, Indeſſen- kann 

man auch Hier theils aus ver Bedeutung theils aus ver 

Endung einige Regel herleiten. Man merke alſo Folgendes: 

a) in Abſicht der Begriffe: 

Wenn in dem Worte der Begriff eines ſelbſtändigen 

Ganzen, eines Dinges für ſich, eines Linzelnweſens, 

eines abgeſonderten Theiles vorherrſcht, oder als ein 

ſolcher gedacht werden kann, fosenbigt es ſich im Genitiv 

wie die lebenden Weſen, nämlich auf a, z. B.: Teb 
der Kopf, Iba, kłos -a die Aehre, dziób -a der Schna- 

bel, piec -a der Ofen, bót -a der Stiefel, bat -a det. 

Kantſchu, bicz -a die Peitſche, kij -a der Sto. 

Hierher gehören A 
«) Diminutiva, (beſonders auf ek, ik, yk), §. B.: stołek -a 

der Stuhl, Nowogrodek -a Nom. prop.: kam k -a der 

Stein, rzeczownik -a das Hauptwort, zaimek -a das 

sei przysłowek -a das Umftandswort, słownik -a das 
drterbuch, etc. Ferner die Namen der Monate: Styczeń 

-cznia der Sanuar, (Luty~-ego der Februar), Marzec 

-rca der März, Kwiecień -tnia der April, ete.; aud) dzień 

-dnia der Tag, tydzień -tygodnia Die Woche, miesiąc -a 

der Monat, etc. 
8) Getdforten: dukat -a, talar -a, rubel -a, szeląg -a, etc. 

7) Die meiſten Namen der Städte, beſonders ſlaviſchen Urs 
fprungs, oder polniſcher Benennung, 3. B.: Poznań -ania 
Poſen, Wroclaw’ -ia Breslau, Wiedeń -dnia Wien, Kra- 

ków -a Śrałau, Paryż -a Paris cast? und stok auss 
genommen: Nowogród -u, Białystok - iałegostoku) ; auch 

die auf berg und ‘burg, als Hirszberg -a Hamburg -a: 

aber Rzym -u Rom, Londyn -u London, Madryt -u, 
Neapol -u Neapel, Stambuł -u Konſtantinopel. 
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b) Wenn dagegen das Wort mehr einen Gefammebegriff, 
ein Rolleftivum bezeichnet, in welchem vieles Line 
Zelne gleicher Art, oder mehrere Theile unterſchieden 
werden, ſo endigt fidy der Genitiv auf u, 3. B.: bór 
-u der Wald, ogród -u der Garten, dom =u das Haus, - 
owoc -u das Obſt, chmiel -u der Hopfen, mak =u der 
Mohn, śnieg =u der Schnee, znój -u der Schweiß, to- 
war -u die Waare, rok =u das Jahr, wiek =u das 
Jahrhundert, (auch Poniedziałek -Iku der Montag, 
Wtorek -rku der Dienſtag, ete.), przyodziewek -wku 
die Kleidung, etc, 

Hierher gehören: 

«) Hauptwörter, welche eine Materie (Stoff), Eigen: 
haft, einen überſinnlichen Begriff (Abstractum) 

bezeichnen, desgleidhen Substantiva verbalia, z. $.: mech 
-mchu das Moos, groch -u Erbſen, lód -u das Eis, 
tod -u der Hunger, śmiech -u das. Lachen, Żal -u der 
Schmerz, smutek -tku die Traurigkeit, geniusz -u das 
Genie, (geniusz -a der Genius), rokosz -u der Aufruhr, 
sposób -u die Art und Weiſe, umysł -u das "Gemüth, za- 
siew -u die Einſaat, łoskot -u das Krachen, łup -u die 
Beute, cios -u der Hieb, dowcip -u der Wig, rozum -u 
Verſtand, słuch -u das Gehör, ete. 

* P) Biele Namen der Gebirge (nicht einzelner Berge), 
Flüße, Länder und Landſtriche endigen den Genit, 
"auf u, 3. B.: Karpak, Krepak das Starpatijhe Gebirge, 
Liban das Libanon, Ararat, Dunaj die Donau, Ren der 

- Rhein, Dniepr, Krym, Palatynat (außer Sląsk -a Schle- 
ſien) etc, é 

c) In Abſicht..der Lndung haben die Hauptwörter mit 
» "barten Konſonanten (außer auf ek und ik, bie meift 

den Diminutivis angehören ) größtentheils im Genitiv 
-u; deśgleichen alle auf j, das Wort kaj ausgenommen. 
Dagegen die mit weichen Konſonanten und mit vers 
ſtärkten Ziſchlauten (ſiehe $. 2.), haben im Genit. -a, 
Dieſe allgemeine Stegel unterliegt vielen Ausnahmen, 

d) Manche haben den Genitiv. auf a und u, 3. B 
las der Wald, lasa und lasu, 
wóz der Wagen, woza und wozu, 
zegar bie Ubre, zegara und zegaru, 
plot der Zaun, płota und płotu, ete 

. 
+. 
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3) Der Vokal e oder ie des Nominativs wird biswei- 
len im Genitiv weggeworfen; und zwar hauptſächlich dann, 
wenn das Wort ſich auf ec, eć, ek, el, en, en, er, es, 
ew cubigt, wobei der gemilderte Konſonant wieder bart 
wird (ſiehe $. 2.), al: korzec der Scheffel, starzec der 
Greis, ojciec der Vater, chłopiec der Knabe, łokieć die 
Elle, ogrodek: das Gartdhen, piasek der Sand, wróbel der 
Sperling, kocieł der Keſſel, osieł der Eſel, bęben die Trom- 
mel, uczen der Schüler, świder der Bohrer, cukier der 
Budet, ocet der Eſſig, pozew die Vorladung, pies der Hund, 
łeb der Kopf, chrzest die Taufe, bez der Hollunder, dech 
der Athem, mech das Moos, kierz der Buſch, dzień der 
Tag, tydzień bie Woche, zbrodzien der Miſſethäter, kwie- 
cien der April, styczeń der Januar, kiep der Hundsfott, 
etc. Der Genit. korca, ojca, chłopca, łokcia, ogrodka, 
piasku, wróbla, kotła, osła, bębna, ucznia, świdra, cukru, 
octu, pozwu, psa, łba, chrztu, bzu, tchu, mchu, krza, 
dnia, tygodnia, zbrodnia, kwietnia, stycznia, kpa, etc. 

Wo aber die Häufung zu vieler oder unvereinbarer 
Konſonanten die Ausſprache erſchwert, da muß das e oder 
ie ſtehen, 3. B.: chmiel der Hopfen, piec der Ofen, chleb 
das Brot, pogrzeb das Begräbniß; Genitiv: chmielu, * 
chleba, człowieka, pogrzebu, etc. Aud) hier müſſen alſs 
Wörterbuch und Gedächtniß den Negeln der Grammatik zu 
Hülfe kommen. % 

4. Der Nafelaut a, beſonders in den Einſilbigen, wird 
im Genitiv häufig in e verwandelt, und in den Übrigen 
Kaſus beibehalten, als: mąż der Mann, waz die Schlange, 
wiąz die Ulme, xiądz der Prieſter, dab die Eiche; kab 
per Knauel,-zab der Zahn, krąg der Kreis, swąd der Gee 
flan, błąd der Fehler, auch gołąb die Taube, jastrząb der 
Habicht, (ſiehe §. 3. 2), ete., haben den Genitiv: męża, 
węża, xiędza, więzu, dębu, kłęba, zęba, kręgu, swedu, 
błędu, gołębia, jastrzębia, etc.: rząd rzędu die Reihe, rząd 
bie Regierung behält immer rządu; trąd der Ausfab, trędu, 
zaciag der Frohndienft, bat zacięgu, die Werbung hat za- 
ciągu. Sn den Wörtern auf ac, wird das a erſt im Ge- 
nitiy plur. in ę verwandelt: zając der Haſe, miesiąc der 
Monat, tysiąc das Tauſend; Genitiv plur.; zajęcy, tysięcy, 
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miesięcy, aud) pitniedzy. Sonſt bleibt es unverändert, 
3. B.: pająk die Spinne, =jaka, wielbłąd das Kameel, 
wielblada, eic. 

$. 22. 

5. De Dativ endigt fic) auf owi; nur wenige ein- 
filbige, im gemeinen Leben häufig gebrauchte Wörter vere 
kürzen dieſe Endung in u, als: Bóg Gott, Pan der Herr, 
Xiądz die Prieſter, Ojciec der Vater, człek der Menſch, 
czart, djabeł der Teufel, kiep der Hundsfott, błazen der 
Narr, kat der Henker, świat die Welt, pies der Hund, 
Jew der Löwe, Kot die Kaße, chleb das Brot, chłop der 
„Bauer, chłopiec der Knabe, 'parobek der Knecht, palec 
der Finger; Dativ: Bogu, Panu, Xiedzu, Ojcu, człeku, 
czartu, djabłu, kpu, blaznu, katu, światu, psu, Iwu, 
kotu, chlebu, chiopu, chłopcu, parobku, palcu, und 
einige andere. 

6. Der Accusativ der Leblofen iſt bem Nom. gleich, 
alſo: kapelusz den Hut, bicz die Peitſche, dwór den Hof, 
grzyb den. Pilz, dąb den Gichenbaum, u. ſw. — 

. Die Lebenden aber haben den Accusativ wie ben 
Genitiv, alſo: pana den Herrn, króla ben König, zająca 

eben Haſen, etc. Den Lebenden werden auch die männlichen 
Namen der Geiſter, Marten, Spiele und Tänze 
zugezabit, alſo: anioła ben Engel, faraona das Pharaofpiel, 
drużbarta ein polniſches Kartenſpiel, mazurka den Mafurek, 
króla den Konig (in den Karten), pamfila den Ober, ete. 
Auch trup dev Leichnam, bat nach §.19, 4, trupa. 

Anmerkung a) Die Collectiva dagegen werden, wie fhon 
ihr Genitiv auf u zeigt, den Leblojen zugezählt, und haben 
den Accusat. dem Nominat. gleich, als: naród die Nation, 
lud das Bolt, gmin den Haufen. 

Die Redensart: wsiadać na kon auffigen, iśdź za mąż 
peirathen, żyć brat za brat in Brüderſchaft leben, müſſen 
als Adverbia angeſehen werden. 

b) Eine dhnlide Bewandtniß hat es mit den Namen der 
Heiligen, wenn von ihren Feſten die Rede iſt, wie in der 
Redensart: na Sty Jan gu Johannis, na Sty Michał gu . 
Michaelis» Dod ſagt man: dziś mamy Stego Mar- 

1 
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cina heut haben wir Martini; wobei man das Wort 
Święto oder uroczystość das Feſt, die Feierlichkeit, hins 
gudenfen muß. 

6. 23. 

7. Vocativ. a): Hauptwirter mit harten Enbfon= 
fonanten, verwandeln dieſelben in weiche (ſiehe $,2.), und 
nehmen e an, als: 

złób bie Krippe, o! złobie, |chłop der Bauer, chłopie, 
ogród der Garten, ogrodzie,jdwór der Hof, dworze, 
traf der 3ufall, trafie, włos das Haar, włosie, 
stół der Tiſch, stole, płot der Zaun, płocie, 
dom das Haus, domie, staw ber Seid, stawie, 
dzwon bie Glode, dzwonie,|wóz der Wagen, wozie. 

Anmerkung. Die Verwandlung harter Konſonanten in 
weiche, wirkt bisweilen auf die vorangehenden Vokale, und 

* verändert dieſelben nad 8. 3%. 2, 3. Bi - ~ = 

kościół die $irdhe,o! kosciele,|swiat die Welt, o! świecie, 
Ani ot der Engel, Aniele, obiad das Mittageſſen, 
wiatr der. Wind, wietrze, obiedzie. - 
Piotr Peter, Pietrze, las der Wald, lesie; 
aber miód der Honig, miodzie; zbiór die Sammlung, zbiorze; 
ubiór der Anzug, ubiorze, etc; gum Unterſchiede von den 
Berbis zbierze, ubierze, etc. . 

b) Hauptwirter mit gemilderten Endfonfonanten nebhe - 
men u an, 3, B.: 

p der Ofen, o! piecu, [wu] der Onkel, wuju, 
okieć bie Elle, łokciu, bol der Schmerz, bólu, 
kon das Pferd, koniu, plug der Pflug, pługu, 
dzień der Tag, dniu, śmiech das Lachen, śmiechu, 
kij der Stoc, kijn, znak das Zeichen, znaku, 
struś der Strauß, strusiu, |Cesarz der Kaiſer, Cesarzu. 

Ausnahmen: Namen der Menſchen auf iec, haben den 
Vocativ nicht auf u, ſondern cze, als: ojciec der Bater, 
chłopiec der Knabe, krawiec der Schneider, etc.; im Vo- 
cativ: ojcze, chłopcze, krawcze. — Człowiek, człek der 
Menfd, haben: człowieku, człeku, oder: człowiecze, człe- 
cze. — Bóg Gott, Xiądz der Prieſter, haben: Boże, 
Mięże, — Syn der Sohn, dom das Haus, lud bas Bolt, 
dziąd der Greis. — O! synu, domu, ludu, dziadu, etc. 
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8. Instrumentalis endigt fic) immer auf em, als: 
Janem, tygrysem, etc. ; nut nach gundk, auf iem, 3, B.: 
znakiem, brzegiem, etc. 

9. Localis iſt bem Vocativ gleich, 

YPusnahmen: Die Namen der Menſchen, die den Vocativ 
auf cze hatten, endigen den Localis auf u, als: w Ojcu, 
chłopcu, krawcu, etc. 3 eben jo: w Bogu, Xiędzu, czło- 
wieku, dziadu, ludu; syn, dom, pan, bór, det Wald, 
haben: w synu, domu, panu, boru, Dzień der Tag, hat 
als Adverb. we dnie am oder bei Sage, aber als Subst. " 
w dniu an dem Tage, 

§. 24. 

Mehrheit, 

1. In der Mehrzahl werden zwei Hauptformen un- 
terfchieden , nämlich eine männliche für die Namen der 
Menfehen, und eine ſächliche für die Namen der Thiere 
und der lebloſen Dinge (ſiehe 8.8, Anmerk,). 

Die rein männliche Form, hat wiederum zwei En- 
dungen, eine längere und eine kürzere. 

a) Die längere =owie, gehört nur den Hauptwörtern 
an, welche männliche Eigennamen, Titulatu- 
ten, Würden und Verwandſ<haft8namen bee 
veuten, als: Janowie, Królowie, Wodzowie, Mo- 
narchowie, Starostowie, Sędziowie, Hrabiowie, Ojco- 
wie, Radziwiłłowie, Chodkiewiczowie, Stryjowie, 
Wujowie, etc. 

Anmerkung. Faſt alle Namen der Menſchen auf b, f, m, 
r, w, I, nebſt vielen andern, haben Den Nominat. plur, 
auf -owie, als: Apostół -owie der Apofiel, Astronom 
-owie, Filozof -owie, Arab -owie, Bolesław -owie; aber 
djabeł der Teufel djabli, kameduła ein Ramatdulenjer -li, 
Hollender -drowie oder drzy, Luter -trzy, aniół der Ens 
gel -towie oder -eli, olbrzym der Rieſe -mi oder my, 
uczeń der Schüler -owie. Die Wörter auf ek, als: świa- 
dek der Zeuge, ziomek der £andemann, małżonek der Gatte, 
bozek der Gott, haben ebenfalls -owie; Grek der Grieche, 
bat Grecy; Ateńczyk der Athener und andere auf yk, has 
ben cy oder owie: Ateńczycy oder Ateńczykowie, etc,
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b) Die kürzere auf i, y und e. 

| a) Dieſe wird auf folgende Weiſe gebildet: der harte 

| Konſonant erhält eine Milderung (5. 2.) 

| und nimmt i (y) anz hiernach verwandelt ſich: 

din dzi z. B.: żyd der Jude, żydzi; 
sąsiad der Nachbar, sąsiedzi; 

gindzy — sługa der Diener, słudzy; 
kolega der Kollege, koledzy; 

chinsi — Czech der Böhme, Czesi; 
mnich der Mönch, mnisi; 

kincy — Kanonik der Domherr, Kanonicy; 
Anglik der Englander, Anglicy; 
Prusak der Preuße, Prusacy; 

ninni — Hetman der Feldherr, Hetmani; 
Opiekun der Vormund, Opiekuni; 

pinpi = chłop der Bauer, chłopi; 
Biskup der Biſchof, Biskupi; 

rinrzy — doktor der Arzt, doktorzy; 
piwowar der Bierbrauer, piwowarzy ; 

t in ci — Prałat der Prälat, Prataci; 

¢ czart der Teufel, czarci; 
zinzi — Francuz der Franzoſe, Francuzi, ete. 

Dieſe Veränderungen gehen auf andere Caſus des 

Plur. nicht über, außer auf ven Vocativ, welcher dem No- 

minativ gleich iſt; die übrigen behalten die Geſtalt des 

Nominativ Sing. vor ihrer Endung bei, z. B.: żydzi, Ge= 
nitiv żydów nicht żydziów, etc. ' 

Anmerkung 1. Hierher gehörige Wörter auf: d, p, s, t, 
ch, z, endigen ſelten den Nominat. plur, auf -owie, fons 

dern auf i (y), mit der erwähnten Milderung harter Sons 

| fonanten, wie wir bereits geſehen haben. 

Anmerkung 2. Wenn die Wörter auf c nicht von Der Art 

find, daß fie im Nominat. plur. -owie erhalten müſſen, 

(ſiehe oben 1. a) 4. B.: Krölewic der Königl. Prinz, Kró- 

lewicowie; Ojciec der Vater, Ojcowie; ſo bilden fie dens 

felben auf ey, als; szewc der Schuhmader, szewcy; ku- 

piec der Kaufmann, kupcy; posłaniec der Bote, posłańcy, 

€tc.; nur rodzic der Vater, hat rodzice die Aeltern. 

6) Namen der Menſchen mit weichen Konſonanten oder 

verſtärkten Ziſchlauten, nehmen gewöhnlich die Endung 

e an, als: : 
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Cesarz der Kaiſer , Cesarze; 
gość der Gaft, goście; 
kmieć ber Hüfner, kmiecie; 
obywatel der Bürger , obywatele; 
tkacz der Weber, tkacze; 
złodziej der Dieb, złodzieje, etc. 

Anmerkung. 1. Do einige derſelben (fiche 1., a), haben 
sowie, als: król der König, wódz der Anführer, uczeń 
der Schüler, zięć der Schwiegerſohn, stryj Vatersbruder, 
Better, wuj Mutterbruder, der Onkel, etc. 

Anmerkung 2. Die auf anin, bilden den Plural auf nie, alg; Rzymianin der Römer, =- _ Rzymianie; 
Poganin der Heide, <= Poganie; 
Chrześcianin der Chriſt, — _ Chrześcianie etc. ; 

wodurd fie fid vom Vocat, sing, Rzymianinie, Pogani- 
nie etc; unterſcheiden. 

2. Die ſächliche Form, b. b. die Namen der 
Thiere und der lebloſen Dinge, die ſich auf harte 
Konſonanten endigen, bilden den Nominativ Plur. auf y 
(nur nach g und k folgt i), z. B.: woly die Ochſen, stoły die 
Aa wozy die Wagen, (znaki die Zeichen, brzegi die 
Ufer), 

Dagegen Hauptworter mit gemilderten Konſonan- 
ten nehmen e an, 3. B.: ule bie Bienenfióce, gołębie bie 
Tauben, bicze die Peitſchen, miecze bie Schwerter, piece 
bie Defen, etc. 

Anmerkung a. Namen der Menfdhen gehen oft im 
Plur. gum fadligen Gefdledte uber, als: 
anowie und pany chłopi und chłopy 
SĄ — króle bogowie — bogi (0. Götter) 
świadkowie — świadki | szpiedzy — spiegi (0, Spione) 
żydzi — żydy . doktorzy — doktor 
anglicy — angliki | studenci — studenty(d. Schüler) 
Dieſe Form ſoll bald eine gewiſſe Geringiddgung beseichs 
nen, bald wird ſie poetijch gebrgucht, 3. B.; ojczyste bogi: 

Świadczą to pola Europy, 
Jak się biły polskie chłopy (Morawski), 

Anmerkung 2, Wenige Hauptworter, meiſtens fremd e, 
zumal lateiniſchen Urſprungs, endigen ſich im Plural auf a, 
als: processa die Proceſſe, akta die Acten, monumenta die 
Monumente, fundamenta die Fundamente, interesa die Ges 
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ſchäfte , excessa die Ercefje, instrumenta die Inſtrumente, * 
defekta die Defecte, Fehler, kunszta die Künſte,- procenta 
bie Procente, komplementa die Komplimente, etc, Cud 
Das Wunder, plur. cuda, vom alten, sing, cudo; grunt -a 
bas Grundftid. Okręt bas Gciff, wird fehlerhaft okręta 
gebildet, ſtatt okręty ;: szlachta Edelleute , Xięża die Geifts 
lichen, bracia die Brüder, haben zwar die Bedeutung des 
Plur., won szlachcic, Xiądz, brat, find aber eigentlich Col- 
lectiva der zweiten weiblichen Declination. ; 

525. 
1. Genit. Plur. a) Hauptwörter mit harten Endkon- 

ſonanten, ferner alle die den Nominativ Plur. auf -owie 
haben, bilden den Genit. Plur. auf -dw, als : Janów, kró- 
łów, tygrysów, dworów, znaków etc., (nur das Wort 
sługa -sług der Diener, ausgenommen). 

by Die mit weichen Endfonfonanten oder ver fark 
ten Ziſchlauten , bilden den Genit. gewöhnlich auf i und y 
nach Beſchaffenheit der Laute (ſiehe 6. 2. 2.), als: gołąb 
die Taube -ębi, zóraw der Kranich -wi, dzień der Tag 
dni, ul der BienenſtoF uli, gość der Gaſt -ści, żołnierz 
der Soldat -rzy, obywatel der Bürger -li, koń das Pferd 
koni, kmieć der Hüfner -ci, śledź der Häring -dzi, ludzie 
bie Leute -dzi, miesiąc der Monat ęcy, tysiąc Tauſend 
-cy, zając dev. Haſe -ęcy, pieniądz das Geldftiie -dzy, etc. 

c) Weil aber die Endung ów als Kennzeichen des 
Genit. Plur. masc. Genit. überhaupt angeſehen wird, ſo iſt 
ſie auch vielen Hauptwörtern (beſonders den Perſonenna- 
men) mit gemilderten Konſonanten eigen, welche ihrer Enz 
dung nach eigentlich i oder y haben ſollten, 3. B.: stru= 
siów, rysiów, paziów, krajów, pieców, krzyżów, czyżów 
ete., von struś der Straus, ryś der Panther, paz der Page, 
kraj das Land, piec der Ofen, krzyż das Kreuz, czyż 
der Beifig. 

d) Andere können eine doppelte Endung haben: 
Cesarzy und Cesarzów, von Cesarz der Kaiſer; 
Obywateli und obywatelów, von obywatel der Birger; 
Uczni und uczniow, von uczeń der Schülerz 
Gospodarzy und. gospodarzów, von gospodarz der Wirth; 5 

Noży und nożów, von nóż das Mefjers 
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Warkoczy und watkoczów, don warkocz die Haarflechtes 
Przychodni und przychodniów, von przychodzien der Anz 

fómmling, etc. 
AWnmerk. 1. Garniec vier Quart, wiertel das Viertel des 

Sdeffels, rubel der Rubel, grosz der Groſchen, korzec der 
Sdeffel, dzień der Tag, gość der Gaſt, karp der Karpfen, 
kamień der Stein, koń das Pferd, jeleń der Hirſch, haben 
nur i (y). Trzy króle drei Könige, Gen, trzech króli. 

Anmerk, 2 Hauptwörter auf anin, als: Poganin der 
Heide, Chrześcianin der Chriſt etc., welde den Nominat, 
auf anie bilden (ſiehe §. 24.), werfen die Vokale ie 
weg, und haben den Gen. auf an, Dat. anom, etc. N, 
Poganie, G: Pogan, D. Poganom, A, Pogan, V. Poganie, 
I. Poganami, L. w Poganach, Eben fo: Indyanin, Ame- 
rykanin, Mieszczanin der Birger, Ziemianin der ands 
mann, dworzanin der Hofmann, etc, ; übrigens gehen fie 
im Sing. regelmäßig nad Der Form Jan. 

2. Der Dativ immer -om: Janom, tygrysom, ko- 
niom. 

3. Der Accusativ. Die Namen der mannlehen 
Perſonen endigen ſich wie im Genitiv: Janów, panów, kró- 
łów, gości, Cesarzy, etc. Die Namen der Thiere und der 
lebloſen. Dinge haben den Accusat. dem Nominat. gleich, 
als; konie, strusie, tygrysy, stoły, piece. 

4, De Vocativ überall wie der Nominatiy. 
_5, Instrumentalis -ami. als: Janami, tygry= 

sami, etc. 

Anmerkung 1, Der Bofaf a wird bisweilen ausgeftofien, 
als: końmi, wołmi, ludźmi, przyjaciołmi (przyjaciel der 
Freund) , Xiężmi, gośćmi, pieniędzmi, braćmi (brat der 
Bruder), etc., man jagt nibt: koniami, etc, 

Anmerk., 2. Der Instrumentalis hat mandmal ſtatt der 
Endung ami, die Abkürzung aufy unDi, nach Beſchaffenheit 
der vorhergehenden Konſonanten (ſiehe 5. 2. und 5. 5. 3), 
in Proſa jedoch ſeltener als bei den Dichtern, z. B.: mię- 
dzy Pany unter den Herren, ſtatt Panami; zbrojnemi szyki 
ſtatt szykami, mit bewaffneten Sdaaren; dawnemi czasy 
ſtatt czasami, gu alten Zeiten; dobrodziejstwy ſtatt dobro- 
dziejstwami, mit Wohlthaten, etc. 

6. Der Localis immer auf -ach: w panach, ty= 
grysach, etc. 
Anmerkung. Ehemals endigte ſich dieſer Fall auf ech, 
und dieſe veraltete böhmiſche Form hat fid) noch im einis 
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gen Ländernamen erhalten, 3.8.3 we Włoszech in Stalien, 
w Prusiech in Preußen, w Turczech in der Türkei, w Niem= 
czech in Deutſchland, w Wegrzech in Ungarn, ete. 

5. 26. 

65 

Bon der Endung a, männlichen Geſchlechts. 
Subst. masc. mit der weiblichen Endung a, haben ihre 

eigene Form. Gm Sing. gehen fie nach der zweiten Declis 
nation, im Plur. aber kehren fie zu der erſten suri, und 
bilden Den Nominat. Plur. fo, als wenn fie ſich auf den, 
dem a des Nominat. Sing. vorhergehenden Konſonanten 
endigten, welchem, nach Beſchaffenheit des Worts, entweder 
bie längere oder die kürzere Endung (ſiehe 6. 24.) ane 
gehängt wird. 

Einheit (ſiehe $. 29. und 30,) ©. 

N. 

G. 
D. 
A. 
V.o! 
I, 
Low 

A. 

V.o! 
L 

L. w 

„ [mit harten charaft.|mit gemild, cha-|mit weichen has 
Konſonanten raft. Konfonanten|ratt. Konſonant, 

endigen d. Nom, plur. auf owie 0d. i, y|Nom. plar. aufe 
monarcha der Mo-|dozorca dev Aufe|ciesla der Jima 
nard. „ſcher. . mermann. | - 

monarchy. dozorcy. -. cieśli. 
|monarsze. dozorcy. cieśli. eine 
_|monarche, dozorce. cieślęs ut 
monarcho, dozorco. cieślo. 
monarchą, dozorca. cieślą, © — 
monarsze, dozercy. - cieśli, 

Männlich, 
monarchowie, |dozorcy« cieśle, 

' |monarchów. dozorcówa cieślówe 
monarchom, dozorcom. cieślome 
monarchów. dozorcéwe ciesléw. 
monarchowie. |dozorcy. cieśle. 
monarchami. dozorcami. cieślami. 
monarchach. dozorcach. cieglache 

Bur Uebung: 
drużbader Brautwerber, |mówca der Redner, kaznodzieja 
wojewoda d. Wojewod, znawea der Kenner, der Prediger. 
gaduła der Shwäßer, |zbdjca der Räuber, 
sługa der Diener, radźca dęr Rathinann, 
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sknera der Geizhals, |dzierzawea der Pächter, 
artysta der Künſtler, wyznawca der Bekenner, 
Jezuisa der Jeſuit, |sprawca der Urheber. 

6727. 

1. Nach derſelben Form gehen die Familiennamen auf 
a, al8: Skarga, Seneka, Numa, Sapieha; und auf o, 
alg: Jagiełło, Kościuszko, Tarło, etc. 

_..Plato, Cycero, etc. bilden ihren Genit. nach dem [a= 
teinifchen fo: Platona, Cycerona, und deshalb kann man 
auch im Nominat, Platon Cyceron fagen. Russo, Genit. 
Russa, etc. ~ 

Anmerkung. Eigennamen, welche. ſic) auf Konſonanten 
endigen,-gehen regelmäßig, z. B.: Homer, Sofokles, Hora- 

50: GyUSZ, AW ag lisz, Paskal, Marek, Wojciech (Adalbert), 
<. Bogusław, Paryż, Berlin, etc. Gen. Homera, Sofoklesa, 

: AqHoracyusza, Marka, etc, 

we 2. Die fremden Eigennamen, welche im Sing. die 
Form der Adjectiven haben (Antoni, Ignacy, etc.), bilden 
doch -0en Plur. nach der erſten Form, eben fo wie die Sub- 
stantiva auf a: Antoniowie, Ignacowie. Ferner einige 
polniſche Situlaturen, als: Podskarbi, Gen. sing. Podskar- 
biego, Nem. plur. Podskarbiowie, etc. (ſiehe $. 24.) 

Oefters wird aber in den Nomin. prop. auf yusz und 
iusz, dieſe „Endung in y oder i verkürzt: ſtatt Wirgiliusz, 
Icyliusz, Horacyusz, Maurycyusz, fann man ſagen: 
Wirgili, Icyli, Horacy, etc; davon der Genit. Wir- 
gilego, Icylego, etc.; Nom. plur. Wirgilowie, Icylowie, 
Horacowie; wenn er nicht lieber von der Subſtantiv- 
form (Wirgiliusz) genommen wird, als; Horacyusze, Wir- 
giliusze; etc. Hierher gehört auch die Endung e, 3. B.: 
Noe, Wojdes Gen. Noego, Wojdego, und andere. Doch 
werden" die auf e häufig im Sing. ſubſtantiviſch declinirt, als | 
endigten fie ſich auf a, z. B.: Wojdy, Wojdzie, etc. 

pó Die ächt polniſchen Zunamen in der Adjectivform auf 
ki, behalten dieſelbe durdgangig auch im Plur., 3, B.: Le- 
szczynski, plur. Leszczyńscy = Leszezynskich, etc,
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3. Sędzia der Richter, Hrabia der Graf, haben im 
Sing. meiſtens eine doppelte Form, als Adjectiva und Sub- 
stantiva der zweiten Declination; find alſo abundantia. Sm 
Plural gehen fie nur nach dev erſten. 

6 Einheit. 
N. Sędzia Hrabia 
G. Sędziego oder Sędzi Hrabiego oder Hrabi 
D. Sędziemu — Sędzi Hrabiemu — Hrabi 
A. Sędziego — Sędzię Hrabiego — Hrabie 
Vv. o!Sedzio! Hrabio! 
1. Sędzim  — Sędzią Hrabim — Hrabia 
L.wSędzim — Sędzi Hrabim — Hrabi. 

"Mehrheit. A 
N. Sędziowie Hrabiowie 
G. Sędziów Hrabiów etc. . 

Unregelmäßige find: 
a) Człowiek der Menſch, im Sing. regelmäßig, im Plur. 

ludzie (von lud das Volk, Plur. ludy), Gen. ludzi, 
D. ludziom, A. ludzi, V. ludzie, I. ludźmi, L. w 
ludziach. 6 ae 

b) Brat der Bruder, im Sing. regelmäßig; im Plur. bra- 
cia, G. braci, D. braciom, A. braci, V. bracia, I. 
braćmi, L. w braciach. ER 

c) Szlachcic der Edelmann, im Sing. regelmäßig, der 
Plur. aber bat die Geſtalt eines Subst. ſem. Sing. 
szlachta = szłachty = szlachcie = szlachtę - o szlachto! 
= szlachtą = w szlachcie. 

d) Xiądz der Prieſter, G. xiędza, D. xiędzu, A. xiedza, 
V. o xięże! xiędzem, L. w xiędzu; Plur. N. xie= 
Za, G. xięży, D. xiezom, A, xięży, V. o xicza! 
1. xiężmi, L. w xiężach. r 

e) Rok das Jahr, G. u, etc. ; Plur. lata Sabre, G. lat, etc. 
von lato der Sommer, Roki bedeutet Gerichtstermine; 
Dod) ſagt der gemeine Mann: dwa roki zwei Sabre. 

f) Przyjaciel der Freund, im Sing. regelmäßig, dagegen 
im Plur. N, przyjaciele, G. przyjaciół, D. przyja- 

5 5* 
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ciołom, A. przyjaciół, VW. przyjaciele, I. przyja< 
ciolmi, L. w przyjaciołach, ben ſo nieprzyjaciel 
der Feind. 

g) Dzień der Tag, G. dnia, D. dniowi, A. dzień, V. 
o dniu! I. dniem, L. w dniu. Plur. dnie oder dni, 
G. dni, D. dniom, etc.; eben fo tydzień die Woche, 
G. tygodnia, etc. 

5 28, 
Zweite Declination für die weiblichen 

Śanptiwórtet (rzeczowniki rodzaju 
zehskiego). 

1. Bu dieſer Declination gehören die Hauptworter weib- 
lide Geſchlechts, als: matka die Mutter, owca das Schaf, 
krowa bie Kuh, ksiązka das Bud, mysz die Maus. 
Anmerkung a. Die männlichen Hauptworter auf a und o 

gehören, jedoch nur im Sing., auch gu dieſer Gorm; ſiehe 
§. 26. und 27. , 

“ Anmerkung e. Die weiblihen Familiennamen und Titel , 
auf ska, cha, wa, na, als: Czartoryjska, Potocka, Micha- 
łowa, Xiężna die Fürſtinn etc., find eigentlich Eigenſchafts- 
wörter, bei weldyen man Das Wort Zona die Frau, ergänzen 
muß; daher gehen fie aud) nah der Form der Adject, fem. 

Anmerkung 5. Ferner gehören gu dieſer Declination die 
lateinifchen und griehifhen Namen der Frauen, felbfe | 
wenn fie ihren urſprünglichen Nominat. beibehalten, nah | 
deſſen Genit. fie den polniſchen Genit. und die übrigen | 
Cajus bilden, beſonders die auf o -onis und is -idis, als; 
Juno und Junona, G. Junony, D. Junonie, etc. Dydo 
und Dydona, G. Dydony, etc. Dorys und Doryda, G. 
a D. Dorydzie, etc. Wenus und Wenera, G. We- 
mery, I). VVenerze, etc, Ceres und Cerera, G. Cerery, 
D. Cererze, etc. 

2. Die weiblichen Substantiva endigen fich: 54 
erſtens auf den Vocal a, 3. B.: matka, ryba der | 

Fiſch, praca bie Arbeit; 

zweitens auf den Bocali, z, B.: pani die Frau (Here 
tinn), gospodyni die Wirthinn; 

drittens auf weiche Konſonanten oder verſtärkte Ziſch» | 
laute, als: nić der Zwirn, oś die Achſe, kolej | jo
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Zweite Declination, 6 

das Gleis, rzecz die Sache, 'noc die Nacht, 
twarz das Geſicht. 

3. Hauptwirter, die ſich auf a endigen, können vor 
der Endung a, harte od. gemilderte Konſonanten haben, 

als: 14543. der Fiſch, szkoła die Schule, noga der Fuß, 
rola der Uder, suknia das Kleid, praca die Arbeit, 

6. 29. 
Eine vollſtändige Tabelle aller Endungen der 

weiblichen Hauptwirter, 

Einheit, 

Nom. 1) Endung a mit einem vorhergehenden harten over 
gemilderten Konſonantenz 2) Endung i; 3) weiche 
Endkonſon, oder verſtärkte Ziſchlaute, 

Gen. nac weichen Konſ. i, nach harten oder verſt. Ziſchl, ye 
„Dat, bie harten Stonf. vor a werden gemildert und nebmen 

ean, die weichen i, die verſt, BifchI. y. 
Acc. 1) die Endung a bat e, ſelten a; 2) die Endkon- 

fonanten, wie im Nominativ. . — . 
Voc. 1) die Endung a hat o; 2) die auf i und Ends 

fonfonanten, wie der Genitiv, 
Instr. a. ; 
Loc. wie der Dativ. 

Mehrheit... 

Nom. 1) mit harten Konſonanten nehmen y an (nur nach 
g und k folgt i); 2) mit gemilderten Konſonanten 
haben e, ſelten 1. 

Gen. 1) die Endvocale werden weggeworfen mit Einſchal- 
. tung des e oder ie, wo es nothig ift; 2) die wei- 

? chen Endfonfon, nehmen i an; 3) die verſt. Ziſchl. y« 
Dat. om. 
Acc. wie der Nominativ. 
Voc. wie der Nominativ. 
Instr. ami. 

Loc. ach. 



Sw
ei
te
 
De

cl
in

at
io

n.
 

8 

*qoezeniS| *qoerzpop|  "qoemeq|  *"qotoeig| *qoeruyng ery) | "pooązg | rę 
turezeiS|  Iaietzpop| rwemeg;  rueotig| noemyng ruefnyg| _ Iuejoqzg| I 
* zens! © arzpog| oed) 0034 arugng sny Apoyzg {0° A 
Zeng alzpor arueq aout ormyng any fyoyzs| Ww 

mozeng| worzpory morueJ wooerg!  uroruyng wojny wopoyzs| *G 
Kzeng tzpoq ueq OBIĄ waryng my IOĄZS| *9 
zens a1zpo'E oraeg govt g aruyng amy Ayoyzs| 'N 

| 319434946 

“fzeng *TZpo'Ę «eq «Koeig *TrgnS “TMS "970428 As "TL 
tzeng trzpoę treq toeq vruyng tmy tpogzS| "I 
kzeng 1zpo'F meg 09V4J omyng ony 0104zs |10*A. 
Zeus "zp9'X beg dovig tiegng śmy apoyzs; *Y 

kzeng 12p0'F Tue Koeaq myng TINSE 970428 | *a 
kzeng IZporg neg Koig weng ney} Ajoyzg| "9 

wyj aia | ugvgy wą | wag 313 | 4199272 aq | aw ową | pb aig | ajnpo 219 1 
ZEUS ZPYT meg vad) __ trwng eny epoyzs| *N 

*E "Jaaa srl sys "prom em) -& pra "ui "s uaoa wm |'luog cas cul “Juco cas cus [ouoy "3404 cw 

uazuvuoluajqua Jiu il t Gunqus e GBunqguy »tqą 



sę, lang 'qą qsrdt 13136318 
" dad tod 210  trttjordoo /gnvh3q 

(1154us Gunjauv4Png; | wg avg vruzey 
sant gq) '23U0Q dtq vruaeSdisy igą 

«39 480 [shar „UMD Qian ś$unuqogz sang *q eruAp (4163 310 EXEI 
"apogee | 'Ga% vq 9918 “aqnagy’a ezsud | 21q vous upupG | 6018 219 eBaeys 

810 zLa18| (raary *uog)) (3115 d19 rzsjo| '$un1a18216 | gdq  Eruras| 'auaiQ; 019 spozozsd 

nóg |3n]Gy8bq 44944 ‘gpaagpinacy (316 tAouogox yoyo |faltajg *q tqanozux 
diq sourod) taj(ptz 219 so dłą  tzouedtzs 08 |43q - ermkzays| /auuaćy JłQ vany 

- PDG sou|/usj 6 4309 ra “guanG aiqezpól|asą ATU |/aqid'Q mz "26316 di e204 
= ‘augos ‘Uap IP0G ‘ang ermf|  "dunujjocy ‘Guy 319 EANOLT 
Z m zdrod|oug 184 2504 314 tzprrzm| apiplog latą  tfsrzpeu ‘nvaQ 31Q voz 
= 4Golsug | gta4 3 19Q 28923 ląjaaG'q rzsnp|atą Arzo] * 4299 | Yalu 319 edskm 

=> 499 292918p0 | (TsAA'GuTs *4)) (8 'snosy) | /1291G5'0 vi1q2q |/uvſſ; 'Q rloaqz|'aunaPS °q vzopors 

= 9D |'110G eva soras fallaae °q vz *fhoutaa |'gjoćy 190 elAzs| ‘quaing 3łą viowo 
Q VD d1q zoozi1| (r'anjd 'N) (Gna (e 'Surs |-oxd'xnqd'ueg) ś<fruz | 4lnjaag$ adq v32438 

sa  SNdyYG'qzskKu: |/q313 aug usord | MIENE marge] *snooy) 41199 utaoafh |*qTd seg 4193 na$ 310 ziod 

5 upy | fvQ svq 7198 ‘aul | agvuquagys |atqekourmord JG 219 tfimz| ‘Brgy 439 tZoxp 
R noswąziemi| /aftajaGuab |zqajgotq Tuórx|atQ EzIozooTM /3 pl “139 /gn$ 439 vdou 

m 431836191D levgy gbq (oqog| fuuaajltaw tua6ogu28 174148 01Q ErustM | HQ) 490 ETqEZs| "JUVE 319 PAMPE 

91Q _zoXpołs ‘wing |joóy 316 ru [494g 499 122954 fusizp /wwvG | ‘png svq vyzeisy 
“3311 Q'q zotTy | 9) dją'q uozqul| -Azarstartpoo /wanhZ |-ms'znjd'uog| 439 v1q028| ‘9GanQ aig viyonux 

4403192316 iquoćy |'uunagdoach | 408  ezormj  'uauttniq; Haddvg, | aS 4139 tyokd 
s 400 _ zorzpery |9(pby 319 vorp 'Q Turqoro1d śgnvćy {49q trupnisj 31  trodo1| avg 434 epoaq 

/$unqta]yg aaa |Uvigligy'a_ |8bQ torroruey “puny fauiacs |/acpvrd@aiq varout 
310  zorzpo|13G) 802 uoxq| Tuśpodsog |/jajvgy'qrorjqei|dtq  erayouy|svq —_epnzsoy pli$ 139 tqki 

“JOHNE aaa] prom *g "6106 cas "4404 *u | *g 'óaoa'm | "5 'qaoa Gg 

*1azuvuoltoggud Jiu I Hunguy 919 

|= *4103 Jara] SS 

e Gunqu3J 24 0 

Só Yee, | ornórnewza | AL ork



72 Zweite Declination. 

$. 30. 
Regeln über die zweite Declination. 

1. Der Genitiv endigt ſich: 
a) auf y ſowohl in den Hauptwörtern, welche vor der En- 

- bung a einen harten Konſonanten haben (ausgenom- 
“meng und k, nach welchen immer ein weiches i folgen 
muß), alſo: szkoły, ryby, mowy, ławki, książki, 
drogi, nogi, etc. ; 

als auch in den Subſtantiven mit verſtärkten 
Sifchlauten alſo: pracy, wiezy,teczy, duszy, odzie- 
ZY» twarzy, etc. 

b) die mit weichen Konſonanten bilden den Genit. alle 
auf i, alfo: roli, sukni, szyi, gospodyni, dłoni, ko- 
lei, wsi, etc. 

Anmerkung 1. a) In mehreren auf Konſonanten ausgehens 
den Nauptwortern, namentlich in denen auf ew und andes 
ren, wird das e und ie Des Nominat. auch in dieſer form 
im Genit. und den übrigen Fällen elidirt, als: marchew” 
Mohrrübe, marchwi; krew' das Blut, krwi; Konew die 
Kanne, konwi, etc.; eben fo: wies das Dorf, płeć das 
Geſchlecht, cześć bie Ehre, magiel die Rolle, (ſiehe $. 21.3.): 
Gen. wsi, płci, czci, magli, etc. 

b) Ferner 3 wird in € verwandelt, wie in der erſten Form 
8. B.: gałąź der Aſt, gałęzi; głąb die Tiefe, głębi; Żołądź 
die Eichel, żołędzi, etc. 

Anmerkung 2. Cin veralteter Genit. auf e, kommt noch 
bei den Dichtern vor, aber nur in den Hauptwortern mit 
gemilderten Konſonanten, 5. B.: prace ſtatt pracy, krwie 
ſtatt krwi, etc. 

- 2. Der Dativ wird gebildet, indem man den harten 
Konſonanten, der vor a ſteht, in einen weichen verwandelt 
(mildert ), und ein e anhängt, 3. B.: rybie, mowie, 
brod zie, pysze, książce, ławce, nodze, drodze, po- 
rze, stracie, wierze, ofierze, mietle, nach $. 3.2. von 
wiara der Glaube, ofiara das Opfer, miotła der Beſen, etc. 

Dagegen nehmen die verſtärkten Ziſchlaute y, die weichen 
Konſ. i an, z.B.: tablicy, wieży, tęczy, mszy, duszy, 
odzieży, twarzy, grobli, wiśni, szyi, gospodyni, 
dłoni, łodzi, soli, etc. 

3. Dw Accusativ wird in den Hauptwortern mit der
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Endung a, gewöhnlich auf ę formirt, als: rybę, mowę, 
pychę, brodę, ete.; 

auf a bilden die fremben Wörter mit der Endung ya, 
ia, ferner die Endung i, 3. B.: biblią, Julią, historya, 
prowincya, panią, gospodynią, etc. ; 

Ddeśgleichen die Endung nia mit einem vorhergehenden 
Konſonanten, als: kuchnią, studnią, księgarnią, drukar- 
nią, etc. Außerdem noch msza die Meſſe, szla bie Siecle, 
burza der Sturm, róża die Roſe, wieża der Thurm, tar= 
cza der Schild, wieczerza die Abendmahlzeit, rola der Acker, 
wola der Wille, dola das SchiFſal, grobla der Damm, haz 
ben den Accusativ auf a, alſo: mszą, różą, rola, etc. 

Anmerfung. Man muß hier erwähnen, daß die Endung 
aim Accus, immer ſeltener wird; Viele ſchreiben role, 
studnię, kuchnię, różę, etc.; und fogar: biblię, Grecyę, 
panię, ete, 

Hauptwörter mit gemilderten Endfonfonanten bas 
ben ben Accus. bem Nominat. gleich, alfo: dłon, łódź, oś, 
rzecz, mysz, straż, twarz, etc. 

4, Der Vocativ iſt leicht zu bilden: die Endung a des 
Nominat. wird in o verwandelt: mowo, pycho, praco, etc. 
Nur Die Diminutiva auf a, als: gosposia, die Wirthinn, 
ciotunia bie Tante, babula die Großmutter, Kasia die Kaz 
thrine, Józia die Joſephine, Marynia die Mariane, etc. has 
ben den Vocativ auf u, alſo: gosposiu, Kasiu, etc. 

Die übrigen Hauptwirter auf i, und auf gemilderte 
Konſonanten haben den Voc. dem Gen. gleich, das heißt auf 
i oder y, alſo: o! pani, dłoni, łodzi, wsi, straży, etc. 

5. Der Instrumentalis immer auf a: rybą, rolą, pa- 
nią, bronią, rzeczą, etc. 

6. Der Localis iſt dem Dativ gleich. 

$. 31. 
Die Mehrheit. - 

1. Der Nominativ endigt fih auf y, wenn dem BWo- 
cal a ein harter Konſonant vorangeht ( ausgenommen g 
und k), alſo: mowy, szkoły, ryby, (drogi, książki), etc. 

__ Die übrigen mit gemilderten Konſonanten, gleidh= 
viel ob mit oder ohne Bocalendung, bilden den Nomin, plur. 
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auf e, als: role, prace, straże; oder nach Erforderniß des 
Stonfonantś auf ie, 3. B.: suknie, dłonie, panie, etc. 
Anmerkung. Dod iſt bisweilen den weichen Konfonanz 

ten, namentlich den 5, ść, die Endung i eigen, als: kość der 
Knochen, złość die Bosheit, część der Theil, namiętność die 
Leidenſchaft, piękność die Schönheit, oś die Achſe, piers 
die Bruſt, wieś das Dorf, ges die Gans, etc; eben fo nić 
der Zwirn, pieśń das Lied, myśl der Gedanke, brew die 
Augenbraunen, etc. Nominat. Plur. kości, ztosci, brwi, 
etc, Noc die Nacht, mit den Compos., moc die Stärke, 

ß mysz die Maus, rzecz bie Sache, wesz die Laus, haben: 
nocy, mocy, rzeczy, etc, 

2. Der Genitiv wird gebildet : 
a) durch Wegwerfung des Endvocals, als: mów, ryb, 

szkół, pan, etc. Durch dieſes Wegwerfen des Endvocals 
wird bisweilen die Ausſprache mehrerer zuſammentreffen= 
der Stonfon. erſchwert; in ſolchen Fällen muß zwiſchen 
dieſelben der Vocal e oder ie eingeſchaltet werden, als: 

książka das Buch, -książek|wiśnia die Kirſche, =wisien 
ławka die Bank, -lawek |łażnia das Bad,  -łazien 
szabla der Gabel, -szabel |studniad.Brunnen, -studzien 
owca das Schaf, -owiec |bajka bie Fabel,  -bajek 
suknia das Kleid, -sukien |gra das Spiel, -gier 
panna die Jungfrau, "panien |łza bie Thräne, łez 
wojna der Krieg, wojen |Węgry Ungarn,  -Węgier 
sosna bie Fichte,  -sosien |NiemcyDeut{chland,-Niemiec, 
Anmerkung 1. Die Weglaſſung des Endvocals wirkt haus 

fig auf den Naſenlaut ę in der porlegten Silbe, welder im 
Genitiv in die lezte Silbe tritt, und alsdann in 3 verwans 
delt wird, als: księga das Budy, męka die Marter, ręka 
die Hand, grzęda das Beet, otręby die Kleien, etc.; Gen. 
ksiąg, rąk, mak, grad, etc, 

Anmerkung 2. icht blog in dem Munde des gemeinen 
Mannes, ſondern häufig auch in der Schriftſprache fällt 
man auf die Endung des Genit. Plur, ów beim weiblichen 
Geſchlechte: beſonders üblich iſt dieſe Endung in den eins 
filbigen Wörtern, die ſonſt ihre urſprüngliche Form ganz 
verändern müßten,:3. B.: pchła der-Floh, mgła der Nebel, 
ćma die Finſterniß, gra das Spiel, troska die Sorge, eto. z 
Genit. pchłów, mgłów, etc. Die meiſten Grammatiker 
aber halten dieſe Endung für fehlerhaft, und laſſen den 
Genit. auf gewöhnliche Weiſe bilden: pcheł oder plech, 
mgieł, ciem, gier, trosek. Derſelbe Fall iſt mit den frems 
den Namen auf ia und ya, der Genit. paraß6w, prowin- 
cydw etc. ; pd. beſſer nad) den Regeln der Grammatik, parafij, 
prowincyj, etc. Serner die Diminutiva: Antosia Antonins 
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den, Franusia Srdngchen, etc.; müſſen den Genit. ebens 
falls auf ów bilden: Antosidw, Franusiów, etc.; oder bejź 
fer: Antosiek (Antośka), Franusiek (Franuska), etc.; fiehe 
§. 34. Anmerk. 3. i 

Anmerkung 5. Die Endung ia und ya, ſowohl in den 
ächt polniſchen, als aud) in den auśldnoijchen Wörtern, 
8.8.: szyja der Hals, źmija die Otter, kolacya das Abends 
eſſen, prowincya die Proving, biblia bie Bibel, etc.; bile 
Den am beſten den Genit. auf j (wofür Andere, nad Be 
ſchaffenheit des vorhergehenden Konſonanten oder Vocals, 
i oder y ſchreiben), alſo: szyj, Zmij, prowincyj, biblij; 
lutnia die Laute, wyrocznia das Orakel, kłótnia der Streit, 
und andere dieſer Endung haben i-lutni, wyroczni, kłótni, 
etc.; einige auf Inia und rnia, als: cegielnia die Ziegelei, 
drukarnia die Druderei, haben den Genit. Plur. cegielń, 
drukarn, etc, 

b) Hauptwörter mit weichen Endfonfonanten bilden den 
Genitiv auf i, 3. B.: osi, nici, broni, gęsi, konwi, 

„ (2 » 

etc. 3 mit verſtärkten Ziſchlauten auf y, 4. B.: 
twarzy, rzeczy, nocy, etc. 
3. Der Dativ in allen -om, als: mowom, szkołom, 

osiom, etc, 
A, Der Accusativ wie der Nominativ. 
5. Der Vocativ wie der Nominativ. 
6. Der Instrumentalis -ami. Siehe oben yon der Aus- 

laſſung des a, 8. 25. 5. Unmerf. |. 
7. De Localis -ach. Von der veralteten Endung 

ech, fiche oben $. 25. 6. Anmerk. 
Unregelmäßig iſt: ręka die Hand, Plur. (eigentlich 

Dualis) ręce, G. rąk, D. rekom, A. ręce, V. ręce, I. 
rękami, Ł. w rękach (w ręku). 

4 e 
OrifteDeclinationfir die ſächlichen Haupt 

wórter (Rzeczowniki rodzaju nijakiego). 

1. Die ſächlichen Hauptwórter endigen ſich auf e; ę, 0, 
alg: pole das Feld, zwierzę das Thier, okno das Fenſter, 

etc, Von der Endung e iſt unten ausführlicher die Rede, 

hier alſo nur von der Endung e und o. ae 
Anmerkung 1. Bor der Endung o ſteht gewöhnlich ein harz 

ter Konſonant, ſelten ein weicher (gorąco bie Dige); vor 

der Endung e dagegen immer ein weicher. 3 ; 

Anmerkung 2. Die Laute g, h, ch, k gehören hier, wie 

im mónntihen Geſchlehte, au den weichen, aber nur im Sing, 
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Zur Uebung. 

Jarzmo das Joch, 
Pismo die Sdrift, 
Wino der Wein, 
Proso die Hirſe, 
Mięso das Fleiſch, 
elazo das Eiſen, 

Siano das Heu, 
Płótno die Leinwand, 
Miasto die Stadt, 
Piekło die Hölle, 
Masło die Butter, 
Wiadro der Eimer, 
Udo der Sdenłet, 
Futro der Pelz, 
Żebro die Rippe, 
„Złoto das Gold, 
Żyto das Korn, 

Mleko . die 
Milch, 

Łóżko das Bett, 
Miasteczko das 

StädtHhen, 
Nazwisko der 
Name, 

Siedlisko der 

Wohnſik, 
Echo das Edo, 
Jabłko d. Apfel, 
Wojsko das 

Heer, 
Wicko der 
Deel, 

$. 34 

Słońce die Sonne, 
Powietrze die Luft, 
Miejsce der Ort, 
Oblicze das Angeſicht, 
Zboże das Getreide, 
Wesele die Hochzeit, 

J Ziele das Kraut, 
Zycie das Leben, 
Szczęście das Gliid, 
Pytania die Frage, 
Nasienie der Gaame, 
Plural nasiona, 

Serce das Herz, 
Morze das Meer, 
Kazanie die Predigt, 
Mieszkanie die Woh- 
nung. 

Regeln über die dritte Declination. 

1. Ueber den Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativs 
Instrumentalis ſiehe die Tabelle 8. 18, 

2. Localis. a) Dev harte Konſonant bor o wird 
gemildert und nimmt e an, alſo: w piwie, jarzmie, pro- 
sie, żelezie ($. 3, 2.), płótnie, mieście (8. 3. 2.),. pie- 
kle; maśle, wiedrze (8. 3. 2.), udzie, futrze, żebrze, 
złocie, życie, etc. 
Ausnahmen. Rur dobro das Gut hat w dobru (weil 
dobrze gut, ein Adverb. ift), und czoło, wenn es die Stirn 
bedeutet, bat na czole; bedeutet es aber an der Spibe, 
fo fagt man na czele, 

b) Die mit gemilderten Konfon. endigen ſich im Local 
auf u, alſo: wjabłku, mleku, uchu, gorącu, polu, etc, 

Meh rh eit. 

1. Der Nominat. Accusat. und Voc. immer auf a. 

2. Der Genitiv wird, fo wie beim weiblichen Gefehlechte, 
durc; Weglaſſung des Endvocals gebildet: jarzm, pism, 
płócien, miast, wiader, ud, futer, żeber, miasteczek, 
nazwisk, miejsc, zbóż, pytań, nasion. 
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Anmerkung 1. Folgende Subftantiva, mit gehduften Kons 
fonanten, bilden dieſen Fall regelmäßig, ohne e und ie: 
pietno das Kennzeichen, pietnz; zwyciestwo der Sieg, 
zwycięstw; bractwo die Brüderſchaft, bractw; miasto die 
Stadt, miast; wojsko das Heer, wójsk; pasmo das Garn, 
pasm; Województwo die Wojewodſchaft, Wojewddztw, etc. 

Anmerkung e. Die Einfilbigen: cło der Zoll, dno der 
Boden, tło der Grund, źdźbłoder Halm, drwa Holzſcheite, 
haben im Genit. ceł, teł, den, źdźbeł, drew. 

Anmerkung 53. Chłopisko der Bauer, wilczysko der Wolf, 
und abnlide Augmentativa, mit dem Nebenbegriff der Gez 
ringihagung, haben den Genit. auf ów: chłopisków, 
wilczysków, ete ; eben fo: cudo, dziwo das Wunder, 
Genit. cudów, dziwów; von der männlichen Form; cud, 
dziw. ®Desgleiden Hauptworter auf wie, cie miifjen 
den Genit. Plur, auf ów formiren, z. B.: przysłowie das 
Sprichwort, bezprawie das Bergehen, uczucie das Gefählz 
Genit. przysłowiów, etc. (jiehe $. 39. 11.) 

3. Dativ -om. 

4, Accusativ und Vocativ wie der Nominativ. 

5. Instrumentalis -ami, welche Endung auch in dieſer 
Declination, aber ſeltener, abgekürzt wird: kolmi, ziołmi 
ſtatt kołami, ziołami. Die Abkürzung auf y, iſt eben fo 
ſelten : zioły ſtatt ziołami. Siehe §, 25. 5, Anmerk, 2, 

6. Localis -ach. : 

Ucho das Ohr, oko das Auge, gehen im Sing. tegel= 
mäßig, in der Mehrzahl aber haben fie, für eine zweifache 
Bedeutung, eine doppelte Form, deren eine eigentlich dem 
veralteten Dualis angehört; 

oczy die Augen, als Werkzeuge der Sinnez 
oka Augen, figürlich: 3. B.: im Neg, und dergl. z 
uszy die Ohren, als Werkzeuge der Sinnez 
ucha figürlich: die Henkel an Gefäßen. 

Mehrheit, > 

N. oczy Uszy -oka . sucha. 
G. oczu, ócz (ów) uszu, usz (ów) -dk uch. 
D. oczom. - -uszom -okom  -uchom, 
A. oczy „Uszy „oka sucha, D

I
 €
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V.o! oczy -uszy -oka - -ucha. 
LTL oczami „uszami „okami -uchami. 

L. w oczach „uszach -okach  -uchach. 

$. -36. 

Declination der ſächlichen Hauptworter auf ę. 

De Endung ę gehören Namen lebender Weſen an, 
namentlich junger Thiere, ohne Bezeichnung des Geſchlechts, 

welche nach der Form des Wortes zwierzę das Thier, ab- 

geändert werden, al8: cielę das Kalb, Zrebie das Fohlen, 

prosię das Ferkel, kurczę das Huhn, gąsię das Gansden, 
u. fe we 

Einheit. Mehrheit. 

N. zwierzę das Thier, — zwierzęta die Thiere, 
G. zwierzęcia — _ zwierząt. 

D. zwierzęciu — _ zwierzętom. 

A. zwierzę — zwierzeta, 

V.o! zwierzę — zwierzęta. 
I. zwierzęciem — __ zwierzętami. 

L. w zwierzęciu — zwierzętach. 

Anmerk. Nad derſelben Form gehen: a) Xiążę der Fürſt. 

|. Cinheit. Mehrheit. 
N. Xiaze der Fürſt, — Xiążęta die Fürſten, 
G. Xiazecia abgefürzt Xięcia = Migzat. : 

D.  Xiążęciu - Xiecin = Kiążętom, 

A.  Kiążęcia —  Xiecia = Xiazat. 

V. o! Xiążę : — Xuiazeta. 

I. Xiazeciem — Xięciem — Xiazetami. 

L.w Xiążęciu = Xięciu — Xiazetach. 

b) Dziecię das Kind, G. dziecięcia, D. dzieciecin, A, 

dziecię, etc. Plur. N. dzieci, G. dzieci, D. dzieciom, 

A, dzieci, V, dzieci, I, dziećmi, Lu, w dzieciach. 

x z. 
Siólihe Hauptwirter auf mie. 

„ Die Endung mie, welche von Vielen gewig richtiger 

mię geſchrieben wird, faßt eine geringe Anzahl fachlicher 

Hauptwörter in ſich, etwa: imie der Name, ramie der Arm, 
. 

znamie das Kennzeichen, strzemie der Steigbügel, brzemie 
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bie Laſt, siemie der Leinſamen, wymie das Kubeuter, ciemię 
der Scheitel; und es hat dieſelbe eine beſondere Form, als: - 

Einheit, Mehrheit. 
N. imie der Name, — imiona die Namen, 
G. imienia = imion. 

"D. _ imieniu = imionom, 
A. imie : — imiona, 
V. 0! imie =e imiona. 
I. imieniem _ — imionami, 
L. w imieniu -- imionach. D 
Anmerk. Nasienie der Samen, ziele das Kraut, wesele 

die Hochzeit, haben den Nominat, plur. nasiona, zioła, 
wesoła; G. nasion, ziół, wesdt, etc, Niebo der Himmel, 
im Plur, nieba und niebiosa, Loc, vy niebiesiech. 

$. 38. 
Declination der zufammengefegten Dauptwórter, 

Die Zahl der zufammengefegten Wörter, iſt im Polniz 
ſchen bei weitem nicht fo groß, als in der deutſchen Sprachez 
denn der Pole braucht lieber ſtatt einer Zuſammenſetzung 
zwei beſondere Wörter. 

Die Zuſammenſeßung iſt doppelter Art: 
erſtens erſcheint das Adjectiv mit dem Subſtantiv als ein 
Wort, .z. B.: Wielkanoc Oſtern, Boże-ciało Frohne 
leidynamstag , Zielone-Swiatki Pfingſten , Boże-narodze- 
nie Weihnachten, Rzecz-pospolita die- Republik, Bialy- 
stok Nom. prop. etc. Golde Wörter verändern beide 
Sheile regelmäßig, alſo: Wielkićjnocy, Bożego-naro= 
zenia, Zielonych-swiatek, Rzeczy-pospolitćj, Bialego- 

stoku, etc. ; 

zweitens kann das zujammengefekte Wort aus zweien 
Hauptwörtern beſtehen, ader auch aus einem Subſtantiv 
und einem Adjectiv, welche dergeſtalt zu einem ungertrenne 
Vichen Ganzen verſchmolzen find, fo daß blos der legte 
Sheil declinivt wird, alg: mięsopust Faſtnacht, G. mię- 
sopustu, I. mięsopustem; Bogumił Gottlieb, G. Bogu- 
miła, etc.; Czarnolas der Wohnort des Dichters Foz 
hann Kohanowski, G. Czarnolasu (ft. Czarnego- 
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lasu), L. w Czarnolesie; Jegomość det gnädige Herr, 
Jejmość die gnädige Frau, G. Jegomości, Jéjmosci, etc. 
A 

1 

|. 

hur 

a) 

b) 

€) 

nmerk. Nur die Endung des gufammengefesten Wortes 
wird verändert, wenn die erſte Hälfte der Zuſammenſetzung 
ein, der Declination nicht unterworfener Redetheil iſt, na- 
mentlich eine Präpoſition, ein Adverbium oder ein Verbum, 
3. B.; przedmurze die Vormauer, G. przedmurza, Często- 
chowa Nom. pr. G. Częstochowy, Białocerkiew Nom, 
pr. G. Białocerkwi. Und dieſe Zufammenfegungen find ” 
es gerade, welche der Natur und Eigenthümlichkeit der 
Sprache am meiſten zuſagen, folglich, wenn fie nöthig find, 
fortwährend gebildet werden können; dahingegen die im 
eutſchen vorherrſchenden Qufammenfegungen zweier und 

mehrerer Subjtantiva im Polniſchen die unbequemſten und 
vft ganz unzuläſſig ſind. 

$. 39. j 

Irregularia und Defectiva 
(nieforemne i ułomne'. 

1. Die Mehrheit Fehlt folcheh Hauptwórtern, die etwas 
einzeln Vorhandenes bezeichnen. Dahin gehören : 
die Nomina propria, alg: Warszawa Warſchau, Wro- 
claw Breslau, Paryż Paris, Poznan Poſen, Wisła die 
Weichſel, ete. Die Familiennamen haben jedoch den 
Plur.: Odrowąż -owie, Habdank -owie, Chodkie- 
wicz -owie, Radziwiłł -owie; Potocki -ccy, Ponia= 
towski = sty, etc., und geben durch alle Caſus nad 
ihren Formen; : 
Subſtantiva Gerbalid, d. b. die voin Seitivorte 
gebildeten Hauptwörter, alg: czytanie das Leſen, pi- 
sanie das Schreiben, życie das Leben, etc.; desgleichert 
śmietć der Bod; a 
feltert gebraucht wird fie von den Subftantiven, welche 
einen Stoff und Materie bezeichnen, oder Gammelwerter 
(collectiva) find, alg: powietrze die Luft, złoto das 
Gold, ołów das Blei, iniedź das Kupfer, pszenica der 
Weißen; eters wiewohl auch hier, wenn die Bedeutung 
fid) ändert, der Plural gebildet werden kann, 3. Bi: 
srebro das Silber, srebra ſilberne Geräthe; woda das 
Waſſer, wody Geſundbrunnen; piwo das Bier, piwa 
verſchiedene Gattungen Bierz sukno das Tuch, sukna 

i. 
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verſchiedene Gattungen Tuch; drzewo das Holz, drzewa 
bie Baume; sen der Schlaf, sny die Träume; ciasto 
der Teig, ciasta Gebackenes, Kuchen,; błoto der Koth, 
błota die Sümpfe; oków der Beſchlag, okowy bie Fefe 
ſen; wschód det Aufgang, wschody beſſer, schody die 
Treppe, etc.; ‘ 

d) deśgleichen folgende Wörter: kto? Wer? co? Was? 
nikt Niemand, nic nichts, każdy jeder, 

2, Das Wort jaw wird blos in der Redensart gee 
braucht : na jaw ans Licht, na jawie wachend, dem Traume 
(we śnie) entgegengefest, 

3. Wet G. wetu Gergeltung; wet za wet Gleiches 
mit Gleichem; davon odwet, G. odwetu regelmafig. 

4. Wszech G. Plur. = Dat. wszem, von cintent vere 
alteten Udjectio wszy -a -e, ſtatt wszystek +a =o aller, wird 
noch in ben RedenSarten gebraucht: Pan wszech rzeczy ver 
Herr aller Dinge, Cesarz wszech Rossyi der Kaifer aller 
Reußen, ze wszech miar in jeder Nüſicht, ze wszech stron * 
von allen Seiten, wszem w obec Allen Anweſenden. Ferner 
in der Sujammenfegung: wszechmocny allmächtig, wszech- 
władny allherrſchend. 

5. Bezcen wird nur mit der Präpoſition za gebraucht, 
als: za bezcen für einen Spottpreis. 

6. Pół halb, mit dem Genitiv, als; pół godziny halbe 
Stunde, pół drugiej oder do drugićj halb zwei, pół do trze- 
«ciej halb drei (kwandrans na pierwszą, na drugą etc ein 
Viertel auf eins, zwei), pół roku halbes Jahr: auch mit den 
Prapofitionen, z. B.: na pół, w pół zur Hälfte. 

Unverändert bleibt auch. półtora, männlich und ſächlich, 
półtorćj weiblich (für pół wtorego, pół wtorćj), anderthalb ; 
półtrzecia, półtrzecićj drittehalb, etc. : 

7. Kroé mal, wird mit den Zahlwörtern verbunden, 
als: dwakroć zweimal, stokroć hundertmal, częstokroć 
öfters. Plur. krocie hunderttauſend, G. krociów over kroci, 
D. krociom, A. krocie, regelmäßig. 

8. Samopas frei herumgehend, samowtór felbander, 
samotrzeć felbdritter, samoczwart felbvietter, samopiat ſelb- 
fünfter, samochcae freiwillig. 



Defectiva. 83 

9. Den Inſtrumental haben nur: całkiem ganz, 
hurmem haufenweiſe, hurtem, ryczałtem im Gänzen (engros), 
raptem plökßlich, milezkiem ſtill, heimlich, płazem flach, ukrad- 
kiem heimlich, nurkiem unter deni Waſſer, wzajem, nawza- 
Jem dagegen, cichaczem ſtill; ete: Vergl. die Syntax $. 89. 2. 

10. Pooniacku, pociemkii im Finſtern, na podręczu, 
na podoręczii bei der Händ, nienacka uriverfehens, do 

, Szczętu, ze szczętemi von Grund aus, wespół, społem, po- 
społu zugleich, zuſammen, tikos,, zukosa, ukosem, tia ukos 
ſchräge, etc. Vergl. vom Adverbio §.15. Anmerk, 2. b. 

11. Die fremden Wörter auf um, werdett im Sing. 
nicht declinitt; alg: gimnäzyum; licéum, muzéum, etc.; nur 
im Plur. N. gimnażya, Gs gimnazyów, D. gimnazyom, A, 
gimnazya, etc. Hingegen die ſächlichen duf a, die im Łatei= 
niſchen den Genitiv auf atis haben, bilden die übrigen Kaſus 
nach diefem Genitiv; alſo von: programma, epigrämma, sy- 
Stema, ete.; der G. Programmatu; epigraminatü, systematu, 
etc.; Plur. programmata, epigiammata, systemata: G. pro- 
grammatów, epigrammatów; systematów, u. f. w., öder mit 
Weglaſſung des Endvocals program; system nach der erſten 
Form regelmäßig. Eben fo: examen, und ändere dieſer En- 
dung: G. examinu, D. examinowi, etc. ; Plar. N. examina, 
examinów, u. f. w., eigentlich nach der erſten Declination, 
den Nominat. plur. auSgenommen. 

- 12. Endlich giebt es viele Wörter, die nur int Plural 
gebrdiicht werden, weil die Sachen; welche ſie bedeuten, aus 
zweiett oder mehreren Theilen beſtehen, als: nożyce die 
Scheere , skizypce die Violine, cepy der Dreſchflegel, po- 
dwoje die Thürflügel, etc Sie gehen entweder nach der 
erſten Form, das heißt, ſie haben den Genitiv auf ów, 
oder nach der zweiten ; und dann bilden ſie dieſen Kaſus 
durch Wegwerfung des Endvocals, wobei häufig ein e oder 
ie eingeſchaltet wird (fiehe’§, 31. 2.)« 

a) Nach der erſten gehen: cepy det Dreſchflegel, cęgi, ob- 
cęgi die Bange, czary die Zaubereien, cukry, cukierki 
die Sucerbacwerke, dzieje die Geſchichte, dzięki der 
Dank, finanse die Finanzen, kleszcze, kleszczyki die 
Bange, leki die Arzeneien, lejce das Leitfeit, lice die 
Wangen, łowy die Jagd, łupy die Beute, mary die 

6* 
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Todtenbahre, meble bit Möbel, migi die Mienenfprache, 
nosze bie Trage, okopy die Schanzen, okowy die Feſ» 
ſeln, okulary bie Brille, opiłka bie Feilfpane, organy 
die Orgel, perfumy wohlriechende Sachen, pląsy Det 
Tanz, podszepty die Einflüſterungen, pomyje das Epitle 
waſſer, skrzypce die Violine, szezypce die Lichtfcheere, 
szparagi der Spargel, szranki die Turnierſchranken, 
sztachety bie Stacketen, turnieje die Turniere, wety der 
Nachtiſch, więzy die Ketten, wodze das Leitſeil, wschody, 
wschodki die Treppe, wygniotki die Hühneraugen, wie 
dełce bie Gabel, akta die Akten, Karpaty Nom. pr.: 

nach der zweiten Form gehen nun alle die übrigen, als : 
drzwi die Shire, chrzciny die Taufe, imieniny der Nas 
menśtag, urodziny der Geburtstag, grochowiny Erbjene 
firob, otręby (ab) die Kleien, plecy der Rüden, gody 
der Schmaus, swiątki bie Pfingſten, suchoty die Abe 
zehtung, nożyce, nożyczki bie Stheere, sanki der 
Swlitten, jatki (ek) die Fleiſchbänke, bliznięta (at) bie 
Zwillinge, wrota der Vhorweg, krosienka der Nährah- 
men, płuca bie Lunge, żarna die Handmühle, und 
viele andere: 

beſonders aber die Namen der Lander, Städte und Dits 
fer, als: Chiny China, Inflanty Liefland, Prusy Preußen, 
Włochy Stalien, Węgry Ungarn (gier), Niemcy 
Deutſchland, Troki, Bielany, Puławy, Pyzdry, ete. 

3. 40, 

Bon den Präpoſitionen (o przyimkach). 

Unter den Präpoſitionen oder Verhältnißwörtern müſ- 
fen einige immer nur mit einem und demſelben Kaſus vere 
bunden werden; andere regieren, nach Verſchiedenheit ihrer 
Bedeutung, zwei und mehrere Fälle. 

A, Präpoſitionen, welche nur einen Fall regieren, 

u bei, 
bez ohne, 

1. Den Genitiv regieren folgende: 
prócz i Ferner die Mdverbia: 
ae außer, blisko nahe, 
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od en (Ca). (enia 1. lO wodzi 
dla für, wegen,  |śród . | wszerz in d. Breite, 
koło ) um, herum, |wśród eed Rogi i z N Ą unter wewnątrz inwenz= 

‘ około) gegen, pośród big, 
podle neben, podług | nach, zewnątrz - qußer- 
Krom wedlug ) laut, halb, 
okrom iad wzgledem wegen, 

2. Den Dativ regieren: ku gegen, nach, przeciw, 
przeciwko gegen, wider, fiehe §. 86. 5, 

3. Den Accufativ: przez durch, 

6. Den Localis: przy bei, 

$. 44, 

B. Präpoſitionen, weldhe verſchiedene 
Salle regieren, 

a) Die Präpoſition z hat ben Genitiv bei ſich, wenn fie 
eine Trennung oder Abſonderung (ex aus, von) an- 
deutet, 3. B.: z miasta aus der Stadt, z ławki von 
der Bank. Wenn aber eine Verbindung oder Vereini- 
gung dadurch bezeichnet wird, und im Deutſchen mit, 
nebſt heißt, dann regiert ſie den Inſtrumental, z.B.: 
z wiekiem mit dem Alter, z ojcem mit dem Vater. 
Siehe die Syntax 5. 89. 1. 

b) Mimo, pomimo ungeachtet, haben den Genitiv 
und den Accuſativ, ohne Unterſchied, bei ſich, 

c) Między, pomiędzy untet, zwiſchen, przed vor, nad 
uber, pod unter, erfordern den Snftrumentalis, 
wenn der Gegenſtand, deſſen Verhältniß fie ausoricen, 
„ſchon am Orte ſich befindet, in der Ruhe gedacht wird, 
3» B.: stot między mną a tobą, er ſteht zwiſchen mir 
und dit, przed eas vor dem Hauſe, pod którym 
sławne znajdują się piwnice unter welchem ſich be- 
rühmte Keller befinden , nad rzeką am Fluße, wieś 
pod miastem das Dorf bei einer Stadt. 
Wenn aber bie Sache ſich noch niht am Orte bez 

findet, oder, wad einexlei iſt, wenn das Verbum des 
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Sages eine Bewegung oder ein Streben nach 
einem Ziele andeutet, regieren dieſe Präpoſitionen den 
Accufativ, 3. B.: idź w świat geh? in die Welt, 
między ludzi unter die Leute, staw go przed moje 
oblicze ſtell? ihn vor mein Angeſicht, płynie pod wodę 
ev ſchwimmt dem Waſſer entgegen, wzniósł się nad 
innych, er bat fic) über andere emporgejhwungen. 

d) Na auf, w in, haben auf die Frage: wo? in Bez 
ziehung auf Naum und Beit immer den Local bei 
ſich, 3. B.: w piecu im Ofen, w roku przeszłym im 
vorigen Sabre, na stole auf dem Tiſche, na ulicy auf 
der Straße. ! : 
Auf die Frage: wohin ? ebenfalls in Beziehung auf 

Raum und Zeit, ſtehen ſie mit dem Accuſativ, 
3. B.: patrz w książkę fieh” ins Buch, rzuć w wodę 
wirf ind Waſſer, odłóż to na czas przyszły verſchieb 

bieg auf bie Zukunft, > 
e) O von (Lat, de) regiert den Local, 3. B.: mowią | 

o wojnie, nie o pokoju man ſpricht vom Kriege, nicht | 
vom Frieden; okręt o stu działach cin Schiff von hun» | 
dert Kanonen. Eigenthümlich iſt der Gebrauch diefer 
Präpoſition in den Redensarten: o chlebie i wodzie 
bei Waſſer und. Brot, chodzi o żebranym chlebie er 
bettelt fic) fein Brot zuſammen. j ) 
O um, regiert den Accuſativ, 3. B.: proszę o 

zapłatę ich bitte um Lohn, idzie o rzecz es handelt fih | 
um etwas, mieszka o mile er wohnt eine Meile weit, | 

| 

f) Po auf, in, nach, auf die Frage: wo? regiert den Lo- | 
cal, 4,8B.: chodzi po polu er geht auf dem Felde ume 
bet, po ulicy auf der Straße, po mieście in der Stadt, 
po boru im Walde. Już po tobie es iſt um dich gefchez 
hen, po skonczondj lekcyi nach beendigter Lection. | 

Auf bie Frage: nach wem? wenn Zwe und Stre- | 
ben nach etwas bezeichnet wird, erfordert po den Accu- | 
fativ, 3,%,: posłał po doktora er ſchifte nach dem | 
Arzte. | 

Anmerk. Po ſteht aud) adverbialiſch auf die Frage gu wie | ! 

| 
| 

j 

| 
| 

| 
} 

| 
| 

j 
© 

viel? bei Adjectiven Sing. mit dem Dativ, bei Sub;



|
|
 

a
e
 
„
L
A
W
A
 

M
ó
t
ó
w
a
Ś
 

S
o
 

Von den Zahlen. 87 

ſtantiven Sing. mit dem Local, im Plur. aber mit dem 
Accuſativ, z. B.; po złotemu zum Gulden, po talarze 
zum Thaler, po trzy Czerwone złote zu drei Ducaten, po 
dawnemu nad alter Weiſe, popolsku polniſch, etc.; fiehe 
5. 15. Anmerk. 2, b. Mit der Prap. po werden aud) Ad- 
verbia ordinalia gebildet, als: popierwsze erſtens, podrugie 
(powióre) zweitens, potrzecie drittens, etc, ; 

g) Za für (Lat. pro) hat den Accuſativ bei fich, z. B.: 
za pracę für die Arbeit, służy za kucharza er dient als 
Koc. Za, von der Zeit, exfordert den Genitiv, 3. B.: 
za Zygmunta Igo zur Zeit Siegmunds des erſten, za 
naszej pamięci zu unſerer Zeit, 

Za hinter, hat den Inſtrumentalis bei ſich, 
3. B.: stoi za tobą, za nami er ſteht hinter dir, hinter 
uns, goni za sławą er jagt dem Ruhme nad, za mną 

dzieci! folgt mir Kinder! za rozkazem auf Befehl. 

Anmerk. 1. Man verwedsle niht za für, dla fir, we: 
gen (propter),g. B.: dla ludzi fur die Mtenfhen, gu ihrem 
Beſten, za wszystkich fir Alle, ſtatt Aller. Ferner przy 
bei, in der Nähe, und u bei, 3. B.: mieszka u brata 

przymoście er wohnt beim Bruder, in der Nähe der Brice, 
do und w, 3. B.: jadę do miasta ich fahre in die Stadt, 
do domu nach Haufe, ide w las id) gehe in den Wald hin- 
ein; od und z; 3. 8.3; od Warszawy aus der Gegend von 
SBarfhdu, z Warszawy aus Warſchau ſelbſt, etc. 

Anmerk. 2. In den gufammengefesten Präpoſitionen bez 

bauptet immer Die erſte in der Zujammenjegung das Nez 

gimen, 3. B.; z pomiędzy wszystkich ludzi, unter allen 

„Menſchen, mit dem Genitiv, weil das z in dieſer Bedeur 
dung dieſen Kaſus erfordert. ; 

Anmerpk. z. Um die Ausſprache zu erleichtern, wird den 
Präpoſitionen bez, od, nad, pod, przez, w, z, ein e 
angehängt, beſonders wenn das folgende Wort mit mehres 
ren Konſonanten anfängt, 3. B.: we Lwowie in Lemberg, 
etc. Dieß geſchieht immer in Verbindung mit mnie, mną, 
3. B.: bezemnie, odemnie, nademną, podemna, przeze- 
mnie, etc, 

§. 42. 
Bon den Zahlen (o liczbach). 

Die Zahlwörter werden eingetheilt: a) in Cardinalia 

oder Hauptzahlen (główne); b) Ordinalia oder Ord- 
nungszahlen (porządkowe); c) Gollectiva (zbiorowe), 
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welche eine. gewiſſe Anzahl, als ein gemeinfchaftliches Ganze 
bezeichnen; d) Multiplicativa ilorakie (vervielfachende); e) Proportionalia adjectiva Verhältnißzahlen (sto- 
sunkowe), 

2 Hauptzah=|Oronungs-! ©olle= Multiplica-! Proportio- 
=) lm zahlen. | etiva« tiva«- nalia, | 

Ijjeden -dna pierwszy, | — pojedyńczy | 
-dno Ein, | -a, -e einfach, ! der erſte, ? 

2 dwa, dwie, drugi -a-e, dwoje dwojaki  |podwojny, 
dwa, widry-a-e,| zwei) zweierlei * ), |dwoisty 

; - doppelt, 
; ditzy, trzeci, troje trojaki,  |potrojny, 

| troisty, 
A catery, czwarty, |czworo, |czworaki, |poczworny 
9 pięć, piąty, pięcioro, pięcioraki, pięciorny, 
6, sześć, szósty, — |sześcioro, sześcioraki |poszóstny, 
7 siedem, siódmy,  |siedmioro, siedmioraki weiter in 
8josiem, ósmy, ośmioro, jośmioraki, | dieſer 
9|dziewięć, dziewiąty, dziewię- |dziewię- | formniót | 

"| eloro, | cioraki, | gebrauds | 
10 dziesięć,  |dziesiąty, dziesię- |dziesięcio- | lich, 
11 jedenaście, jedenasty, | cioro, raki, 
42,dwanaście, dwunasty, | weiter | weiter nicht 
13 trzynaście, trzynasty, nicht gez| gebrauchs 
14czternaście, czternasty, ibrduchlich. lich. 
45 piętnaście, piętnasty, 
16|szesnaście, szesnasty, 
47jsiedemna- ‘siedemna- 

Scie, sty, 
16josiemna- ,osiemna- 

ście, | sty, 
19 dziewięt- dziewięt- 

| haście, nasty, 
20|dwadzie- |dwudzie- |*) ihrer 
BR" = gwei,gweij*) Auf die 
R sae von ver: Frage ilo- 2l | dwadzie- dwudziesty fchiedener| raki wie 
ścia jeden, pierwszy, Gattung. [vieierlei? 
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Zahlen, Hauptzahlen. Ordnungszahlen. 

22|dwadzieścia dwa, 
23 | dwadzieścia trzy, 
30 trzydzieści, 
40 czterdzieści, 
50 pięćdziesiąt, 
60 sześćdziesiąt, 
70 „siedemdziesiąt, 
80, osiemdziesiąt, 
90 dziewięćdziesiąt, 
100 sto, 
301 sto jeden, 
200 dwieście, 
ons trzysta, 

czterysta, 

500| 0| | pięćset, 
600: (sześćset, 
700 „siedemset, 
800: osiemset, . 
900, „dziewięćset, 
1000 tysiąc, 
2000|dwa tysiace, 
3000 | trzy tysiące, 
4000| cztery tysiące, > 
5000 pięć tysięcy, 
6000 sześć tysięcy, 

10,900 dziesięć tysięcy, 
11, „000. jedenaście tysięcy, 

dwudziesty drugi, 
dwudziesty trzeci, 
trzydziesty, 
czterdziesty, 
pięćdziesiąty, 
sześćdziesiąty, 
siedemdziesiąty, 
osiemdziesiąty, 
dziewięćdziesiąty, 
setny, 

setny pierwszy, 
dwóchsetny, 
trzechsetny, 
czterechsetny 
pięćsetny, 

sześćsetny, 
siedemsetny, 
osiemsetny, 

dziewięćsetny, 
tysiączny, 

dwutysiączny, 
trzechtysiączny; 
cgietęckapiiącacj; 

pięcio tysiączny, 

sześcio tysłączny, 

dziesięcio tysiączny, 
jedenasto tysiączny, 

20, „000 dwadzieścia tysięcy, | dwudziesto tysiączny, 
50,000. pięćdziesiąt tysięcy,  pięćdziesięcio tysiącznyy 

100,000 |sto tysięcy, sto tysiączny, 
200, 000 | dwakroć sto tysięcy, dwakroć sto tysiączny, 
300, „000 | trzykroé sto tysięcy, „trzykroć sto tysiączny; 

1 ,000, 000) milion, {milionowy, 
10,000, = dziesięć milionów. z milionowy 

etc, 



Von den Zählen. 

Regeln 

1, Jeden, jedna, jedno ein, eine, eins; dwa (dwaj) | ] 
-dwie -dwa zwei; trzy (trzej) drei; -cztery (czterej) vier, 
werden wie Cigenfchaftsworter behandelt, und deshalb müſ- . 
ſen ſie mit ihrem Hauptworte übereinſtimmen, 3. B.: jeden 
wół, jedna krowa, jedno cielę - dwaj uczniowie, dwa | 
konie, dwie siostry, dwa okna - trzej uczniowie, trzy 
konie, trzy siostry, trzy okna - czterej uczniowie, cztery 
konie, cztery siostry, cztery okna. 
Anmer?, Der Plural. Jedni, jedne, bedeutet: einige, und 

entiprict dem drudzy, drugie andere. 
2. Bon Pięć an werden alle Hauptzählen als Sub 

fiantiva Collectiva, oder beſſer als Adverbia anges 
ſehen; nach welchen, wenn bie Conſtruction des Sages den 
Nom, , Gen., Acc. oder Voc. des Zahlworts erfordert , die 
gezählte Sache im Genitiv ſtehtz nur in den übrigen 
Cajus, Dat., Inst. und Loc. ſtehen Zahlwort und gezählte 
Sache in einerlei Caſus; das Zeitwort. des Saßes folgt ge- 
wöhnlichim Sing. im Neutro, 3.%.: pięć koni, sześć ksią- 
zek, dwadzieścia talarów, etc.; miałem siedem starych 
książek (alte Bucher), zostało mi jeszcze pięć tygodni 
czasu, es blieben mir noch fünf Wochen Zeit. Dagegen: da- 
dem pięciu ubogim ich habe den fünf Armen gegeben, w sze- 
Sciu tygodniach in ſechs Wochen, etc. 

3. Die Collectiva werden hauptſächlich gebraucht, 
wenn von Perſonen und Sachen verſchiedenen. Geſchlechts die 
Rede iſt: z. B.: umarło troje ludzi es ſtarben drei Menſchen, 
verſchiedenen Geſchlechts; ma pięcioro dzieci er hat fünf Kin- 
der, verſchiedenen Geſchlechts; czworo bydła vier Stud 
Mindvieh. Państwo oboje die Herrſchaft, nämlich der Here 
und die Frau. 

$. 43, 

Declination der Zahlwörter. | 
masc. fem. | neutr. | 

N.|dwa (dwaj) dwie — dwa zwei, 
G.|dwóch oder dwu — — 
D. dwom oder dwu — ! -- 
A.'wie der Gen, oder Nom, |wie der Nom.lwie der Nom,
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V.|wie der Nom. |wie der Nom.|wie der Nom. 
I. |dwoma dwiema dwoma. 
L.|w dwóch, dwu — += 

N.|trzy (trzej) drei, cztery (czterej) Viet, 
G. | trzech czterech 
D. trzem czterem 

A. wie der Gen. oder Nom. |wie der Gen. oder Nom. 
V.|wie der Nom. wie der Nom. 
I. |trzema czterema (czterma) 
L; iw trzech w. czterech. 

Regeln 

1. Nach dwa (dwaj) geht auch: oba (obaj), obadwa 
oder obydwaj (obydwaj) beide. : 

2. Die Formen dwaj, obaj, trzey, czterej werden blos 
mit den Namen männlicher Perſonen verbunden, und haben 
den Accufativ dem Genitiv gleich. Daſſelbe gilt vom Accuſativ 
aller übrigen Zahlwörter, z. B.: mam trzech braci, pięciu 
przyjaciół wielu zazdrosnych ich babe drei Brüder, fünf 
Freunde, viele Neider. Dagegen mit den Hauptwortern, welche 
Thiere oder Sachen bedeuten, wie der Nominativ, z. B.: ku- 
pił dwa konie, cztery domy, pięć korcy zboża, kilka sazni 
drzewa, er kaufte zwei Pferde, vier Häuſer, fünf Schefjel - 
Getreide, einige Klafter Holz. 

3. Auch dieſe Adjectivformen der Kardinalzahlen werden, 
wenn das Zahlwort nach dem Hauptworte ſteht, zu welchem 
es gehört, ſubſtantiviſch gebraucht, und haben die gezählte 
Sache im Genitiv bei ſich, das Zeitwort aber im Sing. Neutr. 
3. B.: koni dwa, dukatów trzy, złotych cztery, ſiehe oben. 

4. Die vollere Form des Dativs auf om wird gewöhnlich 
cjegt, wenn das Zahlwort allein, ohne ein Subjtantioum, 
eht, 3. B.: obom rozkazałem ich babe beiden befop(en s 

ſonſt mit einem Hauyptworte, ſagt man: obu przyjaciołom 
den beiden Freunden. 
Anmerk. In Bezug auf den Accuſativ Plur. vergleiche 

§. 8. Anmerk, und $.19. 1. 2. 
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G. pięciu 
D. pięciu : 
A. wie det Gen. oder Nom, 
W. wie der Nom. 
I. pięcią 
L. w pięciu, 

Eben fo gehen: sześć, siedem, osięm , dziewięć, 
_ dziesięć, jedenaście etc,, kilkanaście, dwadzieścia, trzy- 
dzieści, czterdzieści, 
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Gen. sześciu, siedmiu, ośmiu, dziewięciu, dziesięciu, ję- 
denastu etc., kilkunastu, dwudziestu, trzydziestu, 
czterdziestu. 

Die Compofita mit dziesiąt (dziesiątek) decliniven nur 
„bie erſtere Hälfte: 

pięćdziesiąt funfzig, 
. pięciudziesiąt, 
pięciudziesiąt etc., nach pięć. 
ben fo: sześćdziesiąt, siedemdziesiąt, osiemdziesiąt, 

dziewięćdziesiąt. 
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Sto hundert, hat durchgängig die Form eines Substa 
Neutr. Gen. 

Sing. Plur. 
N. |sto hundert, sta, 
G.jstu oder sta, set, 
D. stu, stom, 
A. stu oder sto, sta, 
V, sto, sta, 
I. (stem, | stamni, - 
L, w stu. ? w stach. 

Die weiteren Hunderte: dwieście, trzysta, czterysta, 
eto. , verändern nur den erſteren Sheil, und das set wird ans 
gehängt, alſo: dwóchset, dwomset, dwomaset, eben fo: | trzechset, trzemset, trzemaset, ete, s: 
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Tysiąc tauſend, milion eine Million, gehen nach der 

erften Form der Subst. masc.: im Gen. tysiąca, miliona, 
etc. Plur. tysiące, miliony, G+ tysięcy, milionów, etc, 

N. 

G. 
D. 
A. 
Vv. 

i 
L, 

Declination der Collectiva 

oboje beide; dwoje zwei, troje dref, 
obojga — dwojga — trojga, 
obojgu = dwojgu — trojeu. 
oboje — dwoje — troje. 

oboje — dwoje — troje. 

obojgiem — dwojgiem —  trojgiem. 
w obojgu — dwojgu — trojgu. 

Eben fo: czworo, pięcioro, sześcioro etc., kilkoro. 

Gen. czworga, pięciorga, sześciorga etc, kilkorgas 

$. 44. 

Yon den unbeſtimmten Zahlen 
(o liczbach nieoznaczonych), 

Es giebt auch Zahlwörter, welche eine unbeſtimmte 

4 

Menge bezeichnen, als: ; 

a) Ue wie viel? tyle fo viel, wiele (siła) viel, mało wenig, 

trocha ein wenig, dosyć genug, nadto zu viel, und dieſe 

haben den Genitiv bei ſich, 3. B,: ile ludzi, tyle głów. 

by Adjectiva wszystek -a 30 aller; 
wieloraki oder iloraki -a -e wie vielerlei? 
każdy und każden -a -e ein jeder, 

c) Nicht ganz unbeſtimmt find: 

N. 

kilka einige, nämlich zwiſchen zwei und zehn; eben fo 
vas Gollectivum kilkoro einige, verſchiedenen Ge- 
ſchlechts, 3. B.: kilkoro dzieci, ludzi, zwierząt: 

kilkanaście einige über zehn, zwiſchen 10 und 205 

kilkadziesiąt einige mal zehn, zwiſchen 20 u. 100; 
kilkaset einige hundert, kilka tysięcy einige tauſend; 

Declination derſelben. 

Ile "a „kilka: skilkanaście -kilkadziesiąt „wiele 
-ma10 ; 
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G. und D. Ilu -tylu~ -kilku -kilkunastu -kilkudziesiąt 
„wielu -mału; 

A. fo wie der Gen. oder Nom. 
W. wie der Nom. 
1. Hą-tylą -kilką -kilkunasta -kilkądziesiąt -wiela -mała ; 
L. w Ilu -tylu -kilku -kilkunastu -kilkudziesiąt -wielu 

-malu. 
Anmerk. 1. Siła iſt veraltet, nian gebraucht dafür wielec 
(Trocha ein wenig, geht nad) der Form der Subst, 
fem, G. trochy, D. trosże, Acc, troche, etc. 

Kroé (raz) mal, im Sing. indeclinabile, als: pó 
dwakroć zweimal, po trzykroć dreimal, częstokroć öfters; 
beſonders aber mit sto tysięcy verbunden, alg: ma majątku 
pięókroć sto tysięcy er bat an Vermögen fünfmal hundert 
tauſend, pożyczył dwakroć sto tysięcy er hat zweimal hun- 

- dert tauſend geborgt. 
Im Plural N. krocie, krociów odet kroci, D. krociom, 

etc.; wird häufig elliptiſch gebraucht, wo man sto tysiecy 
hinzudenken mug, 3. B.: liczy krocie er zählt hundert 
Raufende, 

Raz mal, iſt auch ein Subſtantiv, und bildet die Ad= 
verbia numeralia auf die Frage: wie oft? 3.8.: dwa razy 
zweimal, trzy razy, cztery razy, pięć razy (nicht razów); 
sześć razy, etc. 
Anmerk. 2. Alle dieſe unbeſtimmten Zahlen haben dic gee 

zählte Sache im Gen. bei ſich, und das Zeitwort im Sing. 
Bergleidhe die Syntax vom Genitiv, 

& 45. 

Bom Fürworte (o zaimku), 

Die Fürwörter werden eingetheilt in: 
1. Pronomina Personalia (osobiste), 

Bom Firworte. 

Einheit, 
N. ja ich, ty du, = 
G. mnie meiner, ciebie deiner, siebie, się ſich, 
D. mnie oder mi mit, tobie oder ci (€) dit, sobie ſich, 
A. mnie oder mię mich, ciebie oder cię dich, siebie, się ſich. 
V. eja! p id, oty! obu! 
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1. mną mit mir, toba mit dit, soba mit ſich. 
L. wemnie in mit, wW tobie in dir, w sobie in fich. 

Mehrheit, 
N. my wir, wy iht, wie im Sing. 
G. nas unſer, was euer. 
D. nam uns, wam cud), 
A. nas uns, was ed). 
V. omy! 0 wit, owy! 0 ihr. 
I. nami mit uns, wami mit eu. 
L. w nas in uns, w was in euch. 

Regeln. 5 

4. Die längeren Formen mnie, ciebie, siebie, tobie, 
sobie werden gebraucht a) bei Antworten, 3. B.: komu da- 

Jes ? Wem haſt du gegeben? tobie, sobie. b) Wenn etwas 

mit Nachdru> geſagt wird, 3. D+! mam zamiar ciebie 

posłać ich habe die Abſicht dich gu ſchien, c) Nach Prapos 

ſitionen, z. B.: do mnie, do ciebie, 

9. Die kürzeren Formen mi, ci, mię, cię, się, find 

encliticae; daher muß immer ein Wort vorangehen, dem fie 

ſich anſchließen, alg: a) ein Verbum, ż. B.: kocham cię id) 
liebe dim, będę cię szanował ich werde dich ehrens b) eine 
Conjunct. oder das Pron. relativum, 3. B.: jeżeli się boisz, 

nie pójdziesz, wenn du did) fürchteſt, wirſt du nicht gehen. 
Ten ci źle życzy, który cię obgaduje derjenige wünſcht bir 
nichts Gutes, der von dir übel redet. 

Dieſe encliticae können alſo ven Saß nie anfangen, 

3. Das Pronomen reflexivum wird gebraucht; wenn die 

Perſon des Verbi und des Pronominis eine und dieſelbe iſt, 

3. B.: kupiłem sobie kapelusz, chcąc siebie od upału 

zasłonić, ich kaufte mir einen Hut, um mich gegen die Hike 

zu ſchüßen. Ty siebie tylko kochasz, du liebſt did) nur allein. 

On siebie ceni wysoko, er ſchäßt fich hoc), Kto siebie nie 
szanuje, ten się poniża, wet fic) nicht achtet, der erniedriget 

ſi, Zna sie na sobie er fennt ſeinen Werth = nie umie 
Soba rządzić er weiß ſich nicht zu führen = on zawsze o sobie 
tylko mowi, soba tylko zajęty, er ſpricht immer nut von 

ſich ſelbſt, nur mit ſich ſelbſt bejcpaftigt. Eben fo im Plur. 
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kupiliśmy sobie — wadzicie się między sobą, iht zanft end) 
unter einander, wszyscy ludzie są sobie rowni alle Menż 
ſchen find unter einander gleid) = wy o sobie tylko pamię- 
tacie ihr denkt nur an euch) - ziomkowie walczą przeciw 
sobie, Landsleute kämpfen gegen einander; bo zapomnieli o 
sobie, weil ſie einander vergeſſen haben, etc, 

Einheit. 
MASC. \ ſeins Heutrs 

N; lou er, jener, |ona ono. 
G. | onego -niego -jego-g0 |onćj -niej „jej onego -niego -jegos 
D. | onemu -niemu -jemuj0nćj -niéj -jej |onemu -niemu 

-mil | „jemu =mu, 
A. | onego -niego -jego=go onę <nię -ją ono „nie ~je. 
I. |onym -nim -im oną -nią -ją |onem -niem -jems 
Ł.|w onym «nim =im — |onćj-nićj -jćj|onem -niem ~jems 

Mebtheit, 
maso, neutr. 

N. | omit 5 one. 
G.jonych -nich -ich , onych -nich ~ichs 
D. onym -nim -im onym -nim -im. 
A.|onych -nich -ich one -nie -je. 
I. |onymi -nimi «imi onemi -niemi jemi. 
Ł. |w onych -nich ich lw onych -nich -ich, 

On -ona -ono ift a) ein Pronomen demonstrativum und 
heißt: jener, jene, jenes. 

Gen. onego -onćj =onego tt, f. Ww. , die vollen Formens 
b) iſt on, ona, ono, ein Pronomen personale, und bedeuz 

tet: er, ſie, es. Gen. jego -jćj ~jego; 
oder mit einer Praeposit.: niego -nićj =niego, etc; 

encliticum: go =jéj =go, etc.; 

c) der Gen. Sing.: jego «jej =jego, 
und im Plur.: ich — —_ wird ſtatt des Pronoa 

men possessivum der driften Perſon z 
zu mój -a =e mein, 

twój -a -e dein, 
jego -jćj -jego fein, ihr, fein; 
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_ Plar.ich ihr; © © 

weil swój -a -e ſein, ein Pronomen relied für alle drei 
Perſonen Sing, und Plar. iſt, und nicht nur fein, fondern’ 
auch: mein, "bein; unſer, euer, ihr, bedeutet. Wenn älſo 
die Perſon des Verbi und des Pronominis eine und dieſelbe 
iſt (ſiehe 6. 45. 3.), fo kann swój gebraucht werden, alſo man 
fann ſagen: ja mam moje oder swoje książki ich habe 
meine Bücher tyś twoje oder swoje przedał, bu haſt 
die deinigen verkauft; aber nur: on chowa swoje pienią- 
dze, „er verwahrt. fein Geld. Eben fo im Plur.: my mamy 
nasze oder swoje, wy macie wasze oder swoję, 
aber om mają swoje widoki (Muófichten ), każdy ma 
swego robaka jeder hat ſeinen Wurm (bd. 5. Kummer), 
i ty masz swój kłopot auch du haſt deinen Kummer, po- 
święcili majątki swoje fie haben ihr Bermógen aufgeopfert, 
szanujmy swoich przełożonych wit müſſen unſere Vorgeſeß= 
ten ehren. 

Dagegen wenn man von dem Eigenthume einer brita 
ten Perſon ſpricht, welche nicht Subject deſſelben 
Sages iſt, fo muß, eben ſo wie im Lateiniſchen, nicht swój 
(Guus), ſondern jego, jej, jego, Plur. ich (ejus, eorum 
fiehen, z. B.: To jest mąż zasłużony, ale syn jego (ejus 
nie sad wart, das iſt ein verdienſtvoller Mann, ſein Sohn 
aber iſt nicht viel werth. Widziałem jej dzieci, ich ſah ihre 
(der Frau) Kinder; jego długi sa znaczne, ſeine Schulden 
ſind groß; Pea co dzić rośnie, iby (eorum) Ruhm 
wächſt mit jedem Tage; chcesz jej długi zapłacić? willſt du 
ihre (der Frau) Schulden bezahlen? — nie wdawaj si 
nimi, bo ich przyjażń niebezpieczna gehe mit ihnen nicht 
"um, weil ihre Freundſchaft gefährlich iſt, — tak zniknął 
ich majątek, fo iſt ihr (der Menſchen) Bermógen ver- 
ſchwunden. 

2. Nach den Präpoſitionen muß immer das Pronomen 
‘Personalé-on -a -6 et, fie, es, in derjenigen Gorm folgen, 
welche mit einem n anfangt, alfo: do niego zu ibm, od niej 
von ihr, ku niemu ihm entgegen, w nim in ihm, z niemi 
mit ibnen, etc. 

3. Die Encliticae go, ja, je, ich, können nie ben Sas 
anfangen, und werden immer voranſtehenden Wörtern ange- 

7 
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hängt (ſiehe $. 45. 2.) , 4. B.: widziałem go id) habe ihn. 
geſehen, gdym mu powiedział als ich ihm ſagte, eto. 

: 4. Die Form des Accuſativs niego wird bisweilen in 1 
verkürzt, 3. B.: pon ſtatt po niego nach ihm, don ſtatt. do 
niego zu ihm, wen ſtatt w niego in ihn, etc. 

Se Ha, 
IL. Pronomina Interrogativa (zaimki pytajace). 

- Frage. + Antwort. 
N. kto? Wer? co? Was? |nikt Niemand, nic nichts. | 
G. kogo? czego ? nikogo _ niczego. 
D. komu? czemu? nikomu : niczemu. 
A. kogo? co? nikogo — nic. 
1. kim? czem? nmkim niczém. 
Ł, w kim? «zem? nikim niczém. 

4. Co wird auch häufig als Pronomen relativum ge- 
braucht, beſonders wenn daſſelbe ſich auf Sachen bezieht, nicht 
auf Perſonen, 3. B.: Podaj mi ksiązkę, co leży na stole 
reiche mir das Buch, welches auf dem Tiſche liegt; weniger 
gebrauchlidy słyszał od brata, co powrócił z podróży er 
hörte vom Bruder, welcher von der Reiſe zurudgetebrt iſt. 
Am gewöhnlichſten iſt der Gebrauch dieſes Pronoms co ſtatt 
ktöry, wenn es ſich auf ein Pronomen demonstrativum 
ten, ta, to bezieht, welches allein ohne ein Hauptwort ſteht, 
z. B.: śmiesznym jest ten, co straciwszy majątek pana 
udaje, lächerlich iſt dieſer, welder fein Vermögen verloh- 
ren hat, und noch den Herrn ſpielt; — człowiek, co go 
widzisz, ſtatt którego widzisz, den du fiehft; niebo co w 
nie patrzysz, ſtatt w które patrzysz den Himmel, welchen 
‘pu betrachteſt. 

Dasfelbe Wörtchen co wird öfters mit den Hauptwör- 
tern verbunden, und bedeutet im Deutſchen alle, 3, B.: co 
dzien alle Tage, co miesiąc alle Monate, co rok alle Jahre. 
Andere Kaſus fommen auch in verſchiedenen Bedeutungen 
vor, als: czego? dla czego? warum? czemu? warum? 
poczemu? wie theuer? 

2, Hierher gehören auch die Pronomina; 
czyj? -czyja? czyje weſſen? 
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G. czyjego -czyjćj -czyjego, ete. 
który -a -e welder? 
jaki -a -ie was für einer? (qualis), etc. 

III. Pronomina Demonstrativa eek: ukazujące). 

Einheit, AAC 
ten -ta -to dieſer“ -€ =es ci SE = 2.40 
tego -tćj -tego : = tych — tych. 
temu -téj -temu tym — „tym. 
tego oder ten -tę -to tych “ = te 
tym -tą -tém tymi —' ten. 
w tym -tćj tem w tych — tych. 
Eben fo: dw <a =e jener ce =085. 

on -a -0 jener -¢ =C$. 

‘IV. Pronomina Possessiva (zaimki dzierżawcze). 

= = Einheit, 
mój mein, moja oder ma meine, moje oder me mein, 
mojego oder mego = mojej oder. mej = mojego oder mego. 
mojemu oder memu - - mojej oder mE] = mojemu oder memu. 

mojego odet mego oder mój = moje oder ma = moje: oder me, 
moim oder mym - moją oder ma = mojem oder mem. 
w moim oder mym = mojej oder mój - mojóm oder mem. 

Mehrheit, 

moi = moje oder me. 
moich oder mych - moich ober mech 3 
moim oder mym - moim oder mym. gf em 
moich oder mych - moje ober me. - 
moimi: oder mymi - mojémi oder mómi. 
w moich oder mych = moich over mych. 
Eben fo: twój = twoja = twoje dein, 

G, twojego oder twego - twojćj oder twćj - 
= twojego ode: twego, etc © 

: swój - swoją - swojefein (mein, unſer, ihr), 
| G. swojego oder swego =-swojćj oder swej - 

„swojego. oder swego, etc. 
7% 



200 Vom Beitworte 

qudj: nasa = nasza = nasze unſer, - 
wasz = wasza = wasze euer, 

aber ohne Abkürzung : im Plux. nasi = wasi; 

NV. Pronomina Relativa (zaimki względne). 

N. który = która = które welcher, 
G. którego = której = którego, eta, 

SŁ 5 "o Plural 

N. którzy = które, etc, 
Anmer?k. Który kann aud cin Pronomen interrogativam 

fein, welcher? mie bereits gefagt worden iſt. f 

> IV.. Pronomina ;Adjectiva. 

Jaki -a -ie wad für einer? x 
Taki =a -ie ein ſolcher, ti 

(o Niejaki -a;-ie tin gewiſſer; . b 
Inszy -a -e ein anderer; 
Zaden -a -e Feiner, 6 

J Wezystek -a -o aller, jeder, fi 
©. 8am mą -o ev ſelbſt, allein. p 

<< | M RA = n 

«i Bom Zeitworte (o słowie). 

1. Das Verbum iſt ein Wort, welches einen Zuſtand 
oder eine Handlung bezeichnet. ) 7: 

Der Bedeutung nach ſind alle. Verba entweder 1 
transitiva (przechodnie), b. b. activa und passiva, b 
oder intransitiva die aud) Neutra genannt werden. Ä 

a) Das Verbum activum (słowo czynne) zeigt an, daß | ( 
Jemand eine Handlung verrichte, z.B. bije ich fchlag, 5 
nienawidzę ich haſſe. - Er ODA leb 

b) Das Verbum passivum (bierne) zeigt an, daf ga 3 
mand eine Handlung evleive, 3, B.: jestem bity ich : 
werde. geſchlagen. — 

€) Das Verbum neutrum (nijakie) bezeichnet einen bloßen 
Zuſtand, oder eine ſolche“ Handlung, welche auf tela
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nen andern Gegenſtand übergeht/ 3 B.: śpię ich ſchlafe, 
chodzę: ich gehe. 5 Tete ta RR 

d) Gleichſam in der Mitte ſtehen “ſolche Verba, weiche 
eine Handlung bezeichnen, die“ alif ben Handelnden 
ſelbſt zurü&geht, und dieſe“ nennt man” Reflexiva 
(zwrotne) oder Reciproca (zaimkowe), 3. B.: sta- 
ram się id träge Sorge, chwalą się ich lobe mich, 
etc. "Sie führen das Pronomen reßerrum się durch 
alle Perfonen, Beiten und Arten (modus) bei ſich. * 

- 2. Demnad follte eigentlich jede Gatturtg diefer Verba 
fhre beſonderen äußeren Kennzeichen oder Formen ‘haben: 
dieß iſt aber nicht der Fall; ſondern es-giebt.in Beziehung auf 

„die Bedeutung für. alte Seitwirter nur eine Form, welche 
bie Verba activa und die Verba neutra pbne Unterſchied ge- 
mein haben. Nur die Passiva werden durch eine Umfdprei= 
bung gebildet, (Siehe unten) > a. a 

3. Dagegen wird das Zeitverhältniß des Zuſtandes 
oder der Handlung (welches-in anderen:Sprachen den Unter=; 
ſchied, der. Tempora absoluta und'relativa’ begründet) im Dole. 
nifchen. auf eine, dem ſlaviſchen. Sprachen , eigenthümliche. 
Weiſe, dur< beſondere Formen bezeichnet; und. die-Zeikwötter, 
werden demnach. eingetheilt ins. foody aż, I DID 

a) Verba imperfecta und 
“b) Verba perfecta. ESY pees r 

- Es läßt ſich nämlich jede Handlung. (actio);den,.Seit, 
nach, an und für ſich, oder in Beziehung auf eine andere, mit 
ihr in Verbindung Feſekte Handlung, entweder als däuernd,, 
b. 'h/ angefangen "äber noch nicht vollenvet (imperfecta 
nieskończona, niedokonana), oder als eine vollendete 
(perfecta skończona, dokonana) denfen. , Die un$ollen= 
dete Handlung kann man umſchreiben: ich bin mit etwas 

Iw befhaftigt, 3. B.: piszę ich ſchreibe, b. b. ich bin mit 

ta dem Schreiben beſchäftigt — pisałem ich ſchrieb, ©. b. ich oar’ 
mit dem Schreiben beſchäftigt — będę pisał ich werde ſchrei- 
Sen, b. h. ich werde mit dem Schreiben beſchäftigt ſein. | 

| „Hieraus geht. hervor, daß. das Verbum. imperfectum 
HIG die Handlung. im Allgemeinen bezeichnet, ohne-irgend 
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eine nähere Beſtimmung“ oder Beziebung. Bezieht ſich aber 
die Handlung auf einen gewiſſen Zeitpunkt, over führt 
fie den Begriff des Cinmalthuns und der Vollendung 
mit ſich, ſo dient zu ihrer Bezeihnung das Verbum per- 
fectum, Sie läßt fid) mit-den Worten umſchreiben: ich bin 
mit etwas fertig, z. B.: napisałem ich habe geſchrie- 
ben, b. b. im bin mit dem Schreiben fertig — napisze ich 
werde ſchreiben, d.h. ich werde ſchon mit bem Schreiben fertig 
werden, oder id) werde jekt gleich ſchreiben. 

Beiſpiele. Kupił konia ex hat ein Pferd gee oder 
- erfauft, — kupował konia er faufte, d. b. handelte um ein 
Pferd , — nauczył się lekcyi er hat ſeine Aufgabe gelernt, 
d. h. ex Fann ſie ſhon; und uczył się lekcyi er lernte, er hat 
ſich mit dem Lernen beſchäftigt; ob er fe ann, iſt unges 
wif. —. Jak się Pan masz wie befinden Gie ſich (0. b. jekt. 
in dieſem Wugenblice), und Jak się Pan miewasz, wie befin= 
ben Sie ſich überhaupt; wstań heißt: fiehe jest auf, wstawaj 
ſtehe überhaupt auf, 3. B.: wstawaj latem'o „godzinie pią- 
tej. fel’ im Sommer um fünf Ubr auf, — ten Pan zwykł 
dawać (nicht dać) hojne jałmużny dieſer Heer pflegt reiche 
Almoſen zu ſpenden ; —-teń' pijanica legal und lega czasem 
pod stołem, Dieſer Seunfenbold pflegt und. pflegte bisweilen 
unter bem Tiſche zu liegen; =< gdym wszedł (nicht wcho= 
dził) do jego pokoju, leżał (niht legał) pod stołem, als 
ich in fein Zimmer trat, lag er unter dem Tiſche; potem 
wstał i siadł (nicht wstawał i siadał), hernach ſtand er 
auf und fegte fi. - s 

„Uebung. Sch ging (iść) lange durch. den Wald. und 
fam Pre endlich, zu der Wohnung eines Förſters (bo- 
rowy), welche ich ziemlich bequem fand (znależć), obgleich 
in derſelben ſich wenig Gerdthfchaften (spray) befanden 
(znajdować się): ermüdet ſchlief ich ein (usnąć) auf der bóle. 
zernen Bank und ſchlief (spać) einige Stunden, Den an= 
bern Tag (nazajutrz) wollte mir der Förſter ſeinen. Bruder 
gum Führer geben (dawał), ich aber, bie Reiſe fortfesend 
(udawać sie w dalsza podróż) nahm (wziaść) einen tleinen 
Knaben (chłopczyk) und gab ihm (dać) einen Gulden fir 
ſeine Mühe (fatyga). Der muntere (żwawy) Knabe nam 
(przyjąć) dieſe kleine Gabe, und kehrte (wracać) luſti- in 

es 
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den Wald zurü&, und er iſt ſchon gewiß nach Hauſe zurüi- 
gekehrt (powróeić), weil er nicht weit hatte. — Er ſchrieb 

(pisać) den Brief lange Zeit, und konnte ihn nicht fertig 

ſchreiben“ (napisać), und zwar aus dieſem Grunde (przy- 

czyna), weil er das Schreiben nicht gelernt hatte (nauczyć 

się), obgleich er viele Jahre in die Schule ging (chodzić) 
und lernte (uczyć się). ? ' 

4, a) Das Verbum imperfectum bat fo gende 

Tempora: EG Z RSA 4 

das Praesens, 3. B.: piszę ich ſchreibe, ich bin mit. 

dem Echreiben befchaftigt; OE" 

das Imperfectum, pisałem ich ſchrieb, ich war bas 

mit beſchäftigt, als etwas anderes eintratz 

vas Plusquamperfectum, pisałem był ich hatte 

= geſchrieben, id) war mit dem Schreiben beſchäftigt gew 

8 Futurum, weldes.compositum if , będę. 
iM ich werde ſchreiben, ich werde an das Schreiben gehen. 

b) Das Verbum perfectum fann ſeiner Bedeutung» 
nach fein Praesens haben , da es eine Handlung aus=“ 

. drüt, welche bereits vollendet, alſo vergangen iſt.. Seine 

Form des Praesentis hat die Bedeutung des Futuri.- 

- Das Verbum perfectum hat MS = 

„das Praeteritum perfectum, 3.%.: napisałem ich“ 

habe geſchrieben, d.-b..tch. bin. mit dem Schreiben fertig; 

vas Plusquamperfectum, 3. B.: napisałem byt: 
ich hatte geſchrieben, oder, ich war mit bem Schreiben fet= 

tig gewordenz 5 

das Futurum simplex in der Form des Praesens, 

- 4, B.: napiszę ich werde ſchon ſchreiben oder, id) werde 

jest gleich ſchreiben, oder, ich“ werde mit dem Schreiben" 

Dieſe Form bat auch oft bie Bedeutung’ ded Fututi 
exacti: ich werde geſchrieben haben. | Bag BER ść ; 

Anmerk. 1. Um nun alle Tempora eines Verbi vollſtän 

"dig zu haben, müſſen beide Gormen des Verbi imperiecii 
- 

und perfecti mit einander verbunden werden, jo daß man 

von jenem das. Praesens und Jmperfectum, u, |. w: pon 

djeſem das Perfectum u. f. w. entlehnt. - > 



104 Bom Zettworts, 
Anmenrk. e. Sowohl das Verbum perf, als das Verbum 
imperf, bilden ihre beſonderen Mo os, als: 
Infinit. Verb. imperf, pisaé— Verb, perf, napisać fdreiben, » lmperat. pisz — napisz ſchreib, 
Conjunct. abym pisał — abym napisał damit ich ſchreibe, _ Part, Praes, Act. pisząc ſchreibend = ee ee a 7 und piszący der ſchreibende '-- feblt, Part. Praet. pass: ‘pisany — napisany geſchrieben, 
Śubst. ESA pisanie — napisanie das Schreiben, Verb. impersonale pisano — napisano man hat geſchrieben. 

- 9. Im Allgemeinen kann man anhehmen, bag die Stammwórtet vorzugsweiſe Verba imperfecta find, z. B.: pisać ſchreiben/ czytać: leſen, pić trinken, robić machen, bić 
ſchlagen. Aus ihnen entſtehen die“ Verba perfecta meiſtens durd) Bufammenfegung, befontera mit Präpoſitionen, - welche aber außer" dem Begriffe der vollendeten Hand= Tung, auc noch: die ihnen ſelbſt, inwohnende Bedeutung, 
als, Nebenbegriffgin das Zeitwort hineintragen. Von dieſer zuſammengeſehten Form des Verbi perſecti fann alsdann ein neues Verbum imperfectum abgeleitet werden, PB.: jem ich ef , zjem ich werde eſſen, ich werde aufa effens davon zjadant id effe auf; — biję ih ſ<lage, obiję ich werde fhlagen; davon obijam ich befóhlage. 

- “Von gram ich ſpiele, wygram id) werde C erſpielen, d.h.) gewinnen; przegram ich werde verſpielen, davon prze- grywam id) verfpiele; von słucham ich höre, wysłucham ich werde anhören, verhdren, wysłuchuję ich verhöre; höre an. 
"Dft wird nun von“ diefem zufammengefegten, abgeleites ten Verbum imperf. burdy Vorjehung: einer zweiten Präs poſition abermals.ein "Verbum perf. gebildet; wozu 'am häufigſten die Präpofition po, in der Bedeutung alle$ hin- 

tereinander fort, gebraucht wird: powygrywałem ich habe. alles hintereinander fort, odev.immerwahrend gewonnen: von zamknę pozamykam id) werde al leS-zumachen, - 
Welche Form alfo dem Verbo perfecto angehört; ift niw aus. der Vergleichung.der verſchiedenen Formen deſſelben Zeit- worts zu erſehen. Sind dieſe verſchiedenen Formen alle eine, fache. Stammwörter , oder alle zuſammengeſekte, ſo macht 

die Endung des Infinitivs den Unterſchied: außerdem in der Präfensform bezeichnet“die Endung nę, aber auch ſchon häufig ę (ię) das Verbum perfectum, dagegen am, 
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Faas Rx „ję, uję das Verbum imperfectum ( ſiehe. 

000, Verbum perf, Verbum imperf. 
paść fallen, Fut, padnę, |padaé ' Praes, padam. 
czerpnąć ſchöpfen, — 'czerpnę. |czerpać —  czerpam, « 
dmuchnaé blaſen, — dmuchnę.|dmuchać —  dmuchąm, 
strzelić fchiefen, = strzelę, strzelać — strzelam, 
kupić faufen, = kupię. |kupowaé — kupuję. 
pomódz helfen, — pomogę. |pomagać — pomagam. 
rzucić werfen, <= rzucę.  |rzucać — rzucam. 
chwycić ergreifen; ==; chwycę. |chwytać — chwytam. 
puścić laſſen, — — puszczę. |puszczać — puszczam, 

1 „Hiernach, iſt einleuchtend, daß es fiir bie Bildung des: 
Verbi perf. aus dem Verbo impert, feine.allgemeine Regel. 
giebt, daher nur die Lexica und der Sprachgebrauch Beleh- 
VN BOJ OW = O << ees 

oo, Ge Bu den Verbis imperfectis gehören ihrer Natur nach. 
die: Verba frequentatiya (slowa.-czestotliwe), welche, 
eine. wiederholte, Handlung, die nämlich mehrmals zu ges 
ſchehen. pflegt, „bezeichnen; als BIE 4 mee 
spisać ſchreiben > 'pisywas. zu ſchreiben pflegem, «>. : 
„czytać leſen +==. czytywać zu lefen pflegen, cic 
bić fdhlagews 2) „= bijać zu ſchlagen pflegen, evo ay 
„mówić ſprechen.“ —. mawiać zu ſprechen pflegetty. . 17 
dać geben —' dawać zu geben pflegen, ete. 

Aber häufiger als von den Verbis imperf. werden von . 
ven Verbis perfectis Frequentativa-gebildet, um auf 
dieſe Weiſe das Praesens zu bekommen, als: - -» 
„przepić vertrinken, ——  przepijać = przepijam. 
Pb tödten, - +: — bić = kam. * 
zjeść aufeſſen, — zjadać > zjadam, ete... 
Anmer?k. Benn kein Frequencativum gebildet werden kann, 
"oder nicht gebräuchlich ijt, fo pflegt man es zu umſchrei- 

ben, mit zwykłem, 3.%.: zwykłem czynić ich pflege 
gu thun, zwykłeś czynić, etc. SĘ : 

7, Das Verbum być fein, heißt ein Hülfszeitwort 
(słowo posiłkowe), weil es zur Umſchreibung einiger Zeiten 
dient, als: des Plusquamperfecti, 3. B.: czytałem był ich 
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hatte geleſen, und des Futuri, 3,B.: będę yes ober 
orm des- czytać będę ich werde leſen; beſonders wird die 

Passivi vermittelſt deſſelben formirt. - Auf gleiche Weiſe, wird 
das Merbum mieć bisweilen auch ale Hülfszeitwort gee 
braucht, um einige Tempora periphrastica zu bilden , jedody 
aber ſeltener. 

§. 49. 
Conjugation der Zeitwörter. 

(czasowanie słów), 9 

Jedes Zeitwort wird verändert durch Perf onen (080- 
by), Zahlen (liczby), Zeiten (czasy), Arten (tryby), 
und Geſchlichter (rodzaje). 

1. Perſonen find: 1fte, fe und 3te, aber die Pexſo-. 
nenwórter ja, ty, on (ona, ono) — my, wy, oni (one) 
werden in der polniſchen Sprache nicht, wie in der deutſchen 
und franzöſiſchen, dem Verbo für gewöhnlich beigefegt, ine’ 
dem ſchon die Endung des Beitwortes die Perſon und deren’ 
Zahl bezeichnet, alſo: czytam heift ich leſe, czytasz bu 
liefefi, etc. Cine Ausnahme tritt algdann ein, wenn cin 
beſonderer NachdruE auf dem Perfonenworte xuht, 3. B.: 
ja czytam, a ty śpisz ich leje, und du ſchläfſt. j 
Anmerk. In dew vergangenen Zeiten kämi man an dieſe 
Pronomina. die „Perjonatendang des Verbi anhangen und 
auf folgende Weiſe conjugiren: 

- czytałem oder jam czytał id) habe geleſen, 
czytałeś (==> tyś czytał du haft gelejen, 3 
czytaliśmy — myśmy czytali wir haben -gelefen, 
czytaliście — wyście czytali ihr habt gelefen, 

Auf gleiche Weiſe wird die Endung des Verbi an Pare 
titeln, Adverbien und ſogar andere Medetheile 
angehängt, 5. B.: = X z 

' żem był ſtatt źe byłem daß ich: war, etc.; zd 
dobrześ zrobił ſtatt: dobrze zrobiłeś du haſt redht gemacht, 
wcaleś się nie nauczył ſtatt; wcale się nie nanczyłeś 

bu haſt gar nicht gelernt, A : 
któregoś znienawidził ftatt: którego znienawidziłeś 

welchen du baffeyt. PETRI ZE 

2. Die Geſchlechter. Darin weicht abermals. die 
polniſche Sprache ganz von der deutſchen ab, “daß das Ver- 

n 
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bum durd) Geſchlechter conjugirt wird: dies ift der Fall in 
den Temporibus praecteritis und dem Futuro composite. 
Doch kommt die eigene Form des Generis neutr. nur in der 
dritten Perjon Sing. vor, und wenn die Grammatik auch 
die beiden erſten Perſonen anführt, ſo geſchieht es nur nach 
der Analogie. 

RAF Im perfectum. 

ide annlich. Weiblich. | Sächlich. 
ig) (Mann), pisałam ich (Frau); pisakom ich (ein 

ik crieb, .. ſchrieb, Kind) ſchrieb. 
pisałeś pisałaś pisałoś, 
pisał pisała pisało. 

Mannlich. | Sächlich. 
pisaliśmy | pisałyśmy. 
pisaliście - pisałyście, 
pisali - pisały, * 

Wegen des ſächlichen Geſchlechts ſiehe 5, 8, Anmerkung. 

/Praeteritum Perfectum. 

nópizałog r napisałanń napisałom ich habe 
geſchrieben. . 

napisales napisałaś ; napisałoś, 
napisał SO bapiskkęć 

|. napisaliśmy... napisałyśmy. 
napisaliście « 5 napisa ście. 
napisali e at napisały, 

Plusquamperfectum, 

- pisałem był _ pisałam była pisałom bylo ich 
Boi hatte geſchrieben. 

pisales był © pisałaś była | pisałoś było. 
pisał był pisała. była pisało było, 

pise uśmy byli pisałyśmy były. 
z taetgee byli pisałyście były. 
pisali byli pisały były, 

- Eben fo: napisałem był - napisałam była = napisa- 
łom było, etc. 
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' 4 7 F uturum, REGA 
będę pisał pisała <| pisało ich werde | ſchreiben. będziesz: pisał pisała pisało. 
będzie pisal: X: pisała © tw pisało, 

będziemy pisali | pisały, 10153 
będziecie pisali © s: pisały, : 
będą pisali | pisały, e 

Anmerk, Die Form des Plusquamperfecti wird ſeltener 
als in anderen Gpraden gebraucht, weil das Verhältniß 
der Vergangenheit nicht ſo ſtreng unterſchieden und beobachz tet wird. | Gewöhnlich gebraucht man die vergangene Zeit, 3. B.: als id) zu dir gefominen wär, lagſt du nod im 
Bette, gdym do Ra 0 wa leżałeś jeszcze w łóżkn; man ſagt nicht: gdym do ciebie przyszedł był. 

Allgemeine. Regeln über Bie polniſche 
; Conjugation, - ju 

Wenn wir den Infinitiv als. die urſprüngliche Form 
des Verbi annehmen (ſiehe die Anmerkung), fo laſſen ſich die 
Haupttempota in folgender Reihe- Savon Herleiten. i 5254: 

„Inf. pisać, ſchreiben, 

Praet. pisal er ſchrieb. „Praes. "pisze er ſchreibt," +: 
Part. 1 apisäWSZy« Imperat. pisz ſchreib. 
Pass, pisany -a-e, +! „Part, Praes, piszący -a =e ber 
Impers. pisano, 3 ~~ ſchräibende. 
Subst, pisanie, M Be x. -. pisząc ſchreibend, 
Anmerk. Mls die urſprüngliche Form des Berbi nehmen git mit Mroziński den Infinitiv ań, weil uns dieſelbe: 

ls die allgemeinſte erſcheint, und eben diefer Urfache wegen in allen Wörterbüchern zur Grundlage dient, ; - RR 

A. Tempora; welche dem Praeterité angehören, 
1. Das Practeritum wird gebildet, indem man das 

c, als das Zeichen. des Inſinitivs; in ein 4, als das Zeichen 
des Präteritums verwandelt: | oe et 
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czytać leſen: -czytał. oczekiwaćwattef -óczekiwał. 
"płakać weinen -płakał. dmuchnaé blaſen -dmuchnąf. 
polowaé jagen -polowal, pchnąć ſtoßen -pchnął. 
mówić ſprechen mówił, slyszechoven -slyszal({.3,2.). 

liczyć zählen -liczył, paść weiden -pasł. 
czuć fühlen -czuł. gryźć beißen -gryzł. > 
mieć haben =mial (§.3.2.). _ Heżć friechen -lazł ($.3.2.). 
boleć ſchmerzen -bolał($.3.2,). trząść ſchütteln -trząsł. 
Anmerk. Wir fibren deshalb die dritte Perſon an, weil 

dieſe uns die einfachſte Form darbietet , und weil von ihr 

die anderen Perſonen leicht zu bilden'ſind. ür 

2. Das Zeichen des Infinitivs iſt in allen ſlavi- 

ſchen Sprachen ein gemildertes t, nämlich ti, und in der 

polniſchen das & Die ziemlich ſeltene Endung des Infini- 

tivs c und dz (wlec ſchleppen, módz können), iſt eigentlich 

durch Verſchmelzung des Endlauts 6 mit den Stammlauten k 

(in wlec, eigentlich wlekć) und.g (in módz, eigentlich mógć) 
entſtanden. Daher muß in ſolchen Fallen der Cudlaut des 

Stammes beſonders beriidfichtigi werden, weil ex in den 

übrigen Formen wiederkehrt, als: 

tłuc (tluké) ſtoßen, Praes« tlukę Praet. tłukł, 
piec (piekć) baden, — Pieke —  piekł, 

módz (mogó) fónnen, — mogę -— mógł, 
strzedz (strzegć) hüten, =  strzegę = strzegł, 

Vergleiche unten, wo von dieſer Endung ausführlicher 

vie Rede iſt, 8.72. - 

3. Die Endung ves Infinitivs € hat auch in den Stamma 

lauten dy t, eine ähnliche Verſchmelzung hervorgebracht, 
weiche eigentlich in 6 verwandelt werden müßten, woraus aber 

des Wohllauts wegen ść entſtanden iſt, z. B.: : 

ſtatt kładć (xłaćć), kłaść legen, Praes. kładę Praet, kładł, 

— plotć (plećć), pleść flechten, . — plotę — - plótł, 

—prządć(prząćć )prząść ſpinnen, przędę — -prządł. 

“ON Bon dieſer Endung ſiehe unten $ 71. a 

Ml, Das Participium auf szy wird a) uftmittel- 

ih | 
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bar von der dritten Perſon des Präteriti gebildet, indem man — 
ihr die Silbe 8zy anhängt, als: . | 
utłuc ſtampfen, Praet. utłuki Part. utluklszy, 
wymódz erzwingen, — wymógł — wymógiszy, 
napaść anfallen, — mapadł — napadiszy, 
upleść flechten, — uplótt --  uplottszy, 
b) Wenn aber vor Ł ein Vocal ſtand, fo muß bas Tt inw | 

verwandelt werden, 3. B.: - | 
przeczytać durchleſen, | przeczytał przeczytawszy, 
dmuchnąć blajen, dmuchnął dmuchnąwszy, 
rzucić werfen, rzucił rzuciwszy, 
usłyszeć hören, usłyszał usłyszawszy, 
Anmer?k.. Dieſes Participium auf szy kommt nur eigent; lid iu den Berbis Perf. vor. = 

_ DI. Das Participium Passivi mit der Gee 
fdhledhtsendung y, a, e. Verba neutra und Verba 
reflexiva (ſiehe $. 48.), al8: spać ſchlafen, chodzić geben, 
żyć leben, nudzić sie lange Weile haben, stać się werden, 
etc., haben in der Regel fein Part. Pass. 

-. _ 1, Daſſelbe wird vom Praeterito gebildet, und gwar bie 
Endung al wird in any verwandelt, als: 

brat — brany -a =e genommen. 
pisał — pisany -a -e geſchrieben, 
czytał -- czytany -a -e geleſen, 
słyszał —  słyszany -a -e gehört. 
miał. -- miany -a -e gehabt, os: 

2. Verba, welche ſich im Praeterito nicht auf ak enbi- 
gen, formiven das Part. pass. auf on Y» wobei noch der harte 
Konſonant des Stammes gemildert, d.h. in einen weichen 
verwandelt werden muß «ſiehe §.2.), als; 
palił - palony gebrannt. - młocił - młocony gedroſchen. 
czynił = czyniony gethan. | wodził - wodzony geführt. 
gasił - gaszony gelöſcht. © |woził - wozony gefahren. 
tiukt = tluczony geftofien. prządł - przędzony geſponnen. 
strzegł = strzeżony bewacht. ijadi = jedzony gegeſſen. 

„S3. Die Cinfilbigen haben eine eigene Form des Parti- 
cipii auf. ty, mit Verwandlung des ain 05: als: z 
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„pchnął = pchnięty geſtoßen. |kłół - kłóty gebohrt. 
rznął = rznięty geſchnitten, |prół = próty getrennt. 
dat = dęty geblaſen. truł = truty vergiftet. 
tknął = tkniety berührt. psuł = psuty verdorben; 
wziął = wzięty genommen, |snuł = snuty gewidelt, 
giął = gięty gebogen. 

Eben ſo von bit = wit = pił = mył = szył = ryt; 
bity - wity = pity = myty - szyty =; ryty, 

4. Die Smperfonalendung auf o (pisano) wird 
immer regelmäßig vom Participio pass. formirt: 

pisano mart hat geſchrieben. |szyto man hat genäht. 
niesiono = = getragen. |myto = = gewaſchen. 
młocono = = gedroſchen. |pito =  - getrunten, etc, 

IV. Das Substantivum verbale (pisanie das 
Schreiben) wird auch vom Part. pass. gebildet, durch Ver- 
wandlung harter Laute in weiche: 

pisany  — pisanie das Schreiben, - ; 
słyszany — słyszenie das Hören ' 8.3. 2.), 
wleczony =-  wleczenie dad Schleppen (8. 3. 2.), 
młócony — młócenie das Dreſchen (5,3. 2.), 
szyty — "szycie das Raben, - 
bity — bicie das Schlagen. 

B. Formen, welche dem Präſens angehören. 

I Das Praesens, als die ſchwerſte Form, wird bei 
den Conjugationen ſelbſt genauer beleuchtet werden. 

Es endigt ſich a) auf am, als: czytam id) leſe, mam 

ich habe, 2da Pers. : czytasz, masz, etc.; 

b) am häufigſten aber auf e, vor welchem ein harter oder 
ein weicher Konſonant ſtehen kann. In der weiteren 
Formation der Perſonen wird der harte Konſonant ge- 

mildert, und nimmt zu der Perfonalendung ean, als: 

kładę id) lege -dziesz -dzie -dziemy -dziecie -da;~ 

plot fichte - pleciesz~ plese ~ pleciemy - plecieci- plot 



Conjugation 

Die Verba mit 
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g emil 

der Zeitwörter. 

derten Konſonanten nehmen 

czynię ich thue- = nisz = ni = nimy — nicie = nią; € 

słyszę id) höre 
Anmerk. Die dritte 
der erſten Sing. 

TL Es giebt zwei Arten 

a) Das Futurum compositum: nämlich die dritte | 
Perſon des Praeteriti oder der Infinitiv mit b 

~ SZYSZ - 8ZY = szymy = szycie - szą, 
Perſon Plur. richtet fid) immer nad | 

das Futurum auszudriden. 

ede vers 
bunden, auf welche Weiſe alle Verba imperf. das Fu- | 
-furum bilden, als: 
będę pisał oder pisać będę ich wetbe ſchreiben, 
«będę czytał — czytać będę: ich werde leſen, etc. 

b) Das Futurum simp 
welche bei den Verbis perf. 
tung des Futuri hat, als: 

zyskać = zyskam ich werde 
gewinnen, 

kupić = kupię ich werde kau- 
en, A 

dokazać = dokaze ich werde 
zu Stande bringen, 

znależć = znalezę (znajdę) 
ich werde finden, 

opisać = opiszę ich werde be- 
ſchreiben, 

dokuczać = dokuczę ich werde 
... gufegen, 
skoczyć = skoczę ich werde 

ſpringen. : 

lex durch die Präſensform, 

rzucić = rzucę ich werde 
werfen, | 5 

chwycić = chwycę ich werde 
, greifen, 

chybić - chybię ich werde 
fehlen, 

skłamać = skłamię ich werde 
lügen, ‘ 

zmienić = zmienię ich werde 
| wechſeln, 
(puścić - puszczę ich werde 

loślafjen, 
strzelić - strzelę id) werde 

| ſchießen. : 

_. Uber die gewohnlichfte Form der Verba perf. mit der 
Bedeutung des Futuri iſt die auf ne, äls: 

paść fallen = padne, - 
czerpnąć ſchöpfen = czerpnę, 
xzec ſagen = rzeknę, 
dmuchnąć blaſen - dmuchnę, 

zdechnąć frepiten = zdechnę, 
dzwignąć heben = dzwignę, 
kichnąć nieſen - kichnę, . 
łyknąć ſchluden - tykne. 

(ſiehe $.48, 3.) bie Bedeu- 

| ezy 
koc 
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DeSgleiden Verba perfecta, welche beſonders mit einer 
Prapofition zufammengejegt find: 
obić ſchlagen = obiję, |po darowaćfchenfen-podaruję 
pocałować füſſen -pocałaję, |p ojechać fahren = pojadę, 
pochwalić loben.- pochwałę, posłać fchiden - poślę, 

| schowaćverwabren-schowam, ukasié beißen = ukąszę, 
| zechcieć wollen = zechcę, _ utonąć ertrinfen = utonę, © 
| zginąć umkommen - zginę, |nadąć aufblafen.- nadine, 
skończyć beendigen - skończę, lukryć A - ukryję, 
uczynić thun - uczynię, |dać geben - dam, 

§. 54, 
- NI. Der Imperativ wird von der dritten Perſon 

der Präſensform a) durch Wegwerfung der Vokalendung 
| e oder i (y), gebildet, als: 

. 

grzebie = grzeb grabe, mowi - mów ſprich, 
niesie - nieś trage, błyszczy = błyszcz ſhimmere, 

* | wlecze - wlecz ſchleppe, .._ |słyszy - słysz hore, 
pisze = pisz ſchreib, bije - bij ſchlage, 

| płacze - płacz weine, psuje - psu) verderbe, | 
| pali - pal brenne, śmieje się = śmićj się lache, 

Wenn durch dieſes Wegwerfen das Wort ſeinen Vokal 
verlieren würde, was namentlich in den Einſilbigen geſchieht, 
ſo unterbleibt es, und man hängt ſtatt deſſen dem Endvokale. 

| noch ein jan, als: 
| wie = rwidj reiße, 
| drzy = drzyj zittere, 

„ {Spi - śpij ſchlafe, 3 
mści = mścij sie rade dich, 

| Eben ſo verfährt man mit den Wörtern, welche die 
| Ste Perſon auf nie enden, als: ! : 
| garnie = garnićj fcharte, | dmuchnie - dmuchniéj blaſe. 
| Anmerk. Das e vor dem j erhält in dieſen Fällen den 

Strich, und iſt gedämpft: rwićj, dmuchniéj, ſo daß nicht 
blos ausgejprochen, ſondern aud von Einigen geſchrieben 
wird rwij, dmuchnij, | 4 

b) Gerba, welche die dritte Perſon auf a endigen, nehmen 
im Imperativ j an, alg: SĄ 

| ezyta = czytaj lies, - |da - daj gieb, -  - 
, kocha = kochaj liebe, aber: ma = mid habe, 
| 8 

| 

| 
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Anmerk. Sowohl die Verba Perf. als auch Imperf, haben | 
ihren Imperativ, als: 

Imperf. 7 Perf, | 
pisz jc<reib, napisz ſchreib, | 
niech pisze, niech napisze, | 
piszmy, napiszmy, | 
piszcie, napiszcie, | 

, niech piszą. niech napiszą, | 

Um dem Imperativ einen fidrfern Nadorud gu geben, 
bedie 

Merkwürdig iſt es, daß, wenn man den Imperat. vers 
neinend ausdrückt (mit der Negation nie), faſt immer die 
Form der Verba imperf. gebraucht wird, z. B.: 

Eine Ausnahme findet ftatt, wenn man eine einzige 
Handlung beſtimmt angeben will, 3. $.: nie idź tam geh* 
nicht dahin, d. b. fur dießmal. 

- IV. Das Participium Praesentis aetivi auf 
ac wird unmittelbar von der Prafensform gebildet, indem man | 
das c an die dritte Perſon Plur. anhängt (ſiehe §. 53. vom 
Praesens) 

Anmerk. Dieſes Participium heißt das unveränderte 
(nieodmienne), deſſen Gebraud) der 8. 92. nachweiſet. 
Wenn daſſelbe adjectiviſch gebraucht werden ſoll, ſo wird. 
blos die Gejchledhtsendung y -a -e angehängt, als; mo- 
wiący -a >. 

nt man fic) der Partikel że. | 
piszże ſchreib dod, napiszże ſchreib dod, 
niechże pisze, © niechże napisze, 
piszmyż, napiszmyż, 
piszcież, | napiszcież, 
niechże piszą. | niechże napiszą, 

daj = nie dawaj gieb nicht, 
puść - nie puszczaj laß niht, - 
wróć - nie wracaj febre nicht gurud, etc. 

$. 35. 

mowie = mowia = mowiae ſprechend, 
palę = palą - paląc brennend, 
piszę - piszą - pisząc ſchreibend, 
kocham - kochają - kochając liebend, 
mam = mają = mając habend, 
kładę - kładą = kładąc legend, 
plotę - plota = plotąc flechtend, 
strzegę = strzegą = strzegąc bewadyend, 
„proszę = proszą = prosząc biffend, | 
gwizdze = gwiżdżą - gwiżdżąc pfeifend, etc. 
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Vom Conjinctiv. 15 

- "56 
Bom Conjunctiv (o trybie łączącym), 

__ 1. Die polniſche Sprache hat keine beſondere Form für 
dieſen Modus; man bedient fich zur Bezeichnung der Abhän» 
gigkeit und Bedingtheit, ſo wie der hieraus folgenden Unges 
wißheit eines Zuſtandes, der Partikel by, welche der drits 
ten Perſon des Praeteriti durch alle Geſchlechter angehängt, 
oder auch mit einer andern Partikel und der Perſonalendung 
verbunden, dem Verbo vorgefest wird, als: aby, żeby; 
oby, gdyby, choćby, jeżeliby, etc; daß, damit, wenn, 
Die lezte Form vertritt den eigentlichen Conjunctiv, alos 

abym pisał -ła -ło abyśmy pisali -f 
damit ich ſchreibe, | ae te 

abyś pisał -ła -ło, abyście pisali -ły, . 
aby pisał -Ja -ło, a aby pisali -ły, 

Piusquamperfectum. 

abym pisał był -pisała była -pisało było damit ich gee 
ſchrieben hatte, etc. : 

2. Wird die Partikel by dem Verbo ſelbſt angehängt, 
ſo entſteht die ſogenannte bedingende Art (Conditionalis 
tryb warunkowy), als: 

pisałbym -łabym -łobym pisalibyśmy -łybyśmy, 
ich würde ſchreiben, ; 

' pisałbyś -=łabyś -łobyś, pisalibyście -łybyście, 
pisałby -łaby -łoby; | pisaliby łyby, 

Plusquamperfectum. 

pisalbym był - pisałabym była = pisałobym było ich 
würde geſchrieben haben, etc. 

Annver’, 1. Die Partikel by Hat das Eigenthiimliche, daf 
fie blos mit der vergangenen Zeit verbunden werden Pann, 
daher mangelt dem Conzjunctiv das Praesens und das Fu- 
turum, 4 3 3 

Anmerk. o Wenn die oben erwähnten Partikeln, als: 
że, gdy, kiedy, choć, chociaż, lubo, jeżeli, etc, mit b 
nicht zuſammengeſeßt find, fo ſtehen ſie mit dem Indica- 
tive Siehe son der Conjunction 8.74. 

« 



BIG * Verbum być und mieć, 

Ś. 37: 

Conjugation der beiven Hülfszeitwörter 
; być ſein, mieć haben, : 

Tmin itr: 
być ſein - być było geweſen ſein, 

mieć haben = mieć było gehabt haben. 

Indicat iw. 

Praesens. 

Sing. 
jestem ich bin, 
jesteś du biſt, 
jest er iſt. 

Plur. 
jesteśmy wir ſind; 
jesteście ihr ſeid, 
są fie ſind. 

Sing. 
mam ich habe, 
masz du haft, 
ma et hat. 

Plur. 
mamy wit haben, 

-. macie ihr habt, 
maja ſie haben. 

Praeteritum, Imperfectum und Perfectum, 

2
7
!
 z

en
t 
mu

j 
=
 
ma
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masc. ; fem. neutr. masc. fem. neutr. 

bytem „byłam byłom miałem miałam  miałom °° 
ich war, ich bin geweſen, ich hatte, und ich habe gehabt, 

byłeś; - bytas „byłość miałeś miałaś.  miałoś 
był była było miał miała miało - 

byliśmy byłyśmy mieliśmy miałyśmy 
byliście byłyście mieliście miałyście , 
byli były. mieli miały: 

Plusquamperfectum, 
masc. fem. neutr. masc, — (fem. neutr 

byłem był byłam była byłom było |miałem by} miałam była miałom było | 

ich war geweſen, | ich hatte gehabt, > 
byłeśbył byłaśbyła byłoś było |miałeś był miałaś była. miałośbyło 
był był była była było było jmiat był miała była miało. było 

o 

mieliśmy byłi miałyśmy były 
mieliście byli _ miałyście były 4 
mieli byli miały były, 

byliśmy byli byłyśmy były 
byliście byli  byłyście były 
byli byli były były, 
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Futurum, 
będę ich werde ſein, będę miał - miała ~ miało, 

. : id werde haben, 
będziesz, będziesz miał = miała - miało, 
będzie, będzie miał = miała - miało, 

. NSE oO 

będziemy, będziemy mieli = - miały. 
będziecie, będziecie mieli = | miały, 
eda. będą mieli = . miały, 

ma 
mieć będę -: będziesz, ete. 

ła 

N
V
 

Imperativ, 

badz ſei, 
niech będzie, 
bądźmy, - 
badzcie, 
niech beda, 

mit Nahdruk& 
bądźże fei doh, 
niechze bedzie, 
badzmyz, 
badzciez, 
niechże będą, 

Conju 

abym był - była - było 
bag, damit ich ſei, ware, 

abyś był - była - było, 
aby byt - była - było, | 

| eer 0020000 

abyśmy byli - były, 
| abyście byli = były. 
| aby byli ; 

| Plusquamperfectum. 

| abym był: był - była była 
|. zbyło było wird felten 'ge- 

braucht. 

mie) habe, 
niech ma, 
mićjmy, 
Er 
niech maja, 

mit Nadhdrud; 
miejze habe doch, 
niechze ma, 

miejcież, 
- niechże maja. 

nN cothicv, 

abym miał - miała = miało, 
daß, damit ich habe, hatte, 

abyś miał - miała - miało, 
aby miał - miała - miało, 

abyśmy mieli - miały, 
abyście mieli - miały, 
aby mieli = miały, 

abym miał był - miała była 
- miało było damit ichgehabt 
hatte, 
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Conditionalis. 

byłbym-byłabym-byłobym |miałbym-miałabym-miałobym | 
ich würde ſein, ich würde haben, 

byłbyś - byłabyś - byłobyś, miałbyś - miałabyś - miałobyś, 
byłby - byłaby = byłoby, |miałby - miałaby - miałoby. 

bylibyśmy = byłybyśmy,  |mielibyśmy - miałybyśm 
Bylibyście:- byłybyśiie,--hnżefibyacie = miały byścidę 
byliby = byłyby, mieliby = miałyby. 

Plusquamperfectum. 

byłbym był byłabym bytobym:miathbym był miałabym miałobym 
był yła _ było była było 

ich würde geweſen fein, ich würde gehabt haben, 
byłbyś był bytabys bytobys |mialbys byt mialabys miatobys 

: byta było była było 
byłby był byłaby byłoby |miałby był miałaby miałoby 

była było była było 
ee ere i — eee 

bylibyśmy byli byłybyśmy były |mielibyśmy byli miałybyśmy były 
bylibyście byli' byłybyście były |mielibyśsie byli miałybyście były 
byliby byli byłyby były. mieliby byli miałyby były. 

Rarniicipi a. 

. Praes, będący -a ne der feiende, mający -a -e der habende, 
Praet. były -a -e der geweſene, miany -a -€ Der gebabte, 

będąc feiend, indem man iff, mając habend, indem man hat, 
bywszy indem man gewe< miawszy nachdem. man ges 

fen iſt, * habt hat, ; 
- Sub, Verb, bycie das Sein, - |mienie das Haben, 

ogr Impers. miano man hatte. 

Anmerk. 1. Bon być iſt das | Bon mieć ift das Frequentati- 
Frequentativum bywaćj vum miewaé gewöhnlich 
Hfters ſein,ſich wo aufhßalten.] haben: : 
Praes. bywam, 'asz, etc. | Praes.miewam, 
Praet. bywałem. Praet.. miewatem, 
Fut. będę bywał etc. nach Fut. będę miewał nad czy- 
czytać, tać. 

Anmerk, 2. Bei einer Verneinung ſagt man nidt: nie 
jest, ſondern niemasz es giebt nicht, mit dem Ge- 
nit.; alſo: nie masz matki, ojca, siostry; Pract, nie 
było ioh, nas, przyjaciół, etc ; Fut. nie będzie czasu, 
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Gintheilung in Klaſſen. 119 

Anmerk. 3. Von będę hat man viele Composita, als; 
dobędę Verb, Imp. dobywam id lange hervor, id erobere, © 
nabędę — — nabywam ich bewerbe, 

obędę — = obywam się id behelfe mid, 
odbędę == — odbywam id verridte, id) werde los, 
pozbędę = — pozbywam id) werde los, ſchaffe ab, 
przebede ==, — przebywam ich pajfire, halte mic auf, 
przybede = == przybywam id) fomme Gu, 
ubędę — = ubywam id nehme ab, 
zbędę — — zbywam id werde los, 
zdobędę — — zdobywam id erobere. — 

Anmerk. 4. Wie man im Lateinifden eine Conjugatio 

periphrastica Futuri mit den Participien und dem Hülfs- 

zeitworte esse żujammengejegt hat, fo braucht man auch 

im Polniſchen das Verbum mieć haben, mit dem Jus 
finitio eines Berbi, um den Begriff „id ſoll“ gu ums 
ſchreiben, und ſagt: mam czytać id ſoll leſen, mam mieć 

id) ſoll haben, miałem czytać ich ſollte leſen etc, Auf dies 

ſelbe Weiſe kann man ebenfalls das Pazticipium futuri 

erjegen: mający czytać der leſen ſoll oder wird. Auch auf 
das Passivum (dt fich dieſe Umſchreibung gusdehnen, z.B. 
książka ma być czytana ein Buch ſoll geleſen werden. 

Es iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben, bie polniſchen 

Zeitwörter in Beziehung auf ihre Conjugation ſyſtema- 

tiſch zu -ordnen und. zu erforſchen. Aeltere Grammatifer, 

bie mit der Natur und Eigenthümlichkeit: der Laute weniger 
vertraut waren, folglih auch ihren wichtigen Einfluß auf 

bie Etymologie der Sprache nicht kannten, bauten zwar 

verſchiedene Syſteme, welche jedoch, mit wenigen WAusnal- 

men, die Lehre vom Zeitworte weder erſchöpfen noch genü- 

gend beleuchten. Grft in neuerer Zeit hat der ſcharfſin- 
nige Mrozinski gewiß den rechten Weg gezeigt, indem 

er auf die Eigenthümlichkeit der Laute, beſonders aber der 
Konſonanten, nach deren Verſchiedenheit ſich die Bocale 

richten und verändern, ſowohl die Declination als die Con- 
jugation gründet und ordnet. 

Obgleich alle Zeitwörter nur eine Conjugation haben, 
weil ſie ich in den hauptſächlichſten Abänderungen gleichen, 
ſo kann man ſie dennoch, in Beziehung auf die eben erwähnte 
Verwandlung der Laute, in folgende Klaſſen eintheilen: 



120 Erſte Klaſſe der Zeitwörter. 

Iſte- Klaſſe, Verba, in welchen der Harakteriſtiſche | 
Konſonant, wegen des vorherrſchenden Lautes a, 
gar nicht zum Vorſ<ein kommt; dieſer Klaſſe 
ſchließen fid) an Frequentativa, Inchoativa, Mono- 
syllaba auf ać. 

Ute Klaſſe umfaßt Verba mit einem harten <arakte- 
rifiifhen Konſonanten, welchen die Beitwórtee | 
auf a6 als Unterart dienen. | 

Tilte Klaſſe enthält Verba mit einem weichen <Harak- 
teriftifhen Konſonanten, ſowohl in der Endung 
es als auch in der Endung ié (yć), (die mit A und 
B bezeichnet find). 

Als Ergänzung folgen noch zwei Klaſſen, die TVte der 
Verba auf ść (26), und die Vte der Verba auf e und dz: 
beide gehören eigentlich zu der zweiten Klaſſe, 

Erſte Klaſſe der Zeitwörcer. 
1. Die einfachſte Conjugation iſt die der Verba auf 

ać, in welcher der Vocal a durch alle Verwandlungen 
bleibt, als: czytać leſen , kochać lieben, mieniać tauſchen, 
postrzegać erbliden, uciekać flichen, etc. . 

2. Der Vocal a unterſcheidet häufig das Verbum im= 
perfectum von dem Verbo perfecto, als: Su 

| Perfectum. Imperfectum, 
' odmienić abändern, - odmieniać, 
odmierzyć abmeffen, odmierzać, © 
uciec fliehen, © * uciekać, 

 postrzedz ablifen, | postrzegać, 
„zmyślić erdichten, - zmyślać, 
"pić trinfen, pijać, 
jeść eſſen, : jadać, etc. 

Aus dieſem Grunde wird der Vocal a, als zur Bea 
deutung gehörig, weder ausgelafjen, noch verändert, ſondern 
butd) die ganze Conjugation beibehälten. Schwierig bleibt 
es jedoch zu beſtimmen, wann das Zeitwort äuf ad, ſich im 
Praesens auf am endigt. Hierüber“ muß das Wörterbuch 
Austunft geben. og ae a 
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Verbum imperfectum. 121 

3. Ueber die Endung am im Praesente merke man 
Folgendes : 
a) Das Praesens auf am haben die Verba frequentiva 

und continuativa, dievon den Verbis compositis gebils 

det werden; als: przepraszać um Verzeihung bitten, 

wygrywać gewinnen, zasmucać betriben, miewać haben, 
bywaćfein; dann alle auf uwać, a(8 ; posuwać fortricten, 

wykuwacéaushauen etc. , ſiehe unten bei Den Frequent, §. 63. 

b) Auf caé, chać*), dać**), dzać, faé, mać, niać, Czać, Szać, 

rzać; als: macać taften, trącać leidt berühren, kochać lies 

ben, badać forſchen, żądać verlangen, zawadzać im Wege 

ftehen , przeszkadzać hindern, ufać trauen, konać enden 

(beſonders das Leben), kłaniać się Betbeugungen machen, 

mieszać miſchen, maczać eintauchen, uskarzać się ſich bes 

klagen. 
c) Lus rgać, zgać, igać ugać, ygać; ale: szargać befdmugen, 

bryzgać bejprigen, migać winken, mrugaé mit den Augen 

blinzeln, wzdrygać się ſim ſträuben , etc. 

d) Auf akad, ękać, ukać, ykać, rkać łkać skać; als! stękać 

ſtöhnen, brząkać Elirren, pukaé flopfen, łykać verſchlingen, 

sarkać über etwas Plagen, łkać jdludzen, trzaskać fnallen. 

e) Auf rać; als: grać ſpielen, starać się ſich bemühen. uss 

genommen: brać nehmen, prać waſchen. (Siehe unten 

$. 66, 2. €. Anmerk, 2.) ; ; 

x) Auf ąsać; als : kąsać beißen, pląsać ſpringen, ' 

g) Auf atać, itać, otać, ytać; als: latać fliegen, witać bewills 

fommen, chwytać greifen, czytać leſen, miotać werfen. 

h) Auf alać; als: walać kalać bejdymugen, dozwalaégugeben. 

Verba alſo, deren Infinitive die oben erwähnten Ens 

- dungen haben, gehen gang regelmäßig nad dem Para- 

digma czytać. : 

4% 0% 
Paradigma ber Verba auf ać - am = af. 

Verbum Imperfectum. -. 
Activum, 20 

Indicativ 

Praesens. „AA. 
czytam ich leſe, czytamy. wit leſen,“ 

_ czytasz, __ czytacie, 

czyta. te + o |» czytają. 

*) Excipe jechać fahren, Praet. jadę, jedziesz eto., jadą. 

Praet. SC Fut, pojadę. Imp. jedź. Part. jadąc- 

AOS eg < = eee -+. 

XX). Dać, Imp. dawać geben. Praes. daję-dajesz etc. Praet. 

dałem-dawałem, Fut. dam, będę dawał, Imp. daj, dawaj. 
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masc. fem. neutr. 
czytałem -łam -łom ich las, 

und ich habe geleſen, .. 
czytałeś -łaś -łoś, 

masc, 

czytaliśmy -łyśmy, 

Erſte Klaſſe der Zeitwörter, 

Praeteritum, 
x 

neutr. 

czytaliście -łyście, 
-ły. czytał -la -ło, czytali 

Plusquamperfectum. 
masc. fem. , neutr. masc. 

czytałem był czytałam była czytałom było 
ich batte gelefen, 

czytałeś był czytałaś była czytałoś było 

rteutr. 
czytaliśmy byli czytałyśmy 

był yty 
czytaliście byli <a 

czytał był czytała była czytałobyło czytali byli A były. 

Futurum compositum, 

masc. + fem, neutr. masc. neutr, 
będę czytał 3a -ło id) | będziemy czytali -ły, — 

werde leſen, 
będziesz czytał -ła -ło, będziecie czytali -ły, 
będzie czytał ia -ło, będą czytali = ely; 

oder: 

czytać będę - będziesz ich werde leſen, ete. 

/ 

Impe 

czytaj lies," 
niech czyta, - 

- czytajmy, 
czytajcie, 

niech czytająs 

Genju 

abym czytał -la -lo daß, 
damit ich leſe, lafe, | 

abyś czytał -la -ło, - 
aby czytał -la -ło, ~ 

l 

rativ. 

mit Nachdru>. 
czytajże lies doch, 
niechze czyta, 
czytajmyż, 
czytajcież, 

niechże czytają, 

nctiv. 

abyśmy czytali -ly, 

abyście czytali -ly, 
aby czytali Ly, 

ab 

ab 

ab 

cz 

cz 

cz 

cz; 

cz) 

cz, 

cz
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‘aby czytał był - czytała była czytało było 

Verbum imperfectum. 123 

Plusquamperfectum. — 
abym czytał był czytałabyła czytało było! abyśmy czytali byli czytały 

daf, damit ich geleſen hatte, były 
abyś czytał był czytała była czytało było abyście czytali byli gti ; 

t yey 
aby czytali byli czytaty 

były 

Gonditionalis. 

czytałbym -łabym -łobym, | czytalibyśmy -łybyśmy, 
ich würde leſen, ? 

czytałbyś -łabyś -łobyś, | czytalibyście -łybyście, 
czytałby -łaby -łoby, czytaliby =łyby. 

Plusquamperfectum. 

Czytałbym był czytałabym  czytałobym |czytalibyśmy czytałybyśmy 
była było byli były 

ich würde geleſen haber, Rd 
czytałbyś był czytałabyś była esto czytalibyścieczytałybyście 

ło i był pice byli vy 
czytałby był czytałaby była czytałoby czytaliby byli czytałyby 

ło BUY 

Infinitiv. 

czytać leſen, — czytać było geleſen haben, 

Participia declinabilia. 
Praes. act. czytający -a -e der leſende, 
Praet. pass. czytany =a -e der geleſene, 
Part. fut, mający czytać der ba leſen ſoll. 

Participia indeclinabilia. 

Praes. czytając indem man lieſt, 
Praet. czytawszy *) nachdem man geleſen bat, 

Verb. impersonale: czytano man las, 
Substantiyum verbale: czytanie das Leſen, 

*) Dieſes Participium iſt auch in vielen Verbis imperfectis 

gebräuchlich , was einige Grammatifer leugnen; 3. B.: 
nie czytawszy listu, spalił go (fiehe 5.51). pee 
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$. 60.. © 
Verbum Perfectum, 

Ae PP ea ie 

“oindicativus. 

Praeteritum Perfectum. 

masc. fem. neutr. masc. neutr. 
przeczytałem -łam -łom | przeczytaliśmy „łyśmy, 

ich babe durchgeleſen , AA 
przeczytałeś  -łaś:  -łoś, | przeczytaliście : -łyście, 
przeczytał . ła  -ło, | przeczytali |  „Iy, 

Plusquamperfectum. 
przeczytałem byl— przeczytałam była — przeczytałom było 

ich hatte burchgelefen, . 

| 

przeczytałeś był — przeczytałaś była — przeczytałoś było, | 
przeczytał był — przeczytała była — przeczytało było, 
przeczytaliśmy byli — przeczytałyśmy były, 
przeczytaliście byli — przeczytałyście były, 
przeczytali byli = — przeczytały były. 

Futurum simplex. 
przeczytam ich werde durchleſen, |przeezytamy, 
przeczytasz,  --- ; | przeczytacie, 

przeczyta, przeczytają, 

Imperativ. | © 
seal | ong gattit, Nadhorud, 

przeczytaj lies durch, | przeczytajże lies dod) durch, 
niech przeczyta, ‘| atiechze przeczyta, 
przeczytajmy, — | przeczytajmyz, 
przeczytajcie, ‘przegzytajciez, 
niech przeczytają, niechże przeczytają. - 

(Conjunctiy. . 
abym przeczytał -ła -ło 

daß, damit ich durchleſe, 
abyś przeczytał -la -1o, 
‘aby przeczytał -ia -10. 

abyśmy przeczytali ły, 

abyście przeczytali -ły, 
aby przeczytali -ły. 
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 Plusquamperfectum. 
| abym przeczytał był — przeczytała była — przeczytało było 

daß, damit ich durchgeleſen hatte, ; 

abyś przeczytal byl — przeczytala byla— przeczytalo było, 
aby przeczytał był — przeczytała była — przeczytało było, 
abyśmy przeczytali byli — przeczytały były, 
abyście przeczytali byli — przeczytały były, ' 

aby przeczytali byli | — przeczytały były, 

Conditionalis. 

przeczytałbym -labym-iobym przeczytalibyśmy -lybyśmy, 
id add ode A TORS 

przeczytałbyś -łabyś -lobyS, |przeczytalibyście -łybyście 
przeczytałby -laby Joby, przeczytaliby  -14yby« : 

“oo! Plusquémperfectum. : 

| przeczytałbym byl - przeczytałabym byla~ przeczytałobym - 
ich'würde durchgeleſen haben, - bylo 

_prizeczytałbyś. był - przeczytalabys byla ~ przeszytaloby czeczytał BRAY 

przeczytałby był - przeczytałaby była - przeczytałoby było, 

 przeczytalibyśmy byli = przeczytałybyśmy były, 

przeczytalibyście byli - przeczytałybyście były 
przeczytaliby byli - przeczytałyby były. : 

ee = Infinitiy. — 
przeczytać burdlefen, - przeczytaćbyło durdgelefen haben, 
== + Participia, | 

Praes. fehlt, RR e" 
Praet. pass. przeczytany -a -e durdgelefener -¢ =es, 
Fut. mający przeczytać bet ba durchleſen ſoll, * 
Part. indeel. przeczytawszy nadhdem man durchgeleſen hat, 

| Verb. imperson. przeczytano man hat durchgeleſen, _ 
Subst. verbale: przeczytanie das Durchleſen. 

$. 61. 

Anmerkungen zu dem Verbum Perfectum. 
| Es iſt oben. (5. 48. 5.). erwähnt worden, daß die Verba 
imperfecta durc. Zujammenſegung mit Prapofitionen 
in Verba perfecta verwandelt werden, welche die Volten- 



126 - Erſte. Klaſſe der. Beitwórter, 

bung der Handlung. oder des Fertigfein ausdriden: cd 
iſt aljo nóthig, dieje Präpoſitionen und ihre Hauptbedeus 
tungen anzuführen, denn alle ihre Sdattirungen anzugeben, 
iſt kaum möglich. 

1) Do zu, völlig, zu Ende, z.B.: dodaégugeben, doku- 
dazukaufen, dokończyć gu Ende bringen, beendigen, | 

oczekać gu Ende warten, erleben, doznać erfahren. 
2) Na auf; als: napisać aufjdyreiben, nałożyć auflegen. Es 

bedeutet auch eine Fülle, und beſonders bei den Verbis 
reciprocis zur Genüge; als: nabrać nehmen (fo viel, 
wie man wollte), najeść się fich ſatt eſſen , maśmiać się 
zur Genüge lachen, napracować się fic) müde arbeiten. 

5) Nad darüber; als: naddać zuviel geben, nadmierzyć 
das Maß. überſchreiten. Es bezeichnet aber auch häufig 
den Anfang einer Handlungz g. B.; nadgryźć anbeißen, nadpsuć etwas beſchädigen. 

4) O, ob, obe um, ringsum, alfo auch das deutſche 
be, als: otóczyć umringen , opisać umſchreiben, befdreis 
ben, obeznać mit etwas bekannt machen, 

5) Od, ode ab, z. B.: odjechać abreiſen , odejść abgehen, 
odpisać abſchreiben, antworten, odesłać ab; wegſchi>en, 
odezwać się erwiedern. 

6) Po nad, hin, insgefammt, eins nach dem anz 
dern, 3. B.: posłać nach etwas ſchien, hinfdiden, po- 
robić alles machen, połykać verſchlingen eins nach dem 
andern; auf der Oberfläche, 3.%.; pobielić weifen, 
polać begiefen; öfters deutet es blos die Vollendun 
der Handlung an, als: pokonać beſiegen, poznać kennen 
lernen, podziękować ſich bedanken. 

7) Pod, pode unter, 3,%.: podpisać unterſchreiben, pod-. 
łożyć unterlegen, podsunąć unterſchieben, podeprzeé unter: ftigen, podejść kogo hintergehen. , 

8) Prze ft. przez dur<, 3. B.: przeczytać durchleſen, przejść 
dDurdgeben, durdPommen, przewidzieć vorausjehen, prze- 
powiedzieć porauśjagen, verkünden, przemowić reden, 
anreden, przestawyać umgehen. Nicht jelten bezeichnet es. 
die Vollendung, im Deutſchen ver, 3. B.: przędać verkaufen, przegrać verſpielen, przekonać überzeugen. 

9) Przed vor, g.B.: przedłożyć vorlegen, przedstawić vor: 
ſtellen. 

10) Przy zy, dazu, hinzu, bei, an, s. B.: przybić guz 
ſchlagen, przypuścić zulaſſen, przypalić anbrennen, przy- 
łożyc anlegen, przyjąć annehmen. 

11) Roz, roze ger, auseinander, 3, B.: rozdzielić gers 
„theilen, rozpędzić auseinandertreiben, vertreiben , xozcho- 
dzić się ausęinandergehen , rozłączyć trennen. 

% 
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-" 32) U ab, weg, er, 3. B.: uciąć abhauen, ulecieć davon flies 
en, upłynąć wegfliefen, verflieBen, usłuchać erhoren, ges 
Paden, unieść ertragen, aufheben. Auch bezeichnet es 
zuweilen blos die vollendete Handlung, 3. B.: uczynił 
er hat gethan, upadł er iſt gefallen, umart er iſt geftors 
ben, utonął er iſt ertrunken. : 

13) W ein, hinein, 3. B.: włożyć hineinlegen , wpaść eins 
fallen, wpisać einſchreiben , wmówić einreden, wnijść 
bineingehen. | 

14) Wy, aus, heraus, ż.B.: wyjść! herausgehen, wypuścić 
auslaſſen , wymówić herausfagen, entſchuldigen. 

15) Wz, ws herauf, empor, 3. B.: wznosić erheben, 
wschodzié aufgehen , wspomagać qufhelfen, wspierać uns 
terfigen. > 

16) Z, ze welches vor c, £, k,.p, t in s verwandelt wird, 
bedeutet mit, zuſammen, herunter, am häufigſten 
aber die Vollendung. der Handlung, 3. B.: złożyć zus 
ſammenlegen , spuścić hinunterlafjen, skończyć beendigen, 
stopić ſchmelzen, zestarzeć się alt werden, zetrzeć wege 
wifden. 

17) Za hinter, pdufig aud) das deutſche ver, 3. B.: zakryć 
verdeden, zapisać verjchreiben, zarzucić verwerfen. Biss 
weilen bedeutet es den Anfang der Handlung (inchoativa), 
als; zagrać aufjpielen, zaspiewać ſingen, zasnąć einſchlafen. 

18) Es giebt außerdem Verb. perf. mit żujfammengefege 
~ ten Präpoſitionen, deren jede ihren Antheil an der 
Bedeutung des Verbi compositi bat, als; wz, nawy, 
powy, poza, poob, pona, popod, poprzy, po- 
roz, pon, poprze; 3. B.: wspierać unterjtugen, po- 
wyganiać herausjagen, ponapełniać füllen, pozakładać ans 
legen, gründen , zobaczyć erbliden, naobcinać abhauen, 
porozpędzać quseinander jagen, pouczyć belehren, etc, 
Wasted auch die 88. 40 und 41. 

6 56. 
Das Passivum. 

1. Die Polen haben keine beſondere Form für 
das Passivum, daher müſſen fie dieſelbe durch eine Um- 

ſchreibung erſeßen: aus dieſem Grunde pflegen ſie ſich ſel» 
ten paſſiviſch auszudrü>Fen, ſondern ziehen die active 
Redeform. vor. Wenn man alſo aus fremden Sprachen, 
namentlich aus der deutſchen, in die polniſche Uberfegt, fo 
muß man in der Regel die paſſive Conſtruction in die 
active übertragen. = 5 ‘ 



128 Passivum. 

2. Es giebt drei Arten, das Paſſivum zu erſeßen: 

: a) durch eine Umſchreibung vermittelſt des Hülfszeitwortes 
jestem, frequentativum bywam, in der Bedeutung 
ich werde, und des Participiums des. Verbi auf 
any, ony, ty, 3. B.: jestem kochany ich werde geliebts 

b) durd) das Impersonale, wodurch aber nur. das 
Praet. pass. auśgedriidt werden fann; und bie 3te 
'Verſon Plur. Praesentis und Futuri -Activi; 

c) durch das im Wolnifchen ſehr gebräuchliche Reflexi- 
"vum, mittelſt des Pronomen: się. 

Erſte Art. 

Alle Tempora und Modi werden mit Hülfe des Wor- 
tes być oder bywać und des Participiums gebildet, 
welches häufig ſtatt. im Nominativ auch im Inſtrumental 
ſtehen kann, (ſiehe $. 89. 5. 6). 

a . Praesens, 
jestem bity - bita = bite jesteśmy bici - bite, 

id) werde geſchlagen, | 
jesteś bity - bita — bite, jesteście bici = bite, 
jest bity = bita - bite, | | są. bici ~ bite. 

= Praeteritum. 
byłem bity - byłam bita - byłom bite ich wurde gefchlaś 

gen, ich bin geſchlagen worden, 
byłeś bity - byłaś bita - byłoś bite, 
był bity  - była bita - było bite, 

A 

byliśmy bici - byłyśmy bite 
byliście bici - byłyście bite, 
byli bici - były bite. 

. Futurum, 
będę bity += bita - bite będziemy bici - bite, 

ich werde geſchlagen werden, : 
będziesz bity - bita - bite, | będziecie bici - bite, 
będzie bity - bita - bite, będą bici = bite. 

oder: 
mam byé bity ~ him: bite ich ſoll geſchlagen werden, 
masz być bity = bita » bite, etc, 

| 

| 
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Imperativ. 
bądź bity = bita = bite werde bu geſchlagen, 
niech będzie bity - bita = bite er mag geſchlagen werden, 
bądźmy bici - bite laßt uns geſchlagen werden, 
bądźcie bici - bite werdet ihr geſchlagen, c 

niech będą bici - bite fie mögen geſchlagen werden. 
4 Conjunctiv. 

abym był bity - abym była bita « abym było bite daß, 
damit ich geſchlagen werde, eto« ; 

s Gonditionalis. 

byłbym bity - byłabym bita = bylobym bite ich würde 
gefchlagen werden, etc. 

Inf. być bitym geſchlagen werden, 
Part. będąc bitym indem man geſchlagen wird, 
Part. praet. bywszy bitym nachdem man geſchlagen worden iſt, 
Part. fat. mający być bitym der da geſchlagen werden ſoll. 
Anmerkung 1. Wenn das Verbum ein Imperfectum 

iſt; und die frequentative Bedeutung beſonders bers 
vorgehoben werden ſoll, fo gebrauche man ſtatt być das 
Trequ. bywać, 1 
Praes. bywam chwalony -a -e ich werde öfters gelobt, etc, 
Praet. bywałem chwalony -a -e ich wurde öfters gelobt, etc, 
Dagegen wird häufig, wenn eine vollendete Hands 

tung angedeutet werden ſoll, im Praeterito ſtatt byt das 
Wort został er wurde, iſt worden, und im Fut, 
zostanie geſeßt. 2 

został spalony er wurde verbrannt, 
został związany et wurde gebunden, 
został zabity er wurde erſchlagen. 

Bergl. $.89. 6, * 

Zweite Art des Passivi. 

Durch dieimperfonale Endung. 
Praes, J Praet.| Perſonen | Praes.| Praet.|] Futurum 
eee = po 

>: . 

[mnie id 3 e iS. [mnie id S 
= Se ciebie du = z [|S |ciebie du z 
= | > 48> 3% Je „8 | a Si so ja, jeja 2 = s |efycj 25 | 25 EE! ery fe, es |S = 

nas wit = > P „as wir Za : : = mie | 6] Siegler | 3 
ich, je. ſie = * [pee = ich, je fie 

9 | 
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Imperat. || Conjunct. | Conditionalis 

„|mnie mag im |S maie damit id) |2 mie id) 
5'|ciebie magſt du | gy 5-|ciebie damit du: | S| 5. |ciebie du = 
2 leo, ja, je mag er} S| | go, ja,je damit er| 51.5 | go, ja, je er 3 
c-lnasmógen wir 12 j olnas damit wir |21S 1nas wir 15 
&: was möget ihr' | 215 |was damit ihr |= was ihr |2 
“ ich, Jemögen fie} 5 ich damit ſis 3 ich, je fle |S 

5 3 : 
2 8 3 = = > 

Bito monetę die Münze würde geſchlagen, ukarano 
ucznia der Schüler wurde beſtraft, podzielono łupy die 
Beute wurde getheilt, ete. 

Dritte Art des Passivi. | 

Durd bie Verba reflexiva, die mit Hilfe des 
Pronoms się, welches dem Zeitworte durch alle Zeiten 
und Perſonen nachgejegt wird, zu formirert find. Siehe 5. 73. 

Durch ein ſolches Verbum reflexivum wird oft die 
paſſive Form vertreten, hauptſächlich aber in der dritten 
Perfon beider Zahlen, z. B.: 

die Erde wird eingetheilt « ziemia dzieli ię, 
das Wort wird geſchrieben = słowo pisze się, 

wird geleſen - = czyta się, 
alle Sachen werden verkauft = wszystkie rzeczy przedają 

Się. 

Anmerkung 1. Die obigen drei Arten können nicht wills 
kührlich gebraucht werden, indem eine Art dem Sinne nach 
richtiger ift, als die andere, - 

6 6% 
A, Frequentativa auf ac. 

1. Als eine Unterart der Endung ać führen 
wir die Verba frequentativa an, welche fic) auf 
awać - ewać = iwać = ywać - ować und uwać endigen 
(fiehe oben §. 58, 3). 

a. Die Endung awać ſchwankt i in der Form des Präſens. 
Einige Verba haben regelmäßig: awam = awasz- 
awa - awamy - awacie = awają, als: na- 
pawać tranten, okrawać beſchneiden; 
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andere: aje = ajesz = aje = ajemy = ajecie = 
ają; als: wyznawać befennen, dawać geben, zo» 
stawać bleiben, etc. 

b. Die Endung ewa 6 hat immer das Praes. ewam, ewasz, 
eto.; 3. B.: nalewać eingießen, odziewać befleiben, 
gniewać się zlitnen, ete. i 

o Die Endung iwać und ywać ſchwankt in der Form 
bes Praes., und hat bald: ywam - ywasz = ywa-ywamy, 
ywacie = ywają, 3. B.: zmywać abwaſchen, spoczy- 
wać auśrupen, wygrywać auśfpielen, wyrywać aus- 
reißen, wykonywać ausführen, etć.; 

bald : uję = ujesz - uje - ujemy - ujecie-ują; czyty- 
wać leſen, oszukiwać betrügen, zasługiwać verdienen, 
ete., und zwar beśwegen, weil Verba dieſer Art ſich 
ſonſt im Infinitiv auf ować endigten. 

a, Die Endung ować hat immer uję= ujesz = uje-ujemy; 
etc.; 3. B.: miłować lieben, eaiować küſſen, praco= 
wać arbeiten; audgenommen ein Wort: chować vere 
wahren, welches am; asz, etc. hat. 

e. Die Endung. uwać hat immer: uwam-uwasz-uwa; 
ete.; z. B.: czuwać wachen, spluwać fpuden, obu- 
wać bie Schuhe anziehen, etc. 

Andere Zeiten dieſer Form gehen alle Raj czytać 

Frequentativa 

Sur Uebung: 

« Infinit, Praes. Pract. | Tmperat. 
wyznawać befennen,) wyznaje -jesz | wyznawal| wyznawaj; 
dawać geben, daję =jesz|dawal |dawajz 
zostawać bleiben,  |zostaję jesz | zostawał zostawaj ; 
aden lefen, czytuję -jesz |czytywał |czytuj; 
oszukiwać betrügen, | oszukuje -jesz | oszukiwał | oszukuj; 
2208 jagen, poluję -jesz |polował  |poluj;* 
upować kaufen, upuję -jesz|kupował |kupuj; .. 
> herrſchen, |panuję -jeszjpanował |panuj; - 
arować fchenfen, aruję -jesz|darował  |daruj; 

drukować bruden,. |drukuję -jesz|drukówał |drukuj; . 
kosztować fofien,  |kosztuje -jesz |kosztował |kosztuj;. . 
smakować ſchmeden |smakuję -jesz|smakował |smakuj 

9% 



132 Inchoativa. 

Mumerk. 1. Auf ować endigen ſig beſonders viele Verba 
IRS: egrina, als; malować malen, rysować zeichnen, gar- 
ować "gerben, drukowaé druden żc.; überhaupt iſt dieß Die 

* gewöhnlichſte Endung, durd) welche aus den Hauptworeern 
Berba gebildet werden fónnen, wie man es aus den bes 
reits gngeführten Beiſpielen aa erſehen kann. 

$. 64, 
B. Imchoativa auf ec, 

Als zweite Unterart folgen Verba inchoativa, 
welche den Anfang eines Zuſtandes oder einer Handlung 
bezeichnen, und mehrentheils von den Adjectiven oder 
Subſtantiven, „abſtammen, als: 

siwieć grau werden, von siwy, Verb. Perf, osiwieć 
ganz grau werden, 

_ bieleć weiß werden, von bialy, Verb, Perf. wybieleć 
„ganz weiß werden, 

szaleć raſend werden, von szał, Verb. Perf. AUE PE 
ganz raſend werden, 

pleśnieć ſchimmeln, von pleśń, Verb, Perf, spleśnieć 
' gang verſchimmeln, etc, 

Das Beiſpiel. 

Praesens Indicativi. 

siwieję ich werde graut, ;  siwiejemy, 
Siw. iejesz rt siw iejecie; 
stwieja siwieją. 

i Praeteritum. 

siwigłej „łam -łom : 
ich würde grau 

siwiaies «las -łoś 
siwiał _ -ła lo, 

zę 

siw ieliśmy -wialysmy, 

siwieliście _~wialyscie, 
siwieli -wiały. 

Plusquamperfectum. Bi 

siwialent był - siwialam a: = siwiałom te id war 
grau geworden, ete, 4 1)
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Futurum. 

będę siwiał -ła -ło będziemy siwieli -wialy, 
id werde grau werden, 

będziesz siwiał -ła ło, będziecie siwieli -wiały, 
będzie siwiał -fa -ło, będą siwieli „wiały. 

oder: 
stwieć będę, będziesz, etc. 

Imperativ. 

siwićj werde grau, - + SIWIEJZE werde doh gran, 
niech siwieje, : niechze siwieje, 
siwiéjmy, » siwićjmyż, 
SW. iejcie, siwiejcież, 
niech siwieją, niech siwieją. 

Conjunctiy. 

abym siwiał -ła -Io damit ich grau werde, etc. 

Plusquamperfectum. 

abym siwiał był = siwiała była = siwiało było bufi, damit 
id) grau geworden, etc. 

Conditionalis. 

siwialbym -łabym -łobym ich würde grau werden, etc. 

Plusquamperfectum, 

siwialbym był - siwiałabym była » siwiałobym było ich 
würde grau geworden fein, etc. 

Infinitiv, 

siwieć grau werden, siwieć było grau geworden Św 

Participia, 

Praes. siwiejący der da grau wird, siwiejac indem mart grau 
wird, osiwialy der grau gewordene, osiwiawszy nachdem 
män grau geworden iſt. 

Verbum Perfectum: osiwieć ganz grau werden ; 20m 
Praet. osiwiałem ich bin grau geworden, 

Fut, osiwieję ich werde grau werden, 

x 



134°. Erſte Klaſſe ber Zeitwörter. 

Eben ſo: 
czerwienieć roth werden, czerwienieję = czerwlenial, - 
modrzeć blau werden, modrzeje - modrzał, 
zielenieć grün werden, zielenieję - zieleniał, 
słabieć fdytvacy werden, słabieję - słabiał, 
mężnieć mannbat werden, meznieje = mężniał, 
jaśnieć bell werden, jaśnieję - jaśniał, etc, 
Anmerk. Verba dieſer. Endung gehören eigentlich gn der 
zweiten Klaſſe, und nur deshalb haben fle hier ihren Platz 
gefunden, weit ſie ſim an die Frequentativa und noch mehr 
an die gleich folgenden Monosyllaba leicht anſchließen. 

6, 65. 
Q. Monosyllaba auf ac, 

Al8 dritte Unterart ſehen wir Monosyllaba auf ad, 
mit einem gemilderten <harakteriſtiſchen Konſonanten , als: 
siać ſäen, piać krähen, śmiać się lachen, lać gießen, grzać 
wärmen, etc.; denen ſich einige mehrfilbige derſelben Enz 
dung und Eigenſchaft anſchließen, als: bajad ſchwaßen, 
krajać ſchneiden, łajać fchelten,. ziajać feidhen, 

: Beiſpiel. 
Praes« sieję jesz „je -jemy -jecie -ją, 

; Praeteritum. 
siałem -Iam -Iom, sialiśmy*) - sialyśmy, 
siałeś -łaś -łoś, sialiście = siałyście, 
"siał -ła -ło, siali = sialy, 

Plus quamperfeotum: siałem byl, eto. 
Futurum, 

będę siał -Ia =ło, będziemy siali -siały, 
będziesz siał -ła -ło, będziecie siali -siały, 
będzie siał -ła „Io, 1 będą siali -sialy. 

Imperativ. 
sidj, niech sieje, si¢jmy, sićjcie, niech sieją, 
Conjunct. abym siał -ła -ło. 
Condit. siałbym -łabym -fobym, 

*) Gegen die Kegel §, 5. a. 

0
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Participia« 

slejacy +a =e, siany =a we, 
siejąc, zasiawszy. 
Subst. verb, sianie, Verb, perf, zasilać mit bem Säen 

fertig werden. 

§. 66, S 

Zweite Klaſſe der Verba. 

Zur zweiten Klaſſe gehören diejenigen Verba, welche 
vor der Endung ać einen harten Konſonanten haben. Ein 
harter Konſonant wird in der Präſensform ge- 
mildert, und nimmt e an, ſo wiein der Declination. 

1. Wenn alſo vor ać ein Lippenlaut b, p, m ſteht, 
ſo wird er in der Präſensform in einen weichen (bi, pi, 
mi) verwandelt, und nimmt. e anz 
a) mit b, als: dłubać höhlen, ausftochern, skubać zupfen, 

skrobaé ſchaben, tragen, dybać lauern. 

Praes. | 2daSing.|ztia Plur.| Praet. | Imper. |Part. pass, 

dłubię _ |dłubiesz cee dłubał Jdtub py 
skrobię |skrobiesz |skrobią |skrobał iskrob skrobany, 
Excipe: bać się flirdten. Praes, boję się, bóisz się eta, 

Praet. bałem się. Imp. bój się. Part, bojąc się. Pass, caret, 

b) Mit p, als: drapać Fragen, kąpać baden, kopać graben, 
szczypać fneifen, trzepać tlopfen, żłopać ſaufen, kapać tris. 
pfelu, klepaé klappen. > i 

Praes, | oda Sing.|ztia Plur.| Praet. | Imper. |Part. pass, 

drapię drapiesz |drapią drapał drap drapany 
kąpię prze lara haar |ksp = 

Excipe: stąpać fdreiten, hat am nad) czytam; spać 
ſchlafen , Praes. spię-spisz, spią, Praet. spałem, Imp. 
spij, Part. śpiąc, 

Chrapać ſchnarchen, ſtatt chrapieć, Praes, chrapię, chra- 
pisz - chrapał, etc. 

c) Mit m, als: łamać brechen, kłamać lügen 1c, 2da łamiesz, 
kłamiesz - łamał, kłamał - łam, kłam, etc, 

Excipe: imać greifen, trzymać halten, haben am nad) czy- 
tać; zżymać się ſich ſträuben, hat zżymię und zżymam się. 

2. Die Berba auf gać, kać, rać, sać, tać, zać, stać, 
zdać mildern auf ähnliche Weiſe ihre harten Laute, und 
nehmen e anz 

EN 
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a) Die Endungen gać und kać, gls? płakać weinen , płókać 
waſchen, strugae |dnigeln. 

Praes. | 2da Sing, |ztia Plur.| Praet. | Imper. | Part. pr. 
strużę strużesz |strużą oe |= strużąc 
płaczę pace płaczą płakał płacz płacząc, 
AUnmerk, łgać lügen, geht nad strugać, Imp. łżyj; żgać 

ſtehen, hat am, und geht nah czytać, 
Biele Verba auf kae find abundantia, d. 5. fle köne 

nein doppelte Endung haben, am und czę, als: krakać fridjgen, skakać ſpringen, gdakać gadern, brukać bes 
fhmugen, muskaé, głaskać ſtreicheln, iskać reinigen, pluskać 
plätſchern. 

Praesens, 
krakam - skakam - gdakam - brukam + muskam - głaskam - iskam - pluskam, 

oder: 
kraczę - skaczę - gdaczg = bruczę . muszczę - głaszczę - iszczę - pluszczę, 

Nur ciskać werfen, parskaé (dnauben, pryskać fprigen, wytryskać heraus|pringen, haben am. - 
b) Die Endung rać, als: karać ſtrafen, orać pflügen, żebrać betteln, szemraé murmeln, etc. 
Praes. |2da Sing. |gtia Plur.| Praet. | Imper. | Part. 

karzę karzesz  |karzą karał karz karząc orzę orzesz ea orał Órz | orząc, 
Excipe: monosyllabum grać ſpielen, hat am, ſiehe unten die Wnmerk, 2. 

c) Die Endung sać, als: pisać ſchreiben, czesać fómmen, ko- 
łysać wiegen, ciosać zimmern, krzesać Feuer ſchlagen, 

Praes. |oda Sing.|3tia Plur.| Praer. | Imper, |Part. pass. 
i | piszesz _|piszą ka |. pisz | pisany kazesze Ikrzeszesz | krzeszq rzesat | rzesz krzesany, 
Anmerkung, ssać ſaugen, 886 - ssiesz - ssał = ssqc = Wwy- 
ssawszy, 

d) Die Endung tać, ale: kołatać jólagen, klopfen, drnzgo- tac gerfdmettern, kłopotać się ſich Sorgen machen, bełko- taé ftammeln, chychotaé sie kichern, techtaé figetn, deptaé mit Füßen treten, szeptać flüſtern. 
Praes, |2da Pers. |stia Plux.| Praet. | Imper: [Part, pass. 

kołacę kołacesz nk, kołatał | kołac kołatany 
szepcę szepcesz szepcą szeptał szepce szeptany. 

Anmerk. 1. Verba auf etać, itać, ytać gehen nady czytać, als; pamiętać gedenken, witać grifen, pytać fragen, chwy- 
tas greifen. 
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Anmerk, 2. Stać ſtehen, hat stoję, isz, eto. stał, stój, 
stojąc, postawszy. Dagegen stać się werden, bat: staję 
się, stajesz się, stał się, stań się, stając się, stawszy się, 

e) Die Endung zae, als: kazać befehlen, laſſen, mazać ſchmies 
ren, wiązać binden, lizać Leden, rzezać ſchneiden. 

Praes, |oda Sing, |3ta Plur.| Praet. | Imper, | Part. 

każę każesz | każą | kazał każ | każąc 
lige Jem Yigg: Amal: 521052 Jiżąc, 

Ff) Die Endung stać, zdać, wovon es aber wenige Verba 
giebt, ale: gwizdać, świstać pfeifen, chłosłać peitſchen. 

Praes. | 2da Sing. |ztia Plur,| Praet. | Imper, | Part. 

chłoszczę ;chłoszczesz | chłoszczą |chłostał |chłoszcz |chłoszcząc 
gwiźdzę |gwriżdźesz |ewiżdżą gwizdał gwiżdź  |gwiżdźąc, 

nmert. 1. Biele der gu dieſer Klaſſe gehörenden Verba 
bilden das Präſens in doppelter Form, als: 
bazgrać frigeln - bazgram und bazgrzę 
brukać bejchmugen - brukam - bruczę 
chlastać tlatfdhen - chlastam  - chlaszeze 
chteptaé fdlappern - chłeptam + chtepcze *) 
chrobotać flirren .« chrobotam - chrobocze 
ezochraé frimpeln, - czochram - czochrzę 
gdyrać brummen, (chelten - gdyram - gdyrzę 
gruchotać raffeln - gruchotam + gruchocę 
klaskać flatjdhen -klaskam ‘=~ klaszczę 
Kołatać flopfen - kotatam . - skolace 
plataé vermicetn © - plątam - plączę 
wikłać wideln - wikłam - wikle etc. 

Xx) Dieſes Wort und andere derſelben. Endung ſprechen und 
ſchreiben Viele in dieſer Form chłepcę, chrobocę und 
umgekehrt kołaczę -czesz etc. ſtätt kołacę und ähnliche. 

Anmerk. 2, Einige Monosyllaba weichen von den gewöhn- 
ligen Formen etwas ab, als: . 2 
słać betten. Praes, ścielę, lesz- Praet, słałem, Imper. 

ściel. Part. Scielac, pass, słany, po sławszy; 
słać fchiden. Praes. ślę, slesz, Praet. słałem. Imper. 

ślej. Part. śląc, posłany, po sławszy; 
rwać reißen. rwe, rwiesz, rwą, rwał, rwićj, rwąc, 
rwany, rwawszy; s 

zwać heifen, zowię (zwe), zowiesz. (zwiesz), zwał, 
ZOW, zowiąc (zwąc), zwany, nazwawszy; 

brać nehmen, prać waſchen. 
biorę | bierzesz |biorą | brał |bierz | biorąc ks 2) |zabrawszy 
piorę «ama iprał ipierz | piorge prany |wyprawszy, 

gnać treiben, ſtatt Des, fehlenden Präſens wird gebraucht: 
(Praes. żenę, żeniesz), Praet. gnat. Fut. będę, gnat (und 
Pona zo żeń. Part. pędząc, gnany, zagnawszy. 



Verba auf ąć. 
§. 67, 

Verba auf a6 
Schließlich führen wir an bie Verba auf ad, welche 

ſehr zahlreich find, und theilen fie in zwei Arten: 
Erſtens in Verba auf nas, Dieſe verwandeln ree 

gelmäßig das ną in nie, als: pragnąć durften, begehren, 
aknąć hungern, płynąć ſchwimmen, kwitnąć blühen, bły- 
snąć bligen, Ignaé fteden bleiben (haerere), pchnąć ſtoßen, 
zznąć ſchneiden, schnąć trodnen, ete, 
Praes. | QdaSing. | Praet, [gtia Plur.| Imper. | Part. 

płynę płyniesz | płynął płynęli |płyń | płynąc 
pragnę jPragniesz |pragnął |pragnęli |pragnićj pragnąca 
schnę schniesz |schnął schnęli  |schnićj | schnąc, 

Zweitens in Gerba, welche vor a fein n haben; 
dieſe berommen es in der Präſensform, als : kląć fluchen, 
giąć biegen, ciąć hauen, piad-sie klettern, począć anfan- 
gen, (dąć blaſen, wziąść nehmen), żąć mähen. 
Praes. |2daSing.| Praet. |gtia Plur.| Imper. |Part. pass, 

klnę klniesz |klął klęli klnićej  |klety 
gnę miesz iat ięli „niój gięty 
dmę miesz dat | deli mie] dęty 
Zune źniesz zak żęli źnićj żęty. 
Anmerk. 1. Mud hier find die Verba primitiva größten» 

theils Verba imperfecta, aus denen Verba perfecia durch 
gewöhnliche Borfilben: (fiehe §. 61.) gebildet werden. 

Anmerk. 2. Die mebrfilbigen Verba auf nąć, beſonders 
Die comp., find gewöhnlich Verba perf.: fie bezeichnen in 
der Regel den Anfang der Handlung oder des Zuſtandes 
fest), und ihre Prdjensform hat die Bedeutung des 
"aturi, als; brząknąć (brząkać) Elirren, chrapnąć (chrapieć) 
ſchnarchen, błysnąć (błyskać) bligen, drenaé (drgać) gits 
tern, fuknąć (fukać) anſchreien, kichnąć (kichać) nieſen, 
kiwnąć (kiwać) winfen, kaszlnąć (kaszleć) buften, pierzchnąć 
(pierzchać) fliehen, plunąć (pluć) {pucen, prysnąć (pryskać) 
fprigen, runąć gujammenffirgen, ryknąć (ryczeć) brüllen, 
sarknąć (sarkać) fdjnauben, Plagen, stanąć (stawać) ftehen 
bleiben, wiongé (wiać) wehen, 'zwęchnąć (zwachad) wits 
tern, rieden, wrzasnaé (wszeszczeć) fdyreten, westchnąć 
(wzdychać) ſeufzen, ziewnąć (ziewać) gähnen, etc. fiehe 
$. 48. und 8, 61, 

Anmerk. z. Bismweilen wird die Silbe ną im Pract, elis 
dirt, wenn das Wort in der Prdfensform nicht einſilbig 
iſt, und die Ausſprache durch die harten Konſonanten nicht 
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erſc<wert wird, 3. B.: pełznął, cy snął , wrzasnął, 
oder: pełzł, prysł, wrzast, aud) sechł ftatt schnął, zdechł 
ſtatt zdechnął er iſt Erepirt. Doch viele leiden dieſe Kons 
traction Feinesweges, als: chrapnął, ciągnął, szepnął, 
garnął, płynął, cofnął, minął, płonął, etc.; in anderen 
find beide Formen gebräuchlich: 

pierzchnął und pierzcht er floh, 
zagadnat > zagadł er redete ihn an, 
ziebnat - ziąbł er fror, > 

, uklęknął = ukląkł er Enietę nieder, 

§ 68, 

Dritte Klaſſe A. 

Verba mit der Endung ed 

4. Die Endung eć hat gewöhnlich einen gemild ers 
ten Konſonanten vor ſich, und iſt eigentlich (nach $. 3,2.) 
aus ać entſtanden. Dieſe Klaſſe der Zeitwörter nimmt in 
der Prafensform i oder y an, nach Beſchaffenheit der 
vorhergehenden Laute. 

a. Die weichen <arakteriſtiſchen Konſonanten (1, m, u, 
p, b, w, 6, 8, 2, dz) endigen alſo bie Präſensform 
auf: nisz = i-imy -icie- a, als: woleć lieber wola 
len, boleć ſchmerzen, brzmieć ſummen, grzmieć done 
nern, cierpieć leiden, skrzypieć fnirren (stridere) 
tkwieć ftecen, lecieć fliegen, wiercieć bohren, wisieć 
hängen, musieć müſſen, śmierdzieć ſtinken, etc. 

b. Dagegen die mie verſtärkten Bifhlauten (58.2.2.) 
formiven das Präſens auf: 6, ysz, y, ymy, ycie, a, 
alg; milczeć ſchweigen, klęczeć tnieen, beczeć blicen, 
słyczeć hören, leżeć liegen. 

Praes. |oda Sing.|3tia Plur.]| Praet. |gtia Plur. | Imper, 

wolę wolisz |wolq wolał woleli = 
brzmię |brzmisz |brzmią |brzmiał |brzmieli |brzmij 
tkwię tkwisz tkwią tkwiał  |tkwieli |tkwij 
sły szę słyszysz |słyszą słyszał słyszeli  |słysz 
leżę leżysz.  |leżą leżał lezeli jlez. 

Anmerk. 1. Mit dieſer Klaſſe dürfen die Verba inchoa- 
tiva (ſiehe oben $. 64.) nicht verwechſelt werden, welche 
fic zwar auf eć endigen, aber eine andere Form haben. 

Anmerk. o. Die Monosyllaba mleć mahlen, ples jäten, 
mieć haben, (fiche $. 5y. davon: umieć wiſſen, nozumieć 
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verſtehen), chcieć wollen, wiedziżć wijjen, widzieć ſehen, weichen etwas ab von der gewöhnlichen Form. 
Praes, |2da Pers. |ztia Plur,| Praet, |ztia Plur. | Imper. 

miele mielesz ;mielg jmełł mełli jmiel pielę pielesz pielą pełł pełli piel umiem  |umiesz |umieją  |umiał umieli umićj chcę chcesz chcą chciał chcieli chcićj wiem wiesz wiedzą | wiedział wiedzieli | wiedz widzę widzisz widzą widział |widzieli patrz 

$. 69. 
Monosyllaba auf eć. 

Eine Unterart der Verba auf eć bilden Mono- syllaba, die eigentlich zu der zweiten Klaſſe gehören, weil ſie einen harten <Harakteriſtiſchen Konfonan- 
ten haben, der aber ſchon im Infinitiv in der Endung 
rzeé verwandelt vorfommt, als: mrzeć (mit głód) Hun- 
ger leiden, Verb. perf. umrzeć ſterben; Praes. umieram (freq. umierać), weil umrę Futurum iſt (ſiehe 5.48, 3.4.5.). 
żrzeć freſſen, . Verb. perf. zeżrzeć auffreſſen , Praes. 
pożeram oder zjadam (von pożerać: zjadać), weit 

'  zeżrzę Futurum iſt; | 
r 2? 

ję . D e przeć drangen, Verb. perf. weprzeć hinein drangen, 
Praes. wpieram (yon wpierać), Praet, wparł, Fut, 
weprę. ee 

trzeć reiben, Verb. perf. zetrzeć, utrzeć, Praes. ście- 
ram, ucieram; Praet. starł, utarł, Fut. zetrę, utrę; 

drzeć reißen, Verb. perf. zedrzeć zerreißen,  Praes, zdzieram, rozdzieram, Fut, zedrę, rozedrę, eben fo: 
wydrzeć herausreifien. 

Praesens 
mre, Żrzę, pre, tre, dre, wre. 
mrzesz, rzesz, przesz, trzesz, drzesz, wrzesz. 

Praeteritum, 
marl, zarł, pari, tari, darł, wart. 

N 

Imperativ. 

miżej, żrzćj, przej, trzej, drzdj, wrzdj. 

z) 
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Participium praesens. 
mrąc, źrząc, prąc, trac, drąc, wrąc. 

Participium passivum. 

(zmarły), z żarty, party, tarty, darty, zawarty. 

Participium szy. 

z marłszy, z żarłszy, parłszy, tarlszy, dariszy, zawarl- 
szy, > 

Anmerkung. Przeć ſ<wül fein, hat pre oder przeje 
Praet. przał; 

wrzeé fodjen, Praes, wre - wresz - wrzał = wrzeli - za- 

wrzawszy 3 

drżeć zittern, drżę, drżysz, drżał, drżeli, zadrżawszy; 

irzeć iſt der Stamm von dojrzeć ſehen, erbliden, spoj- 
rzeć einen Blick werfen, zajrzeć hineinfehen, beneiden. 

Praes, doglądam, spoglądam, zaglądam son dem Verba 
imperf. 

| Praet. dojrzał, spojrzał, zajrzał, spojrzeli, dojrzeli, etc, 

Fut. dojrzę, «spojrzę, zajrzę, 2da ysz. 

Imper. dojrzyj, spojrzyi, zajrzyi; doglądając, dojrzany, 

dojrzawszy ; 

rżeć und rżać wiehern. Praes. rżę, rzesz oder rżysz, 

Praet, xZat, rżeli. Part. rżąc, zarzawszy 3. 

goreć oder gorzeé brennen.. Praes. gorę, resz oder go- 
rzeję, Praet, gorzał, 

$. 70. 

Dritte Klaſſe B. 

Verba auf ić, yć, uć. 

Dieſe Zeitwörter haben entweder einen weichen oder 

einen verſtärkten Ziſchlaut zum Charakter, wornach 

die erſteren i, die legteren y, durc< die ganze Konjuga- 

tion annehmen. a 

a. mówić ſprechen, raié rathen ,. doié melfen, bronić vers 

theidigen; kropić befprengen, chwalić loben, drażnić 

teizent ; ż e, 

b. wrócić wiederkehren, smucić się ſich betriben, nucić 

- fingen, kłócić zanfeń, grozić drohen, „wozić fahren, 

radzić tathen, chodzić gehen, pędzić treibens 
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o. pieścić liebkoſen, rościć Anſpruch machen, czció ehrenz 
mścić sie ſich rächen, jeździć fahren 3 

d. służyć bienen, ważyć wagen, wiegen, liczyć zählen, 
ćwiczyć üben, mierzyć meſſen, wierzyć glauben. 

Praes. |2da Sing, |5tia Plur.| Praet. | Timper, | -Part. * 
a, (doję [eons [floss Res ; [gai dojac * (kropię I kropisz kropiq  |kropił krop. |krópiąć 

nucę |nucisz  {nucg nucił nuć nucąc smucę |smucisz |smucą się|smucił się |smuć się . |smucąc się b.4 się się 
radzę |radzisz. |radzą radził radź radzao groze |orozisz | eroza groził gróż grożąc 

pieszczę |pieścisz  |pieszczą Jpieścił |piese pieszcząc e fez czcisz czczą czcjł czceij "| ezcząc jeżdżę |jeźdźisz |jeżdźą jeździł |jeźdź ens 
(służę | służysz paises e służ | ee 

"(ćwiczę ićyviczysz léwieza ćwiczył |ćwicz ćwicząc 

Zweitens Monosyllaba auf ić, yć und uć haben - 
ihre beſondere Form, indem fie das Praesens durch die 
Silbe je ausfüllen, und ſind ſehr leicht zu conjugiren: bis 
ſchlagen, pić trinken, wić wióem, kryć verbergen, wyć 
heulen, żyć leben, szyć nähen, żuć fauen, kuć mit bem 
Hammer ſchlägen, psuć verderben, szczuć begen, snuć wideln. 
Praes. | oda Sing. |ztia Plur. | Praet. |rnp. | Part. |Part, in szy 
biję  |bijesz biją bił bij bijąc |wy biwszy 
piję [pies Pijąc pił pij pijąc |wypiwszy 
żyję  |Żyjesz żyją żył żyj. |żyjąc |zażywszy 
szyję |szyjesz  |szyją szył Say] |szyjąc |zeszywszy 
czuję |czujesz |czują czuł czuj |czując |u czuwszy 
psuję ,psujesz |psują psuł psuj |psując {ze psuwszy, 
Anmerf. 1. tlić glimmen, 12y läſtern, mdlić Uebelkeiz 

ten verurſachen, haben-im Praes. mdlę, tle, le - mdlisz; tlisz, lżysz; Praet. mdlit, tli, lżył; Imp. mdlij, 1133, lżyj z 
Part. mdląc, tląc, lżąc; Part. zemdlony, zatlony, zelżony; żemdliwszy, zatliwszy, zelżywszy, 

Anmer?k. 2 Die Verba kłuć ſtehen und pruć trennen, has 
ben das Praes, kolę porę, kolesz porzesz, kolą porą: Praet. 
kłułem, prułem, Imper, kól, pórz oder kłuj, pruj. Part, 
koląc, porąc. Pass. kłuty, pruty, u kławszy, rozpruwszy, 
kłucie, prucie. "Statt porę, porzesz ete. fagt man auch 
pruję, prujesz etc, i ; 
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6. 71 
Vierte Klaſſe. 

Verba auf ść (ZE) 

Die Zahl ver Verba primitiva, welche zu dieſer und 

zu der folgenden Ergänzungsklaſſe gehören, iſt nicht 
groß, und geht kaum über 30. Die Form derſelben iſt 

etwas verwielt, indem der Charatter= Konſonant, der zum 

Stamme gehört, im Infinitiv. verſchwindet, in andern For- 
men aber wieder zum Vorſchein kommt, 

a. die Verba paść weiden, nieść tragen, trząść ſchütteln; 
haben zum Charakter 8. 

b. die Beitwórter wieść führen, prząść ſpinnen, bóść mit 
ben Hörnern ſtoßen, sieść oder siąść ſich ſeßen, paść 

fallen, kraść ſtehlen, kłaść legen, isć gehen, jeść eſſen, 

haben zum Charakter ein d. 

c. pleść flechten, gnieść zuſammendrüFen, mieść werfen; 
haben t zum Charakter. > 

d. grześć graben, etc., haben ein b zum Charakters 

e. Verba auf z6 ($6), als: wieżć fahren; znaleźć finden, 
gryźć beißen, lezć ſchleichen, grążć einſinken, haben 
zum Kennzeichen ż. “ 

Praes, |2da Sing.|ztia Plur.| Praet, |ztia Plur.| Imper. 

pasę pasiesz | pasa past paśli paś 

niosę niesiesz |niosą niósł nieśli nieś 

wiodę wiedziesz. | wiodą wiódł  jwiedli  |wiedź 

przędę przedziesz| przędą prządł  |przędli | przadz 

idę idziesz idą szedł szli 242 

krade kradziesz | kradą kradł kradli kradź 
adnę padniesz |padną adł qpadli padnićj 
kładę ładziesz kładą | kładł 14a 206 
plotę © |pleciesz jplota plot płetli .* |pleć 

grzebię  |grzebiesz |grzebią Srzebł jerzebli | or1zeb 

wiozę wieziesz |wiozą wiózł, ś wieźli wież 
gryzę '|gryziesz |gryzą gryżł |gryźli:  |gryź 

AWnmerk. jeść eſſen, jem, jesz etc., jedzą,  Praet. jadł, 
jedli. Imper, jedz, Part jedząc, zjedzony, zjadiszy 3 

rosé und rosnąć wachſen, rosnę, rośniesz etc,, rost, 
rośnićj, rosnąc; rosł:zy. . 



Verba auf o und dz. 

(372 

Fünfre Klaſſe. 
Verba auf c und dz: 

Verba mit dieſer Endung haben auch gum Kennzei- 
chen einen verſ<hwundenen Konſonanten, welcher in anderen 
Formen wiederkehrt, nämlich : 
au ein kin denjenigen, welche ſich auf © endigen, als: piec 

baden, wlec ſchleppen - „Stec hauen, rzec ſagen, ciec 
triefen, fließen, wściec się toll werden, tłuc ſtampfenz 

b. ein g in den Zeitwörtern, die ſich im Inf. auf dz endi- 
gen, als: módz können, strzydz ſcheeren, ladz brüten, 
zaprzadz anſpannen. 

Praes. |2da Sing.|3ta Plur.| Praet. |ztia Plur,| Imipór. 
piekę pieczesz |pieką piekł _ |piekli piecz 
wlokę wleczesz |wloką wlókł wlekli wlecz 
siekę sieczesz  |sieką siekł siekli siecz 
rzekę rzeczesz |xzeką z ekł rzekli rzeknićj ciekę cieczesz |cieką riekł ciekli ciecz 
mogę |możesz |mogą mógł mogli pO moż 
strzyge  |strzyżesz |strzygą strzygł |strzygli |strzyż 
ege |lężesz lęgą - |lągł lęgli |ląż 

Biedz laufen, biegę -żysz -ży -żymy -życie, -gą, 
oder: biegnię -gniesz, etc. Praet. biegi. Imp. bież. 

Ledz (freq. legać) hinfallen, Praes. legnę, legniesz, 
etc.; davon das Compos, polegne -gniesz, oder: polege 
-żesz, etc. : 

$. 73. ę 
Verba reflexiva und impersonalia. 

1. Verba reflexiva oder zurüdwirkende Zeitwörter 
haben wir ſchon im §. 48. erwähnt, und ihre Bedeutung 
angegeben: fie unterſcheiden ſich im Polniſchen dadurch, daß 
das Pronomen reflexivum się durch alle Formen denſelben 
angehängt wird, 3. B.: : 

- Infinitiv. 
wstydzić sie ſich ſchämen, 
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Praesens. 

wstydzę się ich ſchäme mich, |wstydzimy sie wir ſchämen uns, 
wstydzisz sie du fthamft dich, | wstydzicie sie ihr ſchämt euch, 
wstydzi sie er ſchämt ſich, |wstydza się fe ſchämen fich, 

Praeteritum. 

wstydziłem się,  wstydziłam sie, wstydzilom się ich 
ſchämte mich, etc. 

‘ Futurum, - 

będę się wstydził -ła -Io ich werde mich ſchämen, etc. 

Imperativ. / 

wstydź się ſchäme dich, niech się wstydzi, wstydźmy się 
wstydźcie się, niech się wstydzą. 
Anmerk. Es ijt wohl gu merken, daß nicht immer ein 
Verbum reflexivum im Deutjdhen, es nothwendig auch im | 
Polniſchen fein muß, und umgekehrt; 3. B.: 

uczyć się lernen, stać się werden, 
dowiedzieć się erfahren, żenić się beirathen, 
modlić się beten; — spieszyć się eilen, 
przyznać się geftehen, zająkać się ftammeln, 
pocić się (dhwigeńn, podobać się gefallen,. 
śmiać się lachen, przypatrzyć się gufeben, ete, 
spodziewać się hoffen, 

2. Verba impersonalia find ſolche, die nur in der 3ten 
Perſon Sing. häufig durch alle Zeiten gebraucht werden, als: 
-Piaes, | bracts, | Fut. | Conditionalis. 

należy mgn | należało mau | będzie należało man należałoby man 
joll folite wird foilen ſollte 

przystoi es przystało es |bedzic przystało es |PrzyStaloby es 
geziemt geziemte wird geziemen würde geziemen 

boli és bolało es |bedzie bolało es|bolatobyes würde 
ſchmerzt ſchmerzte wird (dmerzen ſchmerzen, 
grzmi  €6|grzmiało es|bedzie srzmiało es grzmiałoby es 
donnert donnerte wird donnern wurde donnern 
nieje esjdniato es |będzie  dniało es|dniatoby es würs 
tagt tagte wird fagen de ragen z 

świta es |świtało  €eg|będzie świtałó €8|świtałobyeś wür: | 
dämmert“ | dämmerte | wird dómmerh be dämmern . 

marznie es |marzto eS|bedzie marzio €8|marzłoby es wür» 
friert w | frot wird frieren de frieren 
dzieje sie es | działo sie ¢8|bedzie się działo es: dziatoby się es 
geſchieht | geſchah wird geſchehen würde geſchehen 

10 
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Bon der Conjunction. 

Praet. | Fut. | Conditionalis 

chce sig 
man bat 
Luſt 
godzi się es 
ift erlaubt 

powodzi się 
es geht 

zdaje się es 
ſcheint 
tyczy się es 
betrifft 

zdarza się es 
ereignet 

id 
fnimisietd 
trdume 

Anmerk. 
sonaliter gebraud 

czyta się es 
wird gele: 
ſen 

się 
hatte 

chciało 
man 
Lu 

godziło się es 
war erlaubt 

powodziło się 
es gin 
| się 
es ſchien 

tyczyło Sie es 
betraf 

zdarzało się 
es ereignete 

LANE 
śniło mi się 

id traumte 

Alle per 1, 

czytało się es 
wurde geles 

chciało 

Luſt has 
będzie się 
man wird 
ben 

bedzie sie godzito 
es wird erlaubt 
fein 

bedzie sie powodzi- 
ło es wird gehen 
będzie się zdawało 
es wird ſcheinen 

będzie się tyczyło 
es wird betreffen 

będzie się zdarzało 
es wird ſich ers 
eignen 

będzie mi sie śniło 
ich werde träumen 

t werden, als: 

będzie się czytało 
es wird geleſen 

fen werden 

chciałoby się man 

ben 
godziłoby się es 
würde erlaubt 
fein 

powodzitoby sig 
es würde gehen 

zdawatoby Sie es 
würde fdeinen 

würde betreffen 
zdarzałoby się es 
würde ſich «ers 
eignen 

śniłoby mi się id) 
würde träumen 

fonliden Zeitwörter können imp er- 

czytałoby się es 
würde  geiefen 
werden 

MUnmerl. 9 Die Impersonalia słychać man hört, wi- 
dać man ſieht, formiren auf gleiche Weiſe die Tem- 
pora mit było, będzie; 

nie masz es ift nidt, es giebt niht - nie było - nie będzie, 

trzeba man muß, żal mi es thut mir Leid, werden mit 
‘dem Genitiv fonftruirt, z. B.: trzeba mi pieniędzy id) 
muß Geld haben, Żal mi czasu es thut mir Leid um | 
die Zeit, nie masz przyjaciół es find keine Freunde da, etc. 

würde Luſt has - 
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nmert. g. Das Deutſche es hungert mid, es durs ' 
ſtet mid, drückt der Pole durd das Wort will aus, 
ehce mi się jeść - pić; und es regnet, es fdneit, es 
hagelt, mit fallen (padać); deszcz pada, śnieg pada, | 
grad pada. | 

Das Deutſche man, 3. B. man ſagt, man weißt, | 
drückt man gewöhnlich mit der zten Perf. Plur. aus, als: | 
mowią, wiedzą nimlid, ludzie die Menſchen. | 

Bon der Conjunction (o spójniku). 

Die Gonjunction verbindet Wörter und Sage mit eine | 
änder in verſchiedener Beziehung, wozu oft zwei, einander — 
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entſprechende Bindeworter zuſammenwirken, Es giebt alſo 
mehrere Arten Bindewörter, 

1. Vereinigende (conjunctiones copulativae); 
3, B.: i und, i-i ſowohl = als auch, także, téz auch, oraz | 
zugleich , tudzież deśgleichen, to = to bald - bald , już ſchon, 
już - już bald - bald, Jak = tak fowobl- als auch. 
Anmerk. czyli oder, darf mit albo und lub nicht 

verwechſelt werden, es dient zur Verbindung gleicher Bes 
griffe, welche daſſelbe bedeuten; g. B.: talar czyli sześć 
złotych oder feds Gulden; alfo wo man oder mit das 
heißt erfldren kann. 

2. dusfdhliefenbe (disjunctivae), 3. B.: a und 
(aber), ale, zaś aber (ale fangt den Sag an, zaś wird ima 
mer einem Worte nachgeſekßt, 3. B.: obiecujesz, ale nie 
dajesz du verſprichſt, aber du giebſt nicht, ja zaś nie obie~ 
cuje, ale daję), ni-ni, ani-ani wedet-noch, albo, lub 
ezyli over, albo-albo, lub-lub entiweder-ober, czy-czy, 
czyli czyli ob- oder. 

3. Entgegenfesende (adversativae), als: choć 
chociaż, acz, aczkolwiek wiewohl, lubo obgleich; dens 
felben entſprechen im Nachſaße; jednak, jednakże jedoch, 
przecie, przecież, atoli, wszelako doch, dennoch. Der Gonz 
junction wprawdzie zwar, entſprechen: ale, lecz, zaś aber. 

4. Begriindende (causales), als: bo, bowiem, al 
bowiem denn, gdyż, poniewaz weil, Ze, iż daß, weil. 

5. Erklärende (declarantes), als: jakoto alg, wie, 
to jest das heißt, i tak und fo, nämlich, oto ſiehe da, nämlich, 

6. Seitbeftimmenbe (temporales), als: gdy, jak 
als, kiedy wann, wtedy dann, jak tylko, skoro tylko 
ſobald nur, skoro ſobald, ledwo und ledwie faum, wnet, 
zaraz bald, gleich. 

7. Um einen Wunſ<, Zweifel und Ungewiß-,. 
heit auszudrüFen, hat man blos die Partikel by, die aber 
mit andern 'Conjunctionen verbunden werden kann, als: 
aby, żeby daß, damit, gdyby wenn, jezliby, jezeliby 
wenn, choćby, chociażby wenn auch, byleby, chybaby es 
fei denn. Alle mit by verbundenen Gonjunctionen dienen 
zur Bildung des Conjunctivs, 16 

a0 * 
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8. Folgernde (conclusivae), als: więc, a więc 
tedy, to, toć alſo, przeto, dla czego, dla tego deshalb, zkąd 
woher, ztąd daher, zatém daher. 

9. Fragende (interrogativae), als: czy? ob? 
wszak ? wszakże? nicht wahr? zkąd? woher? 

10. Bedingende (conditionales), als: jezli, jeżeli 
wenn, chyba że es fei denn. 

11. Beftatigende (affirmantes), als: tak fo, a tak 
und ſo, jakoż, wszak, wszakże und in der That, ja. 

12. Vergleichende (comparantes), als: niż, niźli, 
* niżeli als, und ſich entſprechende: im-tym je=deſto, jak - tak 
wie = ſo. ; 

§& 575: 
Yom Gmpfindungsworte 

(o wykrzykniku). 

Empfindungswirter oder Snterjectionen find kurze Laute, 
welche zur Verſtärkung des Ausdrucs einer Empfindung bies | 
nen, alg: a! ach! o! och! ech! e! ej! ejze! nu! nuże! 
cyt! aha! ba! fi! pfe! hura! bre! hola! łap! cap! 

‘pif! paf! 

- Andere Wörter werden auch zu den Snterjectionen | 
gezählt, als: biada! o Weh! wara! nimm dich in Acht! |. 
niestety! leider! przebóg! um Gottes willen! bodaj! Gott 
gebe! gora! Feuer! gwałtu! won! a za się! dali Bóg! 

Die Empfindungswirter a! ach! ot! oto! haben den 
Nominativ bei ſich, 3. B.: ach ja biedny człowiek! (v ich 
„Armer! );. oto zdrajca! da iſt der Verrather! 0! mit dem 
Bocativ, 3. B.: o Boze! o Gott, und biada mit dem 
Dativ, 3. B.: biada mnie, tobie! weh mie, dir! 

1 
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Dritter. Theil. 

Die Syntax (składnia). 

4. 76. 
Yon der Uebereinſtimmung und Folge ter Wörter. 

(o zgodzie i szyku słów). 

1. Sedes Adjectiv muß mit ſeinem Hauptworte 

in Geſchlecht, Zahl und Fall (w rodzaju, liczbie 

i przypadku) übereinſtimmen, 3. B.: Pan łaskawy Det” 

gnädige Herr, Pani pobożna bie fromme Frau, dziecko 

| spokojne das ruhige Kind. 
Eben ſo muß das Verbum mit dem Subjecte in 

Zahl und Perſon übereinſtimmen, außerdem in der Vere 

gängenen und zukünftigen Zeit auch im Gefhledte, 
3. B.: ja czytam, ty słuchasz ich leſe, du hörſt, uczeń 

pisze der Schüler ſchreibt, ludzie pracują die Menſchen ar- 

beiten, Pan jechał, Pani jechała, dziecko jechało; ſiehe 

$. 49. 2. 

2. Sind aber mehrere Hauptwörter verſchiedenen 
Geſchlechts, und iſt unter ihnen eine männliche Perſon, 

ſo ſteht das Eigenſchaftswort, dedgleiden das Berbum im 

Plur. gen. masculini, wobei man das Wort ludzie hin- 

zudenken fann, 3. B.: ojciec i matka łaskawi,. brat 

i siostra pilni, wuj i ciotka pojechali do kościoła der 

Onkel und die Tante find in die Kirche gefahren. 

Sn allen anderen Verbindungen ſteht das Eigenſchafts- 

wort und Zeitwort im ſächlichen Geſchlechte (ſiehe §. 8. 

Anmerk,), wobei man-das Wort rzeczy zu ſuppliren hat, 

+, B.: rozum i nauka potrzebne der Verſtand und Der Une 

terricht find nhglid); dom, stodoła, świchlerz spaliły się 
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wczoraj, das Haus, die Scheune, der Speicher find geſtern | 
abgebrannt. 

3. Nomina collectiva, welche Perſonen verſchiede= 
nen Geſchlechts begreifen, haben das Verbum im Plural 
bei ſich, 3. B.: Xięstwo wyjechali der Fürſt und ſeine 
Gemahlin ſind Verteift; Państwo Sobiescy mają gości 
der Herr Sobieski und ſeine Frau haben Gafte; Wujostwo 
oboje razem zachorowali, der Onkel und die Sante find 
zugleich krank geworden. Eben fo die Gollectiva: bracia 
bie Brüder, Xięża bie Prieſter, byli, bawili się, a potém 
się rozjechali, waren ba, waren vergnügt, und gingen 
nachher auseinander. Ueber die collectiva numeralia ſiehe 
6. 42. 2. 3. und $. 44; 

4, Das Adjectiv kann nach Belieben ſeinem DHauyts 
worte oot= oder nachſtehen, jedoch iſt der Ton over der 

. NahdruF für das Eine oder das Andere entſcheidend, Es 
iſt alſo einerlei: piękna pogoda, und pogoda piękna fchóa 
nes Wetter; stół wysoki, und wysoki stół hoher Tiſch; ma 
suknie stare i podarte, und ma stare i podarte suknie er 
bat alte und zerriſſene Kleider Die Abſicht, dieſen oder jes 
nen Begriff hervorzuheben, kann der einen oder der anderen 
Wortſtellung den Vorzug geben. 
Ausnapmen. Wenn zwei Worte einen beſtimmten Bes 

riff bilden, fo bleibt ihre Gtellung immer dieſelbe, als: Wielka-noe Oſtern, Boże-ciało Stohnleidnamsfeft, Zie- lone - świątki Pfingſten, Nowyrok Neujahr, biała - głowa 
Weibsbitd, Rzeczpospolita Republic, etc. Desgleihen 
in den Titeln, 3. B.: Krolestwo Polskie Königreich Polen, Wielkie Xięstwo Poznańskie Groß - Hergogthum Poſen, 
Turcya Europejska die europäiſche Türkei, lüstorya pow- 
szechna Weltgeſchichte, Arcybiskup Gnieźnieński der Erz? 
biſchof von Gneſen etc, wobei gewöhnlich das Adjectiv 
dem Subſtantiv nachgeſeßt wird. 

„. „9 Auch in ganzen Säßen iſt die Wortſtellung willa 
tubrlicj, fo wie im Lateiniſchen, und nur das Bedürfniß, 
bald den einen, bald den andern Begriff vor den übrigen 
geltend zu machen, beſtimmt dieſelbe, als: Dawid zabił 
Goliata Kamieniem, David erſchlug den Goliath mit einem 
Steine, oder kamieniem zabił Goliata Dawid, ete. 
Unmere. 1. Die Präpoſition wird jedod) von dem Kaſus, 
den fic regiert, nicht gecrenut, und die Encliticae dürfen 

"tea Gag nicht anfangen. 
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Von der Rection der Kaſus. 131 

Anmerk. 2. Die Negation nie nicht, nein, Hat den 

" Plaz nothwendig unmittelbar vor, dem Verbum, wenn der 

ganze Gag verneinend ausgedrüct wird; ſoll aber 

nur ein einzelnes Wort, im Gegenſaße von anderen, 

verneint werden, fo findet die Negation ihren nothwe
ndis 

gen Plaz vor dem zu verneinenden Begriffe, als: nie 

isz teraz ſchreib jest nicht, nie brata lecz siostrę lubię 

nicht den Bruder, ſondern meine Schweſter habe ich lieb, 

nie ciebie lecz jego szanuję nicht did, ſondern ihn achte ich. 

6:77. 

Von der Rection der Kaſus 
(o rządzie przypadków), 

Bom Nominativ. 

4. Der Nominativ ſteht auf die Frage kto? wer? eo? 

was? 3. B.: kto tam? wer da? twój przyjaciel dein Freund. 

Co jest? wad ift? moja ksiazka mein Buch. Eben fo das 

Prädicat auf die Frage: jaki -a -ie? oder który =a -e? 

was für einer? welcher? biały, czarny, wielki, 

2. Die Verba być ſein, nazywać się heißen, 

haben Subjekt und Prädicat im Nominativ, 5. B.: ten 

uczeń jest pilny dieſer Schüler iſt fleißig; nazywa się 

Koniecpolski er heißt Koniecpolſti, etc. Vergleiche damit 

den Gebrauch des Inſtrumentals $. 89. 3. ; 

§: 78. 

Bom Genitiv. 

4. Der Genitiv ſteht auf bie Frage: weſſen? kogo? 

czyj? czyja? czyje? czego? jakiego? ż. B.: czyj to 

kapelusz ? weſſen Hut iſt das? mego brata meines Bru- 

vers. Czyja suknia (Kleid)? twej siostry - Nauczyciel, 

czego? języka polskiego - którego to kxóla obraz? Ka-
 

zimierza Wielkiego. 

2, Der Genitiv wird ferner gefest, wenn man eine 

Sache beſchreibt, und ihre Eigenſchaften aufzählt, wo im 

Deutſchen oft die Präpoſition von gebraucht wird, 7. D.t 

uczeń przykładnćj pilności ein Schüler von muſterhaftem 

Fleiße, wielkich talentów von großen Satenten, mąż nad-
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zwyczajnych zasług ein Mann von auśgezelchnetem Ver- dienſt, człowiek wysokiego wzrostu ein großer Menſch, stalego charakteru von feſtem Charakter. ; 
3. Nach den Eigenſchaftswörtern, welche als Adjecti- va relativa an ſich keinen vollſtändigen Sinn geben, viel» mehr einen erflarenden Zuſat erfordern, auf die Frage weſſen, als: godzien würdig, wart werth, peien voll, po- trzebny nöthig, syt ſatt, wiadomy befannt, świadom fine big, zwyczajny gewohnt, pewien gewig, bliski nabe, chciwy begierig, pomny eingebenf, 3. ©.: pełen prez) ności (Gitelfeit), godzien kary (Strafe), potrzebny pie- niędzy (Geld), etc. 

Anmerk, chciwy und łakomy (habſüchtig, geizig) werden auch mit na und dem Aecuſariv Ponftruirt: łakomy, chei- wy na pieniądze. Winien ſchuldig, mit dem Genitiv, „z. B. : winien kary śmierci er it der © odesftrafe ſchuldig; aber aud mit dem Dav, ja temu wcale nie winien id) bin gar nicht daran Schuld. 

4. Nach allen Zahlen, welche Collectiva find, alg: kil- ka, kilkanaście, wiele, maio, etc.; nach den Hauptzablen von pięć an, ſiehe 6. 42. 2. 3,; nach gewiſſen. Präpoſitio- nen, ſiehe 5. 40. und 41, 3. B.: mało chleba, dosyć soli, Pięć piór, sto owiec, do kościoła, ze szkoły, etc. 
5. Pronomina substantiva: co? was? nic nichts, bas ben den Genitiv bei ſich, z+ B.: powiem ci co nowego ich will dir etwas Neues ſagen, nie ważnego nichts von Wichtigkeit. 

+ 

6. 79. 
Der Genitivus partitivus, welcher bem Sranzb- ſiſchen entſpricht / hat im Polniſchen einen weit entſchiedene- "ren Gebrauch, als im Deutſchen, und ſteht nach den-Zeitwör- tern, Die ein Verlängen, Mitth eilen, den Erwerb eines unbeſtimmten Sheiles, oder den Genuß irgend einer Sache andeuten: im Deutſchen fest man ſolche Haupt= wörter meiſtens ohne den Artikel, 31 B.: daj mi chleba gieb mir Brot, pieniedzy Geld, wody Waſſer; kup sukna kaufe Rud), chcę odpoczynku ich verlange Ruhe, pragnę sławy ich ſtrebe nach Ruhm, używać: swobody Freiheit genießen, pożycz mi pióra borge mir eine Seder, etc., wobei man
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die Wörter troche, nieco ein wenig, und dergleichen er- 
gänzen kann. 

Dagegen ſteht, wenn etwas Beſtimmtes verlangt 
wird, oder der Begriff des Ganzen vorherrſcht, immer 
der Uccufativ, 3. B.: daj mi ten chleb das ganze Brot, 
te pieniądze das Geld, kup mi płaszcz (Mantel), kape- 
lusz (Hut); przedaj nam focieć sukna verfauje uns eine 
Elle Tuch. 

5. -80. 

Den Genitiv regieren: 

a) bie meiſten Verba transitiva und reflexiva, die mit 
der Präpoſition do zuſammengeſetzt find, 3. B.: doby=- 
wać miasta eine Stadt erobern, dochodzić prawdy nach 
Wahrheit forſchenz dokazaé sztuki etwas „ausführen, 
dorastać lat die Jahre erreichen, doczekać, doczekać się 
erwarten, erleben, dogłądać, dopilnować beauffichtigen, 
dostać befommen, dokonezyé beenbigen, dojechać ein= 

“holen, domagać się czego verlangen, dopuszczać się 
ezego ſich etwas zu Schulden kommen laſſen, domyślać 
się muthmaßen, dobadać się erforſchen, dorobić się ZU 
etwas fommen, erwerben, ete. 

Anmert. Die Gimplicia der meiſten diefer Wörter find 
Intianfitiva, welche erit dur bie Zujammenfegung tn die 
traufitive Bedeutung übergehen. 

b) Verba, die mit na, naob, nad anfangen, und bei 
welchen man wiele, mało, troche und dergleichen hinz 
zudenken kann, d. h. wo die partitive Bedeutung vor- 
herrſcht, 3. B.: nagotować potraw viel Speiſen bereiten, 
nakłaść drew Holz auflegen, narobić biedy Kummer 
und Noth machen, naobcinad gałęzi eine Menge Aeſte 
abhauen, napić się piwa Bier trinien , nadwerezy¢ 
zdrowia die Geſundheit fwaden, nadstawić ucha das 
Or fpigen, hinhorchen. ; 

Doh haben die meiſten dieſer Verba, wenn. die 
partitive Bedeutung wegfällt, auch den “ecufativ bei 
fich, 3. B.; vagotowal obiad er hat das Mittageſſen 
fertig, etc. 
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e) Verba, die mit od zufammengefegt find, alg: odstąpić 
' abtreten, odbieżeć davon laufen, odchodzić abgehen, 

- odjechać bavon= wegfahren, odwyknąć, odzwyczaić się 
ſich abgewöhnen, odumrzeć abſterben , odrzec się, od- 
przysiądz się abfdywóren, oduczyć się abgewöhnen. 

d) Verba, die mit prze anfangen, regieren fammtlic den 
Accufativ, auśgenommen: przestrzegać nicht aus der Acht 
laſſen, 3..8.: porządku (Ordnung), przestawać aufs 
hören, 3, %.: przestań tych żartów lag dieſen Scherz, 
przekąsić chleba Brot zubeißen, Die übrigen Beitwóra 
ter, welche mit przy bei, an, u bei, wy aus, heraus, 
za für, z von, aus, zufammengefest find, laſſen ſich 
größtentheils unter die Regel vom Genitivus. partiti- 
vus bringen, : 

$. 81. 
Verba primitiva und derivativa, die cin Suchen; 

Verlangen, Erwarten, ſich ſehnen, Mitleiden, 
Mittheilen, Abwehren, Wünſc<en bedeuten, haben 
den Genitiv bei ſich, der offenbar auch mit dem Genitivus par- 
titivus verwandt iſt, z ©.: bądać się forſchen, bronić za- 
bronić verwehren, chybić (celu) verfehlen, czekać czego 
oder na co marten auf etwas, chronić się czego vermeiden, 
ochraniać czego ſchonen, litować gie czego oder nad czóm 
Mitleid haben, łaknąć czego hungern, macać czego nach 
etwas taſten , oszczędzać czego fpaten, patrzeć czego wors 

nach ſehen, (szewcze patrz swego kopyta, sutor ne ultra 
crepitam), pilnować czego etwas in Acht nehmen, pragnąć 
durſten, verlangen: 

prosić kogo (matki, ojca) o co jemand um etwas bitten == 
na co gu etwas, g. B.: na obiad gum Mtttageffen, etc.; 
das Synonyme żebrać flehen, erfordert auch den Genitiv, 
3. żebrzę łaski, miłosierdzia id) flehe um Gnade, 
Barmbhergigleits . 

pytać und pytać się fragen kogo? o co? und czego? 3. B,: 
pytaj się tego człowieka drogi oder o drogę, 

słuchać kogo oder czego anhören, gehorden, 4. B.: 
słucha głosu er hört auf die Stimme, ustuchaj rady ges 
horde dem Mathe; słyszeć hören mit dem Acc. 5. B. 
piosnkę; 

strzedz, strzedzsiębewaden, fic hüten czego, 3. B.: strzeż 
ogrodu bewade den Garten, strzeż się grzechu hüte did 
por der Gunde; 

Bom Genitiv. 
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szanować (ſtatt ochraniać) czego ſchonen, 3. B. : szanuj 
zdrowia ſchone die Geſundheit. Sonſt in der Bedeutung 
ehren hat es den Accuſativ bei ſim: szanuj ojcai matkę; 

szukać ſuchen, tykać und tykać się anrühren, tyczyć doty- 
czyć czego betreffen ; i 

uczyć ać czego? fehren, 3. B.: uczyłem siostrę ję- 
zyka polskiego ; 

winszować komn? czego? Olid wünſchen gu etwas, 
3. B.: winszuję ci imienin (Namenstag), nowego roku 
(zum Reujahre) : 

wołać rufen, z.B. matki, siostry, aber auch matkę, siostrę ; 

żądać verlangen, ż. B.: żądam nagrody (Belohnung), Ża- 
łować bedauern, 3. B. : straty, ge! den Verluſt, śmierci 
den Tod, grzechów oder za grzechy bereuen; 

życzyć komu? czego wünſchen, z- B.: szczęścia (lid), 
wygranéj (den Sieg); daher pożyczać borgen, aud mit 
dem Genitiv. 

§ 82. 
a) Die Verba impersonalia (vergl, 5. 73. 2.) trzeba man 

muß, chee mi się ic) habe Luft, zachciało mi 

sie ich habe Luft bekommen, zbywa, brakuje 
(braknie) es gebricht, es fehlt, ubywa es nimmt 
ab, jest nazbyt es iff zu viel, regieren gleichfalls den 
Gen., 3. B.: trzeba pieniędzy man mug Geld haben, 
zachciało mu się owocu er hat auf Obſt Luft bekommen, 

zbywa, braknie ( brakuje ) pilności es fehlt an Fleiß, 
ubywa wody das Waſſer nimmt ab, jest nazbyt piasku 

es iſt zu viel Sand. 
Anmerk. Ubywać wird aud häufig perfonafiter gebraucht, 

4. B.t ubył uczeń es iſt ein Schüler weniger. 

b) Viele Verba reflexiva die eine Fur<t oder Hoffe 

nung, ein Forſchen, Fragen, Caugnen, Er- 

greifen, Feſthalten an etwas, bedeuten, haben den 

Gen. bei ſich, als: bać sie fürchten; eben fo: obawiaé 

się, lękać się, zlęknąć się czego. 

Chronić się vermeiden, 3. B.: złego, aud) mit od, od 

występku (Laſter) 5 

bronić się ſich vertheidigen, gewöhnlich mit od, 3z.B.: od 
napaści nieprzyjaciół por dem Angriffe der Feinde, 

mścić się ſich rächen, 3. B.: krzywdy (Unrecht), oder auch 
za krzywdę; 3 
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chwytać się, jąć, imać się etwas ergreifen ; 
trzymać się etwas feſthalten, 3. B.: wiary (an dem 
Giauben) 5 i 

brać und wziąść się, do czego żuctwaćg, g.B.: do urzędu 
(Amt), do rzemiosła (Handwerk), do broni (Waffen); 

wstydzić się ſich (hdmen, 3. B.: swćj ojczyzny (feines 
Baterlandcs) ; 

dowiedzieć się erfabren, ż. 8.: różnych rzeczy; 
spodziewać się hoffen, 3. B.: lepszych czasów (befjere Zeiten) ; : 
przać się, zapierać się (dugnen; 
wstrzymywać się od czego ſich enthalten. 

§. 83. 
Verba transitiva, welche den Accus, regieren, erfor- 

dern, ſobald ſie mit der Negation nie, nigdy, ani verbun- 
den werden, den Gen. , auch dann, wenn die Negation nicht 
unmittelbar zum Verbum transitivum, ſondern zu einem an- 
dern Verbum gehört, von welchem jenes abhängig iſt, als: 
mogę, umiem, lubię, chcę, wolę und dergl., 3. Ds 

Bejahend. | BVerneinend. 
mam książkę ich babe ein|nie mam książki ich habe fein 
„Buch, Buch, 

widziałem matkę ich habe die nie widziałem matki ich habe 
Mutter geſehen, | die Mutter nicht geſehen, 

mogę ci prawdę powiedzieć |uie mogę ci prawdy powie- 
id) kann dir bie Wahrheit] dzieć ich kann dir die Wahr- 
fagen, beit nicht ſagen, 

on zawsze ma słuszność erjon nigdy nie ma słuszności er 
bat immer Recht, bat niemals Necht, 

ity i ja kupiliśmy ksiazkijani ty ani ja nie kupiliśmy 
du uno id) kauften uns| książek weder du noch ich 
Bücher. * tauften uns Bücher. 
Anmerk. a) Whe anderon. Verba, weiche nicht den Aceu- 
fativ regieren; behaltet mit der Regation denfelben 
Stajus beż; 3. 53 

wierzę ci ic) glaude dir, | 
piszę piórem 1d) idreibe mit 

der Feder, | aes 
spodziewam się gości id) er 

warte Gäſte. 2 

nie wierzę ci ich glaube die nicht, 
nie piszę piórem id) ſchreibe nicht 

mit der Feder, 
nie spodziewam się gości id) ets 
warte keine Gajte. 
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b) „Das Verbum być wird gewShnlid) mit der Negation im: 
perſonaliter gebraucht, als: 

jest przyjaciel der Freund iſt da, |nie masz przyjaciela es iſt kein 
reund da, 

‘byt wczoraj bal geſtern war |nie było wczoraj balu es war 

Ball, geſtern kein Ball, 
będą przeszkody es wird Hin/ nie będzie przeszkód es wird 

derniſſe geben. ' | keine Hindernifje geben. 

c) Wenn die Negation nicht gum Verbo, ſondern zu einem 

anderen Worte im Gage gehört, ſo ändert ſich die Koön- 
ſtruction nicht, g. B.: nie książkę, ale pióro podaj, reiche 
mir nicht das Buch, ſondern die Seder, fiehe 8.76. Anm. 

d) Nic nichts; ſteht auch bei den Verbis transit. mit der 

Negation im Accujativ, und auf dieſe. Weiſe bekommt der 
Sas zwei Berneinungen, g. Bi: niemam nic idy habe 
nichts - nie pożyczę nic ich. borge nichts - nie dam nic 

ich gebe nidts. YUusgenommen die Verba, weiche den Ges 

nitiv regicten, ſiehe 8.80 und 81, z+ ©.:, nie dowiesz się 
niczego du wirſt nichts erfahren / me boję się niczego id) 
fürchte nichts, etc.; wo der Genitiv ſtehen muß. 

) $. 84. 

1. Der beutfche Genitiv in der Zufammenfegung mehre- 

„rer Hauptworter, wird häufig im Polniſchen durch ein Ad- 

jectivum gegeben ( ſiehe $. 38.), 3. B.: Herrngunſt wechſelt 
ſchnell łaska pańska na pstrym koniu jeździ, Wanduhr ze- 

garek ścienny, Saſchenuhr zegarek kieszonkowy, Ware 
ſchauerſtraße ulica warszawska, Gottedwort słowo Bo- 
"Ze, etc. 

2. Chen fo wird in den Vitulaturen das deutſche von 

ausgedriidt, als: König von Polen Król polski, Król fran- 
cuzki, Cesarz turecki, Xiążę wajmarski, Biskup kra- 

kowski, etc. 
Anmerk. 1, Das Wórthen von vor den adeligen Ger 

fjótehtsnamen wird im Polniſchen nicht vorgefunden, fons 

dern liegt in der Wodjectivform der von den Gtanrmgutern 

entlehnten Namen, als: Zotkiewski Herr von Zotkiew, 

Leszczyński Herr von Liſſa, etc. Dieſelbe Prap. von bet 
Bezeichnung des Verfaſſers eines Werkes, wird im Yolni- 

iden nicht durd od, wie einige fdjdlid jrredhen und 
ſchreiben, ſondern durd die Prap. przez durd, oder 

befjer bios durd) den Genitiv ausgedriidt, 5. B.: Prygo- 
nometrya Sniadekiego oder przez Sniadekiezo - wiersze - 

Mickiewicza, etc, 
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$. 85. 
1. Der Genitiv wird zuleßt gebraucht, wenn man einen 

Zeitpunkt beſtimmen will, nicht aber eine gewiſſe Dauer der 
Zeit, auf die Frage wann? kiedy? 3. B.; którego | 
czasu? um welche Zeit? roku, miesiąca, tygodnia, dnia, 
godziny? dnia wczorajszego geſtern, roku bieżącego dieſes 
Jahres, téj nocy dieſe Nacht, tysiącznego, osiemsetnego, 
dwudziestego dziewiątego roku (oder flirjer tysiąc osiemset 
dwudziestego dziewiątego), etc. 
Anm, a) Man muß aber ſagen, wenn man eine gewiſſe Dauer 

der Zeit, einen gewiſſen Abſchnitt in der Zeit abgeben will, 
wtym czasie gu dieſer Beit, w roku, dniu, w téj godzinie, 
w Styczniu im Januar, w Lutym im Februar, w Marcu | 
im März u. f. w.; auch w zimie im Winter, w lecie im 
Sommer; eben fo téj niedzieli und w tę niedzielę dieſen | 
Sonntag, w poniedziałek Montags, we wtorek, w środę, 
etc, Desgleichen w święto am Feiertage, w Boże naro- 
dzenie in Weihnachten, w same Zielone - świątki gerade 
die Pfingſten, w dzień Seo Jana gu Johannis, etc. Daz 
gegen wenn von der Zutunfe die Rede iſt, fo bedient man 
fid) lieber der Präpoſition na, ebenfalls mit dem Accusas 
tiv, als: na Wielkanoc gu Oſtern, na Sty Jan gu Johannis, 

_ ma Sty Michał gu Michaelis, aud) na wiosnę im Frühlinge. 
b) Bom Orte und von der Zeit, auf die Frage von wo? 

odkąd); ż. B. ſeit wann; od jakiego czasu? ſeit vielen 
ahren, od wielu lat; ſeit Erſchaffung der Welt, od stwo- 

rzenia świata “(ſiehe von den Präp. 5. 40 und 41). 

2. Der Comparativ hat ben Genitiv bei ſich mit der 
Prdpofition od, wenn nur die Sachen mit einander vergli» 
chen und der Grad ihrer Eigenſchaft angegeben werden foll, 
3. B.: hielsza od śniegu weißer als der Schnee, słodszy.od 
miodu ſüßer als der Honig, : 

Wenn aber nicht die einfache Vergleichung angeſtellt wird, 
ſondern der Begriff des Vorzuges, der AuSzeichnung 
und des Uebermaßes vorherrſcht, dann wird der Accuſa- 
tiv mit nad gebraucht, z. B.: wyższy nad poziome krze- 
winy erhaben über die niedrigen Geſträuche, zacniejszy nad 
innych würdiger als Andere, znakomitszy nad wszystkich 
ausgezeichneter als Alle. Jedoch kann auch in dieſem Falle 
Öfters od mit dem Genitiv ſtehen. Bisweilen dienen auch 
bie Partifeln niż, niźli, niżeli und jak mit dem Noz 
minat., um den Unterſchied gu bezeichnen, 3, B,: lepszy 
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Vom Dativ. 159 

jest poczciwy wieśniak, niż uczony zbrodniarz beſſer iſt 

ein ehrlicher Landmann, als ein gelehrter Böſewicht. 

Anmerk. 1. Nach dem Verbo wole ich will lieber, 
kann nur niz, niżeli folgen, g. B.: wole chleb, nizeli ta- 

kocie ich will lieber Brod, als Le>erbiſſen - wolę mierung 
fortune, niz wielkie dostatki ich will lieber ein mäßiges 

Vermögen, als große Reichthümer. 

Anmerk. 2. jak wie, wird auch öfters mit dem Compas 

rativ verbunden, obgleich) es eigentlic) mit dem Poſitiv 
richtig ſteht, 3. B.: ja jestem tak dobry, jak ty th bin 

fo gut, wie Du. 

-& 86, 
Bom Dativ. 

Der Dativ ſteht 1. auf die Frage wem? komu? cze- 
mu? jakiemu? któremu? um die Abſicht einer Handlung, 
ben Swed, welcher erreicht werden ſoll, zu bezeichnenz 
3.8.: dałem książkę bratu, przyjacielowi — odpowiedział 
pytającemu er antwortete bem Fragenden — ciekawemu dem 
Neugierigen, ete. 

2. Nach den Eigenfhaftówórtern, welche Hülfe, 
Mugen, Bedürfniß, Annäherung und Aehnlich- 
Feit, Gleichheit, Unterwürfigkeit, oder das Gegen- 
theil bedeuten, z. B.: pomocny drugim Anderen behülflich, 
szkodliwy sobie ſich ſelbſt fehanlicy, wierny królowi dem 
Könige treu, przychylny poddanym geneigt den Unterthanen, 
życzliwy sąsiadom Den Nachbarn wohlwollend, podległy 
prawu dem Geje gehorſam, potrzebny każdemu Jedem 
nothwendig, przykry bliźnim swoim ſeinem Nächſten läſtig, 
pożyteczny człowiekowi dem Menſchen nüßlich, pożądany 
nam gość der uns erwünſchte Gaſt, podobny bratu oder do 
brata dem Bruder ähnlich, przystępny kazdemu Jedem zus 
gänglich, wspólny wszystkim Allen gemeinſchaftlich, straszny 
nieprzyjacielowi dem Feinde fur<tbar, etc. 
Anmerk. Man kann öfters bei dieſen Adijectiven ſtatt des 
Dativs, auch den Genitiv mit der Präpoſition dla 
für, fegen, alfo: przykry dla drugich, pożyteczny, szko- 
dliwy, dla ciebie, dla nas, etc, 

3. Nach den Verbis błogosławić ſegnen, dufać vere 
trauen, dogryźć, dokuczyć einem zufegen, dogodzić will 
fahren, folgować ſchonen, grozić drohen, oprzeć się ſich 

4 
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widerfegen, służyć dienen, edsłużyć abdienen, zasłużyć 
się ſich verdient machen, dać geben, zadać aufgeben, odpo- 
wiadać antworten, uwłaczać ſchmählern, ulegać nachgeben, 
donosić melden, odmówić abſchlagen, kazać laſſen, befeh- 
len, okazać bezeigen, rozkazać befehlen, nakazać, przy- 
kazać anbefehlen, obiecać verſprechen, ślubować cin Ge- 
lübde thun , praysiegaé ſchwören , radzić tathen, zaradzić, 
abbelfen, wierzyć glauben, pobłażać Nachſicht haben, wy- 
równać gleich fommen, polecać empfehlen, poruczać auf 
tragen, podlegać gehorchen. 

4. Bon der Zeit, nach den Gerbis jest iſt es, mi- 
nęło es verflof, przeszło es verging, es iſt vor- 
über, będzie es wird fein, als: jest temu lat sześć, 
będzie temu lat dziesięć, 

5. Nach den Prapofitionen ku, przeciw, przeciwko, 
naprzeciw, naprzeciwko; 

a) ku ſteht immer mit dem Dativ, und bezeichnet eine 
Richtung ( wohin?) in Anſehung des Orts, der Zeit 
und der Abſicht, z. B.: miłość ku rodzicom Liebe gegen 
bie Eltern, ku sobie gegen fich, ku zbawieniu zur Ere 
löſung, ku pomocy zur Hülfe, ku wieczorowi gegen 
Abend, ku wschodowi gegen Morgen. Bei den €igen= 
namen wird die Endung owi in Verbindung mit der 
Pray. ku häufig in u verturzt, als: ku Lwowu nach 
Lemberg zu, ku Poznania nach Poſen gu, ſtatt Lwo- 
‘wowi, Poznaniowi, ete. 

b) przeciw, przeciwko, naprzeciw, naprzeciwko in Ver- 
bindung mit den Berbis der Bewegung ( wohin ?) und 
des Widerſtandes, haben gewöhnlich ven Dativ; 3. B.: 
wyszedł naprzeciw niemu er ging ihm entgegen, bro- 
nii. się przeciw. przewyższającej. sile er wehrte ſich gez 
gen eine überlegene Macst: Dagegen in Berbindung 
mit den Verbis, welche eine Muhe bedeuten, erfordern 
ſie den Genitiv, z. B.: stać przeciw wiatru gegen den 
Wind ſtehen — mieszka naprzeciw ratusza er wohnt 
dem Rathhauſe gegenüber, Anglia leży naprzeciw 
Francyi England liegt Frankreich gegenüber, 
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„der fie zufammengefegt find, ebenfalls den Accuſa 

Vom Accufatio. 161 

6 N $. 87. ED 

tant " Bom Aceufative : 

+74. ei den Verbis transitivis ſteht das Object det 
Rede auf die Frage wen? was? kogo? co? im Accuſa- 
tiv, 3. B.: kupił konia er faufte ein Pferd, odziedziczył. 
majątek er hat bać Vermögen geerbt, wypił piwo er. hat 
bas Bier ausgetrunten, Ausnahmen davon ſiehe beim 
Genitiv. ee So: Sa ees 

2. Einige Verba impersonalia (ſiehe 8. 73.) haben den 
Accisfatiy bei ich, aló: „00 ee ? 

dolega mnie twoja strata, dein Verluſt ſchinerzt mids |. 
obchodzi nas los przyjaciela, das SchiFfal des Freundes 

geht uns nahe; ER xe 

* dotyka nas twój kłópót, deh Kummier macht uns banges 
* boli mnie (nicht mi) głowa, der Kopf thut mie wehz 

boli go (nicht mu) palec,. der Finger thut ihm web; 

|. 3. Einige Verba composita, welche ein Neutrum zuin 
Stammworte haben, erfordein in Folge der. Si poſi mit 

iſativ, al8: 
napadł go, ją sen, es überfiel ihn, fie der Schlaf; 
zaskoczyła mnie noc w boru, die Nacht überfiel mich im 

Waldes.. a, 
dolatuja, dochodzą mnie wieści, podsłuchy , die Kunde 

« fommt zu meinen Ohrens ź 

wszyscy go, ją odstąpili, odeszli, Alle haben ihn, ſie 
verläſſen ; ; ; i 

przechodzi innych talentem, sławą, er übertrifft Andere 
an ©alent, Rühm; 

"żabiegł, zaszedł drogę, er vertrat ihm den + 
[pić zdrowie (oder za zdrowie), bie Geſundheit oder au 

bie Geſundheit trinken]. : 

4. Das Zeitwort trąbić blaſen, wird ſo Fonftruirt: tra- 
bić co odet na co, alſo: trąbić pobudkę oder na pobudkę 
(reveille); na odwrot (retraite); na trwogę (allarme) , 

wygraną oder na wygraną den Sieg. | 
Prosié kogo? 0 co? feltenet czego? fiehe vom Genitiv 

part.) jemanden um etwas bitten, ubodzy proszą chleba 
over o chleb die Armen bitten um Brot, s 
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Rządzić regieren, wird biśweilen als Activum gebraucht, 
3. B.: ten nie zbłądzi, kogo: cnota rządzi, der fehlt nicht, 
den bie Tugend leitet ; gewöhnlich aber mit dem Snftrumens 
tal, als : rządzić państwem, narodem, bas Reid), die Nas 
tion regieren, ae 

Grać ſpielen, Hat nur den Accufativ in der Nedensart : 
grać rolę, piosneczke, ete.; eine Rolle, ein Lied ſpielen, 
Die Inſtrumente, worauf geſpielt wird, folgen mit der Pray, 
na im Local: 3. B,: grać naskrzypcach (Violine), na for- 
tepianie (das Sortepiano), Bon den Spielen iſt gebräuchlich: 
grać w szachy Schach ſpielen, w karty Karten ſpielen, 
w kręgle Kegel ſchieben. | * So 5 
~~ 5. Der Accuſativ ſteht auch: 

a). von der Beit, auf dieFrage wie Lange, z. B.: wojna 
trwała rok, dwa miesiące, całą zimę det Krieg dauerte 
ein Jahr, zwei Monate; den ganzen Winter; | 

b) Eben fo von Raum- und Zablengróge, auf die Frage wie 
„ wiel, wie lang, wie groß, wie viel werth? 

j- B.: ten kanał jak długi? mile; wart dwa złote, 
wysoki trzy stopy (fug), ile wyższy um wie viel 

_ höher? łokieć eine Elle, stopę einen Fuß, ile starszy um 
‘wie wiel alter? rok, miesiąc, godzinę, 

, 6. Nach einigen Präpoſitionen, ſiehe den $.40.und41., und 
vergleiche den §.85. Anm. von der Zeit, auf die Frage wann? 
als: w niedzielę den Sonntag, we czwartek den Donnerstag, 
w święto den Feiertag, w dzień, wednie am Tage, aber w 
noc heißt: in die Nacht hinein, dagegen wnocy in der Nacht. 
Go aud) w rok, w godzinę ſtatt za rok, za godzinę in einem 
Sabre, einer Stunde; eben ſo wren moment dieſen Augenblick, 
w sam czas gerade zur rechten Zeit, w pozne lata in ſpäten 
Jahren, w deszcz im Regen, w snieg im Schnee, w pogodę ' 
im ſchönen Wetter, | 
Przez durdy, erfordert immer den Accufativ, 3. B.: przez 
zimę durd) den Winter, przez czas długi eine lange Zeit 
hindurch, przez ciebie dutch dich. : 

Na in der Bedeutung auf, zu, in, auf die Frage wohin? 
wozu? zu was? hat den Accuſativ bei fic); g. B.: iść 
na zabawę zum Vergnügen gehen, zbierać kwiatki na wia- 
nek Blumen gum Kranze ſammeln, piąć się na urząd fib 
gum “Amte drängen, dać pieniądze na lichwe Geld auf | 
‘Wuder geben, brać na kredyt auf Borg nehmen, uczyć 
się na pamięć auswendig lernen, chorować na oczy, na 
febrę an Augenkrankheit leiden, das Sieber haben; zanosi 
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się na deszcz, na pogodę es ſicht nah Regen, nach ſchö: 
nem Wetter aus, skazać kogo na śmierć jemand zum Tode 
verurtheilen, etc. Ein 

Vom BVocativ. ; sy 

1. Dieſer Kaſus ſteht, fo wie im Deutſchen, beim Ru» 
fen und Ausrufen, 3. B.: wielki Boze! Panie bracie! 
przyjacielu! matko !. siostro! deSgleichen wenn man den 
AusdruE verſtärken will: o Boże! o ja nieszczęśliwy 2: 

2. Beim Anreden fann auch der Nominativ die Stelle 
des Bocativs vertreten, beſonders wenn das Wort nicht 
voranſteht, oder mit Mość (eigentlich Miłość Euer Liebden) 
verbunden wird, 3. B.: daj mi Pan pokój laſſen Sie mich 
zufrieden, daruj Pani verzeihen Sie, gnädige Frau, czytaj 
Panna leſen Sie, Fräulein, co Jegomość rozkaże? was 

befehlen Sie, gnabiger Herr? czy Jójmość pojdzie do 
kościoła? werden Sie, gnädige Frau, in die Kirche gehen? 

: zapłać Jegomość bezahlen Sie! 

> “Eben ſo in den Situlaturen : Wasza Królewska Mość 
Gw. Majeſtät, Wasza Xiążęca Mość Ew. Durchlaucht, oder 
Jego Xiążęca Mość Seine Durhlaudht. | 

3. Wenn man aber das Wort voranfest, fo kann nur 

der Vocativ gebraucht werden, z. B.: Panie! daruj mi win 

moje Hert! vergieb mir meine Schuld; przyjacielu, troches 
niegrzeczny Freund, du biſt etwas unartig; Ojcze, przy- 
sełaj pieniędzy, Vater, fchicte Gelv.— Mości Dobrodzieju - 
gnädiger Herr! Mościa Dobrodzićjko gnädige Frau! Wiel- 
możny Panie Hochwohlgeborner Herr! Jaśnie Wielmożny 

Panie Hochwoblgeborner Herr, Excellenz! Jaśnie Oświe-- 

cony Xiążę (Mości Xiążę) Durchlauchtiger gift, Naj- 
jaśniejszy i Najpotężniejszy Królu! Panie Mój Miłościwy ! 
Daj ae Großmächtigſter Konig, allergnavigfier 

err! - za 

- 4, Das Zeitwort ſicht bei der Anrede in der Regel, 
fo wie im Lateiniſchen , in der ten „Perſon Sing., wobei 
aber gegen Seineśgleichen und gegen Höhere das Wort Pan, ~ 
Pani (nicht Wad Pan, Wać Pani) und andere Titel, welche 

die Perſonen führen, nicht fehlen dürfen / 3. B.: gdzie Pan 
1 



164 Bom Inſtrumental. 

idziesz? wohin gehen Sie? zostah Pani w domu bleiben | 
Gie (Madame) zu Hauſe, 

5. Statt der Zfen Perſon kann man ſich ohne Une | 
terſchied auch der dritten bedienen, z, B.: Pan daruje Gie | 
verzeihen — Xiaze łaskawie przebaczy Ew. Durchlaucht | 
werden gütigſt entſchuldigen — Pan Prezydent nie zaprzeczy 
termu, Hert Präſident, Sie werden es nicht läugnen. " 
* Anmerk. Das Volk redet, wie der Franzoſe, gewöhnlich 

in der 2ten Perſon Pluralis, und dieſe Redensare 
mag in den früheren Zeiten allgemein geweſen ſein, alſo: | 
idźcie gehet, róbcie madety dajcie temu pokój laßt es 
gufrieden, etc, 

§. 89. 

Vom Ablativ oder Inſtrumental. 

1. Der Inſtrumental ſteht ohne irgend eine Präpoſition | 
a) auf die Frage womit, czem? b, h, mit welhem | 

Werkzeuge, auf welhe Weiſe, wo im Deutſchen 
gewöhnlich die Präpoſition mit gebraucht wird, 3. B.: 
piszę piórem ich ſchreibe mit der Feder, biję szablą ich 
ſchlage mit dem Sabel, pustoszyć mieczem i ogniem mit 
dem Feuer und Schwert verheeren. 

b) aufdie Frage wodurd? 3, B.: umorzyć głodem einen 
- Hungers ſterben laſſen — zbogacił się przemysłem, 

pracą er iſt durch Induſtrie und Arbeit reich geworden — 
naród upada gnusnością die Nation ſinkt durch Unthatige 
feif — tradnić się rzemiosłem Handwerk treiben —brzy= 
dzić się pochlebstwem die Schmeichelei verabſcheuen — 
zmordować się bieganiem vom Gehen müde werden, etc. 

e) Die deutſche Präpoſition mit wird alſo nicht beſonders 
auśgedridt, ausgenommen, wenn das mit eine Gee 
ſellſchaft oder einen inwohnenden Zuſtand bee 
zeichnet, 3. B.: idę z przyjacielem ich gehe mit dem 
Freunde — jedzie z towarami er fährt mit Waaren — 
człowiek z mócnym charakterem ein Menſch mit feſtem 
Charakter — a my z naszą cnotą — idziem piechotą 
und wit mit unſerer Tugend gehen zu Fuß. 

2, Der Inſtrumental wird häufig adverbialifch gee 
braucht, um die Art und Weiſe eines Zuſtandes auszudrücen,
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| oberhalb, drogą den Weg, gościńcem die Straße, 

x 
Vom Inſtrumental. 5 

ae 

ge : płynąć morzem zur See reiſen, jechać lądem zu 

ande reiſen, zrobić piorunem bligfchnell machen, całkiem 

zburzyć ganz zerſtören, iść dołem unterwarts gehen, górą 

der Reihe naß, czytać wyrywkami Stellenweiſe leſen, 

uciekać manowcami auf Schleichwegen entfliehen, jęchać 

| sankami zu Schlitten fahren, wozem zu Wa
gen, płynąć 

okrętem zu Schiffe ſegeln, jechać kłusem (truchtem) im 

Brave reiten, cwalem (galopem) im Galopp, latać gro- 

| mada Haufenweiſe fliegen, złapać żywcem lebendig fangen
, 

jest rodem Polak, Niemiec, er iſt von Geburt ein Pole, ein 

Deutſcher, etc. (Siehe 5. 15. Anmerk. und 5.39. 9.) 

Eben ſo von der Zeit auf die Frage wenn? als: dniem 

am Sage, nocą in der Nacht, ſtatt: we dnie, w nocy, ran= 

kiem des Morgens, czasem bisweilen, tymczasem unterdeſ- 

fen, latem im Sommer, zimą Winterözeit, etc. 

3. Die Verba transitiva, welche bie lat. Gram ~ 

„matiE Gerba der Appofition nennt, mit der Bedeut
ung: 

jemanden wszu machen, wozu ernennen, wähle
n, 

ausrufen, weihen, ſalben, einſeßen, beſtätig
en, 

etc.; 3 B.: zrobić kogo panem jemanden zum Herrn mas 

jen, głupim, szalonym zum Narren, mądrym zum Weiſen 

-_ mianować Cesarzem, Królęm, Ministrem, Biskupem, 

zum Kaiſer, Könige, Miniſter, Bijchofe ernennen — 0 
rać 

posłem zum Deputirten erwählen, sołtysem zum Schulzen, 
ogłosić, obwołać zdrajcą jemanden als 2 errather ausrufen, 

namaścić królem (od. na króla) zum Könige ſalben ,
 po- 

 Swieci6 weihen, koronować frönen, postanowić einſeßen, 

potwierdzić beſtätigen, uznać, uznawać anerkennen, 
etc. 

Anmerk. 1. nazwać, marys nennen, und nazywać s
ię gee 

nannt werden, heißen, ha engewöhnlih No
mina propt. 

(Tauf- und Familiennamen ) im Nominativ
, dagegen 

die Nomina appellativa im Inſtrumenta
l, 3-B.: 

nazwano 80 Imperatorem man nannte ihn Imperator; 

wielkim groß, gyusnym faul; aber
 nazywamesię Kazimierz, 

Piotr, Paweł, etc.; on zowie się Poniatowski, Sobies
ki, 

Potocki. Wenn aber dic Bedeutung des Werdens vor: 

perrfht, ndmlih einen Beinamen annehmen, den man 

früher nicht geführt hat, jo muß der Inſtrume
ntal ſtehen; 

3. B.4 od złotego potoku nazwał się Potockim von dem 

Goldbache nannte er ſim Potocki, nazwali go Kazimier
zem 

Wielkim man nannte ihn Kaſimir den Großen« 
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oQumert. ©. Bas -eben von den Verbis. activis mit bem - Inſtrumental efagt worden ijt, das gilt aud von den Verbis reflexivis derſelben Bedeutung, als: _zróbił się Hrabią er hat fic) gum Grafen gemacht, mienić się, sądzić się (fidy halten), pokazywać sie (fich zeigen); bogatym, sknerą (Geizhals). : 

4. Verba, welche bedeuten: Vorzug haben, erhas 
ben ſein, ſich auszeichnen, übertreiben, haben die 
Beziehung dieſes Vorzugs im Inſtrumental bei ſich, tee 
siostra twoja wszystkie kobiety pięknością. przechodzi, 
deine Schweſter übertrifft (in welcher Hinſicht?) an Schön- 
heit, a brat celuje nauką oder w nauce, und der Bruder 
in den Wiſſenſchaften ; przewyższa wszystkich cnotą er 
Übertrifft alle Andere an Tugend, celuje: talentem er zeichnet 
ſich aus durch ſein Talent, 

"9. Die Verba: gardzić verachten, rzadzie regieren, 
| władać herrſchen, zawiadywać verwalten, kierować lenfen, 
opiekować się bejchitgen, brzydzić się ot etwaś Ekel haben, 
tracié, zalatywać nad) etwas riechen, pluć krwią Blut aude 
werfen, etc.; haben den Gegenſtand im Inſtrumental. 

6. Verba, welche ein Werden bedeuten: als: stać | 
się, zostać, auch być (ſiehe §. 77. 2.), 5. B.: stał się pa- | 

„ hem er iſt ein großer Herr gemorben; został Sedzia, er ift 
ein Richter geworden; był urzędnikiem, er war ein Beame 
ter; będzie hołotą, er wird ein armer Tropf werden. Czém 

- Pan jesteś ? was find Sie? Nauczycielem, ich bin ein Leys 
ter; stryj jest moim dobrodziejem, der Oheim ift mein 
Wohlthater; nie jestem twoim przyjacielem, ich bin dein 
Freund nicht. Sonſt hat das Verbum być gewöhnlich den 
Nominativ bei ſich, beſonders wenn man auf etwas hinweiſet, 
oder vor andern hervorhebt, als: to jest dobry uczeń das 

iſt ein guter Schüler, to jest mój przyjaciel das iſt mein 
Freund, bedzie z niego wielki admi das wird ein gros 
fer Mann werden. 

Welche Präpoſitionen den Inſtrumental regieren, ſiche 
4. 40. und .41. 

$. 90. 
Vom Localis. 

Dieſem Kaſus wird immer eine Präpoſition vorange- 
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fest: anders, als mit einer ſolchen, kann er nicht vorfommen, 

Gr bedeutet: 5 : 

a) dm Ort, auf die Frage wo? mit der Prap. w in, 

przy bei, na auf, po auf, in, nad, 3. B.: 

w domu zu Hauſe, przy kościele bei der Kirche, na 

szerokićj ulicy auf der breiten Straße, zasnął ktoś po 

obiedzie iſt jemand nach dem Eſſen eingeſchlafen, teraz 

chodzi po polu, jekt geht er auf dem Felde herum, po 

prawćj rece zur Rechten, etc. | 

b) die Zeit, und gwar einen beſtimmten Zeitpunkt, 
auf 

bie Frage wann? mit den Präpoſitionen 0 um, 

w in, 3. B.: o którćj godzinie um welche Stunde? 

© piątćj , 0 dwunastej, 0 tym czasie um dieſe Zeit, 

w tćj godzinie in dieſer Stunde, w tym dniu in die- 

fem Sage, w przeszłym tygodniu in vergangener 

Woche, w przyszłym roku im künftigen Jahre, 

w miesiącu bieżącym im laufenden Monat, w roku 

tysiącznym osiemsetnym trzydziestym. Siehe $, 85, 

und 87, 5 und 6.) 

: $. 91. - 
Bon den Modis (o trybach), 

1. Gerba, die cin Wollen, Müſſen, Sollen, 

K3nnen, oder eine andere allgemeine Handlung oder einen 

Zuſtand bezeichnen, haben die nähere Beſtimmung des 

Zuſtandes und der Handlung des Subjects im Infinitiv
 

bei ſich, als: chcę się uczyć ich will lernen, muszę praco- 

wać ich muß arbeiten, mam znosić ich ſoll ertragen, moge 

zaręczyć ich fann verbürgen, Śmiem utrzymywać id) wag
e 

dieß zu behaupten, zaczynam mowić, spiewać ich fange an 

zu fprechen, zu fingen, zwykłem chodzić ich pflege zu gehen, 

należy być posłusznym man muß gehorchen, etc. 

9. Die Verba der Sinne werden nicht, wie im Deut- 

ſchen, mit dem Infinitiv, ſondern mit der Gonjunction ze 

"daß, jak wie, und dem Sndicativ, oder 
mit dem Par- 

ticipium fonfiruirt: ;.B.: widzę, że piszesz , oder wi-
 

dzę cię piszącego ith ſehe dich ſchreiben ; słyszę , że mowi, 

oder słyszę go mowiącego, ich hore ihn ſprechen. 
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Ueber’ die Verba perfecta fiebe. 6; 48,, und über vie 

Partikel by 8, 56. 

3. Das Hülfszeitwort mam kann auch den Infini- tiv bei ſich haber, und bedeutet alsdann müſſen, ſollen, 3. B. : masz pisać du foilft ſchreiben , miałem zapłacić ich 
ſollte bezahlen, : 

Mit dem Verbo być verbunden, hat mam die Bedeu- tung des Lateiniſchen dicitur esse, 3. B.: ma być w domu et foll zu Hauſe fein, d. h. man ſagt, daß ey. zu Hauſe ſeiz ma być wielkim dobroczyńcą ubogich, er ſoll | ein großer Wohlthäter der Armen ſein; miał być w szkole 
er ſollte in der Schule fein; miał bye Xiedzem er ſollte ein | Geiſtlicher ſein. Uebrigens iſt mieć ein Verbum activum : ma dobra er bat Güter, będzie miał wiele do czynienia ev - wird viel zu thun haben, etc, 
Anmerk, Das deutſche laſſen wird im Polniſchen durch kaze iiberfegt, wenn es befehle, beſtellen, quftraz gen bedeutet, 3, B.: kaze sobie suknią zrobić id) will mir ein Kleid machen laſſen; wenn es aber zugeben, bes willigen bedeutet, ſo wird es durch dae ausgedrüct, 3. B.: nie dam sobie krzywdy zrobić ich laſſe mir kein Unrecht thun. : - 

4., Die Partikel że dag mit bem Indicativ, wird nach den Verbis gebraucht, welche etwas mit Gewißheit angeben, 3. B.: widzę, że próżnujesz ich ſehe, daß du müßig gehſt. 
Die Partikeln żeby aby daß drücken dagegen einen 

Zweifel (Ungewißheit) äus: wenn wir daher das Verbum affirmativum in ein negativum verwandeln, und dadurch die Gewißheit aufheben, ſo muß auch die Partikel ze mit zeby, aby und dem Conjunctiv vertauſcht 
werden, 3. B.: ' 

Bejahend. Verneinend, 
słyszę, że śpiewasz, ich hire nie słyszę, żebyś śpiewał, ich Did) fingen;. - | „höre dich nicht fingen; widzę, że mnie lubisz, ich nie widzę, żebyś mnie lubił, ſehe, das du mich lieb haſt; | ich ſehe nicht, daß du mich 

(0 lieb hätteſtz. 

Y
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wierzę temu, że mi sprzyjasz, nie wierzę temu, żebyś mi — 
ich glaube es, daß du mir| sprzyjał, ich glaube es nicht, 
wohl willſt; : daß du mir wohl wollteſt; 

nie watpie, że przyjdzie, ich wątpię, zehy przyszedł, ich 
zweifle nicht, daß er fommt.| zweiſle, daß er komme, 

Veber den Gebrauch des Verbi być mit der Negation, 
fiche 5. 83. Anmerkung; ferner über den Gebrauch der Tem- 
pora perfecta und imperfecta §, 48, 

5. 92. 
|. (Bon dem Varticipio 0 imiesłowie). 

1. Die Darticipien mit der Gefehledtsendung: 
Praes. act. czytający -a -e der lefende, 
Praet. pass, czytany -a -e der geleſene, 

find als Adjectiva zu behandeln, und müſſen daher mit ihrem 
Hauptworte übereinſtimmen, 3. B.: słonce świecące die 
glänzende Sonne, list napisany der geleſene Brief, 
Anmerk. Dieſe Participien laſſen fid) mit który wele 
cer, auflöſen, man kann alſo ſagen : słońce, które świeci . 
- list, który nąpisałem mit Beibehältung der entſprechens 
den Zeiten.“ i 

2. Schwieriger und der polniſchen Sprache ganz eigen- 
thümlich iſt der Gebrauch der Participien auf ac und szy, 
welche unveränderlich (indeclinabilia) find, und immer ei» 
nerlei Subjekt mit dem Verbo finito des Saßes haben. - 
Das Harticipium auf ac bezeichnet alſo eine gleichzeitige 
Handlung (Zuſtand), das Participium auf szy nur eine 
frühere oder vergangene, 3. B.: idąc do kościoła spotka- 
łem mego przyjaciela auf dem Wege (gehend) in die Kir<e, 
begegnete ich meinem Freunde; przechodząc się będziemy 
rozmawiali, beim Spazierengehen werden wir mit einander 
ſprechen; hier iſt idac mit spotkałem gleichzeitig, und haben 
daſſelbe Subject; eben fo: przechodząc się und bedziemy 
rozmawiali. 

Dagegen heißt: skończywszy list posłałem go na 
pocztę, nachdem ich den Brief beendigt hatte, fchickte ich ihn 
auf bie Poft; uszykowawszy wojsko, uderzyliśmy na 
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nieprzyjaciela, nadhdein wit das Heer geordnet hatten, grif- | 
fen wir den Feind anz weil skończywszy dem posłałem vor- | 
anging, eben fo: uszykowawszy dem uderzyliśmy. 

Beide Participien können mit gdy (oder einer andern — 
Partikel) und dem Verbo finito aufgelöſt werden, alſo: 
gdym jechał, spotkałem; gdym skończył, posłałem; 

- gdyśmy uszykowali, uderzylismy, ete. 
Anmerk, Das deutſche ohne gu läßt ſich häufig durch 

dieſe Participien mit der Negation nie ausdricen, 3. B.: 
ohne mich zu loben nie chwaląc się; ohne Abſchied genome? 
men zu haben, iſt er weggegangen nie pożegnawszy się 
odszedł. Wie wir aus Diejen Beiſpielen erſehen, befördert 
die Participial-Ronftruction ungemein die gedrangte Kürze 
und Beſtimmtheit des Ausdrucs. 

$. 93. 
Die Substantiva verbalia yon den Verbis transitivis, 

als: pisanie das Schreiben, bicie kaś. Schlagen, kupienie 
das Kaufen, haben. das Object, welches bei dem Verbo 
finito im Accuſativ ſteht, hier im Genitiv bei ſich, z. B.: 
pisanie listu, bicie monety (Münze), kupienie drogich 
rzeczy, etc. - : 

Alle andere Kaſus, fie mögen das Regimen des Verbi 
oder adverbialiſche Beifage fein, werden bei dem Subst. 
verb. beibehalten, 3, B. : pisanie piórem, pobłażanie mło- 
dżieży, die Nachſicht fur die Jugend; wynoszenie Sie 
z bogactw, das Brüſten mit den Reichthiimern, 
Anmerf. Das Subst. verb. fowohl allein, als mit der 

|. Präpoſition do wird meiſtens dann gebraucht, wenn im 
Deutſchen der-Jufinitiv mit zu ſteht, z. B.: ich hatte 
keine Gelegenheit, an Sie zu ſchreiben, nie miatem spo- 
sobności pisania do Pana; id) werde ſchon ein Mittel 
finden, mein Geld zu bekommen, znajde sposób odebrania 
mych pieniędzy; ich habe viel gu thun, mam wiele do 
czynienia; dieje Güter find gu verkaufen, te dobra są do 
sprzedania. X 
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Praktischer Anhang 

für die erſten Anfänger. 

A.RozmowyŁatwe. A. Leichte Geſpräche. 

Sposoby mówienia ze Mebensarten mit vem 
słowem: być. Worte: ſein. - 

Ja jestem konteht, aty nie, Sd bin zufrieden, und du 

Be 6“ 4 2 rq* : 
Nie jesteś szczęśliwy. * 
Byłem wczoraj w szkole, 

dziś jestem w domu. 
Siostra moja była w kościele. 

Będziemy jutro u naszego 
ojca. ) ; 

Bądź dziś u mnie. 
Gdybyś był pilny, umiałbyś 

wiele. 
Byłbym twoim przyjacielem, 

gdybyś umiał milczeć, 

Ze słowem: mieć. 

„Mam nową książkę. 
"Nie masz zadnej siostry. 
Miałem dwóch tylko braci, 

obaj umarli przeszłego 
roku. a 

Mieliście teraz wiele do czy 
nienia. 

nicht. 
Du biſt nicht gliudlich. 
Ich war geſtern in.der Schule, 

heute bin id) zu Hauſe. 
Meine Schweſter war in der 

Kirche. 
Wir werden morgen bei un- 

* ferem Vater ſein. 
Sei heute bei mir. 
Wenn du fleißig wäreſt, ſo 

würdeſt'du viel wiſſen. 
Sch würde dein Freund ſein; 

wenn duſchweigenkönnteſt: 

Mit dem Worte: haben, 

I< habe ein neues Buch. 
Du haſt keine Schweſter. 
Ich hatte nur zwei Brüder, 

beide ſind im vorigen Jahre 
eſtorben. 8 

She battet jeht viel zu thun. 1& _ 
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pięknych rzeczy. 

; zz > 
kamienicę. 

pragnie. 

naszego, 

Witając kogo. 

Dzien dobry Panu (Pani). 

Nie bardzo dobrze, 
Załuję Pana. 
Jestem Panu obowiązany. 
Usiądź Pan. — Dziękuję. 
Najniższy sługa. 
Nie mogę się długo bawić. 

Do szczęśliwego zobaczenia, 
Bywaj Pan zdrów. 

Pytając kogo. 

Jak Pan mówisz ? 
Cóż to jest? — nic. 
Dokąd Pan idziesz. 
Zkąd Pan przyszedłeś ? 
Powiedz mi Pan, czy można 

to wiedzieć ? 
Nie wiesz Pan, jak się to 
nazywa ? 

Nie umiem Panu powiedzieć, 

Są Długo Pan jeszcze u nas za- 
bawisz ? 

Leichte Gefprache,. 

Twoja matka miała wiele 

Będziesz miał wielki kłopot, 

Gdybyśmy mieli tyle pienię- 
dz sę. ipl anh sobie 

Kto ma wiele, ten więcćj 

My mamy najwięcej, bo 
Jesteśmy kontenci z losu 

Jak sie Pan masz (miewasz), 

Deine Mutter hatte viele fdhde 
ne Sachen. 

Du wirſt großen Kummer 
haben. 

Wenn wir ſv viel Geld hätten, 
ſv würden wir uns ein 
Haus kaufen. 

Wer viel hat, der verlangt 
mehr, 2. 

Wir haben am meiſten , denn 
wir find mit unſerem Schi>- 
ſale zufrieden. ; 

Jemand zu begrüßen. - 
Guten Morgen mein Here 

(gnädige Frau). 
Wie befinden Sie ſich ? 
Nicht ſehr wohl. 
Ich bedaure Sie. 
sc) bin Ihnen verbunden. 
Seßen Sie ſich. — Ich danke. 
Ihr gehorſamer Diener. 
Só kann mich nicht lange auf: 

halten. 
Zum gliclichen Wiederſehen, 
Bleiben Sie geſund. 
- Jemand zu fragen, 

- Wie ſagen Sie? 
Was iſt denn das? — nichts. 
Wohin gehen Sie? . 
Woher find Sie gekommen ? 
Sagen Sie mir, ob man das 

wiſſen kann? | : 
Wiſſen Sie nicht, wie dies 

heißt? j 
I< weiß es Ihnen nicht zu 

ſagen. 
Werden Sie noh lange bei 

uns bleiben? : 
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Leichte: Geſpräche. 

Sam nie wiem, dwa czy trzy 
tygodnie, 

„Czemu Panowie jesteście tak 
smutni ? $ ; 

Nie mamy zadnéj przyczyny 
« do-wesołości. I 

Kidz był wczoraj u ciebie?. 
Nie trzeba być tak. cieka- 
wym. Be 

Ja wiem, czemu się pytam. 

~~ Lakazujace 
Daj temu pokój. 
Nie ruszaj tego. 
Nie mów ani słowa. 
Nie odchódź zdąd. 
Dla Boga! mie czyń tegos — 

Strzeż się Pan! 
Miej się Pan na ostrożności, 
Słuchaj! gdzie jesteś. 
Idż precz, proszę Cie. 

O pogodzie. 

Juz słonce weszło ? 

Jeszcze nie, ale wkrótce 
wznijdzie. 

O której godzinie słonce 
wschodzi. 

Wschodzi teraz o piątćj z 
rana. 

Zachodzi o siodmćj. j 

Dziś będzie piękna pogoda. 
Słońce świeci. 
Drzewa jużsą zielone, uma- 

_ Jone. > 
Słońce się kryje - 
Zdaje mi się, ze deszcz be- 

€ 
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Sch weiß ſelbſt nicht, ob zwei 
oder drei Wochen. : 

Warum. ſind. Sie fo. traurig, 
- meine Herren? = 
Wir haben keine Urſache zur 

Heiterkeit. 5 
Ber if geſtern bei bir geweſen? 
Man muß-nicht ſo neugierig - 

ſein. 
Ich weiß, -warum ich frage. 

Bu verbieten. 
Laß. das. bleiben! 
Rühre das nicht an. 
Sprich kein Wort. : 
Geb’ von hier nicht meg. — 
Um-Gotteswillen! thue das 

nicht. ' | 
Hüten Sie ſich! 
Nehmen Sie ſich in Acht! 
Höret. wo biſt Du? ; 
Geh? Fort, ich bitte Dich, 

Vom guten Wetter, 

Iſt die Sonne ſchon aufges 
gangen ? 

Noch nicht, aber ſie wird bald 
aufgehen. 

Um welche Zeit geht die Son» 
ne auf? 

Sie geht jest auf um 5 Uhr 
Morgens. : 

Sie geht um Sieben unter. 
Heute wird ſchönes Wetter fein, 
Die Sonne ſcheint. 
Die Baume find ſchon grün, 

belaubt. 
Die Sonne verbirgt ſich. 
Ich glaube, es wird regnen, 
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Wiatr się obrócił i zimno. 

Juiz deszcz pada— gtźmi — 
grad pada — blyska sig 
— bardzo jest ciepło. 

Byłże tej nocy mróz? 
Nie był, ale teraz marznie, 
Nie mylisz się Pań. 

O czasie. 

Która godzina? — siodma 
— dwunasta. 

Nie wiem? bo nie mam ze- 
garkas 

Już czas na śniadanie. — 

' Wnet będzie czas na obiad. 

Cóż będziemy robili po obie- 
dzie ? ? 

Pójdziemy na przechadzkę. 
Nie trzeba o tym czasie wys 
4 chodzić, 

Pytając się o no= | 
winy. 

Coz tam nowego powiadają? 2 
Nic nie słyszałem. 
0 ozém teraz mowią? 
O niczóm. 
Słyszałeś Pan, że betas 

mieli wojnę ? 
I owszem mowią o poje 

Cóż mowią u dworu? 
Mowią 0- podróży. 
Kiedyż Król ma _wyjechać, 
Nie wiadomo, nic o tém nie 
„słychać. 
A gazeta co pisze? 

Leichte Geſpräche. 

Der Wind bat ſich gedreht, 
und es iſt kalt. 

G8 regnet ſchon — e3 botttiert 
— es hagelt — es blige — — 
es iſt ſehr warm, : 

Hat es dieſe Nacht gefroren? 
Nein, aber es friert jeht“ 
Sie irren ſich nicht. 

Von der Beit, st 

Wie biel Ubr? — Sieben — 
Swolfe, 

Ich weiß a denn id babe. 
feine U 

RAL, ſhon Zeit zum Früh- 

Es w "balb Seit zum Mit- 
tageſſen ſein. 

Was werden wir Nachmittag 
mächen? 

Wir werden ſpäzieren gehen. © 
Man mug nicht um dieſe Zeit 

ausgehen, 

Nad Neuigkeiten: zu-- 
fragen. 

Was-erzählt man Neues? 
Ich habe Nichts-gehört. 
Wovon ſpricht man jegt? 
Bon Nichts, 
Haben Sie gehört, daf wir 

Krieg haben merben? 
Man ſpricht vielmehr vom 

Frieden. 
Was ſpricht man bei Höfe ? 
Man ſpricht von einer Reiſe, 
Wann ſoll der König verreiſen ? 
Es iſt nicht“ bekannt 2 es ‘bets 

lautet Nichts: 
Was ſchreibt die Btónda 
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Któż tam? 

Leidhte Gefprache. 

Nie czytałem j jej. 
Prawdaż to, co mowią 0 

Panu N. 
Powiadają, że jest niebez- 

piecznie chory. 
Ja słyszałem, 2 ze umarł wczó= 
Tajszéj nocy. 

Nie wierz Pan temu, już się 
„ma lepiej. 
Radbym się prawdy dowie= 

zial. 
Wkrótce go Pan zobaczysz. 
Nie widziałem go juz od 

> kilku tygodni. 
Nic wiedziałem o tem. 

Ubierają się. 

Go Pan. rozkażesz > 

Zapal ogień czém me i 

ubierz mnie... - 
Daj mi koszulę. _ 
Oto jest. 
Nie ciepła, ak jeszcze 

* zimną. - 
' Przynies mi jedwabne pon» 

czochy. 
Są dziurawe. 
Przynieś mi grzebień i | chu- 

stkę do nosa. 
Dałem ją do praczki, bo 

brudna była. 
Przynieś mi czarne spodnie. 

Jaką suknią Pan weźmiesz 
dzisiaj. 

Tę którą miałem wczoraj, 
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Ich habe fie nicht geleſen. 
Iſt das wahr, was man vom 

Hertn N. ſpricht ? 
Man ſagt, daß er gefährlich 

krank ſei. 
I< habe gehört. daß er die 

vorige Nacht geſtorben ſei. 
Glauben Sie das nicht, er be- 

findet ſich ſchon beſſer. 
Sch möchte gern die Wahrheit 

erfahren. 
Sie werden ihn bald ſehen. _ 
Ich habe ihn ſchon ſeit einigen 

Wochen nicht geſehen. 
; I< have nichts davon gewußt. 

Sich anzukleiden. 
= - Ber iſt da? 

Was befehlen Sie? 
Mach geſchwind Feuer an und 

zieh" mich an. 
5 Gieb mir ein Hemd. Ra 

Hier iſt es. 
Es iſt nicht warm, es iſt c 

ganz kalt, 
Bring mir -meine ſeidenen 
: Strümpfe, . 

- 68 ſind Löcher darin. 
Gieb mir einen Kamm und 

ein Schnupftuch. 
Ich habees der Wäſcherin gege- 

ben, denn es war ſchmußig. 
Bringmirdie ſchwarzen Bein= 

kleider: | 
Was für ein Kleid werden 

Sie heute nehmen? 

Das, welches ich geſtern ‘ane 
hatte, 455 
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B. Leichte Gage (zdania łatwe). 
I. 

Jestem szczęśliwy — byłem w ogtodzie — jutro będę 
u brata — każdy człowiek ma prawą ilewa rękę — lewą 
ręką pisać nie mogę, tylko prawą — miałem książkę pos 
zyteczna; darowałem ja przyjacielowi — w izbie znaj- 
dują się rozmaite rzeczy, iako to: piec, komin, stół, 
stołki (krzesła), łóżka i inne — na kominie pali się ogien 
— do krajania używamy noża — nóż może być ostry lub 
tępy, pierwszy dobrze kraje, -a drugi He. 7 

Bóty moje i trzewiki są ze skóry, koszula z płotna, 
ohczochy z nici, wełny lub bawełny, a suknia (surdat) 

i spodnie ze sukna — rzemieślnik, który wyprawia skóry 
nazywa się garbarz; płótno robi tkacz, kapelusze kape- 
lusznik — obuwie moje zrobił szewc, suknie uszył kra« 
wiec, a sukno zrobil sukiennik — ten co chleb piecze, zo- 
wie się piekarz, kowal kuje żelażo, stólatz zaś robi drzwi; 
okna, stoły, szafy — garncarz garuki, miski, i. t. d, 
ogród (u) m, der 

Garten. 
jutro morgen. 
u bei. : 
brat D, u m, b, Bru- 

Der. 3 
każdy -a -e jeder. 
rawy -a-e det rechte, 
|= der fine. 
ręka f, die Hand. 
pisać ſchreiben. 
amogę id) Fann. | 
tylko nut, nie nicht. 
Książka f. das Bud). 
ożyteczny niiBlid). 
o ſchenken. 
on sd -o er, fie, es. 
przyjaciel wd. $reund. 
win. 
izba f. die Stube. 
znajdować się ſich beż 

finden. 
rozmaity verſchieden, | 

rzecz f. die Sache, 
jako to als, 
lec m. der Ofen, 

bowie m, der Kamin, 
stół we. der Diſch. 
stołek m. der Stuhl. 
krzesło n.d. Lehnſtuhl 
łóżko m, d. Bettftelle. 
inny ein anderer. 
na auf. ; 
palić brennen. - 
ogieńm..G,ognia das 

Feuer. 
krajać ſchneiden. 
nóż m. das Meſſer, 
ostry ſcharf. 
lub, albo oder, 

tępy ſtumpf. 
Juzywaé gebrauchen. . 
pierwszy Der etftć. 
diagi der zweite, 
bót m. der Stiefel. 
trzewik me, 0. Schuh. 

zrobić madett. 
z, ze YON, aus, | 
skora f. das Leder, 
koszula /, das Hemd. 
płótno z.d.$einwand. 
pończocha fA der 
Strumpf. 

nić /, der Zwirn. 
wełna /, die Wolles 
bawełna f. b. Squms 

wollć. |, 
suknia /, das Reid, 
surdut m. det Nod. 
spodnie Pl. die Beins 

kleidet. <A. 
sukno », das Tuch. 
rzemieślnik m. der 
Handwerker; 

wyprawiac gerben« 
zwac się heißeti. 
-arbarz md. Gerber. 
ach m. der Weber. 
kapelusz m, der Sut. 
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md. 
Ino. 

der 

[es 
ums 

id. 
>. 

DU 

der 

Me 

ber. 
CTs 
Hut. 

obuwie w. Fußbekleis| sukiennik m.d. Suds 

dung. 
szewc m. der Sub: 

macher. 
krawiec m, der Kleis 

dermacher. 

Leichte Sage. 

mader. s 

chleb m. das Brot. 
pee baden. 

a 
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stolarz ze, d. Tiſchler. 
drzwi PL. die Shire. 
okno a. das Fenſter. 
szafa f. der Spind. 

owal z. d. Schmied. |garncarz m.0. Löpfer, 
żelazo 11. das Eiſen, 
kuć ſchmieden, 

Il. 

garnek w. dev Topf. 
| miska f. die Shüſſel. 

Die Thiere (zwierzęta). 

Człowiek broni się rękami, wilk, 

do bronienia się; kot ma pazury, pt 

wiedź broni się łapami przedniemi, 

pies, lis mają zęby 
A gó 
kon kopytem, słoń 

trąba, dzik kłem, wół rogiem, pszczoła zadiem. 

| Zwierzęta domowe bardzo pożyteczne są ludziom 3 

z niektórych mają pomoc i ulgę w pracy, jako to: z wołu, 

konia i osła, z innych człowiek ma na 

masło, sćr, jaja — konie, woły, krowy, 

zwierzętami domowemi, 
B O 

czyli swojskiemi; 

pokarm mięso, 
owce, kozy 
wilk, lis, krak, 

ies, koti inne żywią się mięsem, i dla tego rzucają się na 

inne zwierzęta słabsze od siebie, i pożerają je, przeto dra~ 

bronić się ſich vers 
theidigen. 

~ ręka die Hand. 
wilk wz. der Wolf. 
ee G psader Hund. 
is m, der Fuchs. 
zab G, zeba der Zahn. 
kot m, die Rages 
pazur m. die Kralle. 
z m. der Vogel. 
ziób m. d. Schnabel. 

niedźwiedź m,0. Bar. 
łapa die Tage. 
rzedni 0. vorderſte. 

koś bas Pferd. 
kopyto der Huf. 
słoń m. der Elephant, 
trąba der Rüſſel. 

P? eznemi SIĘ ZOWIĄ. 

|dzik m. der Eber. 
kieł G. kład. Hauer. 
wół G.wołu der Dabs. 
róg G. u. das Horn, 
pszczoła die Biene. 
żądło der Stadel. 
zwierzę das Shier. 
domowy Haus. 
pożyteczny niglid. 
niektóry mander. | 
pomoc /. die Hülfe, | 
ulga d. Erleichterung. 
praca die Arbeit. - 
osieł G. osła der Eſel. 
pokarm G.u.0. Rab: 

rung. > 
mięso das Sleifd. 
masło die Mutter. 

m. 

sór G, Sera det Rafe. 
jaje m. das Ei. 
rowa die Kuh. 
owca das Schaf. 
koza die Ziege. 
czyli oder. 
swojski. zahm» 
jastrząb G, ębia der 

Habicht. 
kruk m. der Rabe. 
żywić nähren. 
dlatego deswegen. 
rzucać werfen. 
pożerać verzehren. 
przeto daher. | 
nazywać się heifer. 

drapieżny räuberiicm 

Die Zeit (czas). 

Dzień z nocą podzielony jest na dwadzieścia cztery 

12 
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godzin; środek dnia żowie się południem, które przypada 
o godzinie dwunastćj: środek nocy zowie się północą. 
Nazwiska dni są: Niedziela, Poniedziałek, Wtorek, Sro- 
da, Czwartek, Piątek, Sobota; te siedem dni upłynionych 
nazywamy tygodniem, a cztery tygodnie i dni kilka, mie- 
siącem. Nazwiska miesięcy są: Styczeń, Luty, Marzec, 
Kwiecien, Maj, Czerwiec, Lipiec, Sierpień, Wrzesień, 
Październik, Listopad, Grudzień. „Rok ma cztery pory, 
atesa: Wiosna, Lato, Jesien, Zima. _ W zimie odpo- 
czywa ziemia i nabiera żywności ze: śniegu i lodu — na 
wiosnę ożywia się da stworzenie i odmładza nie- 
jako —w lecie przychodzi wszystko do dojrzałości , a je- 
sien przeznaczona jest na zbieranie owoców, jarzyn i 
ogrodowin, 45% 
dzień G,dnia d. Sag, |Styczeń der Sanuar. |zima der Winter. 
noc f.bie Nachte sj Lary der Februar. | odpoczywacausruhen 
rarom4ugleid), . _.|Marzec der März, |ziemia die Erde. 

| Kwiecień der April. 
Maj der Mai, a 
Czerwiec der Sunt. 
Lipiec der Juli... 
Sierpień der Auguſt. 
Wrzesiex d. Septem: 

ber. 
Październik d. Detoz 

podzieli 
godzina die Stunde. 
środek m, die Mitte. 
południe der Mittag. 
północ f. die Mitte: 

nadt. : 
nazwisko der Name. 
Niedziela d. Sonntag 
Poniedziałek der 
Montag. s 

Wiorek d. Dienſtag. 
Środa d. Mittvode. 
Czwartek der Dons 

nerétag. 

upłynąć verfließen. 
tydzień die Woche. 
miesiąc Der Monat, |jesień der Herbſt. 

ić eintheileh. | 

er. 

Listopad 0, Novem: 
ber. 

nabierać ſchöpfen, 
"nehmen, > 4 
żywność d.: Nahrung. 

„|śnieg der Schnee... 
lód das Eis. 
ożywiać beleben, 
wszystek jeder «sul 
stworzenie d. Geſchöpf 
Odmtadzacverjüngen 
niejako gleichſam. 

Grudzień der Degem: 
ber. - 

|rok das Jahr. 
Piątek der $reifag. | pora die Sabresgcit. 
Sobota d, Sonnabend. następować folgen. 

wiosna det Frühling: 
lato der Sommer. 

pling ae kommen: 
ojrzałość die Reife. 

przeznaczyć „beſtim, 
men, 

zbierać fammeln, - 
|owoc das Obſt. 
jarzyna Gemüſe. 

IV. 

ogrodówina Garten» 
frucht. <ż 

' 

Bäume und Mineralien (drzewa i kruszce). 

Wisnie, gruszki, jabłka są pokarmem zdrowym i 
smacznym, gdy są dojrzałe. Lipa w lecie daje chłód, 
dąb wydaje zoladz, drzewo zaś bukowe, jesionowe, ol- 
szowe, jaworowe, brzozowe bardzo jest twarde, i gdy 
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się wypali, daje dużo węgli. 
we, jodłowe miększe jest. 
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Drzewo sosnowe, Swierko= 

Z ziemi wydobywa człowiek glinę, z której wyra- 
bia ćegłę, dachówkę, garnki, stawia piece, kominy. 
Z ziemi mamy piasek, który w ogniu stopiony zamienia 
się w szkło. « Szklanki bardzo są wygodne, bo przez 
nie widzimy,” czy napój jest czysty. Wapno zmieszane 
z piaskiem służy do murowania domów, kościołów, : pa» 
łaców it. d.: z ziemi wykopują także sól, bez którćj 
jadło byłoby niesmaczne i nie tak zdrowe. Lemiesz u 
pługa, siekiera, motyka, rydel, sierp, kosa, nóż, szabla 
są wyrobione z żeląza, które także: z ziemi wydobywają. 
Pieniądze, za które można dostać wszystkiego, czego nam 
otrzeba, a czego sobie nie możemy zrobić, są z. miedzi, 

srebra lub złota. Z ołowiu robią kule do strzelania — 
2 cyny robią łyżki, talerze i inne naczynia, . 

wiśniabiefirfdyej der wydobywać ausgra: |także aud. 
b Kirſchbaum. 

gruszka „die Birtne,' 
“der Birnbaum? 
jabtko der Apfel. 
jabłoń d. Apfelbaum. 
Sliwka die Pflaume, 
“der Pflaumbgum. ' 
dojrzały reif. 
pokarm (u) die Robe 

tung. 
lipa die Linde. 
dać geben. 
chłód (u),d:Schatten. 
dąb, (u). die. Ciche.. 
22025219 d.GIMel. 
buk die Buche. 
jesion die Eſche. 
olsza die Erle. 
jawór die Platane. 
wypalić verbrennen. 
węgiel die Kohle. 
duzo viel. 
sosna; die Kiefer. 
świerk die Fichte. 
jodła die Tanne. 
miękki weich. 

en. 
glinad.fehm, d, Thon 

|cegła der Ziegel. 

dachowka Dachziegel 
garnek der Topf. 
stawiać ſtellen, ! 
piasek (u) der Sand. 
topić fmmelzen, 
zamienić się fich ver: 

wandeln. 
szkło das Glas, 
szklanka d, Bierglas. 
wygodny bequem. 
bo denn, przez durch. 
widzieć jehen. 
czy ob, 
napój Getränk; 
czysty rein. 
wapno der Kalk. 
mieszać miſchen. 
służyć dienen. 
murować mauern.’ 
dom das Hans. 
ałac der Pallait. 

kościół die Rirde. 
wykopać auégraben. 

sól das Sal. 
bez ohne. = 
Habe Eſſen. 
emóesz d,Pflugſchar: 
pług der Pflug. 
siekiera die Axt, 
motyka die Hacke. 

-jxydel. der Spaten. 
nóż das Meſſer. 
szabla der Gabel. 
wyyrobić perfertigen. 
żelazo das Gifen. -.. 
ieee das Geld. 
ostać bekommen. 

potrzeba man muß. 

sam. ſelbſt, co mas. © 
ImiedZ das Kupfer. 
srebro das. Silber. 
złoto Das Gold, . 
ołów das Blei. 
kula die Kugel, 
strzelać ſchießen. 

jcyna das Zinn, 
łyżka der ¥offel, 
talerz der Zeller. 
|naczynie das Gefäß. 

12 * 
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Vv. 

Brot- Getreide (chleb-zbożey, 

“Cheb jest najzdrowszym pokarmem człowieka i 
najzdrowszym — chleb u:rzymuje ludzi przy życiu. Rólnik 
racuje na chleb, gdy zasiewa zboże. Gdy zboże dojrzeje, 
zną je razem ze słomą, potém zwożą, młócą, mielą we 
młynie, a nakoniec chleb z ciasta robią. Chleb z maki 
pszennćj bielszy jest i smaczniejszy niż z żyta — chleb 
z jęczmienia i owsa jest niesmaczny i niezdrowy — z 
jęczmienia, taterki, prosa robią kaszę. Piwo robi się Z 

+ jęczmienia w browarach; jest to napój zdrowy i posilny, 
„ale go nie trzeba pió-wiele, . 

Prócz chleba mają ludzie na pokarm jarzyny: jedne 
z nich rosną w ziemi, jako to: rzepa, marchew, kartofle, 
pasternak, buraki; iane nad ziemią, jako to: groch; inne 
na ziemi, jako to: kapusta, sałata, ogórki, dynie, melo- 
ny, arbuzy, jarmuż, © 

. Po ogrodach sieją także len i konopie, z których 
przędą nici, a potćm płótno:robią. 

ospolitygewbhntid)|bialy weiß. © |pasternak b. Paftic 
ae ee te SSpeije. |smacany fdmachaft.| nate. f 
utrzymywać erhalten |niż als. : 3 buraki tothe Rüben. 
przy bei. _ : |żyto Roggen. nad über, 
życie das Leben. jęczmień Gerſte. Ea Erbſen, 
rolnik d, Landmann. | owies Hafer. - apusta der Rohl, 
pracować arbeiten, |taterka Haidekorn. Kraut, 
gdy als. proso Hirſ& |sałata Salat. 
zasiewacſden. - |robié-madheny ' Jogorki die Gurken. 
ole das Feld. | asza Grüße, - dynia der Riirbif,. 
ROHE reifen. piwe das Bier. melon die Melone. 
żąć ſchneiden. rowar d. Brauhaus.iarbuz die Waffermes 
razem zugleich. napój das Getränk, lone. 
Stoma das Stroh. posilny nahrhaft.  |jarmuż der Kohl. 
potem hernach. * |trzeba man. muß. po auf, in. 
zwozić anfabren. pić trinken. ogród der Garten. 
młócić dreſchen. wiele viel także auch. 
mleć mahlen. prócz anfer. len G, Inu b. Flachs. 
młyn die Mühle. rosnąć Wachſen. konopie der Hanf. 
nakoniec endlich. rzepa die Rübe. prząść ſpinnen, 
ciasto der Teig. marchew d. Mobr|nić der Zwirn. 
pszenica der Weizen. | rübe, 
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VI. 

Theile des menfdliden Körpers 
(części ciała ludzkiego). 

Głowa pokryta jest włosami; części znaczniejsze 
głowy są: czoło, oczy, uszy, nos, gęba czyli usta, 
a w gębie: zęby, język, podniebienie. Szyja łączy gło- 
wę z resztą ciała ludzkiego; część tylną szyi zowiemy 
karkiem. Średnią częścią ciała ludzkiego są ramiona, 
lecy, tył, piersi, brzuch; .z ramion wychodzą ręce, 

tóremi ruszać możemy, jak chcemy — u każdej ręki 
mamy po pięć palców — palcami prządka rzędzie, 
szwaczka szyje, malarz rysuje i maluje, muzykant gra 
aa skrzypcach lub innym instrumencie. Ostatnią cze- 
ścią ciała ludzkiego są nogi, na których stoimy prosto 
ałbo chodzimy; części nóg są: uda, kolana, kostki, 

pięty i stopy. Gdybyśmy nóg nie mieli, nie moglibys- 
my się przenosić z miejsca na miejsce. 

* Powietrze, ziemia, ogien i woda są cztery żywioły, ; : A ay 0 > ; 
bez „ktörych się człowiek obejść nie może: sen nie- 
mnićj do potrzeb ludzkich należy: praca przyczynia się 
także do utrzymania zdrowia, wzmocnienia sił, i zaro- 
bienia na chleb. 

głowa der Ropf. zwać nennen. grać ſpielen. 
kark das Genid. kark das Genid. |skrzypce Plur. bie 
włos da8 Saar. średni der mittlere. Bioline. 
część Der Theil. ramię der Arm. instrument das Sue 
znaczny bedeutend. |plecy die Schulter. ftrument. 
czoło die Stirn. tył der Rien. . ostatni der [ekte, 
oko das Auge. Apiers die Bruſt. noga der Fuß. 
ucho das Ohr. tack der Baud. | stac ſtehen. 
nos die Staje. wychodzić herauśge: | prosto gerade, 
gęba der Mund. ben. chodzić gehen. ~ 
usta der Mund. ręka die Hand. udo der Schenkel. 
warga Die Lippe. ruszać bewegen. kolano das Knie. 
ząb der Zahn. chcieć wollen. Kostka d. Knöchel. 
język die Bunge. kazdy jeder. pieta die Ferſe. 
podniebienie d. Gaus |palec der ginger. _ |stopa der Fuß. 
men. przadka d. Spinneyin |gdyby wenn. 

szyja der Hals. prząść ſpinnen.  |przenosic się ſich bes 

łączyć verbinden. szwaczka b. Näherinn| wegen. 
reszta der Reſt. szyć nähen. miejsce der Ort. 
z mit. malarz der Maler. |powietrze die Luft. 
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ciało der Körper.  |rysować zeichnen. utrzymać erhalten. ludzki menjdlid).  |malować malen. ogień das Feuer. 
tylny der hintere. muzykant). Muſikus, | woda das Waſſer. 
żywiół (u) das Eles|nalezeé gehören. zdrówie die Gejunds ment. praca die Arbeit. |= Heit, | | 
obejść się entbehren. przyczyniać się beiz| wzmocnić ſtärfen. sen (smu) der Schlaf.| tragen. |siła Die Kraft. potrzeba das Bedlirf: |niemnićj nicht mins|zarobic verdienen. 

nifis der. 2 

: VIEL 

Die Sinne (zmysły). = 
Części ciała najpomocniejsze człowiekowi w calém 

Życiu są: oczy, Uszy, nos, gęba, rece i nogi. Te części, 
ile nam służą do poznania rzeczy potrzebnych do jedze~ 
„nia, do picia, do odzienia, nazywają się zmysłami, 

Zmysłów czyli sposobów do poznawania i do- 
świadczania rzeczy nam potrzebnych, mamy pięć: pier- 
wszy wzrok, drugi słuch, trzeci węch, czwarty smak, 
piąte dotykanie czyli czucie, 

Rękami uprawia rólnik ziemię, żnie zboże i młóci, 
obrabia i rąbie drzewo, kosi łąkę. 
część /, der Theil. zmysł (u) der Sinn. dotykanie d. Gefühl. pomocny behülflih.!czyli oder. czucie das Gefühl. ile in ſofern. sposób (u) die Weiſe. uprawiać anbauen; « poznawać fennen fers|doswiadczaé verſu Zacſhneiden, erndren. nen. Chen. |młócić dreſchen. potrzebny nóthig. |wzrok m, d. Gefidt. obrabiac behauen. jeść eſſen. słuch das Gehör, rąbać hauen. pić trinken, węch der Geruch. 1 5 : kosić Gras mähen, odzienie b. Kleidung. |5mak der Geſchmack. łąka die Wieſe. / k 

VIII, 

Die menfchlihe Seele (dusza ludzka). 

Czuję, że się mogę ruszać, chodzić gdzie chcę, że 
mi się jeść chce lub pić; czuję radość, gdy ojca, matkę 
zobaczę; czuję blask słońca, gdy na nie patrzę; mam 
więc czucie, 

. „Gdy idę spać, myślę, co jutro mam robić: mogę 
więc przeglądać na czas: przyszły. Gdy mnie ojciec 
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pyta, co wolę, jabłko czy. chleb? obieram co mi wię- 
céj smakuje; mam więc: wolą.. Wolę mieć kawałek 

chleba niż kamień, bo chleb zjeść mogę, a kamień na 
nic mi się nie przyda. 

Gdy się chcę bronić psu, albo 

szukam kija lub kamienia, bo kijem 

pićj się bronić, niż 

. 

innemu zwierzęciu, 
lub kamieniem le- 

ręką : mam więc przemysł idowcip. 
. 3 KJ | Fe SzAŻ 

Jak Bóg porusza i ożywia cały świat, 

ożywia i daje poruszenie ciału człowieka. Człowiek 
tak dusza 

doskonalić może siły. ciała przez pracę, naukę i do- 

świadczenie. 

czuć fühlen. 
ruszać się ſic) rühren, 
gdzie wo? 
radość die Freude, 
zobaczyć ſehen. 
blask der Glanz. 
słońce die Sonne, 
atrzeć ſehen. 

iść gehen. 
spać ſchlafen, 
myśleć denfen. 
jutro morgen. 
przeglądać voraus» 

feben. 

prayszly künftig. 
gdy wenn. 
pytać fragen. 
woleć lieber wollen. 
obierać wählen. 
smakować fhmeden. 
wola der Wille. 
kawałek das Stiidy 
den. T 

niż als. n 
kamień der Stein. 
zjeść aufeſſen. 
przydać się wozu die 

nen. 

coca zarz 
f 

x 

kij der Sto. 
przemysł (u) die In- 

duſtrie, Einſicht. 
dowcip der Mutters 

WIE. 
Bóg Gott. 
poruszać bewegen. 
ożywiać beleben. 
świat die Welt. 
doskonalić vervolls 
fommnen. 

nauka’der Unterridt. 
doświadczenie die 

Erfahrung. 

'©. Anefdoten (anckdoty). 
L 

Pewien człowiek głupi żartował z mądrego, iż miał 

zbyt wielkie uszy. 
iż mam nieco większe uszy , 
ity wyznać musisz, iż masz mniejsze 
tego rodzaju mieć 
żartować ſ<erzen. 
zbyt zuviel. 
odpowiedzieć 

worten. 
ant 

Na co mu mądry 

powinno. 

|wyznawać bekennen. 
nieco etwas. 

niż na człeka 

przystoi es gegiemt. 

odpowie: wyznaj 5 
rzystol, ale 

> nizeli zwierzę 

rodzaj die Art. | 
powinien. ſchuldig, 

| 
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Pewny Jenerał przez pieniądze raczćj, niz przez - 

Anekdoten. 

IL. 

zasługi przyszedł do tego stopnia. Męstwo jego było 
w, podejrzeniu u wszystkich. Zdarzyło się, iż się spóź-, 
pil jednego razu na komedyą; przetoż nie mając na 
ezém usieść, począł jednego Xiędza rugować gwałtem 
z jego miejsca. Xiądz mu się z razu opierał, ale na- 
koniec ustąpił mu miejca, mowiąc: ustępuję placu, zwy- 
ciężyłeś Pan: ale musisz i to przyznać, że to pierwszy 
jest plac, 

Jenerał der General. 
raczćj vielmehr. 
zasługa d. Verdienſt. 
przyjść kommen, ers 

langen. 
stopień die Stufe. 

spóźnić się zu ſpät 
kommen. 

komedya die Rome: 
die. 

przetoż daher. 
naczém worauf, 

męstwo die Lapfers|usiese ſich ſetzen. 
keit. 

„podejrzenie der Ver; 
dacht. 

zdarzyć się ſich ereig: 
nen. 

począć anfangen. 
Amdz der Prieſter. 
rugowaćberdrdngen. 
gwałt die Gewalt. 
miejsce der Plag, 

któryś Pan przez całe swoje życie otrżymał. 
jz razu Anfangs, 
opierać się ſic) wider 

fegen. 
nakoniec endlich. 
ustapié weichen. 
plac der Plag. 
zwyciężyć fiegen. 
przyznać geftehen, 
cały gang. © 
życie das Leben. 
otrzymać erhalten, 
behaupten. 

Ii. 

Pewien rzemieślnik miał sprawę u sądu. | Patron 
jego widząc, Że mu nic nie dano, rzekł: mój bracie! 
twoja sprawa bardzo jest ciemna, nie widzę sposobu jej 
utrzymania. _ Rzemieślnik zrozumiawszy 0 co chodzi, do- 
będzie dwóch talarów z kieszeni, i dając je Patronowi 
raecze: Mospanie! żebyś WacPan mógł jaśnićj mą spra- 
wę widzieć, ofiaruję mu parę okularów. 
rzemieślnik d. Hand:|spossb das Mittel: dobyć Hervorlangen. 

werker. utrzymać erhalten, | kieszeu die Taſche. 
sprawa det Prozeß, retiens << Mospanie mein Herr. 
sąd das Gericht. rozumieć verſtehen, |ofiarowaé anbieten, Patron der Advokat. |chodzi o co es han:| fchenten, ciemny. dunkel. delt fih um etwas, | okulary die Brille. 

Iv. 

Jeden lokaj" głapi gdy widział, że Pan jego chciał 
list jakiś wrzucić w ogień na kominku, prosił go, xf 
mu ten list darował, Gdy sie Pan spytał, na co? rzekł, 



: Anekdoten. 185 
[| 

iż obiecał ojcu swojemu, ze skoro przyjedzie do War- 

szawy, zaraz z tamtąd list jaki do niego pośle. Pan 

nato rzecze do lokaja: twój ojciec ciężko chorował, 

gdyś od niego wyjeżdżał, może już dota iumarń — na 

co mu lokaj: nie musiał umrzeć, boby mi był oznaj- 

mił o swojćj Śmierci. 

lokaj der Bediente. |zaraz ſogleich. [moze vielleicht. 
list der Brief. ztamtad von dort. |dotad bis jegt, 
wrzucić hineinwers|jaki irgend einer. | umrzeé ſterben. 

fen. posłać |diden. musieć müſſen. 

obiecać verſprechen, |ciężko fdhmer. | oznajmić melden, 

skoro ſobald. . |chorować ran? ſein. |śmierć der Tod. 

przyjechać fommen. |wyjeżdźać wegreijen.|o von. 

Vv. 

W pewném posiedzeniu, w ktérém znajdował się 
niejakiś Porucznik, rzekł jeden skazując na Porucznika: 
oto ten Żołnierz pił do mnie. Porucznik o to rozgnie- 
wany rzecze: naucz się WaéPan, jak mnie nazywać! 
jestem Porucznik. Odpowie mu na to pierwszy: prze- 
raszam Wać-Pana, żem go nie tak nazwał, jak nale- 

zalo. Mości Panowie! wracam honór Jegomości i wy- 
. a r . . > 4 . r 

znaję, że Jegomość jest Porucznik, ale nie żołnierz. 

osiedzenie die Ge| żołnierz der-Goldat.|nalezeé gehören, 

ſellſchaft. nauczyć się lernen. | Mosci Panowie meis 

znajdować się fid) ber |rozgmiewaé ergiirnen.| ne Herrn. 
finden. przepraszać um Bers| wrdcié wiedergeben. 

jakis ein gewiſſer. zeihung bitten.  |honor die Ehre. 

Porucmik der Leuts odpowiedzieć  ant+|wyznawać befennen, 

nant. worten. Jegomość der Herr. 
skazywać Zeigen. 

D. Billets und kurze Briefe. 
(Bilety i listy krótkie), 

Drogi Przyjacielu! 

_ Wićm bardzo ważną nowinę, której jednak karcie 
powierzyć nie śmiem: inaczej więc dowiedzieć się nie 
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mozesz, jak tylko, jeżeli mnie dzisiaj odwiedzisz, o co 
bardzo proszę.  Zastaniesz tu u mnie Twego Przyjaciela 
N. którego już dawno nie widziałeś. 

z Poznania dnia 10. Czerwca 1829 r.. 

Bywaj zdrów. 

odwiedzić beſuchen. 
zastać treffen. 

ważny wictig. powierzyć ander: 
nowina d. Neuigkeit. trauen. 
jednak dennoch. śmieć wagen. bywać fein, bleiben. 
karta der Zettel. dowiedzieć się erfah: 

ren. 

Uebung. Wertheſter Freund! 4 
Heute Nachmittag wird mid) Herr N. beſuchen. Du weißt, 

daß er immer viel zu erzählen hat. Wenn Du alſo willſt, ſo 
komme zu mit; an Unterhaltung wird es gewiß nicht fehlen. Es 
erwartet Dich itr. 

werthdrogi, szacowny. [ergahlen. opowiadać, | gewiß pewno. 
Nadhmittags po po-| powiedzieć. fehlen abywaé. 
tudniu, huńterhattuną zabawa | erwarten oczekiwać, 

i. 
Przyjacielu! 

Dzisiejszej pogody koniecznie użyć trzeba: . jeżeli 
więc już wszystkie skończyłeś zadania, i żadnego nie- 
masz zatrudnienia, przybywaj do mnie czémpredzéj, pój- 
dziemy razem na przechadzkę do Nowegoświatu. Ocze= 
kuje Twego przybycia lub odpowiedzi 

Twój N. N. 
dzisiejszy d. heutige. |zadanie die Aufgabe.|czómprędzćj ciligft. 
koniecznie durdjaus. |zairudnienie die Be/| przechadzka 0. Spa: 
użyć genießen. ſchäftigung. ziergang. 
ukończyć beendigen. | przybyć fommen. |przybycie d. Ankunft. 

Uebung. Wenn Du Luſt (ochota) haſt, kannſt Du heute 
mit uns in das nächſte (pobliski) Dorf ſpazieren gehen. Das ſchöne 
Wetter iſt unſerem Vorhaben (przedsiewzięcie) giinfttg (sprzyjać), 
Um zwei Uhr verſammeln ſich @eromadzaé się) Alle bei mir. 

m. 
ś Drogi Karólku! 

Cay nie mógłbyś mi pożyczyć grammatyki polskiej, , 
której dziś koniecznie potrzebuję: bądź pewny, że Gi 



Billets und kurze Briefe. 187 

jójaiesplamię i jutro niechybnie z podziękowaniem oddam. 
Ządaj na wzajem odemnie książki, jakićj tylko chcesz, 

wszystkie są na twoje usługi. Jezeli mi tej prośby nie 
odmówisz, pokażesz, że kochasz 

Twego Przyjaciela N. N. 

Oniecznie durchaue. |uiechybnie unfeflr| nawzajem dagegen. 

potrzebować ndthig} bar : usługa det Dienſt. 

haben. podziekowanie der odmöwitabſchlagen. 

pewny gewiß. Dank. pokazać zeigen. 

Uebung. Beſter (nieoszacowany) Freund! 

Du haſt viel Bücher, und (ic leſe gern (lubić). Heute 

Abend habe id nichts gu thun, denn id bin ſchon mit
 meinen 

Schularbeiten (robota szkolna) fertig. Sei alſo fo gut und leihe 

(pożyczyć) mir ein intereſſantes (ciekawy) und niglihes Bud 

gum Leſen. 
Lebe wohl. 

pozyezye borgen. _ |splamić befleden. Lire verlangen. 

IV. 
Szanowny Przyjacielu! 

Prawdziwie jesteś niegrzeczny (unattig ) : tak dalece 
(fo ſehr) o swoich przyjaciolach zapomniałeś (vergeſſen), 
ze ani słowa do nich nie piszesz. Jak Ci się powodzi? 
jak się bawisz (ſich die Beit vertreiben)? czy prędko (bald) 
będziemy: mieli przyjemność (048 Vergnügen ) widzieć 

Cię w naszych stronach (die Gegend)? Oto sa pytania, 
na które niecierpliwie (mit Ungeduld) odpowiedzi czeka. 

ER Twój wierny N. N. 

Ucbung. Seine alten (dawny) Freunde gu v i 
cin großes, Anrecht DEG wee) Da Did bić 

fem Berdadte (podejrzenie) teinigejt (oczyścić się), und id 
nicht länger in Ungewißheit (niepewność ). bleibe (zostawać), 
fo fóreib mir, wie es Dir geht. I< bin, wie immer 

Dein 

N. : 

: „ Przyjacielu! 

Nagle (plóglich) przybrakło (ausgehen) mi pieniędzy : 
zaufany (vertraut) w Twojćj przyjażni uciekam się (Zu- 
flucht nehmen) do Ciebie, abyś mnie poratował (helfen) 
i kilku złotych pożyczył, Wiesz, że wkrótce Ojciec 

„mój przyjedzie, a przeto pewnym być możesz, ze na czas 
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wyznaczony (beſtimmt) niechybnie: z „podziękowaniem 
oddam. Zobowiążesz (verpflichten) mnie bardzo, jeżeli 
mi tę łaskę (Gefalligfcit ) wyświadczysz (erzeigen). 
Uebung. Einziger (jedyny) Freund! 
IH bin gezwungen (przymuszony), in dieſem Yugenblide (chwila) Dich mit der Bitte zu beläſtigen (naprzykrzyć się), mir 

einige Thaler zu (abyś) leihen. I< muß heute nothwendig das Schulgeld (kwartalne) bezahlen (zapłacić), und (a) die Eltern (rodzice) haben es vergeſſen zu {dicen (przyłać) ; künftige Woche bekommſt Du (odebrać) Dein Geld wieder, ' 

' E. $abeln. 

I. 

Motyl i Gąsienica, 
Bajka Stanisława Jachowicza, 

Co to za robak szkaradny, 
Ta gąsienica obrzydła! 
Rzecze raz motylek ładny. 
Ta mu odpowie: „„a dawno masz skrzydła? 

« Podobno między nami nie wielka różnica, 
Nie dawno i z Wać-Pana była gąsienica, 

motylder Sdymetter: |szkaradny widerlich. 
ling. : ładny hübſch. esac, der Unters gasienica die Raupe. /skrzydto der Flügel-| ſchied. 

robak der Wurm. |podobno gewiß. 
Uebung. Ein ſchöner Schmetterling ſchalt (łajać) einſt (niegdys) die Raupe, daß ſie häßlich (brzydki) fei. Sie (äugnete 

es nicht (zapierać się), fragte aber zugleich den Prahler (5amo- 
chwat): ſeit wann hajt du dieſe bunten (malowane ) Flügel? 
geſtern warſt du ja (wszak) auch eine häßliche Raupe. 

i. - 

Stas, bajka tegoż. 
Staś na sukni zrobił plamę, 
Placze i przeprasza mamę. . 
Korzystając z chwili mama, 
Rzecze: na sukni wypierze się plama; 
Ale strzeż się moje dziecie, 

między unter. 
A 

6
5
a
 

PZ
A.
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Brzydkim czynem splamić życie, 
Bo ci Stasiu mówię szczerze, 
Ta się plama nie wypierze. , 

Staś der kleine Sta: dziecię das Kind, 
nislaus. brzydki häßlich. 

suknia das Kleid. | czyn die That. 

przepraszać um Ver: 
zeihung bitten. 

korzystać benugen. 

plama der Fle. wyprać ausmajden. splamić befleden. 

płakać meinen. strzedz sie ſim huten.|szczerze aufrichtig. 

Uebung. Der kleine Franz (Franus) befledte fein Kleid: 
er fing an (zacząć) zu weinen, und bat die Mutter um Vers 

zeihung. Dieſe gab ihm folgende Warnung (przestroga) : wer 
entlich (nieporządny) und wird öfters 

beftraft (karać); aber weit ärger (gorzćj) ijt es, ſein Gewiſſen 
sumienie) mit ſchlechten Handlungen gu befle>en, denn dieſe 

kann man nicht abwaſchen. : 

IH. x : 

Malarz. 
Zły malarz rzekł: Przyjaciele! 
Dziś komorę mą wybielę, 
A jutro ją wymaluję. 
Ktoś wiedząc , że on popsuje, 
Rzecze bez zadnéj ogrody : 
Ja ci chcę rady udzielić, 
Najlepiej wymaluj wprzody, 
A potém każ ją pobielić, 

komora die fommer.|popsuć verderben. 
wybielić answeifen. |rzec ſagen. i 

wymalować malen. ;ogroda od. ogródka 

«tos jemand. der Umweg, RUG 

wiedzieć wifjen. ſicht. : 
Mebung. Ein Mater, der ein großer Pfuſcher (partaczy 

war, ſagte zu ſeinen Freunden: heute will id) meine Stube 
weißen, und morgen {don malen, Einer von ihnen, der ſein 

Talent gu ſchägen (cenić) wußte (umieć), ſagte ihm lächelnd 
(z uśmiechem): Freund ! ich will dir einen guten Rath geben: 
fieber (raczój) male zuvor, und hernach laß weißen. 

Iv. 
Władyś. 

Z małym Władysiem wyszedł ojciec w pole, 
A ujrzawszy wśród zboża bławaty, kąkole, : 
Pyta się go: co wolisz, czy zboże czy kwiatki? 

rada der Rath, 
udzielić ertheilen. 
wprzody zuerſt. 
potém hernach. 
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Wladys wybiera blawatki. 
I nie są to dziwy żadne, 
Bo u dzieci zazwyczaj to dobre, co ładne, 
Ale. kto rozum dojrzały posiada, 
Niechaj nad owoc kwiatów nie przekłada. 
Władyś der fleine|biawat die Sornbluirozum der Verſtand. 
Wladistaus, me. 2. „ldojrzgły bel. >, > 

wyjść herauśgehen, |kąkól bie Crefpe.  |posiadać befigen. 
pole das Feld. wybierać wählen. |owoc die Frucht. 
ujrzeć erblicken. dziw das Wunder.“ |przekładać vorziehen. 
wśród mitten in. zazwyczaj gewöhnlich : 

Nebung. Cin Vater, welder mit ſeinem Gohne auf (po) 
bem Felde lufiwaudelte (przechadzać się), erblickte in dem CH 
treide Rornblumen (modrak) und Srefpe ; darauf (potém) wandte er fid) (obrocić się) zu ſeinem Sohne und ſagte : was iſt wohl beſſer (co lepsze), das Getreide oder die ſchönen Blumen? dem 
Knaben (chłopiec) gefielen (podobać się) natürlich (naturalnie) 
"die (egtern (ostatni): und man darf (trzeba) fic) nicht wundern (dziwić), weil die Kinder nad (z) dem Scheine (pozor) urz 
theilen (sądzić), während (gdy) bie Verſtändigen den Nugen (pożytek) der Schönheit (piękność) vorziepen. 

Vv. 

Szerszen i Pszczóła, 

Próżne twe zabiegi, próżne twe mozoły, 
Rzeki gnuśny 'szerszeń do pszczoly; . 
Daremnie z takim trudem napelniasz szpichlerze, .. : 
Wpadnie ezimwiek niewdzięczny, i wszystko zabierze. — 
Pracując nie pytam się, czy komu, czy: sobie; = 
Praca mnie uszczęśliwia i dla teso robie. |, €? oh € : Ace 
szerszeń die Mornife.| wpaść eindringen. * |niewdzięczny +, uns 
pszczoła bie Biene. daremnie umſonſt. dankbar... sae EEN 
próżny vergeblid. trad Die Beſchwerde.| zabrać. wegnejmen, = 
zabieg bie Gorge,. | napełniać füllen. uszczęśliwiać. beg (tie 
mozół, die Mühe. / |szpichlerz der Gpeis| «den, = 
guuśny faul, 3... 7]. der. qe 

Uebung. Umſonſt iſt deine Mühe und Anſtrengung (usiło- 
wanie), ſprach einſt die mufige Horniße zur emfigen (sktzętny) 
Bienes Du arbeiteſt fo fleißig, füllſt den Bienenftod (ul) mit 
Honig Gniód), und der undankbare Menſch nimmt (brać) dir 
jährlich (corok) deine Arbeit: Die „Fluge. Biene erwiederte 
ich frage nicht, für (dla) wenlich arbeite: i<-weiß nur, daß die 
Arbeit mein Glü> ausmacht (stanowic), und deswegen gehe 
id nicht müßig (próżnować), 722 50500 55 2 sia 
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Paweł i Jan. 

Pytał sie Paweł: powiedz mi mój Janie 
Co ty jadasz na śniadanie? states 
Jan mu na to: jak czasem, na co człeka stanie; 
Jednak na lubię odmianę, ssd 
Czasem mleko, chleb z masłem, albo piwo grzane. 
A ja, rzekł z chluba Paweł, taką już mam: wprawę, 
Ze codziennie piję kawę; 
T to jeszcze nie jednę, dwie, trzy filiżanki, 
Do tego grzanki, -B 
Albo ze świeżem masłem bułeczki montowe,. 
Tu przerywają mowę. = 
Wkrótce potóm widziano. Pawła nieboraczka, 
Jak on suche bułeczki wydobywał z fraczka. 
Dalćj, daléj cóż się stało? 
Jak się grosze wyszyplało, 
I na bułki już nie stało. 
Ach jakże jemu było przykro znieść tę zmianę! 
Jan miał zawsze chleb, mleko, albo piwo grzane. - 

śniadanie das $rifs|stać na co etwas vet|wydobywać Hervor 
ftid. | mögen, haben. langen; : 

jak czasemwie es geht! grzać wärmen. chluba der Gtolgs 
grzanka 0. Żwiebad. przerywać: unterbres|wprawa die Uebung. 
swieży frijch. den. filizanka die Taſſe.“ 

bułeczka  montowa suchy troden. "| fraczek der £eibrod. . 
feine Semmel. wyszyplać verthunm. 

Uebung. Was ißt dü zum Frühſtücke? fragte einſt Paul: 
ſeinen Freund Johann, Dieſer ſagte: was id) habe, gewohne 
lich: aber Butterbrot, Mild) oder aud warmes Bier, I< weiß 
nicht. (nie pojmuję), ſagte Paul, wie du ſo etwas (to) eſſen 
kannſt: id) trinke alle Lage Kaffe, eine, zwei, aud) wohl (a 
nawet) drei Taſſen, und efje dazu Butterſemmel, Zwieba> oder 
Kuchen (placki), Damit (na tem) endigte ihr Geſpräc<. Aber 
leider währten (trwać) dieſe guten Tage (dni swobodne) Pauls 
nicht lange; denn als er jein Geld ausgegeben hatte, mußte 
er trodene Semmel eſſen. Endlich fehlte (przybraknąć) auch 
dieſe. Johann aber, der gute Wirth, hatte immer ſein ges 
wóbulihes Frühſtu> , das gus Butterbrot; Mild und Warms — 
bier beſtand (skłądać się), 
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VII. 

Pszczoła i Osa. 

„Dzień dobry Siostro kochana! 
Rzekła raz osa do pszczołeczki ztana; 

Gdy się przypadkiem 
Spotkały nad kwiatkiem. 

Nie bardzo to po sercu pszczołeczkę poglaska, 
»„Zkadze ta łaska? « : 
> Ly moja siostra? od jakiejż to chwili, 
> Takesmy sie spokrewnili ? “ 
Na to jej osa rzecze rozgniewana: 
„Moja kochana! 
„Czyli mało masz dowodu, 
„„Zem z tobą jednego rodu? 

'„„Jednę ma postać i osa i pszczoła, 
„„Jedne nas żywią i kwiaty i zioła, 
„„Prace jednakie, 
„I skrzydła takie; 
„A gdy dalej poszperamy, 
„1 ządła podobne mamy. 
Na to rozsądna pszczoła odpowie jej śmiele: Ź 
»» Wiele jest podobieństwa i różnicy wiele; 
„„Lecz skoro wszystko wezmiemy na szalę, 
„„Inna w nas różnica wcale; 
„Nie chcę się chwalić, lecź posłuchaj: człeka, 
5,0n mnie uwiełbia, na ciebie narzeka; 
„„Jednaką broń. posiadamy, 
„Ale jak jej używamy? : 
„Ty w niewinnćm topisz łonie, 
„Ta tylko własności bronię. 

Uebung. Die Weſpe begegnete einſt der Biene auf einer 
Blume, und hannte fie ihre Schweſter. Das iſt eine ſonderbare 
osobliwszy) Verwandtſchaft (pokrewieństwo), ſprach die Biene, 
Seit wann bift du meine Kuſine? Die Weſpe antwortete gor” 

i 
i 

nig: meine Liebe, ſieh mich nur an (przypatrz), und du wirſt 
did) vollkommen (zupełnie ) überzeugen (przekonać się), daß 
ich mit Dir eines Gejdhiedhte bin. Die Geſtalt, die Flügel find 
gleid; einerlei Blumen und Kräuter nähren uns; und wenn 
wir nod weiter gehen wollen (Fut.), auch unſere Stacheln find 
dbniih. Die dreiſte Biene erwiederte darauf: groß iſt die 
Aehnlichleit, aber aud der Unterſchied nicht gering. Wenn 
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: Brief: 193 

twit Alles gendu erwägen (rozważyć), fo werden wir finden, 
daß unſere Natur gang verſchieden if. Höre nur den Menſchen 
ant: mich lobt er, did) verwünſcht er (przeklinać); pits Stas 
deln haben wir; aber mit dem Unterſchiede, daß du Jeden, 
aud deh Unſchuldigen gu ſtechen pflegft, id dagegen (przes 
Ciwnie) blos mein Cigenthum vertheidige. 

List Syna do Matki - 
z Warszawy d, 10. Maja 1829, 

Kochana Matko ! 

,  Kazałaś mi, abym pisał do Ciebie: właśnie téz to 
jest jedyna dla mnie pociecha. Ach! jakżem szczęśliwy, 
ze potrafię pisać, kiedy rozmawiać z Toba nie mogę, 

Stanęliśmy szczęśliwie w Warszawie: mnie jednak 
smutno jest zawsze. Cala drogę Izy mi w oczach stały, 
gdym myślał, jakeśmy się przy rozsfawaniu z sobą 
żegnali. Ale dajmy temu pokój! niechcę już więcej 
gadać Ci o tem. Wiem moja Matko, że mnie kochasz, 
nie będę Cię martwił: = : 

Jak to miasto jest piekne! to się tu w mem ludzi 
uwija! jakie domy! jak proste ulice! jak się tu pięknie 
ludzie ubierają! Byłoby mi tu bardzo dobrze, ale szkoda, 
ze Ciebie tu niemasz! 

_ Moja Ciotka częst © Tobie zemią tozmawia: znać 
że Cię kocha; i mnie także kocha. Jak ona jest dobra 
dla mnie! uściskała mnie; jak mnie tylko zobacżyła, 
Pan Stefan mąż jéj, taki jest właśnie, jak Ojciec mój 
był dla mnie. Jakbym był szczęśliwy; gdyby on żył 
jeszcze! Sluchalbym go we wszystkićm, tak jak Waluś 
syn mojéj Ciotki, słucha Ojca swojego: Ale cóż czynić! 
Pan Bóg gó zabrał z tego świata, zostawił mi przynaj- 
mniej Matkę; a Matkę tak kochaną! Proszę co dzień 
Boga ża Ciebie, aby Ci dał zdrowie, życie jak najdłuż- 
sze: Bądź zdrowa, moja kochana Matko! Siostte moje 
także pozdrów odeimnie: niech tóż 6 mnie pamięta, bo 
ija o nićj zawsze myślę: Kiedyż Cię znowii zobaczę? 
jak ten rok długi zdawać mi się będzie! czas nam scho- 

| dził tak przędko, kiedyśmiy razein z sobą żyli, 
13 
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Uebung. — Geliebter Freund! 
IH babe verjprohen, gleih nach meiner Ankunft (przy- bycie) in (do) Warſchau an Dich zu ſchreiben, und Du ſiehſt, daß im Wort halte (dotrzymać słowa). “Das ſchönſte Wetter | bat unfere Reiſe begünſtigt (sprzyjać), und wir find glidliih an dem Ort unſerer Beſtimmung (przeznaczenie) angekommen (stanąć). I< babe fchon angefangen, die Schule gu beſuchen (chodzić do), und ich ſehe, daß ich hier recht viel lernen kann. IH habe aber noch keinen Freund , mit dem id) mich unter: Halten, ſpazieren gehen und arbeiten könnte, Die Stadt ſelbſt iſt ſehr ſchön, hat pradtige Häuſer und Palläſte , gerade und gut gepflaſterte (brukowany) Straßen, idóne Spaziergänge (spacery) fowohl innen-, als außerhalb der Stadt. In dem zweiten Briefe werde id) Dir Alles genauer beſchreiben; ib muß mich erſt beſſer umſehen (rozpatrzyć), 

Erzählung, 

IX. : 
Prostota i niewiadomość (powieść), 

Posłano Panu jednemu przez wieśniaka kilka pta- 
ków pieczonych. Niosacemu wieśniakowi zasmakował 
w drodze; zjadł z nich kilka, a resztę z listem oddał, 
koma należało, Pan ów przeczytawszy list i ptaki po- 
rachowawszy, widział, że trzech brakowało. Pyta się 
więc. posłakca 0 resztę, wyrzucając mu, że je zjadł. 
Biedny ów, człowiek przyznał się dobrowolnie, i prosił 
6 przebaczenie winy: pomyślał sobie jednak, ze na 
drugi raz będzie  ostrożniejszy. Zdarzyło się, że 
i drugi raz znowu z tym samym sprawunkiem był po- 
słany, i nięwprzód ważył się zjeść ptaka, aż list, który 
go, pierwćj był zdradzil, kamieniem o podal drógi przy= 
dożył. Bezpieczniejszy już wtedy, zjadłszy kilka pta« 
ków, wyjął list zpod kamienia i dopełnił, co mu zlecono. 
Ale jąk się zdumiał, gdy Pan z gniewem powstał na 
niego: a cóż to! ty obzartuchu! znowuś mi zjadł tyle 
piaków? Zadrzał na to ze strachu, sam się poddał pod 
karę, prosił tylko Pana swego, aby mu odkrył, jakim 
sposobem mógł się o tóm dowiedzieć. Pan mu tist po- 
kazał: wziął go ów prostak i przyłożył do ucha, rozu- 
miejąc, że w nim jest duch jakiś ukryty, który Panu 
donosił wszystko, Naśmiano się z prostactwa i niewia- domości owego człowieka, 
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Uebung. Ein reicher Europäer (Europejczyk), welcher 

in Amerika wohnte, ſchi>te ſeinen Sklaven (niewolnik) einen 
Mohren (murzyn) zu feinem Freunde, mit einem Briefe und 
gebratenen Sauben. Der Wilde (dziki człowiek) hatte Luſt 
die letzteren zu eſſen, und. da er glaubte, daß es Niemand er: 
fahren würde, ſo aß er wirllid) einige Tauben (gołąbek). Aber 

wie erfcprad er, als der Herr, nad) dem Empfänge (odebraw- 
szy) des Briefes fogleid) fragte: wo find die gebratenen Tau? 
ben? Der arme Schwarze bekannte Alles, und dachte; daß ey 
künftig (na przyszłość) behutſamer fein müſſe. 

Er wurde zum zweiten Mal mit demſelben Auftrage und 
an denſelben Herrn gefdidt. Um ſim nicht gu verrathen, bes 
dete er den Brief mit einem großen Steine, damit er nicht 
Zeuge ſeiner Gefräßigkeit wäre. Aber aud) dießmal rief der 
Herr aus, naddem er den Brief geleſen hatte: o du Vielfraß! 
du haſt mir wieder meine Vögel verzehrt! Der einfältige 
Menſc< (prostak) erſtaunte nod) mehr, als früher, und ſagte 

flehend, daß er gern die Strafe leiden (ponieść) wolle, er bäte 
nur den Herrn, ihm zu ſagen, wie er dieſes erfahren habe. 

Der Here reichte (podać) ihm den Brief: der Mohr, welder 

vom Feſen keinen Begriff (wyobrażenie) hatte, legte ihn an 
das Ohr, weil er glaubte, daß ein Geiſt darin verborgen ſei, 
der dem Herrn Alles verriethe (donosić). : 

Berichtigung. 

Seite 14 ſoll heißen: Wenn. der offene und kurze Laut 
des e und o gedämpft und verlängert wird, ſo entſtehen die 
geftrichenen Vocale ć und 6, deren erſterer ſim einem langen 

y, letzterer einem langen u nähert. 
ss 
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Sn demſelben Veiläge iſt pom Verfaſſer diefer Geauts 
matik erſchienen : : 

Wybór bajek polskich 
z rozprawą 6 Apologu, wraz z krótkiemi biografiżini 

bajkopisów , i objaśnieniem miejsc trudniejszych: 

Auswahl der polniſchen Fabeln; 
mit einer Abhandlung vom Apslog, mit kurzen Bigs 

grapbień der Sabulifien und mit der Ertlätung 
ſchwieriger Stellen. 

Desgleichen erſcheint nächſtens von deitferbeit Verfaſſer 

Wypisy Polskie 
czyli 

wybór tóżnych wyimkow 
Prozę i Poezyą zawietający.. 

Dla użytku niżózych i średnich klise gimńazyalnych; 
wyższych Szkół miejskich i innych naukowych 

Instytutów: 

Polniſche Anthologie 
.  ddeż : 

Auswahl verſchiedener Bruchſtücke 
Proſa und Gedichte enthaltend. 5 

Ein Leſebuch-für die unterſten und inittleren Klaſſen der 
Gymnaſien, höhere Bürgerſchulen und andere 

Bildungsanſtalten; 
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